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Nehmen Doh noch Stutari. 
Türfifhe Seftung Fapitulirt vor den Mion- 
tegrinern,. — Stadt größtenteils ein 

Trümmerhaufen. 

Gettinje, Montenegro, 23. April. 
Nach einem endgiltigen, berzmeifelten 
Angriff, der 24 Stunden ununier- 
brochen dauerte, drangen bie monie= 
negrinifchen Truppen in Stutart ein, 
welches jehs Monate lang einen hart- 
nädigen und helvenmütigen Wider: 
itand aeleiftet hatte. (ES war erit 
von Montenegrinern und Serben zu⸗ 
ſammen belagert und beſchoſſen wor— 
den; aber Letztere hatten erſt kürzlich, 
auf die Haltung der Großmächte hin, 
ihre Truppen zurückgezogen, und da— 
mals fagte König Nitolaus, er allein 
fönne den Eroberungsverfud nicht fort= 
legen.) 

Somweit gemeldet, verteidigten bie 
Jürten die Stadt beinahe bis zum leh- 
ten Auaenblid; und erft furz nachdem 
bie Monteneariner fchon das Zentrum 
der Stadt erreicht hatten, unterzeichnete 
der türfifhe Kommandant Ejfjad 
Bajcha die Kapitulation, megen deren 
ber montenegrinifche Oberbefehlshaber 
feit Montag mit ihm in Unterhand: 
lung aeftanden hatte. 

Montagnacht begann der Anariff, 
melcher Tchließlich den Montenegrinern 
den Befig der Stadt gab. An ber 
ganzen Front entlang gingen bie 
Montenegriner zum Angriff über; jie 
überrafchten vollitändiga die Verteibi- 
ger, indem fie direft nach den türfijchen 
Mofitionen bordrangen, wo fie einen 
Bajonettnahefampf führten. 

Die türkifhen Truppen machten eine 
Anzahl. Gegenanariffe und verjuchten 
mit äußeriter Energie, die Angreifer 
aus den Feitungsmwerfen mieber her- 
auszubrängen; fie wurden aber [hliep- 
ih aezmungen, zurüdzumeichen und 
ihre Stellungen den Belagerern zu 
iiberlaffen, welche bejtändigq Berjtär- 
fungen erhielten. 

Geitern um Mitternacht fahten die 
Montenegriner in der eigentlichen 
Feſtung Fuß, und heute früb um 4 
Uhr drangen Abteilungen der Belage- 
ter in die Gtabt. 

Wie es heibt, Jah der türfifche Kom- 
manbant die Nublofigfeit meiteren 
Mipderftandes bereits ein, alö das Fort 
Iarabofch gefallen mar; aleichmohl 
fampften die Türken um die Feitung 
mweiter, — ob gegen den Willen von 
Eſſad Paſcha, iſt nicht bekannt. 

Obwohl die ſer biſchen Truppen 
nicht an dem Schlußkampf teilnahmen, 
wurde ihre Artillerie von den monte— 
negriniſchen Kanonieren benutzt, — 
und es heißt, daß der Erfolg zum gro— 
ßen Teile dieſem Umſtand zu ver— 
danken ſei. 

Wien, 23. April. Wie hierher ge— 
meldet wird, liegt der größere Teil der 
Stadt Skutari in Trümmern, infolge 
der ſechsmonatigen Beſchießung. 

London, 23. April. Der König von 
Montenegro ſoll vor der Eroberung 
von Skutari den albaniſchen Flücht— 
lingen aus den umliegenden Diſtrikten 
die Erlaubniß gegeben haben, die 
Stadt zu verlaſſen. 

Man vermutet, daß die montenegri— 
niſche Regierung jüngſt die Grenze 
völlig geſperrt und den Ielephon- jo- 
wie den Poſtdienſt fuspendirt habe, 
um weitere Einmiſchung der Groß— 
mächte wegen Skutaris zu verhindern. 

Eine Meldung aus Butareſt beſagt, 
dem Abkommen entſprechend, welches 
zu St. Petersburg abgeſchloſſen wur— 
de, werde Rumänien Siliſtria erhal— 
ten, nebſt etwa zwei Meilen Gebiet 
um die Stadt herum und das Recht, 
Feſtungswerke anzulegen. 

Bulgarien und Griechenland ſollen 
raſch dem Kriege um den Beſitz 
von Saloniki entgegentreiben! Die 
Bulgaren haben bereits dortherum 90, 
000 Mann den Griechen und einer, die 
Griehen unterſtützenden, ferbiichen 
Streitmadt gegenüberitehen. 

London, 23. April. Die Verlufte der 
Montenegriner bei den Kämpfen um 
Stutari werden auf 3000 Tote ange- 
geben, die der Türken auf 5000 Tote. 

Die Stadt Sfutari war von etwa 
27,000 Mohammedanern und 8000 
Ehrijten bewohnt; der größte Teil der 
Hriftlichen Benölferung blieb während 
der Belagerung da. 

Berlin, 23. April. Die Kunde, daß 
Stutari gefallen ift, hat in politifchen 
Kreifen dabier neue, fchmere Beforg- 
niffe um den europäifchen Frieden er: 
medt. Sie übte auch einen niederbrüf- 
fenden Einfluß auf die Börfe. 

Halbamtlich wird erklärt, der Fall 
diefer Feltung werde in feiner Weife 
den Entihluß der Großmädhte abän- 
dern, Skutari dem künftigen König- 
tum Albanien einzuberleiben. 

Man erwartet indeß bier faum, daß 
die Montenegriner fih gutmillig aus 
Stutari zurüdziehen werden, — oder 
daß, wenn es jih darum handelt, fie 
gemwaltfam zu vertreiben, die Einigkeit 
der Großmächte beitehen bleiben wird! 
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— Unter den, in Brüſſel neuerdings 
eingelaufenen Beiträgen für den belgi— 
ſchen Generalſtreik waren auch ſolche 
von den öſterreichiſchen Sozialiſten 
und von den Jungtürken in Kon— 
ſtantinopel. 


ſind 


Dringen auf Unterſuchung! 
Reichstags kommiſſion nimmt den Fen— 
rumsantrag an. — Der UKriegsmini— 
ſter und die Rüſtungsſkandale. 


Berlin, 23. April. Der Budget— 
ausſchuß des Reichstages nahm die er— 
wähnte vom Zentrum eingebrachte Re— 
ſolution an, welche die Einſetzung 
eines Komites von Reichstagsabgeord— 
neten und Sachverſtändigen fordert, 
um alle Armee- undFlottenlieferungs— 
kontrakte und die Geſchichte ihrer Er— 
langung zu unterſuchen. (Auf die 
Liebknecht'ſchen Enthüllungen hin.) 

Der Ausſchuß lehnte aber einen, 
von den Sozialiſten eingebrachten Zu— 
ſatz ab, wonach dieſes Komite auch be— 
fugt ſein ſollte, Zeugen vorzuladen und 
unter Eid zu vernehmen. Als nomi— 
neller Grund für die Ablehnung dieſes 
Zuſatzes wurde angegeben, daß eine 
beſondere Geſetzesakte notwendig ſein 
würde, um denſelben zur Geltung zu 
bringen. 

Die Oppoſition gegen den Kriegs— 
miniſter v. Heeringen, der beſchuldigt 
iſt, Verſchiedenes über die Rüſtungs— 
ſtandale gewußt zu haben, ſpiegelte 
ſich abermals in der Art wider, wie 
der Budgetausſchuß eine der gewöhn— 
lichen Kriegsforderungen behandelte. 

Bekanntlich hatte der Ausſchuß be— 
reits mehrere Poſten geſtrichen, welche 
der Kriegsminiſter für ganz unerläß— 
lich ertlärt hatte. Und er lehnte wei 
terhin auch eine Bewilligung von 4 
Millionen Mark ab, welche für den 
Ankauf von Anlagen für das Militär— 
kabinet des Kaiſers gefordert worden 
waren. 


Generalſtreit endet morgen. 
Belgiſche Regierung ging auf Kompromiß 

ein. 

Brüſſel, 23. April. Zum großen 
Teil auf den Rat des Königs Albert 
ſelbſt, nahm die belgiſche Regierung 
wirklich den Vergleich an, welchen der 
liberale Führer Maſſon vorgeſchlagen 
hatte, dem politiſchen Generalſtreik ein 
Ende zu machen. Der Premiecminiſter 
machte in der Deputirtenkammer den 
Maſſon'ſchen Antrag zu ſeinem eige— 
nen, und die Kammer hieß ihn gut, 
nur mit einem Zuſatz, welcher den Ge— 
neralſtreik mißbilligt. Die Sozialiſten 
ſtimmten gegen den letzteren Zuſatz, 
aber die Liberalen und die Klerikalen 
für ihn, ſodaß er mit 124 gegen 39 
durchging. 

Der Sozialiſtenführer Vandervelde 
erklärte: „Wir nehmen Hrn. Maſſons 
Antrag als Kompromiß an. Es er 
übrigt uns noch, einen ſozialiſtiſchen 
Kongreß zuſammenzurufen, der allein 
die Macht hat, zu entſcheiden, ob der 
Streik enden ſoll, oder nicht; jedenfalls 
wir überzeugt, daß die Gut— 
heißung des Maſſon'ſchen Antrages ein 
Schritt nach vorwärts iſt.“ 

Man erwartet allgemein für morgen 
das Ende des Streiks, — vorläufig 
wenigſtens. 

Die Ausſtändigen haben ihren 
Hauptzweck erreicht, nämlich die Re— 
gierung dahin zu bringen, eine Aende— 
rung des belgiſchen Wahlgeſetzes in Er— 
wägung zu ziehen. Dies iſt (außer— 
halb Rußlands) der erſte Erfolg eines 
politiſchen Generalſtreiks. 

Schon von 65 Jahren an. 
Arbeiterpenſion ſoll geändert werden. 
Berlin, 28. April. Die Budgetkom— 

miſſion unterbreitete dem Reichstag 
eine Vorlage, wonach die Grenze des 
Alters, von welchem an ein deutſcher 
Arbeiter auf Alterspenſion Anſpruch 
hat, von 70 auf 65 Jahre herabgeſetzt 
wird. 

Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder 
der Kommiſſion hatten dieſe Aende— 
rnug vorgeſchlagen. 


Franzoſen waren nobel. 


Metz, 23. April. Der deutſche Mili— 
täräroplan, welcher, wie gemeldet, mit 
zwei Offizieren in Uniform geſtern auf 
franzöſiſchem Gebiete zur Erde kam, 
wurde nach kurzer Unterſuchung frei— 
gegeben, und die beiden Offiziere durf— 
ten mit ihm auffliegen und trafen 
ſchon geſtern Abed wieder hier ein. 
Vor ihrem Aufſtieg ſtatteten die Offi— 
ziere dem Unterpräfekt ihren Dank ab. 
Berlin, 23. April. Sowohl der 
franzöſiſchen wie der deutſchen Regie— 
rung ſind Ueberfliegungen der Grenze 
durch Luftfahrzeuge, mit den beglei— 
tenden Verlegenheiten, peinlich gewor— 
den. Erſtere erſuchte durch ihren Bot— 
ſchafter dahier die deutſche Regierung, 
Maßnahmen zu treffen, um die Wie— 
derholung ſolcher Vorkommniſſe zu 
vermeiden, die trotz aller Erklärungen 
argwöhniſche Gefühle bei einem Teil 
des Publikums hinterlaſſen. Und die 


ı „Rorbd. Allg. Zeitung“ meldet auch 


bereit3 halbamtlich, daß die Regierung 
Schritte aetan habe, um derartige 
Zmwilchenfälle fünftig zu bermeiden. 
Mahricheinlih mird ein beionderes 
biesbezügliches Abtommen zwiſchen 
er beiden Regierungen getroffen wer- 
en. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Kaiſer Wilhelm II. von Bremen: 

Finland v. Antwerpen (über Bofton); Europa 
und Madonna don Neapel. 

Voiton: Kanopic don Neapel u. f. w. 

<t. Jobn: Callandra von Glasgow. 

£nvierpool: Gampania don New Norf. 

ntwerpen: Zroonland von New Vorf. 

KRovenbagen: United States don New ort. 

SbieldS: Birma don New Port nah zibau. 

London: Minnebaba von New ort. 

Abgegangen. 

Kew Vorl: Kleiit nah Bremen: Maurctania 
nah Liverpool; Dccania nah Trieft. 

Bolton: Enmric nad Liverpool. 

Neapel: Garpathia, von Trieit nah New Vorl; 
San Siovani nah New Nort. 

Chriitianiand: O&lar 1I., von Kopenhagen nad 
Nam Yaxi ® 


Chicago, Mittwodh, den 23. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Snlan, 


Kongreß. 
Der Tarifbilltanz aebt los. 


Wafhington, D. 8., 23. April. Nad) 
Eröffnung der heutigen Abgeordneten: 
hausfigung, um 11 Uhr Vormittags, 
begann die Debatte über die Tarifbill, 
und Herr Undertwood hofft, diefelbe in 
fünf Tagen abfchließen zu können, und 
verjucht aus diefem Grunde, das Haus 
täglich zwölf Stunden in Situng zu 
halten. Auf diefe Weile wird es mög: 
lich fein, die Bill nah dem 5. Mat 
dem Senat zuzufiellen. 

In ſtrikter Parteiabſtimmung be— 
ſchloß das Finanzkomite des Senats, 
daß keine öffentlichen Verhöre geſtat— 
tet werden, wenn die Tarifvorlage im 
Senat eingereicht wird. Intereſſenten 
wird jedoch Gelegenheit gegeben wer— 
den, ſchriftlich ihre Anſichten für und 
wider die Vorlage bei dem Komite ein— 
zureichen. Dieſe Entſcheidung wurde 
hauptſächlich aus dem Grunde getrof— 
fen, um die Bill ſo ſchnell wie möglich 
im Senat zur Abſtimmung zu brin— 
gen. 

Waſhington, K., 23. April Herr 
Underwood erſuchte das Abgeordne— 
tenhaus um einhellige Zuſtimmung 

| dazu, daß die Generaldebatte über die 
Zolltarifbill nächjten Montagabend bei 
der Vertagung des Haufes fchliehe. 

Republitanifche Führer und der 
Progreffiitt Murdod wollten Teilung 
der Redezeit für die Minderheit zii 
chen den Republitanern und den Pro- 
greifiiten jelbit haben. Schliehlich 
wurde vereinbart, den Proareifiiten 5 
Stunden von der Zeit der Minderheit 
zu aeben. \m Ganzen werden etwa 50 
Stunden für die Generalvebatte er: 
laubt werben. 

Noc durch fonftige kleine parlamen- 
tariiche Gefechte entitand Verzögerung, 
und Hr. Underwood fonnte erjt ver- 
hältnigmäßig fpät feine Hauptrede zur 
Bearündung der Vorlage beginnen. Er 
bezeichnete deren Annahme, unter dem 
Beifall der Demofraten, ala den Be- 
| ginn eines neuen eitalters in der Fis— 
falpolitif des Yandes und fagte, das 
jeßige Hochzollinftem fei nur als eine 
Notfallsmaßnahme während des Bür- 
gerfriegs eingeführt worden. Die ganze 
Zeit über habe man danır diefe unge- 
| rechten Kriegzfteuern aufrechterhalten, 
und diejenigen, welche auf Grund ber- 
jelben große Vermögen einheimiten, 
bätten die Regierung fontrollirt, eine 
furze SZioifchenpaufe ausgenommen. 

Wafhingten, D. K., 23. April. 
Präf. Wilfon begibt fich am Donners3- 
taq wieder nach dem Sapitol, um fich 
mit irgendwelchen Senatoren mit Er 
nennungen zu beiprechen, die er bor 

| bereitet hat. So lange der Senat tagt, 
tft es nach der AUnficht des Präfidenten 
bequemer für die Senatoren, wenn er 
felber nach dem Präfidentenzimmer des 
Kapitols fommt, al wenn die Sena= 
toren zu ihm in das Weihe Haus fom- 
men, 


D 
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| Neuer Appel Wilfons, 
| An den Staatsaouvernenr von Kalifornien! 
_Wafbington, D. K., 23. April. 
Präfident Wilfon telegraphirte heute 
an den Goupderneur bon Kalifornien 
und fragte ihn, ob die fchwebende frem= 
denfeindliche Landgefeggebung noch fo 
lang aufgehalten werden fönnte, bis 
Staatsjefretär Bryan perfünlich nad 
Kalifornien fommen und den Stand- 
puntt der Bundesregierung in dieſer 
Sache erklären könne. 


Die Merifaner. 

Waſhington, D. K., 23. April. — 
General Huerta, der jogenannte pro: 
piforifche Präfident von Merito, hat 
angefündigt, daß der Feldzug zur Un- 
terdrüdung der Rebellion nächftdem 
„mit großer Energie“ wieder aufge- 
nommen merden folle. Und er ermwar= 
tet angeblich zuverſichtlich, daß bin— 
nen zwei Monaten eine Präſidenten— 
wahl abgehalten werden kann. 

Vom Streitfelde. 

St. Louis, 23. April. Zwiſchen 800 
und 1000 Stahlarbeiter der, American 
Steel Foundries Co.“ zu Granite Ci— 
ty, Ill. traten in den Ausſtand. Sie 
verlangen Lohnerhöhung und Aner— 
kennung ihrer Gewerkſchaft. 

Shamotin, Pa., 23. April. Der ſo— 
genannte Anopfitreif, der geftern aus- 
brach, umfaßt bereit3 acht Kohlengru- 
ben. 6000 Mann find müßig. 

Die Streifer wollen es erzwingen, 
dab Nichtgemerkichaftler ſich entweder 
dem Verband anjchließen ober ihre 
Arbeit aufgeben müffen. 


Saaten litten wenig. 

Columbus, D., 23. April. Wie aus 
dem, neuerdings hier veröffentlichten 
amtlichen Bericht über den Stand ber 
Saaten hervorgeht, murde die in 
Ohio zu erwartende Weizenernte durch 
das Hochmafler im März nicht fehr 
mejentlich durch die Hochfluten geſchä— 
digt. Der Bericht beziffert den Stand 
des Weizen: am 1. April auf 93 Pro- 
zent de3 vollen Durdhfchnitts, den des 
Roggens auf 94 Prozent. 

13 Bergleute ftürjten. 

Butte, Mont., 23. April. Jm Leon- 
arbbergmwerf jtürzten, infolge Brechen3 
des Kabel am Fördertorb, 13 Mann 
in die Tiefe. 

Bald waren 9 gerettet; man hofft, 
daß auch die übrigen noh am Leben 
find, weiß aber noch nichts Gemiffes 
darüber. 

Diefes Bergivert ift Eigentum ber 
„Anaconda Eopper Co.“ * 


Lokalbericht. 


Angebot abgelehnt. 


Ortsverbände der Maler, Capezierer und 
Dekorateure beſtehen auf ihren Forderungen 

Die Mehrzahl der Ortsverbände, 
die zum Bezirksverband der Maler, 
Tapezierer und Dekorateure gehören, 
haben, wie Sekretär Lindelop vom Be 
zirksverband heute gegenüber einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ er— 
klärte, in ihren geſtrigen Verſammlun— 
gen das Angebot des Klubs der Ma 
ler und Dekorateure, deſſen Mitglieder 
teilweiſe die Forderungen des Bezirks— 
verbandes noch nicht zugeſtanden ha— 


ben, abgelehnt. Der Klub hatte ſich be— 
Fe erklärt, alle Forderungen einichl. 


der Lohnzulage bis auf zwei zuzuge— 
ſtehen, dieſe beiden aber einemSchieds— 
| gericht zu unterbreiten. Wie Sefretär 
Lindelop erklärt, haben die größten 
Drtsverbände diefed Angebot abge- 
| lehnt. 
Setkretär Lindelop erklärte, von ei— 
ner Konferenz zwiſchen Vertretern des 
Bezirksverbandes, des Baugewerk— 
ſchaftsrats und der Building Con— 
| ftruction Employers’ Wifociation, die 
| geitern im Geichäftslofal der legteren 
im SHandelsfammergebäude flattge- 
| funden haben fol, nichts zu miljen. 
Auch ein Beamter diefer Vereinigung 
jtellte in Abrede, daß eine derartige 
Konferenz ftattaefunden habe, mäh- 
rend %. 8. Noelle vom Vollziehung?- 
ausfhuß des Klubs der Maler und 
Dekorateure behauptete, eine derartige 
Konferenz habe jtattgefunden. Weber 
| den Verlauf aber wollte er fich nicht 
| ausfprechen, erklärte nur, daß Die 
| Building Gonftruction Empfoyers’ 
Allociation den Klub vertreten Habe. 
Zuwiſchen dem Bezirksverband der 
Maler, Tapezierer und Dekorateure 
| und dem zu ihm gehörigen Drtsver- 
! band Nr. 584 der Tapezierer ift es zu 
| Meinungsverfchiedenheiten über Die 
Lohnfrage getommen. Der Bezirfö- 
verband hatte mit den Firmen Mar: 
i ihall Field & Co., Gebr. Man- 
del und Garfon, Biere, Scott 
i& Co. Abkommen getroffen, 
| gegen deren Lobnbeitimmungen 
| der Tapeziererverband Proteſt er— 
hebt. Er iſt mit den vom Be— 
zirksverband vereinbarten Arbeits— 
bedingungen einverſtanden, verlangt 
aber, wie Geſchäftsagent Robert Rein— 
| hard heute einem Berichterjtatter der 

„Abendpoft” aegenüber mitteilte, daß 
| die drei Firmen befondere Lohnablom- 

men mit ihm direft treffen. Er ver- 
langt 75 Cents die Stunde oder Be: 
zahlung für Stüdarbeit. Als die drei 
Sirmen das Verlangen ablehnten, ver- 
anlaßte der Ortsverband feine Mit- 
glieder, die Arbeit niederzulegen. Es 
handelt fih nur um ungefähr 25 
Mann. Wie Sefretär Lindelop vom 
Bezirksverband heute erklärte, werden 
die Meinungsverjchiedenheiten zii: 
fchen beiden Verbänden gütlich gere- 
gelt und den Tapezierern ein Stun 
denlohn von 75 Cents zugeltanden 
werden. 

$uhrleute verlangen Aulage. 

Der Verband der Fzuhrleute, die von 
den Kommiffionshändlern an South 
Mater Straße beichäftigt werden, er: 
ließ heute an feine Arbeitgeber ein Ul- 
timatum, daß ein Streit am 1. Mai 
angeordnet werden wiirde, falls eine 
Lohnzulage nicht bewilligt werde. Der 
Verband verlangt für den Kutjcher ei- 
nes einfpännigen Wagens $18, für den 
eines zmweifpännioen Wagens $20 die 
Woche. Auberdem verlanat er 40 
Gent3 die Stunde für Leberzeit. Die 
KRommiffionshändler haber $17, bezw. 
$19 die Woche und 35 Cents die 
Stunde angeboten, Das bedeutet eine 
Zulage von einem Dollar die Woche. 


— — — — 


Sorgenvolle Ungewißheit. 


Wurde der Knabe Robert MeDowell im 
Güterwagen eingeſchloſſen? 

Der elfjährige Robert MeDowell, 
2102 Dapen Xpe., gab am Montag 
Nachmittag nad der Schule einem 
Kameraden feine Rollichlittfichuhbe und 
ift feither verfchmunden. Sein Vater, 
ein Gleftrifer, befürchtet, daß der 
Junge beim Spiel in einem Güter: 
wagen auf den nahen Bahngeleijen 
eingeihloffen wurde und jeßt einem 
ungemiffen Schidjal entgegenfährt. 
Die Polizei wurde heute um Nad- 
forfhungen erjudht. 


Die Antwort der Frau Strauß. 


Auf die Scheidungstlage von Her: 
mann U. Strauß, Präfidenten der 
Faltenau Eonftruction Co., bat heute 
feine Gattin, Herta, mit einer Gegen- 
lage geantwortet, in der fie versichert, 
daß nicht fie, fondern der Gatte das 
Familienheim am 4. März 1910 ver- 
laffen habe. Die Gatten ftreiten fidh 
au um die Obhut ihrer beiden Kin- 
der, Allen und Jrma, im Ulter von 
fünfzehn und neun Jahren. 

— — — 


* Auf die Meldung des Polizeileut⸗ 
nants Wolfe hin, daß der Mann neben 
ſeiner Schankwirtſchaft auch noch eine 
Spielhölle betrieben habe, widerrief 
Mayor Harriſon heute die Lizens des 
Schankwirtes Wm. Salabanskos, Nr. 
8183 Vincennes Road. 

* Poſtmeiſter Scholz in Emden, 
Ill. teilte heute dem hieſigen Poftin- 
ſpektorenamt mit, daß ſein Poſtamt in 
der verfloſſenen Nacht ausgeplündert 
worden, die Beute der Diebe aber ge— 
ring geweſen ſei. * 


| 
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Erinnerungsfeier. 


Senator Lewis ſchaut hoffnungsfreudig in 
die Zukunft. 
(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfie!d, X. 23. April. 
Im GSitungsfaale des AUbgeordneten- 
haufes haben Senat und Haus ber 
Staatälegislatur, unter Vorfig pon 
Goup. Dunne, heute das Andenten von 
Stephen U. Douglas gefeiert. Heute 
vor hundert Jahren wurde in der Ort: 
Ihaft Branden, Staat Vermont, der 
Mann geboren, der zwanzig Jahre 
fpäter fih in Jlinois hiederließ und 
bermöge jJeiner geiitigen Bedeutung 
bier zu großem Anfehen gelangte. 

Um die Mitte der Fünfziger Jahre 
bereit3 war der Bundesſenator Ste— 
phen U. Douglas zu einer nationalen 
Berühmtheit geworden, dg& aber jein 
Ruhm überdauert bis auf die Jeptzeit, 
hat er eritlich dem lImfjtande zu dan— 
ten, daß im Jahre 1858 Abraham 
Lincoln fich mit ihm in Redeturnieren 
maß, und mehr nod; dem, da& er die- 
em feinem politiichen Gegner, welchem 
er bei der Präfidentichaftsmahl im 
Xahre 1860, als einer der beiden be= 
mofratifchen Kandidaten, unterlegen 
war, jpäter treue Gefolajchaft leiftete, 
als e3 jich darum handelte, den Bund 
der nordamerifanifchen Freiltaaten 
por der Zerfplitterung zu wahren. 

Bei der Feier traten die nachgenann- 
ten Herren al® Redner auf: Goup. 
Dunne, die Bundesfenatoren Lewis 
und Sherman, von Sllinois, und Reed 
von Miffouri, der ehemalige Vizepräft- 
dent der Ber. Staaten, Wlai €. 
Stevenfon von Bloomington, JU., 
Hilfsftaatsanmalt Everett Jennings 
von Chicago und der greiſe Zeitungs— 
herausaeber Wm. L. Davidſon von 
Lewiſton. 

Senator Lewis, der mit ſeiner gan— 
zen bartumwallten Schönheit und mit 
dem ganzen Anſtand, den er nun ein— 
mal hat, vor die Feſtverſammlung 
hintrat, ſtellte in ſeiner Rede einen 
Vergleich an zwiſchen der Zuſammen— 
ſetzung des Bundesſenats, wie ſie zur 
Zeit war, da Douglas dieſer hohen 
Körperſchaft angehörte, und wie ſie 
während der letztvergangenen Jahr— 
zehnte geweſen. Der Vergleich fiel 
nicht zugunſten der zweiten Senats— 
epoche aus. Aber Herr Lewis, der 
ganz vor kurzem ſelber als Mitglied in 
den Senat eingetreten iſt, ſieht hoff— 
nungsfreudig einen neuen Morgen für 
das Oberhaus des Kongreſſes däm— 
mern. 

Er lebt in der Zuverſicht, daß es mit 
Hilfe des Präſidenten Wilſon zu einer 
Art von politiſchen Wiedergeburt des 
amerikaniſchen Volkes kommen werde, 
und dieſe Wiedergeburt habe im Bun— 
desſenat, wo ſie am nötigſten geweſen 
ſei, gewiſſermaßen ſchon eingeſeht. Alle 
Faktionen des hohen Haufes ftänden 
unter neuer Führung, und unter dieſer 
Führung würden ſie, unentwegt, den 
höchſten Idealen der Menſchheit zuſtre— 
ben. 

Als ein Hauptverdienſt Douglas' 
pries Senator Lewis deſſen Eintreten 
für das Recht der Staaten ſowohl wie 
der Ortsgemeinden auf ſelbſtändige 
Regelung ihrer rein örtlichen Angele— 
genheiten. Er erhob gegen die Bun— 
desgerichtshöfe den Vorwurf, daß ſie 
durch ihr Abweichen von dieſem Prin— 
zip ſich mißliebig gemacht hätten beim 
Volke, deſſen Vertrauen zu ihnen erſt 
wieder zurückkehren werde, wenn ſie 
davon abſtehen, dieBundesgewalt aus— 
zudehnen auf Gebiete, wo ſie weder er— 
wünſcht noch nötig iſt. Géo. XN. B. 
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„Abkommandirt.“ 

Mayor Harriſon erklärte heute 
achſelzuckend, es ſcheine ſich nicht 
ändern zu laffen, daß die Mehrzahl 
der Poliziften ablommandirt fei zu: 
Verrichtungen, die mit dem Gicher- 
heitsdienft wenig gemein haben. Er 
felber habe, fagte er, neulich fech3 Poli: 
zilten entdedt, die in der Reparatur: 
merfftatt des Departments als Schrei- 
ner und Zimmerleute esse Sie 
waren dazu „abfommandirt.“ Gr 
habe jchleunigft veranlaßt, daß fie zum 
Patrouilledienft zurüdbefohlen mwur- 
den. XLeider gehe es aber in anderen 
Fallen nicht fo leicht. Wierzig bis 
fünfzig Poliziften 3. ®. brauche allein 
das Nugendgericht für feine Sonder: 
ziwede. Der Richter habe neulich fich 
auch noch einen Sergeanten dazu aus: 
gebeten. 
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Ghicago umd Almgegend: Unbeitändig und 
Regeifdauer und Gewitter beute Abend md 
morgen; morgen Nachmittag biel fühler; ftarfer 
Süd», morgen Yueltwind. 

Ilinois und Wisfonfin: Unbeftändig, Regen— 
fhauer und Gewitter beute Abend oder morgen; 
morgen fübler, im Welten fhon heute “bend; 
ftarfer Süd», Tpäter Weltwind. 

Nieder-Michigan und Indiana: Regenihauer 
und Gewitter beute Abend und mahriheiniich 
morgen; morgen fübler. 

In Chicago ftellte fib der Temperaturitand 
von geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
“Abends 6 Uhr, 76 Grad; Nachts. 12 Uhr, 67 
Grad; Morgens 6 Uhr, 62 Grad; Mittags 12 
Uhr, 76 Grad. 

Sonnenuntergang, heute: 6:49 Uhr. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:05 Uhr. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
543 

Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etma3 zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zimed durch die „Kleinen 
Unzeizen‘ der „Ubendpoit“ 


veröffentlicht heute — 
5423 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No. 96 


Johnfons Diamanthaldband. 


Die Einfhmuggelung Foftet ihm $1000 
und den Schmuck ſelbſt. 

Der farbige Klopffechter „Jack“ 
Johnſon wurde heute von Bundes— 
richtet Carpenter wegen der Ein— 
ſchmuggelung des für ſeine inzwiſchen 
verſtorbene weiße Frau beſtimmten 
Diamanthalsbandes im Werte von 
52000 zu $1000 Geldftrafe verurteilt 
und des Halsbandes für verluitig er- 
klärt. 

Als der Fall aufgerufen wurde, er— 
ſuchte Johnſons Anwalt Benjamin 
Bachrach den Richter um eine Unter— 
redung, die dann in Gegenwart von 
Hilfsdiſtriktsanwalt Godman im Zim— 
mer des Richters ſtattfand. Nachher 
erbat und erhielt Anwalt Bachrach die 
Erlaubniß, die Erklärung ſeines 
Klienten, daß er ſchuldlos ſei, zurück— 
zuziehen und ſtatt deſſen auf eine Ver— 
teidigung zu verzichten. Den letzteren 
Umſtand erklärte der Richter für gleich— 
bedeutend mit einem Geſtändniß, 
worauf Anwalt Bachrach einen Rück— 
blick auf die Geſchichte des Halsbandes 
warf. Demnach war Johnſon mit ſei— 
ner Frau Etta, geb. Duryea, im Herbſt 
1911 in London und kaufte auf ihren 
Wunſch das Halsband auf Abzahlung. 
Später wurde das Ehepaar wegen 
ſchwerer Erkrankung des Vaters der 
Frau plötzlich aus Paris nach Hauſe 
gerufen. Frau Johnſon ſagte ihrem 


fih hatte, und er alaubte, es liege in 
einem Gicherheitsfajten in London. 
Die Wahrheit erfuhr er erit, al& feine 
Frau drei Wochen jpäter, im Januar 
1912, den Schmud auf einem Ball in 
Chicago trug. Dadurch wurde die 


Manne nicht, daf fie das Halsband bei | 


ı Zollbehörde darauf aufmerffam, fie | 


prüfte den Fall, und Johnſon ſelbſt 
brachte ihr das Halsband, 


| MeDougall, 


Diefer Darftelluna des Verteidiger? | 


gegenüber erklärte Anwalt Godman, 
Sohnfon habe damals anaegeben, er 
hätte den Schmud zwar 
gekauft, das Halsband fei aber erit 
drei Wochen nach feiner Rüdfehr nad 
Chicago von einem Freunde hierher ge: 
bracht worden 

Bei der Urteilsverfündung faate der 


in Zondon | 


ı nats geworfen hätten, verlangt. 


Richter, da Johnfon perfünlich das | 


ı Halsband eingeichmuggelt Habe, jei 
nicht bemwiefen, jetenfall3 aber jeien der 
Zollbehörde von ihm die wahren Tat: 
fachen verheimlicht worden. 


Sohnfon verlieh das Bundesaebäubde, | 


ohne die Strafe gezahlt zu haben; er 
hat 24 Stunden Zeit dazu. 
Gab Antai; zu Gerede. 


Richter Petit tadelt Anwalt Mi. Edyar 
wegen abendlicher Beſuche. 
Anwalt Marmell Edgar und Frau 
| Belle Marfhall wurden heute bon 
| Richter Petit im Sreisaericht zwar 
bon den AUnjchuldigungen, melche der 
Gatte der rau aeaen fie erhaben hatte, 
freigefprochen, aber der Richter erteilte 
Edaar eine Rüge, meil 
ftandesgemäß aufgeführt habe. Edgar 
ift einer der Führer in der Bemweaung 
für Steuerreform. 

Marſhall ift Kraftmagenausbeife- 
rer, feine Frau ijt Kellnerin und hat 
or zehn Jahren im Edgar’schen Haufe 
| gedient. Mit Marjhall verheiratet ift 

fie feit vier Jabren; fie hat ihn wegen 

angeblicher araufamer Behandlung auf 

Scheidung verklagt, und er hat mit ei- 

ner Gegenflage, in welcher Edgar ae: 

nannt wird, geantwortet. 

Marfballs Freund Martin Waäber: 
ger, einer der 
erzählte, daß er am Abend des 20. 
März in das Haus 540 Bryant Une., 
wo Frau Marfhall wohnt, gefommen 
fei, und bejtätigte Marjhalla AUusfage, 
daß Edgar in dem Zimmer der Frau 
anmelend gemeien jet. 

| Der Richter erklärte, daß er von der 
| Unjchuld von Freu Marfhall vollitän- 
| dig überzeugt ſei, doch Edgar fei für 
| feine Handlungdmeife zu tadeln, er 

Gätte es beifer wiljen und nicht in ihre 

MWobnung gehen müffen, um jeine Un: 
ı waltsaefchäfte zu beforgen. Frau 

Mariball fer unerfahren und fönne 

nicht getadelt werden. Sie möge ihre 

Scheidung haben, ihres Mannes Ge- 

genklage ſei abgemielen, er rate ihr 

aber, nichts mehr mit Edgar zu tun zu 
| haben. 

Edgar bezeugte, daß Jeine Bejuche 
lediglich beruflicher Natur gemwefen und 
fo fpät gemacht torden jeien, weil 
auch einefgreundin von Frau Marfhall 
ihn habe zu Rate ziehen wollen, aber 
erit jpät nah Haufe gefommen ei. 
Frau Marfhalld Hauswirt bezeuate, 
daß er bei Edaars Befuchen nichts Un- 
gehörige zmiichen diefem und ber 


Frau wahrgenommen habe. 
Steel 


Bom Ausweg abgeihnitien. 


$rau Mary Mecham aus brennendem Ge- 
bäude gerettet. —Der feuerausmaric. 
Durch ein „Freudenfeuer“ in der be- 
nachbarten Gaſſe wurde heute Vormit- 
tag das zmeiftödige hölzerne Hinter: 
haus 2259 Racine Uve. in Brand ge: 
ftedt und der Bemohnerin, der 50jäh- 
rigen Frau Mary Meeham, der Aus- 
weg abgeſchnitten. Ihre Hilferufe 
lodten John Walkin, 2137 Lucy Ave., 
und William Thoman, 2109 N. Cali— 
fornia Ave., herbei, welche die Frau 
über eine Leiter retteten. Das Feuer 
verurſachte 56500 Schaden, In der 
nahen Knidenboderfchule ließ die Vor: 
fteherin, Frl. Guthrie, zur Probe die 
Kinder zum euerausmarfch antreten 
und auf die Straße Den. Die Probe 


zei fin 


heutigen Hauptzeugen, . 
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Senat vernimmt Zeugen 


Produltenbörſe brachte 34,500 anf, 


um ihre Vorlage durchzubringen. 
Nur für lautere Zwecke. 


A. J. White, Verwalter des Fonds,„erklärt, 
nur $1,900 feien verausgabt worden. — 
Dunne ordnet Entlaffungen an und 
vollzieht neue Eruennungen. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 


Springfield, U. 23. Uprik 
Der Senat fette heute diellnterfuhung 
der bon Kohn Hill jr. von Chicago ete 
hobenen Untlagen, dab ein Fonds 
aefammelt worden jei, um die og. 
Produttenbörfenvorlage im Senat zur 
Annahme zu bringen, fort. Drei der 
Männer, die von Hill in legter Woche 
genannt worden waren, wurden ver— 
nommen. U. 5%. White, ein Mitglied 
der Produftenbörfe, gab zu, daß er der 
Vermalter des Fonds gemeien jet. 


' 84500 Seien aufgebracht worden. Das 


von jeien ungefähr $1900 ausgegeben 
worden. Der Zeuge erklärte, das Geld 
fei nur für erlaubte Zmede berauss 
aabt worden. Er wird dem Senat bie 
Lifte der Einnahmen und Ausgaben 
morgen vorlegen. Der Zeuge verlangte, 
dab die Namen derer, die zu dem 
Fonds keigetragen Hätten, nicht in ben” 
Zeitungen veröffentlicht würden, hatte 
aber nichts dagegen, daß Angaben das 
rüber, wie die Gelder verausgabt mors 
den jeien, gemacht würden. Arthur 
Mitglied der Firma 
Kniaht & MeDougall, gab zu, zu dem 
Fonds beigefteuert zu haben. Er gab 
an, er habe Hill vor den Vollziehungss 
ceusihuß der Produftenbörje vorladen 
faffen und eine Erklärung für eine 
Angaben, die ein jchlechtes Licht auf 
die Mitalieder der Börfe und des Ge» 
Mes 
Dougall betonte, er fei der Anficht-ges 
mejen, daß der Fonds nicht für unlaus 
tere Ziele ausgegeben werden jolle, 
Der dritte Zeuge, der vernommen wur— 
de, Arthur Delanen, gab zu, Beiträge 
zu dem Fonds gefammelt zu haben, 
Die Verhandlung wurde auf morgen 
verjchoben. 
Weitere Ernennungen. 

Gouverneur Dumnne übermittelte 
heute dem Senat vier weitere Ernen= 
nungen zur Beitätiqung. Er ernannte 
Benjamin B. Alfchuler von Wurora, 


| Bruder feines Mitbewerber3 um die 


| enticheidet, 


er Jich nicht | 


| 
| 


| 


demofratifche Gouperneursnomination, 
zum Mitalied des Gerichtshofs, der 
über Forderungen gegen den Staat 
an Stelle von William 
Sohnfon. Kohn Scherer, “Peoria, 
wurde an Stelle von Y. W. Kimſey 
zum Leiter des jtaatlichen Arbeits 
nachweisbüros in Peoria und Thomas 
&. Pomers zu feinem Gehilfen ers 
nannt. B. %. Shanley von La Galle 
wurde zum Mitglied der ftaatlichen 
Viehkommiſſion an Stelle von Henty 
3. Beer ernannt. 
Dunne crdnet Entlaffungen an, 


Der Gouverneur ordnete heute die 
jummarifche Entlafung des Leiters 
der MWildfhugabteilung, Kohn W 
Mheeler von Auburn, und der brei 
Mitglieder der Staatlichen Fifchereitoms 
miffion, Richard R. Meents, Albtum; 
©. B. Bartlett, Quincy, und €. & 
Galdwell, Havanna, an. 

Eol. John R. Marihall, Oberft des 
8. Infanterieregiments der National: 
garde, gegen den Antlagen bor der 
Sioildienitlommiffion erhoben worden 
waren, legte heute feine Stelle als 
Wildhüter nieder. Gegen mehrere on» 
dere Wildhüter find Antlagen erhoben 
worden. %. E. MeElure und Thomas 
Grone wurden ihrer Poften al Wild- 
hüter enthoben. 
milfion erflärt, daß der Staat für bie 
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Die Zivildienſtlom— 


Monatsgehälter von je 8150, die ſie 3 


erhalten hätten, feine Gegenleiftunges 
empfangen habe. Geo. N. B. 
Keefe wird Bilfsfbagmeifter. 
Stadtfchagmeilter Flynn ernannte 


| heute Albert 3. Keefe, Kanzleivorftand 


im Stadtſchatzamt, zum Hilfsſchaß— 
meiſter an Stelle von Jakob Lind⸗ 
heimer, der heute ſeine Stellung nie— 
dergelegt hat. Politiſche Bedeutung 
hat die Ernennung nicht. Schatzmeiſter 
Flynn erklärte, er habe Keefe ernannt, 
weil er mit den Pflichten des Hilfe- 
fchatmeiiters vertraut ei. 
nennung ftieß die Berechnungen po— 
fitifcher Kreife, die eine politifche Er- 
nennung erwartet hatten, über den 
Haufen. Keefe fteht feit 16 Jahren in 
ftädtifchen Dienjten und ift feit einer 
Reihe von Jahren Kanzleivorftand des 


Schatzamtes. — 
Man nimmt an, daß die ſtädtiſche 


Zivildienſtkommiſſion mit der Etnen 


Kr 


J 


J 
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nung zufrieden iſt. Sie hat erklärt, 
daß das Amt dem Zipildienftgefeg uns 


terftellt fei, und e3 hatte den Anfchein, 
als ob fie einer Ernennung aus pol 
tifchen Gründen Schivierigleiten ma 


chen würde. Keefe ijt ein Zioildienft- = 


angeftellter. 

einer Prüfung für das neue Amt, wird 

vielmehr auf zwei Monate 1 

nach deren Ablauf die Ernennung era 

neuert merbei wird. BERN 
Hilfsfchagmeifter Lindheime 

heute feine Stellung n gel 

wird ein Grundeigentumsgeſe 

City Hal Square Gebäude 
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"Margarine ift Der rorrette Name, Oleo—⸗ 
Margarine der legale Name und Butterine 
Der populäre oder SHandelöname für Ddiefe 
befömmlidye Nahrung, nad) weldyer die Nach: 
frage beitändig fteigt, je mehr das Publitum 
mit ihrer ORG befannt wird. 


Ihr kaufen ſolltet. 
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„ Peitcht auf diejes Padet. 


JOHN F. JELKE CO. 


Telephon, West 2884, Chicago. 
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Eine Stunde zu Ipat. 


Roman bon U. don a Biliendren 


(14. Fortjegung.) 

Auch Bruno war aufgeitanden; er 
reichte dem Freunde die Hand. „SH 
mar heftig, rechne e3 mir nicht an. 
Bärbehen bleibt nun einmal meine 
berwundbarjte Stelle. ch kann ben 
Gedanken nicht ertragen, auch nur den 
Heinften Teil meiner Rechte an fie auf: 
geben zu müffen.“ 

GSieräbed legte den Yrm um Brunos 
Schulter. Er jah fehr ernft aus: „Als 


‚ ter Junge, ich verjtehe Did, und jage 


Dir: Unfere Freundihaft joll nichts 
ftören; die halten wir unter allen Um= 
ftänden aufrecht!” 

„sch könnte fie auch nicht milfen — 
Deine Freundichaft und das Bärb— 
Ken.” Die legten Worte hatte Kerkau 
nur balblaut vor fich hingejprochen, 
aber Sieräbed hatte jie doch verjtanden 
und unterdrüdte einen Seufzer. 


Am nächjften Tage erfuhr der junge 
Kerkau von feinem Vater, dat, jich bei 
bem Könige ein ernites Unmohljein ge= 
zeigt hatte, der Grund zu Bejorgniflen 
gab. Das Leiden jteigerte fich in den 
nädften Wochen, und zur unter Auf: 
bietung feiner legten Kräfte fonnte der 
König dem Wunfche feines Sohnes 
nachfommen und auf eine Stunde der 
Geburtäfeier des am 24. Januar 1712 
geborenen Entels beimohnen. Seitdem 
verließ er das Zimmer nicht mehr. 

E3 war an einem ter lebten Na= 
nuartage 1713. Die Dämmerung 
brach herein, und in den Gemächern 
bes Königs hatte der Kammerbdiener 
foeben die Lichter angezündet und jich 
dann bvorfichtig zurüdgezogen. Auch 
ber Adjutant 309 fich leife in das Ne= 
benzimmer zurüd, da er den König 
nicht jtören wollte. Der war am Sa 
minfeuer auf einen Seifel eingeichlum- 
mert. Sin ein Yuch vertieft, hörte der 
Adjutant nicht, wie die Tür in bem 
Gemadh des Monarchen behutiam ae- 
öffnet wurde. Geiiterhaft leife, mehr 
fchwebend ala gehend, hufchte es 
herein. Eine mei gefleidete Gejtalt 
glitt bi3 zur Mitte der Stube; da 
blieb fie fiehen und hob wie 'n Ber: 
zweiflung die Arme empor. Schwere 
Blutstropfen riejelten von den Hän- 
den herab, mährend fie in langjam 
feierlihem Schritte auf den König zu— 
ging. Mit einer jtürmiichen Bewegung 


— warf fie fich über ihn un, fchlang die 
. blutigen Arme um ihn. 


Mit einem 
Schrei des Entſetzens erwachte der 
König, und, überwältigt von dem 
grauſigen Anblick der weißen, blutbe— 
fledten Geſtalt, ſank er halb bewußt— 
los wieder zurück. 

Der Adjutant war herzugeſprungen; 
Diener erſchienen; ein kurzes Ringen 
entſtand, ein Schreien, das man zu 
unierdrücken ſuchte, und dann wurde 


ein ſchwerer Körper langſam und vor— 


ſichtig aus dem Zimmer getragen. Die 
Türen des Gemaches fielen zu, und 
bald herrſchte tiefe Stille; nur ein 


Schwyft Aufheiterung und 


Energie ans eurem Bad 
burd ben Gebraud) von 


HAND 


 SAPOLIO! 


reinigt und erfrifcht ‘die Haut, öffe 
m De oren. befeitigt tote Hauts 
teil und ſtimuliert den 
Blutumlauf. 


ce Grsceries und Abotheken. 


MARCARINE 


ist Die Hödjite Qualität und ift die Sorte, die 
Der feine Geruh und 
Delizisfe Geihmad wird jedes Mitglied 
Eurer Familie mit Wohlbehagen erfüllen. 


Beitellt heute ein Packet 


+ 


Wenn Euer Händler 
Eud nicht Damit ver: 
forgen fann, jchreibt 
oder telephonirt uns 
und wir werden fe: 
hen, dat; Ihr es er: 
haltet. 
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Diener tupfte noch ſorgſam am Boden 
die letzten Spuren des Blutes auf. 

Der Kronprinz und der Arzt, die 
man beide eiligſt gerufen hatte, ſtanden 
neben dem Lehnſeſſel des Kranken. 

„Die weiße Frau iſt mir erſchienen,“ 
flüſterte der König erſchüttert. 

„Majeſtät, es war ein böſer 
Traum,“ verſuchte der Arzt zu be— 
ruhigen. 

Heftig richtete ſich der Kranke auf. 
„Nichts vorreden. Die weiße Frau hat 
mich umarmt, und da ſehen Sie, was 
ſie hiergelaſſen hat.“ Er wies bebend 
auf einen weißen Fetzen, der ſich an 
dem Beſchlag des Seſſels feſtgehakt 
hatte. 

Der Kronprinz nahm das Zeug weg. 
„Sie haben recht geſehen, mein Vater,“ 
ſagte er ruhig. „Die weiße Frau war 
aber kein Spuk, ſondern Ihre unglück— 
liche kranke Gemahlin. Sie iſt ihren 
Wächtern entſchlüpft und hat eine 
Glastür eingedrückt, daher rührt das 
Blut an ihren Händen. Es ſoll dafür 
geſorgt werden, daß die Hüter der 
Kranken ſich nicht wieder ſolche Nach— 
läſſigkeit zu ſchulden kommen laſſen.“ 

Der König ſchauerte zuſammen. 
Fieberfroſt ſchüttelte ihn. „Ich weiß, 
es geht zu Ende,“ murmelte er. 

Wirklich verſchlimmerte ſich der Zu⸗ 
ſtand von Tag zu Tag. In Ergebung 
bereitete ſich der Sterbende auf den 
Augenblick ſeines Abſchiedes vor. 
Schwere Beängſtigungen quälten ihn. 
Wenn in den Anfällen der Atemnot 
eine Pauſe eintrat, dann bat der 
Kranke den Hofprediger, der ihm treu 
zur Seite ſtand, ihm aus dem 27. 
Pſalm vorzuleſen. Weit vorgebeugt, 
lauſchte er begierig den Troſtworten, 
und in freudiger Zuverſicht bekannte 
er: „Der Herr iſt meines Lebens Kraft 
geweſen von meiner Jugend auf. Ich 
fürchte mich nicht vor dem Tode, ſon— 
dern ſehne mich nach der unvergäng— 
lichen Herrlichkeit, die mir im Glauben 
an Chriſti Verdienſte geſichert iſt.“ 

Der Kronprinz wich nicht vom 
Lager des Vaters. Am 24. Februar 
beſchied der König ſeine Miniſter zu 
ſich, nahm Abſchied von ihnen und 
dankte ihnen für ihre Treue und An— 
hänglichkeit. Dann wies er auf den 
Sohn. „Hier habt ihr wieder einen 
Vater, der für euch ſorgen wird,“ 
ſagte er, und Stolz und Liebe klangen 
aus dem Abſchiedsworte. „Bringe mir 
Dein Fiekchen und die Kinder,“ bat 
der König und winkte den Miniſtern 
Entlaſſung. 


Nun waren die Familienmitglieder 
um das Sterbebett verſammelt. Auf 
Wunſch des Königs hatte man den 
kleinen Prinzen vor ihm auf das Bett 
gelegt. Er betrachtete ihn lange und 
innend. *nmer heller wurde fein 
Antlit; e8 war, al3 märe, jo nahe am 
Senfeit3, ihm noch lebend ein Blid in 
die große Zukunft ſeines Enkels ge— 
ftattet. 

Der Kronprinz mar am Bette auf 
bie Anie gefunfen, die Hand des Va— 
ter3 legte fich auf fein Haupt 

Nur langfam rang fich die Seele des 
Sterbenden von ihren irdiſchen Feſſeln 
los. Am nächſten Tage in der Mit— 
tagsſtunde zog der König den Kron— 
prinzen zu ſich heran. „Mein Sohn,“ 
flüſterte er ihm leiſe zu, „behalte ftet3 
Jeſum in Deinem Herzen.” Ohne 
Zuden, ftil und frieblich ſchlummerte 
Friedrich J. zu einem beſſeren Leben 
hinüber. 

Im Andenken an ſeinen Vater ord⸗ 
nete Friedrich Wilhelm das Leichenbe— 
gängniß mit aller Pracht und aller 
Strenge der Hofſitte an. Im Dom 
fand die Trauerfeierlichkeit ſtatt. Unter 
Kanonendonner und klingendem Spiel 
nahm der junge König dann die Pa— 
rade ab. Die alte Zeit verſank, und 
eine neue ging auf. Da3 ftrenge Regi- 
ment yriebrich Wilhelms I., des Sol- 
batenföntg3, begann. 


IX. Kapitel. 

Der junge Monard, in der Blüte 
ber Kraft, griff fofort in die Son 
der Verwaltung ein und ar ze 
maltige Umänbe 


| 
ſchrantt. 


Abendpoft, GShicago, mittwog, den 23. April 1918. 


Pracht wurde durch Einfachheit erfekt, 
die behagliche Ruhe'durch unausgejehte 
Tätigteit, die fo oft bemiefene Milde 
durch unerbittliche Strenge berbrängt. 
Er jelbjt ging mit dem beiten Beifpiel 
poran und jprad offen aus, daß er 
fih nur als den oberjten Beamten fei- 
nes Boltes anjehe und fi die Auf: 
gabe jtelle, darüber zu wachen, daß 
jedermann im Gtaate im bolliten 
Sinne de3 Wortes feine Pflicht täte. 
Auch die Hofhaltung de Königs 
wurde auf das Hleinfte Maß be- 


Für die Familie Kerfau war diefe 
Maßnahme tief eingreifend. Wohl war 
den Kammerherren, die ihre Entlaf- 
fung erhielten, gejtattet, al3 Offiziere 
in da3 Heer zu treten, aber dazu fühlte 
fich Brunos Vater zu alt. Völlig ge: 
beugt, erfchien er in dem Zimmer fei- 
ner Frau. „Sibylle!“ rief er, „Sie 
fehen hier einen Menfchen vor fich, den 
man megtoirft wie einen verbrauchten 

Vvandſchuh. “Schleppenden Schrittes 

trat er zum Fenfter und wandte ihr 
| den Rüden, um feine Bewegung zu 
| berbergen. 

Frau d. Kerfau, die alles hatte fom= 
men jehen, erwiberte ruhig: „Unter 
dieſen Verhältniffen bleibt nichts Un= 
deres übrig, als jich nach einer anderen 
Beſchäftigung umzuſehen.“ 

Der Kammerherr fuhr herum. „Soll 
ich Straßenkehrer werden? Sie haben 
gut reden, Madame, Ihr Platz bei der 
Königin iſt geſichert, aber ich bin brot— 
los. “ 

An die Züge der Dame "':g ein 
leichtes Not, und mit einer gemiffen 
Schüchternheit fragte ſie: „Würde 

Ihnen der Rücktritt aus dieſem prunk⸗ 
Sn Leben »ielleiht meniger em= 
pfindlih fein, wenn ich mit Ihnen 
ginge?“ 

„Sibylle, wie? Sie mollten, Sie 
fönnten daran denten?“ 

„sh würde es gern tun.” 

Er trat an fie heran, räufperte fich, 
mollte jprechen und brachte doch fein 
MWort hervor. Erft nad) mehreren Ver: 
fuchen gelang es ihm, mit unficherer 
Stimme zu fragen: „Aus Mitleid für 
mich alten Kerl wollten Sie Ihre ge— 
fiherte Stellung aufgeben?“ 

„Nicht aus Mitleid." Sie zögerte. 
Dann blidte fie auf den gebeugten 
Mann, und warme Liebe fprad) aus 
ihren Augen. „Wir hab... fo lange 
getrennt gelebt, ich habe aufrichtiges 
Verlangen danach, wieder, wie in ber 
guten alten Zeit fern vom Hofe nur 
mit Ihnen zu leben!“ 

„Silfi, das wollen Sie tun?“ Der 
Kammerherr hatte die Wort., Durch 
die Errequng getrieben, fajt rauh her— 
porgeftoßen und griff nad) ihrer Hand. 
„Silfi, wollen wir wieder von born 
anfangen?“ fragte er jehr leife. 

Ihre feuchten Augen gaben ihm be= 
redte Antwort. Wie lange war e3 ber, 
daß er fie Siffi genannt Hatte! Ein 
ganz eigenes Glücksgefühl durchſtrömte 
fie bei diefem Kofenamen. 

„Sie follen wieder erfahren lernen, 
mie gut e& fich leben läßt, wenn bie 
Frau täglich und ftündlih für ihren 
Hausherren forgt.“ 

Er hatte fich zu ihr auf das Sofa 
aefeßt. „Aber mas werden mir ans 
fangen? Unfer Tannenmwald ijt auf 
Sabre verpachtet!” 

Die Huge Frau lächelte. „Ach habe 
alles vorausgejehen und bedacht. Ku= 
fine Brigitte hat uns für diefen Fall 
den einen Flügel ihres Schlofjes an= 
geboten und erjucht durch mich den 
Sammerherrn v. Kerfau, da ihr erjter 
Vermalter lebensmüde geworden it, 


| die Dberaufficht über ihre Beamten zu 


führen und ihr mit Rat und Tat zur 
Seite zu jtehen.“ 

Der Kammerderr fühlte fich über: 
alüdlich, er tüßte feiner Sifft nicht nur 
die Hand, fondern auch den lächelnden 
Mund. „An diefem Augenslid er: 
fcheint mein Berluft nur Gewinn. ch 
fehe das ganze Leben jet mit anderen 
Augen an.“ 


E3 war ein warmer Märztag im 
Sabre 1715. Bruno v. Kerfau ging 
in feinem Zimmer auf und ab, pfilf 
feelenveranügt eine Melodie nach der 
anderen und padte dabei feine Sachen 
in den offenitehenden Koffer. Nahen: 
trup follte die Reife gehen. Er hatte 
fih auf acht Tage freigemadt und ju= 


Sünde juchlen 
und brannten 


Co wund, Eonnte fie nicht fliehen. 
Fing mit Ausjdılag an. Geradezu 
ſchrecklich. Ergab Hautausſchlag. 
Konnte nicht ſchlafen. Enticnre- 
Seife und- Salbe heilten ihn 
vollſtändig. 

— 0 — 


Abbotsford, Wis.— Mein Sohn hatte Elzema 
an ſeinen Händen fſalt ein Jahr lang. Das 
Elzema fing mit einem Hautausſchlag an. 

Seine Hände waren fo mund, 
dab er fie nicht ihliegen Tonnte 
und wenn er fie fvagte, mur» 
den fie wund. Gr fonnte fei« 
nen Schlaf no Rube Iriegen 
und feine Hände fahen Ichred- 
üb aus. Mir hatten Mebiain 
und Salbe und eö wurde im» 
mer ſchlimmer. Ich laufte etwas 
Cuticura⸗Seife und Salbe, much feine Hände 
mit Euttcura «Seife und tat etwas Cuticura- 
Salbe zweimal täglih darauf und band Leinen 
berum ungefähr feh8 Monate lang, wonad fie 
heil wurden umd nicht wieder aufgebroden find. 
Euticura-Seife und Salbe Heilten ihn bofftän- 
die.” (Gezeichnet) Mrd. Laurence Kiehl, 13. 
Webruar 1912, 

Euticura » Seife und Salbe find nidt nur 
bödft wertvoll Bei Heilung vo —— und 
anderen unangen Zn autaußsihlägen, fon 
dern ed gibt aud fein e3 fo erweihenbes 
age a Bullen, üliefiern, *8 rauhe und 

troc * Bande 
e, 
und Falle Hs L, ee — an 


eines — 


belte bei dem Gedanken an die wonnige 
Zeit, die vor ihm lag. Da, als er ſo— 
eben den Deckel ſeines Koffers ſchließen 
wollte, ließ ſich Farenteil melden und 
folgte dem Diener auf dem Fuße. 
Einigermaßen verwundert wandte jich 
Kerlau um und begrüßte den uner= 
warteten Gajt etwas gemeijen. 

Yarenteil jchien den tühlen Em: 
pfang nicht zu bemerten oder tat we- 
nigften3 jo. Unaufgefordert nahm er 
bon Brunos Arbeitsjtuhl Bejig, warf 
Yut und Stod auf den Tigh und 
tedte jich behaglih. „Junge, wie haft 
Du es hier gemütlich! Kein Aufwand, 
aber es jtedt immer in Deinem Neite 
jo etwas Künjtlerhaftes, ein Hörnchen 
Poefie, Jdealismus und mie der 
Schnickſchnack heißt. Allzu viel davon 
verdirbt den Wagen, aber fo ein biß- 
chen, das ift ganz Hübjch.“ 

Mühfam jchleppte fich die Unterhal- 
tung meiter. yarenteil hörte nur zer= 
jtreut zu, al3 Kerfau in warmer An— 
erfennung bon den jtrengen, aber treff- 
lihen Mapnahmen de8 Monarchen 
Iprad, dic ganz dazu angetan waren, 
nad allen Seiten hin die Wohlfahrt 
bes Landes zu heben. Er warf hier 
und da ein paar boshafte Bemerfun- 
gen dazmijchen, aber im Grunde ließ 
es ihn kalt, was der Kamerad erzählte, 
und er fand es nun an der Zeit, auf 
ben Bunit zu fommen, der ihn zu fei- 
nem Befuch getrieben hatte. Xn einer 
der Paufen, ‚die mieberholt das Ge: 
Ipräch unterbrachen, fragte er denn 
auch ganz unvermittelt: „E..ıe mal, 
haft Du Bärbehen fürzlich gejehen?“ 

Unangenehm berührt, hob Bruno 
ben Kopf. „Bor einiger Zeit,“ ant- 
mortete er leihthin. „Wie fommft Du 
zu der Frage? Du pflegteit ja meg- 
werfend genug bon ihr zu Tprechen.” 

„ya nun, man ändert feine Anficht. 
Das Bärbehen hat alle meine Lehren 
zunichte gemadit. Sie ift einfach ent» 
züdend.“ 

Wenn Farenteil® Mikachtung des 
Kindes dor Jahren Bruno gereizt 
hatte, jo ärgerte ihn jeßt das Lob, das 
diefer ihr fpendete, noch mehr. „Wo- 
ber fennft Du fie denn jegt?“ fragte 
er ſcharf. 

„sh habe einige Wochen in FFaren= 
beide zugebracht und bin oft drüben ge- 
weſen. Jetzt erkläre ich jogar, es gibt 
kein zweites Mädchen, wie das Bärb— 
chen.“ 

„Sie iſt ein Kind,“ behauptete 
Bruno ſehr gegen ſeine Ueberzeugung. 

„Bitte, mit ſechzehn Jahren iſt eine 
junge Dame ſozuſagen die fertige 
Knoſpe. Da ſtellen ſich bald die Freier 
ein.‘ 


Bruno bif fich auf die Lippen. Sein 
Gast hatte eine ausgefuchte Ark, ihn 
zu peinigen. In bifjigerı Tone fuhr der 
fort: „Ich nehme an, daß Du noch 
meiter für das Mohl Deines Schüb- 
lings forgen millft und Dich freuen 
mürbeft, wenn ihre Zukunft ficher ge- 
ftellt wäre.“ 

„Sie ilt e3,” erklärte Kerkau. 
„Wentrup tft ihre Heimat geworben.“ 


(Hortfegung folgt.) 


—1+010 — 
Wenn es 13 ſchlägt .... 


Von Gertrud Köbner, Paris. 


Herr Chaumet, Frankreichs Unter— 
ſtaatsſekretär für Poſt- und Telegra— 
phenweſen, hat Mitleid mit den armen 
Frauen! Es wird dieſen wirklich zu 
ſchwer, ſich an die neue Zeitrechnung 
des 24-Stunden-Tages zu gewöhnen, 
und da geht der mitleidige Philan— 
throp mit dem ehrenwerten Gedanken 
um, an den Bahnhofs- und Poſtuhren 
ein- ſpezielles Zifferblatt anbringen 
zu laſſen. Dieſes Zifferblatt gibt die 
Stunden von 1 bi 12 an, und jomie 
die Mittagsjtunde ausgeichlagen hat, 
fallt ein neues Ziffernblatt herab, auf 
dem die Stunden von 13 bis 24 ver: 
zeichnet ftehen. Ohne jede geijtige An 
frenaung und ohne jedes beichämende 
AUmz:Finger-Abzählen, wird man jehen 
fönnen, daß e8 drei Uhr nachmittags 
it, wenn der Zeiger auf dem Platze 
der Zahl 15 fteht, auf dem borher die 
Ziffer 3 zu lefen war. Herr Chaumet 
wird fich mit feiner neuen Uhr ficher 
piele Freunde und Freundinnen er- 
werben, denn unzählige ins Waffer ge- 
fallene Rendezvous, unzählige Zug- 
verfpätungen und Berwechjelungen 
find auf das Konto der neuen Zeitrech- 


Bor kurzem martete ich auf einem 
Heinen franzöfiihen Bahnhof auf 
meinen Zug. Oanz in der Nähe gab 
es Jahrmarkt und ein paar vertrod- 
nete, ältliche, Iebhafte Bäuerinnen fa- 
men mit großen Körben und bdiden 
Regenfchirmen auf den Bahniteig und 
fragten den Bahnbeamten nad) Ub- 
gang ihres Zuges. 

„Um 17 Uhr fommt hrer hier 

Der Xhriae erit um 19 
. Gie fünnen aber aud) 
mit dem um 21 Uhr fahren!.. . .” 

Die Bäuerinnen erfchrafen. 

„Schön, heutzutage wird alles über 
den Haufen geworfen, da3 willen mir 
Ihon! Wber könnten Sie fi nicht 
vielleicht jo ausprüden, daß man Sie 
berjteht?" 

Und nachdem ihnen der Beamte nä- 
here Aufflärungen gegeben hatte, gin— 
gen fie brummend davon und zudten 
poller Verachtung die Achfeln über die, 
die immer alles verändern wollen! 

Uber... .aber... . eingeitanden 
oder nicht .. . ed geht ung allen ein 
bischen mie jenen Bäuerinnen! Die 
neue — — verurſacht uns noch 
heute dieſelbe unangenehme Ueberra⸗ 
ſchung, wie am erſten Tage, da ſie 
eingeführt wurde. Sie iſt vielleicht ver— 
nünftiger, aber unſere Stunden, un— 
ſere alten, lieben, vertrauten Stunden 
find ung zu Fremden geworden. Faſt 
ſcheint es, als hätten ſie ſich mit ihrem 
Namen auch ſelber verändert, und 
wenn man ſie ſehen, wirklich vor ſich 
ſehen will, müſſen wir ſie ſo vor un— 
ſeren Geiſt heraufbeſchwören, wie ſie 
die Menſchen vergangener Jahrhun⸗ 
neue | naten no aud die bor ein paar Mo- 


no tannten! ..... Nur bann | uns 


und Abenditunden vor einem auf . 
Lebhaft oder müde, im bunflen Zail- 
leur, einfachen, ärmlichem leide, 
oder ſchwer geſtickter, golddurch— 
wirkter Robe ziehen fie vorüber... Mit 
ihrem alten Namen werden ſie fofort 
wieder pariſeriſch, und kaleidoſtopar—⸗ 
tig, wie Schattenbilder, defiliren ſie 
vor der erregten Phantaſie. 

Ein Uhr iſt nicht gerade ſehr inte— 
reſſant. Man kann höchſtens von ihr 
ſagen, daß ſie ein wenig ſchwer, be— 
häbig und befriedigt dreinſchaut, und 
ſich mit einem Nimbus von Kartoffeln 
und Kompott umgiebt. Dagegen iſt 
zwei Uhr charmant. Im Hauskleid, 
hübſch friſirt, hält ſie ſich meiſtens im 
kleinen Salon auf, wo ſich große be— 
queme Fauteuils liebenswürdig ihrer 
Nonchalance anbieten. Sie liebt das 
feine Aroma türkiſcher Zigaretten, 
liebt einen Roman, den man durch— 
blättert und pflegt unzählige, wie 
Träume konfus vorüberfliegende Plä- 
ne zu machen. Sie ijt eine Nichttue- 
tin, und die lebhafte Drei-Uhr ähnelt 
ihr nur fehr wenig. Während fie fich 
den Hut auf den blonden Scheitel 
drüdt, gudt jie in ein kleines offenes 
Notizbuch, das vor ihr auf dem Ioi- 
lettentifch- liegt. Die Seite, die da3 
Datum des Tages trägt, ift über und 
über mit jcehwarzen Buchitaben bollge- 
frigelt. DA find zwanzig dringend 
notwendige Beforgungen angegeben, 
und die Erinnerung an mindeftens 
zehn unvermeidliche Beſuche wird 
wachgerufen. Das tut nichts, Drei Uhr 
wird ſich ſchon durchfinden! Geſchäftig 
eilt ſie hin und her, erteiltBefehle, hört 
die Wünſche des Gatten, der Kinder 
und Dienſtboten mit an. Jawohl, ſie 
wird beim Hemdenlieferanten mit vor— 
beigehen, beim Buchhändler ebenfalls, 
aber natürlich, Lalotte, auch im Spiel— 
zeugladen, damit deine Puppe „Tata“ 
einen neuen Kopf bekommt! Sie iſt 
kaum mit dem Aufzählen all der Auf— 
gaben, die ſie ſich zur Erfüllung ge— 
ſtellt hat, fertig geworden, da ver— 
ſchwindet ſie auch ſchon. Man kann die 
Dame Drei-Uhr leicht für eine ſolche 
halten, die viel verſpricht, aber wenig 
hält! Immerhin iſt ſie von all den 
Stunden die, die den meiſten guten 
Willen zeigt, und das ift auf alle Fälle 
anerfennenämert! 

Vier Uhr!... Ach, das ift eine gute, 
alte Amme, die fchon feit vielen, vielen 
Jahren im Haufe ift, und die den Hlei- 
nen Kindern ihr Veſper reicht. Sie 
trägt eine Latfchürze, und unter ihrem 
Ihön und fteif geftärkten Kragen 
macht Jich eine feine, meihe Schleife 
breit. In einem hellen, friſchen Eß— 
zimmer fchneidet fie dicke Schnitten 
bom gut riechenden Brot ab. Sie 
fennt die Schublade, mo die Schofo- 
lade liegt, und das Büfettfach, auf 
dem „Eingemachtes“ ftehbt. Ihre 
Freunde und Freundinnen haben Wa- 
denjtrümpfe, ſchön gedrehte Loden, 
und hören auf, den Kreifel zu fchla- 
gen und mit der Puppe zu fpielen, um 
fih nach der Dame vier-Uhr umzu- 
jehen, ob die noch nicht bald auf dem 
Schauplatz erſcheint! 

Fünf Uhr präſidiert auch ein 
„Gouter“, aber da gibt es mehr Ele— 
ganz und weniger Appetit. Fünf 
Uhr hat ſchwediſche Handſchuhe an, 
einen Schleier, der bis zum Naſen— 
ſpitzchen hochgekrempelt iſt, und rot 
gefärbte Lippen, die ſich auf den Rand 
der porzellanenen, dampfenden Tee— 
taſſe drücken. Sie knabbert „Petit 
Fours“ und flirtet mit feinen Herren. 
Sie iſt verſchleckt, kokett, ein ganz 
klein bischen pervers, und hat im all— 
gemeinen ungeheuren Erfolg. 

Sechs Uhr hat ein graues Kleid an, 
und ſehr ſchöne Augen. Langſam 
ſtreift ſie an den alten Kais und den 
nebligen Brücken entlang, von denen 
aus man die Notre Dame-Kirche ſieht, 
und die breiten, verlaſſenen Avenuen 
und Alleen nehmen bei ihrem Kommen 
ein noch geheimnißvolleres Ausſehen 
an. Ihr mitfühlendes, liebendes Herz 
ſieht das Ende mancher Dinge voraus: 
ſie iſt verliebt und melancholiſch. 

Sieben Uhr iſt eine kleine, eilige 
Dame, die immer zu ſpät nach Hauſe 
fommt und von ihrem Mann deshalb 
ausgefcholten wird. Woher fie fommt? 
Wer fann das miljen! Eins fteht feit, 
daß Sie nie Zeit hat, fich vor dem 
Diner zu frifiren und anzuziehen, und 
in fie jtet3 jehr fonfus und zerftreut 
ift. 

Die Dame acht Uhr fann elegant 
oder gemütlich fein. Sie hat e8 gern, 
wenn roja verjchleiertes Licht feine 
Schatten janft und milde über ein fehr 
weißes, damaſtenes Tiſchtuch wirft. 
Sie liebt geiſtvolles Plaudern, und in 
ihrer Nähe fühlt ſich jeder wohl. 

Neun Uhr hat nackte Schultern, 
eine Aigrette in den ſchön ondulirten 
und parfümirten Haaren und erregt 
bei ihrem etwas geräuſchvollen Ein— 
tritt ins Theater viel Unzufriedenheit 
und viele „Pſts!“, weil der Vorhang 
ſchon aufgezogen iſt! 

Zehn Uhr friert. Sie ſitzt auf ei— 
nem kleinen Schemel oder auf der 
Kirchentreppe, hat einen armſeligen, 
zerriſſenen Schal um die Schultern 
geſchlungen und hält einenPack Abend— 
zeitungen in der Hand, die ſie nicht 
hat loswerden können, und die ſie jetzt 
wohl kaum noch verfaufen dürfte! 

Eiliger al3 Afchenbrödel verläßt elf 
Uhr den Ball, aber nur, um fich zu 
einem anderen Ball zu begeben, mo fich 
die bergnügte Dame noch beifer zu 
amüfiren hofft. Sie lacht pervers mit 
falfhen Augen, zeigt ihre fpigen, mei- 
Ben Raubtierzähne und läßt fi von 
einem galanten, dienftbefliffenen An- 
beter und Tänzer in ben meichen, tei- 
ten Mantel einhüllen.... 

Und Dame Mitternacht befchlieht, 
den Zeigefinger. leife auf die Lippen 
gelegt, den Reigen und madıt die 
finftere Tür au, hinter der alle ihre 
Schmeftern eine nach der anderen ber- 
fhmwunden find! 

Und jeßt follen alle diefe lieben Ge- 
ftalten au8 unferem fchönen Lande ber 
Phantafie verfchwinden, dem Lande, 
mo —2* ichter 


alle Geſichter 
3 Was fün 


baben, und mo. 
vertraut 


MILWAUKEe AVENUE AT Paueina STREET 


9,3500 Paar niedrige 


Schuhe für Damen] 


find foeben augefommen vom 


Shiver Neberihwenmungs:Gebiet. 


Diefes Lager war aufer Gefahr auf einem oberen Floor der Starner- 


Copelang Fabrik in Columbus, Ohio. 
irgend einer Wetje beichädigt worden. 
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I Die Modelle 1 
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U Damen-Knöpf-Orfords, 
J Damen-Schnür-Oxfords, 
Damen-Pumps, 

ra Colonials, 


men⸗ — * 


In 
Schwarz, weiß, roſa und N N 
blauem Satin, ſchwarzem 
| Eammet, Iohfarbig. Ruj- 
I fin Ealf, lohfarbigem Kid, I 


sind elegant und hübich, 


Vom Hoctvaljer nicht berührt oder in 


Hi Die Fabrifanten baten } 
uns, das vollitändige La- 
ger für Baargeld von ih- 
| nen zu "übernehmen, “ 
| einem Rabatt, melcher 

N uns ermöglichte, — 8 
durchſchnittlich + 
I * 


unter 
Breifen zu of- Hi 


zu 
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Calf, Patent JH ' g 


Colt und weißem neuen 


Gemadt mit 
iSoodyear Welt — ganz || 
handgewendet und Me— 
Kat) genäht. 


Hl 


Al 


und mir haben eine große 
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il Ni 9 Hl, um PL PP REINE: NR 


Vier große Partien — 


3 1,9 


Sparl morgen Held durd) 


er 


Me 


83.50, 33.00 und % 7*8* 


1. 12 


den Einkauf von Möbeln & 


Bezahlt u. Belieben. 


Partie Muiter Savendort3, Golden und Bird Ma- 


hagony Finiſhes 
Geſtelle, mit echtem Leder gevolitert, 


— alle haben ſchwere, maffive 
ſchwarz oder 


braun, mehrere find mit Moroccoline gepolitert — 


bilden ein volle Größe Jett wenn 
geöffnet — Werte bis zu $65 — 
— 


J 330 Colonial Holz Bett— 
J von viertelgeſägtem Oak, 
J Golden Finiſh — 4 bis 6 
J Größe—ſchwere geſchnitzte 
Alauenfühe —  fpezieller 


sʒ20.0 


534.50 
834. 
$35 Preiier, — aus 
Spiegeleihben, Golden 
v Finiſh —Colonial 
Front mit weren 
A geichnigten A la u en: 
Mühen, 2 große und 2 
u leine untere Cchub- 
a laden mit jtaubdichtem 
Boden, "Platte 
1 23 bei 33 Boll, 
we iranzü filch 
n | geſchli ff. 


$1.75 für 52.50 Bor-Sis Ehzimmerituhl, < 


> 


Wolden Fi 


miib, echter Kederjig — mit od 


Aüdiehne, au n 8 


314.95 für 320.00 „Jewel“ 
Stahl Gasherd, 5 Areı ner, 
mit fchwerer galvanii. Ban: 
GSombination Badoien und 
Broiler, fveziell 


$14.95 


5.50’ Eisichränfe — von Hart» 
holz gemacht — fchlichte Banele 
Sront und Ceiten — Golden 
Finiſh — gefüllt mit Polar Filz 
a —— hat veritell- 
ag bare Shelves, 
für nur 


8 ift gute Wolle und gute Urs 
beit in diefen Frühjahr:Goats 
für Damen und Mädchen 


gemacht, in fontras 
jtirenden oder har- 


| monirenden 


Schat⸗ 


tirungen beſetzt — 


Kleidungsſtücke 
Werte auf die 
nit Necht jtolz 


und 
wir 
find 


Weihe Lawn Shirt 


Waiſts 


mit Stiderei- 


für Damen 
und Spitzen⸗ 


Front3— lange und furze Yerz 


mel — niedriger 


und hoher 


Hals—febr hübſche Effekte — 


gute 81.50 


ſpez. Donnerſtag zu. 


Schlechte 


W ——— 


dc 


Zähne | Augenleiden geheilt 


ſind häßlich! 


t die Leute Teine Bemerfungen 
uber Eure vernadläffigten Zähne b> 


mahen. Mäßige Breife. — 

..83.95 bi3 
ee inte ααα — 33338 
84.95 bis $7.95 


agen 
te hate 
ei * Keine Schmerzen. 


DR. BLOOMENTHAL 


und 3 geprüfte Yahnärzte bei Wieboldt3. 


un Brillen, bollftändig, 


$1.95 bi8 83.95 


Simor-Linien, Paar.....BSc 


Drs. Hirsch & CHOWI 


—— tt 
ö — —— —— ——h — — 


Uhr und Madame 21 Uhr anderes er- 
zählen, al daß fie nichtsfagende Zah⸗ 
len ſind?! Zahlen, mit denen ſich kei— 
nerlei reizvolle, charmante Viſionen 
verbinden laſſen, trockene, langweilige 
Zahlen! Es gibt ſchon ſo unendlich viel 
mehr Proſa als Poeſie in unſerem 
— r — — 


grauen Leben, und ſchaudernd fährt 
der idealiſtiſche Träumer zuſammen, 
wenn es .... 13 ſchlägt! 
——— 
— Der Dee * Daun Auer 
Doktor, was hat Ihnen Ihr Goldonke 
vermacht?“ — „Seinen Goldfifd.“ 
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. Abendpoft, Chicago, Mittwed, den 23. April 1913. 
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CARSON PIRIE SCOTT &.CO 


Ein beachtenswerther 


f von Schuhen 


für Damen und Männer 


4000 Baar Boots und Orfords 


v" 32.65 


Jedes — verurſacht eine ſubſtankielle Erſparniß 


Alle Lederſorten ſind in einem ausgedehu— 
ten Aſſortiment von Größen repräſentirt 


ru 


> 


Telegraphifche Depefchen. 


@kelieiert van der ""Associated Press’ 


Ausland. 


LZemerle freigelafien. 
Spionageflage gegen ihn nicht genügend 


bewiefen. — Warnung vor Reifen in 


franzöfifhen Grenzlanden. — Sächitiche 

Prinzep 

geimpft. 

Balfan. 
(Spesziallabeldepeihe der „N.D. 

Berlin, 23. April. 
zöſiſche Pionieroffizier Lemerle, 
cher zu Speyer in der bairiſchen Pfalz 
unter dem Verdacht der Spionage ver— 
haftet worden war, iſt nunmehr aus 
dem Gewahrſam entlaſſen worden. 

Es wurden keine zulänglichen Be— 
weiſe für die Klage gegen ihn beige— 
bracht. 

Der kommandirende General des 
16. Armeekorps in Metz, Gen. d. Inf. 
v. Mudra, hat einen Tagesbefehl er— 
laſſen, welcher dirett auf die jüngſten 
Bmwifchenfälle in Nancy und Grenoble 
zurüdzuführen ilt. 

Der ap: fpriht die Mabh- 
nung aus, das Reifen ın den fran- 
zöſiſchen Grenzgebieien möglichſt zu 
unterlaffen, um unliebfame SKonflitte 
zu bermeiben. 

Mit Genugtuung mird jedoh all- 


und Gefolge gegen Tollwut 
— O©efterreih - Ungarıı und 
Staat3zeitung”.) 
Der fran= 


gemein die Bereitwilligteit der Leitung | 
der franzöſiſchen Oſtbahn aufgenom⸗ 
in⸗ 


men, den bei der Nancy-Affäre 
fultirten Deutfchen Entihädigung zu 
gewähren. 

Ebenfo wird mit Befriediaung fon= 
ftatirt, daß der Zmwilchenfall von Gafa- 
blanca, Maroffo, wo das Haus des 
Deutfhen Fie demolirt worden mar, 
durch das Entgegentommen der fran- 
zöfiichen Regierunazbehörden feine Er- 
ledigquna gefunden bat. 

Befremdlich wirkt jedoch die Aus: 
Tchliegung von Schöpfungen des be- 
rühmten SHiitorienmalers 
Ehren des ſilbernen 
bereitet wird. 
Ereigniſſe des 70er Krieges 
Viele meinen, dies ſei eine zu große 
Rückſichtnahme auf die Empfindlichkeit 
der Franzoſen. 

Der Marineluftfreuzer „LI“, 
cher bisher in Johannistal 
bracht mar, ift nunmehr 
neuen Station, auf dem Fluaplat 
Yuhlsbüttel bei Hamburg eingetrof- 
fen. Die Fahrt verlief ohne jeglichen 
Smifchenfall, trogdem ein jtarfer Ge- 
genwind dem gewaltigen Gealer der 
Lüfte manchmal recht ſcharf zuſetzte. 

„LI“ beginnt den Dienſt den Dienſt 
für die Marine bei den nächſten Flot— 
tenmanövern. 

Am Dresdener Hofe herrſcht große 
Sorge um Prinzeſſin Maria Imma— 
kulata, Gemahlin des Prinzen Johann 
Georg, des älteſten Bruders des Kö— 
nigs Friedrich Auguſt von Sachſen, 
ſowie die Mitglieder ihrer Hofhaltung 
und des Dienſtperſonals. 

Ein Schoßhund der Prinzeſſin war 
kürzlich an Tollwut erkrankt und ge— 
tötet worden. Vorher hatte er aber 
mehrere Berfonen gebiflen. 

Infolge deffen wurde Profeflor Dr. 
Koch vom Berliner Anftitut für In— 
feftionstrantheiten fchleunigft nad 
Dresden berufen, um die Prinzelfin, 
die Mitglieder ihres Gefolges und meh- 
rere Bedienftete, die mit dem Hund in 
Berührung gefommen imaren, zum 
Schuß zu impfen, ma3 auch bereit3 ge- 
ſchehen. 

Wien, 23. April. In der jüng— 
ſten Sigung des gemeinfamen Mini- 
fterrates, welcher Graf Berchtold prä- 
fidirte, erftattete diefer in feiner 
Eigenihaft ala Minifter. des Meußern 
Bericht über die Baltanlage. —*— 26 
— 7 


wel⸗ 
unterge— 
in ſeiner 


Aufwendungen 


wel⸗ 


Unton vo. | 
Werner aus der Ausjtellung, welche zu | 
Regierunas= | 
jubiläums des Katjers Wilhelm vor- | Munde Kühe, zarte Kühe und geichwesfene 
(Die betr. Bilder tellen | 
dar.) | 


52.659 
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tenTagen weit günſtiger geſtaltet habe, 
und ein hoffnungsvoller Ausblick nun— 
mehr durchaus gerechtfertigt ſei. 


— 3 te, 7 7 Verlebte bei einer Er- 
| plofion im Verpactungsraum der „Ut- 
| las Pomder Co.“ bei Ravenna, D. 


Der Kriegsminifter v. Krobatin gab | senfterfcheiben auf 4 Meilen in ber 
eine Abrechnung über die militärifchen | Nunde zerfchmettert. 


und fündiate eine Er: 
höhung des Mannichaftsitandes an. 

Zugleich erklärte er, daß die Refer- 
bilten an der Südarenze nicht entlafien 
werben mürden, ehe die Serben Du- 
razzo geräumt hätten. 


Gelegraphifche Nelizen. 


Dnland. 

— Megen Krankheit erfchoß Tich zu 
Cambridge, Maif., der 25jährige Har= 
barditudent Lucien D. ITennant von 
Terre Haute, Ind. 

— Das Breden des Moodlaimn- 
dammes am unteren Mifiippi foftete 
auch mehrere Menjchenleben; von zmei 
Ertrunfenen weiß man bejtimmt. 
mer Bullmanmwagen eines, von 
Nem Hort nah Chicago beitimmten 
Auges der Baltimore & Ohiobahn 
| fielen bei Ravenna, D., um. 4 Ber 
| lebte. 

— Auf den Kabarettbühnen von &t. | 


Louis wurde das Auftreten von Damen | 


geitern von der Sittenpolizei verboten. 
Einen beionvderen Anlaß hierfür fennt 
man nicht. 

— In Joliet, Ill. erwirkte der 
72jährige Ex-Richter Albert O. Mar— 
ſhall eine Lizens zur Heirat mit der 
32jährigen Krankenſchweſter Frli. 


Anna Eigbee. 
jüngſten diplomati 


Bei dem 
Diner, welches Staatsſekretär 


ſchen 


Bryan, wie üblich, in Waſhington gab, 


war ungegohrener 
ſtärkſte Getränk. 


Traubenſaft das 
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Sofortige Veſſerung 
für wehe Füße 


Führe jedesmal durdh Tiz geheilt. 


Shit jofort nad einem freien Srobepadet. 


<chusleute in der aanzen Melt aebrauchen 
Zi; Schutgleite itehen den aanzen Taa auf 
ibren Subßen und Willen, was wunde, empfind⸗ 
liche ſchwei e, ge eſchwollene Füße bedeuten. 
Cie gebrauchen Tin, weil Tiz Ihre Füße fo: 
fort Imrirt. ES bält die Fühe in autem Zu- 
ftand. Xefet, was diefer Schutzmann zu fagen 
bat: „Sch war überraidt und entzüdt durch 
ge gen empfindliche Füße. 
danfbar genug dafür fein. E& ift bef fer als 
Nulver oder Pilafter. Meine Füße find jekt in 
guter Verfaffung. Teien Sie derfichert, dab ich 
z ia febr dankbar bin. Ich bin ein Shupmann 
und den ganzen Tag auf den Füßen.” 
Sarrell, Auftin, QTeras, 

Ihr „babt nie etwas ähnliches 
Eure Füße probirt. 
zuvor vertaufte. 

Tig iſt, lein Pulber. Pulver und andere 
Fußmittel veritopfen die Roren. Tiz richt alle 
giftigen Unreinigfeiten aus, welde Wundbeit 
der übe verurfaden, und ilt das einzige Mit: 
tel, welches das vollhringt. Tin reinigt jede 
VBore und beilt die Füße — Eure Füße, 

Ihr werdet niemals wieder binlen oder Euer 
Geliht in Schmerzen verziehen, und Ihr werdet 
nichts mehr von Hühbneraugen, Leihdornen und 
een wiffen. Ihr werdet wie neugeboren 

ble 
Wenn Ihr Euch überreden labt, ein —— 
tel x Tigz zu nehmen, werdet Ihr Euren 
Ben berantwortlih fein. Denn e3 gibt ni 8 
anderes, dad Eure Füße Tier aefund madt. 
Tiz ift zum Berla uf in allen Apotheten, De 
partment- und allgemeinen- Läden 
Bu Schachtel. Ge She *— 

tut, was wir Be 
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Tia 


Ich lann Ihnen nicht 


— Emzy 


wie Tiz für 
Es ift anders al3 alle, je 


| 


— Präſ. Wilſon ſoll vor einem 
ernſtlichen Bruch mit den Herren Bun— 
desſenatoren ſtehen, — faſt alle dieſe 
ſollen in der Frage der Aemtervertei— 
lung auf ihn erzürnt ſein! 


Der Handwahrſager John W. 
Fletcher in Boſton (früher in London, 
England, jehr befannt) beging 
Celbitmord mit Gift, nachdem ihm 
mitgeteilt worden, daß ein Haftbefeh! 
wegen unmoraliichen Ireibens gegen 
ıhn ausaeitellt fei. 

— Räuber drangen in die Schant- 
mirtfchaft von John TForsberg zu Kan- 
fas City, Mo., und jchafften, die 500 
Pfund jchwere Geldipinde, die fie nicht 
öffnen fonnten, auf einen bereititehen- 
——— davon. Es waren nur 830 

arin 


— Ehe er ſein, auf 7 Jahre Zucht— 
haus lautendes Strafurieil entgegen= 
nahm, machte Franf Cardano, alias 
Korrigan, in San Francisco ein Ge— 
ı Handniß über angebliche Beziehungen 

| der Bauernfängerbande, zu welcher er 
gehörte, zur Polizei und ftellte einen 
Polizeifapitän, drei Patrolmänner 
und einen Detektive blos. 

— Geftrige Bafjeballfpiele: 
„American Leaque* — Chicago, 
Detroit 2; Cleveland 2, St. Louis 4; 
— ———— ‚ Bofton 8; Philadelphia 
4, New Hort 4. „National League“ — 
Gincinnati 5, Ehbicago 8; 6t. 
Louis 0, Pittsburg 1; Nem Nork 2, 
Philadelphia 2 (nad) 13 Gängen me- 
gen Duntelheit abgebrochen); Bojton 
3, Brooklyn 8. 


— m Kellergefhoß ihrer Woh— 
nung am Süd Broadway fand man 
in St. Louis die Leihen von Frau 
Erneitine Kommidhau und ihrer älte- 
ren Tochter begraben, — und eine ver- 
haftete jüngere Tochter erklärte, fie 
habe die Leichen dort beftattet, weil die 
Beiden vor ihrem Ableben den Wunſch 
geäußert hätten, nicht auf einem Fried— 
hof beſtattet zu werden! Beide Leichen 
waren ſchon ſtart verweſt. Die Mutter 
war ſchon vor faſt einem Jahre geſtor— 
ben, die ältere Schweſter im Februar 
diſes Jahres. 


Austand. 


— Die Serben und die Griechen 
trafen ein ähnliches Waffenſtillſtands— 
abkommen mit der Türkei, wie es zwi— 
ſchen dieſer und Bulgarien beſteht. 

— Londoner Finanzleute wurden 
telegraphiſch in Kenntniß geſetzt, daß 
die chineſiſche Regierung bereit ſei, mit 
der „Fünfmächtegruppe“ für eine 5— 
prozentige Anleihe von $125,000,000 
zu unterbhandeln. 

Den Großmädten anhaltend 
Iroß bietend, unternahmen die Monte- 
negriner gitern iieder einen Sturm 
auf Sfutari und nahmen, unter fchme- 
ren Berluften, zwei wichtige Stellun- 
gen der Türfen. Kapitulation von 


| Skutari foll nahe bevorjtehen. 


— Dem neuen fatholifhen PBrimas 
bon Ungarn, Dr. Johann Czernod,, 
gelang es mit Unterftügung de3 päpjt- 
lihen Staatsſekretärs, den Papſt 
Pius zu bewegen, daß er zur Errich— 
tung eines Bistums der Griechiſch— 
fatholifchen Kirche in AUmerita feine 
Zuftimmung qaab. 

— Die „Feuerfäfer” der britifchen 
Kampffuffragetten brannten ein Boot- 
haus in einer Vorftadt von Birming- 
ham nieder, mobei auch vier Zleine 
Zurusdampfer zerftört wurden. Eine 
andere Abteilung verfuchte, die ge- 
fchichtlich befannte Kirche zu Miniter- 
In-Thanel mit Dynamit zu zerftören; 


at | aber die Zündfchnur ging aus, An fehr 
„ bielen Booten ſind jetzt Ertrawachen 


Lokalbericht. 


Verſonalnachrichten. 
Br 


— zn Beders Halle, 38. Str. und Ar— 
cher Ave., feierten gejtern Herr Friedrich 
Julius Schockelt und Gattin, geborene 
Heine, 3317 Leavitt Str., das ſeltene 
Feſt der goldenen Hochzeit. Der Ehebund 
wurde von Baitor Fleer von der Philip⸗ 
pusgemeinde an 36. Str. und Seeleh Abe. 
aufs Neue eingejegnet. Die grüne Hoch⸗ 
zeit feierten Herr und Frau Schodelt in 
Wecjelburg im Königreich Sadhien, 
Nahre 1871 kamen jte nach Chicago. RIE 
rer Ehe find acht Kinder entiprofien, die 
gejtern mit zehn Enteln und vier Uren— 
feln da3 Subelpaar, beglüdwünfchten. Zu 
den Gebern der jchönen Geſchenke gehör— 
ten auch die Eintrachtloge Nr. 5, Orden 
der Hermanns zſchweſtern und der Me⸗ 
Kinleh Frauenverein. Der Feier wohnten 
gegen 200 Gäite bei. 


———— 


Schickſals Launen. 


* 


Stürzt vom Straßenbahnwagen und ſchwer, 
ein Anderer aus 4. Stock und leicht verletzt. 


Der 62jährige Ignatz Maciewski 
begab jich Heute früh auf dem Wege 
nah jeiner Wohnuna, 4640 ©. Kin: 
coln Str., auf die Hintere Plattform 
eines Straßenbahnmagens, um an der 
Ede der Süd Lincoln und 47. Straße 
abzufteigen, verlor das Gleichgewicht 
und jtürzte auf das Pflafter. Er erlitt 
fehr jchwere Verlegungen und befindet 


ſich jet im Englewooder Hofpital. 


Samuel Sauter, ein 2Tjähriger 
Mann, fiel heute früh aus einem Ten- 
fter feiner Wohnung im vierten Stod- 
mwerf des Haufes 112 N. Ann Straße 
in die Gaffe und blieb befinnungslos 
liegen. Worübergebende fanden ihn 
und ließen ihn ins Countyhofpital 
bringen, wo fich herausftellte, daß er 
nicht lebensgefährlich verlegt morden 
mat. 

Saft unglaubliche Sahrläffigfeit. 

Harry Armjtrong, ein Berfiche- 
rungsagent, ließ geitern Abend auf 
einer Spazierfahrt die Hand von der 
Steuerung feines Kraftwagens, um die 
Handichuhe anzuziehen. Das Gefährt 
faufte infolge deifen an der Sheridan 
Road und dem Lafanette PI. gegen den 
Rinnitein und jchlug um. Armftrong 
murde minder jchwer verlegt ala fein 
Begleiter John McGopern, 1420 Hol- 
Igmood Xpe., Hauptmann des Hafen- 
und Leiterzuges Nr. 21 der Feuer- 
mehr. Mcopern erlitt einen Schä— 
delbrudh, wurde auch innerlih bo3 
mitgenommen. Wrmjtrong mohnt 845 
Dalin Str. 

— —— — 


Zur Berzweiflung getrieben. 


£ungenleidender bringt fih um. — Frau 
Pavelaf gerettet nnd beitraft. 

Sohn Miller, der 27 Jahre alte 
Verwalter des Haufes 1238 Milmau- 
fee Avenue, wurde dort Heute, an 
Leuchtgas erjticdt, im Bett aufgefun- 
den. Der Mann mar lungenleidend 
und hatte wiederholt gedroht, er werde 
ih daS Leben nehmen. Beide Gas: 
bähne waren aufgedreht worden. Mil- 
ler war nicht verheiratet. 

Im St. Francishofpital in Evan- 
fton erlag die 5Ojährige Farbige Zella 
Templeton gejtern Nachmittag einer 
in felbjtmörderifcher Abfiht ver: 
Ihludten Gabe Morphium. Sie war 
feit Jahren Köchin im Heim von R. 
E. Noble, Vizepräfidenten der Pittz- 
burg Spring and Gteel Co., 1820 
Azburn Une, Evanfton. 

Frau Jeſſie Pavelak, 2005 W. 47. 
Str., welche zuſammen mit Frau 
Mary Smitha, 4620 S. Hermitage 


Spezielle Notiz! 


Dr. Bart’3 große Offerte an die 
Kranken und Schwachen. 


Alle cleftriihe Behandlung frei. 


Der Zived diefer 
Offerte it, den 
Kranken u. Schwa— 
chen zu beweiſen, 
daß Gleftrizität, 
wenn richtig ange= 
mandt, die arokars 
tigite, einfachite u. 
erfolgreichitte Me- 

» thode tit, Bein umd 
und Schmerzen 
ut befeitigen, die 
er wiſſenſchaftli— 
chen Welt bekannt 
iſt. Wenn Ihr das 
nicht alaubt, ſo 
kommt nach meiner Office irgend einen 
Tag ziwiichen 2—5 Uhr Nachmittags und 
last Euch von mir behandeln 
foftenfrei. 

Hätte ich nicht abfolutes Vertrauen in 
die arogen Werdienite der Eleftrizilät, 
würde ich dieſe liberale Offerte nicht ma— 
chen. Da dieſe große Offerte nur eine 
kurze Zeit giltig iſt, würde ich allen Le— 
ſern dieſer Zeitung raten, welche — 
oder leidend ſind, bei der erſten Gelegen— 
heit vorzuſprechen. 

Bedenkt 

Ihr braucht keinen Cent für die Elek— 
triſche Behandlung in meiner Office zu 
bezahlen. Es iſt eine ſeltene Offerte an 
die leidende Menſchheit und gilt ebenſo 
für die Armen wie für die Reichen. 

Leidet Ihr an Rheumatismus, Rüden: 
ichmerzen, Sciatica oder Neuralgia, habt 
hr Schmerzen auf der Brujft, verurjacht 
Euch Euer Magen Beichwerden, oder habt 
Ihr Schmerzen oder Drud. Seid hr 
nerbös oder erichöpft? Seid Ahr wund 
und elend? Habt Ihr den Ehrgeiz zum 
Vorwärtsſtreben verloren? Veruͤrſacht 
Euch Eure Blaſe Schmerzen? Wenn 
dies der Fall 1jt, warum fommt Ihr nicht 
und jeht, mas Cleftrizität für Euch tum 
fann, Die, wie oben angegeben, Euch ge= 
geben wird 

ohne jegliche Koften. 

Irgend Jemand, der am irgend einer 
anderen Siranfheit Teidet, mo Elektrigi⸗ 
tät nicht angebracht iſt, wie Blutver if⸗ 
tung, chroniſche Ausflüſſe, Urinkrankhei— 
ten, Nierenleiden uſw., erhalten genaue 
Unierfuchung und Rat koſtenfrei. Solche, 
die anderswo waren und ihr ganzes Geld 
ausgegeben haben für nußlches Doltern, 
find fpeziell eingeladen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäube, 8. Floor. 
39 W, Adams Strasse 
Späte: = „u — 


Dr. N. B. Bartz, 
Spezialiſt. 


im |, 


Une., unlängft in dem Laden 4259 
©. Afhland Ave. unter der Anklage 
ded Ladendiebftahla verhaftet worden 
war, hatte am folgenden Tage Karbol- 
fäure getrunten. Heute konnte fie al? 
geheilt dag Hofpital verlaffen. Später 
wurden die beiden Frauen von Stadt- 
richter Gemmill um je $5 aeftraft. 
Trau Pavelaf hatten trübe Familien— 
perhältniffe das Leben verbittert. 


— — 


— — — 
Ausſchuß für Verkehrsweſen. 


Will noch heute einen Entwurf für die 
Staatslegislatur annehmen. 


Der neue Stadtratsausſchuß für 
Verkehrsweſen hat heute Vormittag 
ſeine erſte Sitzung abgehalten. Ald. 
Eugene Block, der im vorigen Jahre 
Vorſitzer des Ausſchuſſes war, iſt auch 
jetzt wieder an deſſen Spitze. Er hielt 
eine längere Anſprache an ſeine Kolle— 
gen, in welcher er ausführte, man 
müſſe ſich nachgerade darüber ſchlüſſig 
werden, wie man ſich in Bezug auf 
den Plan zur Verſchmelzung ſämmt— 
licher örtlichen Verkehrsgeſellſchaften 
verhalten wolle. Ganz leicht ſei das 
aber freilich nicht. In erſter Linie ſei 
die Frage in Erwägung zu ziehen, wie 
die Kapitaliſirung der vereinigten Ge— 
ſellſchaften zu regeln ſein würde. Das 
Syndikat, welches gegenwärtig die 
Hochbahngeſellſchaften kontrolirt, be— 
ſtehe darauf, daß deren Wert dem 
Preiſe entſprechend bemeſſen werde, 
welchen das Syndikat dafür gezahlt 
haben will. Der Verkehrsausſchuß an— 
dererſeits, oder doch eine Mehrheit ſei— 
ner Mitglieder, halte dafür, daß der 
Wert einfach durch Abſchätzung der 
vorhandenen Anlagen feſtgeſtellt wer— 
den müßte; allenfalls könnte man in 
Bezug auf einige andere Punkte: Be— 
triebsgerechtſame, guten Geſchäfts— 
gang und dergl. ebenfallsRückſicht neh— 
men. Die Wählerſchaft würde ſchließ— 
lich darüber abſtimmen müſſen, ob ſie 
mit der Löſung der Kapitaliſirungs— 
frage einverſtanden ſei. 

Ald. Long machte darauf aufmerk— 
ſam, daß die Verſchmelzung unter kei— 
nen Umſtänden würde bewirkt werden 
können, ehe die Legislatur ſie durch 
entſprechende Erlaſſe geſtatte. Es 
wurde darauf beſchloſſen, ſchon heute 
Nachmittag zur Erwägung zweckmäßi— 
ger Vorlagen zuſammenzutreten, da ja 
nur in dieſer Woche Vorlagen in der 
Legislatur eingereicht werden dürfen, 
die noch in der jetzigen Tagung berück— 
ſichtigt werden ſollen. 

Es wurden darauf die ſtehenden Un— 
terausſchüſſe ernannt: für Verſchmel— 
zung; für Ausdehnung des Straßen- 
bahnnetes; für Bejchwerden. Die In— 
genieuräbehörde, welche die Straßen- 
bahnen beauffichtigt, fol angegangen 
werden, durch Vermittlung eines fach: 
fundigen Vertreter? mit dem Be: 
fchwerdeausfhuß Fühlung zu behalten 
und gegebenenfall3 zu veranlaflen, daß 
die dom WMusihuß angeordnete Ab- 
hilfe gewährt wird. 

Mitglieder des Unterausfhuffis für 
Beichwerden find die Aldermen Blod, 
Gapitain, Imigg, Healy, Bergen, 
Lipps, Clancy, Hazen, McDonald, 
Donahoe, Carr und Filber. 

Die Frage der Einführung des elef- 
trifchen Betriebs im Worortsdienft der 
Vollbahnen wurde an den Ausfhuß 
für „Endftationen“ vermwiefen. 

une ee 


Keiner trug Schuld. 


Weshalb William $rancis in der Polizei« 
wache an der Desplaines Str, elend umfam 


Stadtrihter Mahoney bemühte fi 
geitern in der Polizeitvache veraeblich, 
feitzuitellen, wer Schuld daran getra= 
gen hat, daß in dem befagten Wad)- 
lofal am vorigen Freitag ein gemilfer 
William Stapleton elend umgelommen 
it. DVernommen wurden der Detel- 
tive Stapleton, der Schließer Chale 
und der Ambulanzarzt Dr. E. D. 
Wal. Stapleton hatte Francis, der 
fih im Zufiande halber Bemwußtlofig- 
feit befand, vorgefunden und ihn zur 
Wache mitgenommen. Dort hatte er 
dem Schlieher bebeutet, man möge 
einen Arzt für den Mann fommen laj- 
fen. Chafe erklärte, er habe gemeint, 
der Stadtarzt folle Jich den Gefange- 
nen anjehen und ihn auf Jeinen geilti- 
gen Zuftand prüfen. ‘Man habe ver- 
geblich verjucht, Jich mit dem Stabt- 
arzt in Verbindung zu jehen. Dr. 
Wahl, melcher der Bezirfäwache al3 
Ambulanzarzt zugeteilt ijt, erklärte, 
daß auch er der Meinung gemejen jei, 
der GStadtarzt follte fih um den 
Trancis kümmern. Ueberbies fei er 
den ganzen Tag lang andermeitig be= 
ſchäftigt geweſen. 

Francis iſt, wie nachher ein Amts— 
arzt des Koroners feſtgeſtellt hat, in— 
folge einer Gehirnblutung geſtorben, 
die durch eine Verletzung verurſacht 
worden war, welche der Mann ſich 
entweder ſelbſt zugezogen, oder die ihm 
ein Anderer beigebracht hatte. Sechs 
Stunden lang hatte er bemußtlos auf 
dem Fußboden der ihm angemiejenen 
Zelle gelegen, ohne daß ji Jemand 
um ihn gefümmert hätte. 


— —— — — 

— Die erſte Anwendung von Kali— 
forniens neuem Geſetze betreffs Rück— 
berufbarkeit von Richtern hatte Erfolg: 
Bei einer Extrawahl in San Franzisko 
wurde der Polizeirichter Chas. L. 
Weller (der Untüchtigkeit beſchuldigt) 
mit 815 Stimmen Mehrheit abgeſetzt, 
und der, von den weiblichen Stimm— 
gebern begünſtigte Wiley F. Chriſt zu 
ſeinem Nachfolger erwählt. Im Gan— 
zen wurden etwas weniger, als 61,000 
Stimmen abgegeben; das normale Vo— 
tum der Stadt iſt etwas über 100,000. 


Die erſte Zigarre Kaiſer Wil⸗ 
heims |. 


Eine niedliche Anekdote, die berich- 
tet, wie Kaifer Wilhelm I. ala junger 
Prinz feine erfte Zigarre rauchte, wird 
jeßt erzählt. Prinz Wilhelm, der fpä- 
tere Kaifer, hat feine erjte Zigarre erft 

eraucht, ald er jehon über die Kinber- 
Ein 88 war und ſich bereits im 
ünglingäglt Ban . . Der „Ber: 
mar Bruder, der 
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Cake Diews größter Departmentladen — 
eine Anzahl anziehender Bargain-Aeberraſchungen f. Donnerſtag 


Hausfrauen, beachtet dies — ein weiterer gelderſparender Verkauf von Bett— 
zeug findet in dem Großen Laden morgen ſtatt — Profitirt davon. 


50. Paar Be Bett: !500 Wfd. 
tiffen, 21x2 ute | dern, ſanitär und 
Qual. ding,” gefüllt | geruchlos, unfere res 
mit Sänfetedern, ges | ausäre Ge wali— 
miſcht mit ——— tät, fpesiell wartet 
2.25 Werte 1 >9 Mund 
Donnerit. jed.. +) 


Blankets 


Partie 7% 
baumwollene 
Blantets, 
Paar zu 


59c 


Bartie mwoll. 
NapßBlanlets, 
. 1.98 

% 2.50, Br. 

Donnerstag, 


1.39 


Feine gebleich. 
Kiſſenbezüge, 
45x36, gezackte 


Enden, 18€ |; 


Donner. 


Nabtl. gebleichte 
Bettüher, Six 
90, auter Wert, 


tr - 49€ 


10-4 
Sbeeting, 


| Don., 
Nard.. 


Sänfefe: | 
ing, 33 
federdight, “ei ne bef- 
fere 

Mus m, 


1214e |; In neritag Pd 
Wir maden Federbetten und -KRifien 


wenn Ihr d. Material dazu hier kaufs 
Iede Hausiran jollte dieie Gelegenheit benugen. 


„Aurora“ | Große 


und halb gebl. 


2 ð Muſter, 
220 —— 


Lenox Feder id: („Qamb’3 


Zoll, aar. | Co m forter Du 

Sröße 72 BL 

unbergleiötieh "ra e 
Sommer Comforters, 


x —— 5 59 


Schachtel. 


Gomforters 
Frei ei 


Wool“ 


Qual,, große 
Nulter, wor 
29c, Don 


Partie 2,00 
u. 3.00 Com 
forters zu 


1.48 


Partie 4.50 
b. 5.50 Com⸗ 
forters zu 


3.50 


Boliter3 oder 
Day Rolls, alle 
GSrd. u. Farben, 


Ipestel 41 25 
* 


Donn, 
— 


aebäfelte 
Bettdecken, gez. 


gebl. 
Kanten Marf. 
1.59 


Diele Donnerilag Kt Kfeiderwerte find der poliline Beweis, 
daß Nord Chicagos popufürkter Modemiktelpuukt fich-bei uns befindet, 


Wir zeigen dieielbe aroße Auswahl von aus— 


ichließlichen Facons, wie in den großen Loop 


Geſchneiderte Suits 
und Miſſes 
cord, feidegefüttert, 
werteite Modelle 
Moderne Coats f. 
und Milfes 


Serae oder 
wünfchend- 
diefer Sailon, 
Damen 
‚ einfade und 


Läden — _unfere ıfere Preife find 
für Damen 


li 


38 niedriger. 


:12.95 


Veiße reinmwoll. Serge 
Eoats fiir Kinder, fon 


Whip 


faney Mifſchungen, manche beſeßßzt mit fancy Braid, 


gegürtelt und 
mit f'ch Rraaeıt... 


9,95: — marfirt = >0 


Spitenlragen, neueite 


Moll. Damentlleider, befegt mit Seide- 
Meffaline od. 


Facons diefer Sailon, 


Damen Hau Sfleider, 
bübfhe Mufter, flein 
fig. Effefte auf bellem 
Grund, Navy, China 


Blau, alle B5c 


Gr., Dom. 


PBrofitirt durch 
diefe Strumpf: 
Bargains. 


Vierpopuläre 


Hairline 
Elotb, 27 
Gream nur, 
Stüd ab, mt. h 
Donnerstag, Yard, 


10:c 


Sea Jsland Tiſſue 
und franz. Zephur 
Rleider Singbam, 
22 Zoll, Vard, 


10!c 


„zerel“ 
Schwarze baumiv, t 
M änneritrümpfe, 
extra Finiſh, La⸗ 
meo Marfe, 

Paar 


Feine ſchwarze 


baumwol. Damen— 
ſtrümpfe, gar. nicht 


—— ‚10e 


Paar. 


Da: 
menbandichube, 


fhwarze od. 
weiße, Baar, de 


— | — 


—————————ee — 
= gisle D 


un ET © 
PN ugwaaren = Belaß, 
Spisen und | | iniedene Sarden, 
— * Bündel, Donnerſtag, 
Stickereien. 

Leinen Cluny Spi Schmuckſachen u. 
zenkante und Ein 
ab, 1 bis 2 Zoll 
breit, Nard, 


Ar 
12:40 
Reiches Swiß Sti 
derei Sfirting, 45 


Roc ifetien, 
Eut Jet Er 
fette, Musm.... 


— — 


ſpegiell 


Frühjahr- Kleider— 
ſtoffe zum Verkauf Donnerstag. 


—— 


Farben, 6 Cluſters zum 
Bündel. 


Haar-Örnamente 


Sold. od. oxtd. filb. Storm Dueen 
Stein od, | Hanrneße, 


39€) 


— — — — — — * 


Kauft Han: sichuhe bier Tonnerstag. 


Sinabam _lmder 
Stirts für Damen, 
mit tiefer Flounce 
und Staub ARuffle, 


Donneritag = 
— 


Donnerstag⸗Er⸗ 
ſparniß an Un= 
terzeug. 
Feine gerivp. Da—⸗ 
men Leibchen und 
Beinkleider, nledr. 
Hals, ärmellog, 
—— mit Gpis 
senlante, 
ge Mert.. 23€ 
Rerfection Mefh 
Männer Hemden 
und Unterbofen, 
Turze od. langeller- 
mel, alle Gr., reg. 


50c Wert, 39€ 


ee — — 


27zöllige Duſh eß 
Ratine, Auswahl 
don „Farben, wert 
2%,  Donneritag, 
Yard, 


19c 


fram. 
alle 


Reinwoll. 
Serge, 36 3. 
— reg. 
60c Wert, Yard, 


45c 


— — Can Be 
ſpegz. Don⸗ 
nerftag 


— —u — m 


Sweet Peas, ver— 
"19e 


Spitengardinen 
u. Bortieren. 


Nottinobam Spi 
3engardinen, 3 
Dard3 lana, aff. 
Muiter, 1.75 Wt., 
Baar zu 


on: 


15c 


neritag, 
Dutzend 


. 
Zapeitıy Bortie 





Zoll breit, ſpez. Wt. 
Donneritag, Nard, 


89 


Bequeme Mrm: 
ſtuhl Slippers 


alle Gr., 79€ 


Baar..... 


Car yet 


ren, Auswahl bon 
Qarben, tot. 1.98, 


Männer u. Damen 
Ionneritaa, Baar, 


Slipvers, 
ah 


r 
Raar 





Rauchens bereit3 eher fennen gelernt 
hatte und als Fünfzehnjähriger Tchon 
„wie ein Alter“ rauchte. Der Prinz 


brachte feine Sonntage meift auf ber | 
Pfaueninfel bei Potsdam zu, mo er | 


mit dem Neffen des dortigen Hofgärt- 
ner3 fpielte und bald enq befreundet 
war. 
fich, aber da fein Tafchengeld nur Jehr 
fnapp war, fonnte er fich oft die be- 
achrte Zigarre nicht verfchffen. Dann 
half ihm fein Freund aus. Der Prinz 
bezahlte jeine „Schulden“ immer mit 
aroßer Gemiffenhaftigfeit. Cinmal 
aber, ala die väterlichen Ertrafpenden, 
die er gelegentlich für befonders gute 
Leiftungen erhielt, längere Zeit ausge: 
blieben waren, war die Schuld auf eine 
ganze Reihe von Grofchen angemachlen. 
Diefe Tatfache mar um fo fchlimmer, 
als fich jein Freund die geliehenen 
„KRapitalien“ erjt jelbjt Hatte leihen 
müffen. Da war e8 dem Prinzen na- 
türlich jehr peinlich, al3 der Freund 
ihn eines Tages mahnen und ihn um 
Rückgabe des Geldes bitten mußte. Der 
junge Prinz mußte fich nicht zu helfen. 
Er hatte bereits alle Geldmittel, die 
ihm zur Verfügung ftanden, „Flüflig 
gemacht“, hatte Zanten und Ontel be- 
reit3 angeborgt, und er mußte nun fei= 
nen Ausmweg, wie er fich die von feinem 
Freunde geliehenen Grofchen auf an- 
dere Weiſe verſchaffen ſollte. Wenn 
er Geld haben wollte, wurde er natür— 
lich gefragt, wozu er es brauchte. Daß 
er dafür Zigarren kaufen wollte, konnte 
er natürlich am allerwenigſten ſagen. 
Da ſchlug der Freund vor, Prinz Al— 
brecht ſolle ſich doch an ſeinen älteren 
Bruder Wilhelm wenden. Das wäre 
wohl gegangen, aber der Prinz wußte 
ſehr wohl, daß Wilhelm unter demſel— 
ben Mangel an Geld litt wie er. Man 
ſchrieb gerade den 17. März. Es 
waren alſo nur noch fünf Tage bis 
zum 22. März, dem Geburtstage des 
Prinzen Wilhelm. Darauf baute 
Prinz Albrecht ſeine ganze Hoffnung: 
Wilhelm mußte ihm den doppelten 
Friedrichsdor leihen, den ihm Tante 
Charlotte, wie immer, zum Geburts— 
tage ſchenken würde. Dieſe Hoffnung 
erfüllte ſich. Prinz Wilhelm erhielt 
ſeinen Friedrichsdor, gab ihn gern dem 
Bruder, und Prinz Albrecht konnte 
ſeine Schuld abtragen und darüber 
hinaus ſogar noch in beträchtlicher 
Weiſe ſeiner Rauchleidenſchaft fröh— 
nen. Eine Bedingung hatte Prinz 
Wilhelm aber geſtellt: er mußte mit— 
genommen werden. Und ſo fanden ſich 
denn die heimlichen Raucher am näch⸗ 
ſten Sonntag auf einer heimlichen 
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Der Prinz rauchte gern heim= | 





mas Gm SPEER ———————— ‘ anne 
— - 


Vor dem Amzug, 1. Rai: 


Nehmen alte Pianos oder 
an in Taufch für neue 

Anitrumente, halten lettere, 
bis gewünſcht! 


Wir haben jetzt den 
größten Vorrat von 


Neuen Upright Pianos 
Die beite Gelegen- 
heit zur Auswahtt 


gebrauchte Pienos von 890 aufwärts 


Leichte Zahlungen. 


W. W. Jimball Co, 


©. ®. : Ede Wabafh Anenne 
und Jackſon Blod. 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
deutfcher Verfäufug, 


Stelle der Pfaueninfel ein, und hier 
tauchte Prinz Wilhelm feine erfte Zis 
garre. Ueber den Verlauf diefer erften 
Rauchprobe fchmweigt der Ehronift vor⸗ 


| fihtigeriweife. — Wie man meiß, hat 


Kaifer Wilhelm I., als er fpäter ber 
„alte“ Kaifer Wilhelm war, mie er ja 
im Bolfömunde allgemein genannt 
turde, überhaupt nicht geraucht. Wenn 
er feinen Gäjften geftatten mollte, zu 
rauchen, zündete er fich eine Zigarette 
an und ließ fie dann nad ein paar 
Zügen wieder ausgehen. Der erfle 
biftorifche Verfuch auf der Pfaueninfel 
Tcheint ihm alfo nicht gerade gut bes 
fommen zu fein. Daran aber war 
zweifellos nur der „Verführer“, Prinz 
Albrecht, Thuld, der gemwih ſchon eine 
etwas ftärfere Sorte rauchte und ba= 
mit den „Anfänger“ hineinlegie. 


— Die Hauptfache. — Herrin: Mas 
tie, ich möchte eines der Kinder mit zur 
Kirche nehmen. — Marie: Yamohl, gnä- 
dige Frau!— Herrin: Welches von the 
nen paßt mohl am beten zu meinem 
neuen roten Kleide? 

— Eine praftiihe Hausfrau — 
Mann (brummend): Schöne 
fchaft; an dem einen Hemb fehlt ber 
rechte Aermel und an dem andern der 
linfe. — Frau: Nun, dann ziehe do 
einfach beide übereinander an! 
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ILLINOIS. 


3 Privates Exchange 1498 Main. 
Automatic 53356. 


........n.„.u..n.... 


Rntered au Seoond Ciass Matter September th 
1889, ät ihe Posi Oflice at Chicago, Iilimoln, under 
Acı of Märch 3a. 1870, 


Erfirceuliher Ausgang. 


Durch ihren politifchen Auzitand 
haben die belaifchen Arbeiter die Re— 
gierung doc zu einem Zugefiändnijie 
geziwungen, wenngleich ihnen das all» 
gemeine gleiche Wahlrecht nicht Tofort 
bewilligt worden ijt. Es wird zunädjit 
eine Kommiffion eingefegt werden, die 
eine VBerbeiferumg der Berfalfung im 
Sinne der jozialiftifchen und liberalen 
Forderungen vorichlagen joll. Dann 
Toll fpäteitens im ahre 1916 das 
Parlament, das jich bisher immer nur 
zur Hälfte durch Neumahlen ergänzte, 
aufgelöft und durch ein ganz neues er= 
feßt werben, daS bereits nach dem ver— 
beijerten Spitem ermählt werben foll. 

Bis jebt hatten 993,000 Männer 
nur eine Wahlftimme, 395,000 je 
zwei und 308,000 Männer je drei 
Stimmen. &3 ftanden alfo den beiden 
höheren Klaffen, trogdem jie jich nur 
aus 703,000 Wahlberechtigten zujam- 
menfegten, 2,109,000 Wahlftimmen 

u, ober mehr ala doppelt fo viei, mie 

et um 290,000 Köpfe ftärferen brit- 
ten Klaffe. Das lief darauf hinaus, 
daß die gewerblichen Arbeiter von ben 
Kleinbauern allemal überftimmt mwur=- 
ben und den ihnen gebührenden Anteil 
an der Regierung nicht erlangen Tonne 
ten. Deshalb erhielten die Arbeiter, als 
fie zur Erfämpfung ihres guten Redh- 
te8 an den Streik gingen, die finan= 

ielle jorwohl wie die moralifche Unter- 
gung aller wahrhaft Liberalen im 
Sn- und Auslande. Der Drud, der 
pon der öffentlihen Meinung aller 
oolfstümlich regierten Länder auf den 
König und das Minifterium ausge- 
übt wurbe, war fo ftarf, daß fie ihm 
fon nad; wenigen TIagen weichen 
mußten. Nicht des mirtjchaftlichen 
Schadens megen, den er verurfachte, 
fondern wegen der ihm zugrunde lie: 
genden gerechten Sache war der Aus: 
jtand erfolgreich. E3 hat Tich alfo mie- 
ber einmal gezeigt, daß der „fapitali- 
flifche Klaffen- und Ausbeuterftaat” 
den Arbeitern doch Gerechtiafeit wi— 
berfahren läßt, wenn fie mohlbegrün- 
dete Forderungen jtellen und Gemalt: 
tätigfeiten vermeiden. 

Belgien ift befanntlich das dichteit- 
bevölferte und gemwerbefleigigite Land 
Guropad. Die „Lohnftlaven“ find 
verhältnigmäßig meit zahlreicher, als 
in jedem anderen Kulturftaate, und | 
eben bdeihalb zögerte die NReaierung, 
ihnen das aleiche Wahlrecht zu geben. | 
Menn fie e& aber doch erhalten, jo mer= | 
den borausfichtlich die Sozialiiten nicht 
zum Umfturz fchreiten, fondern im 
Gegenteile porfichtiger, maßpoller und 
vernünftiger werden. Sie werden mit 
den tatfähhlichen Verhältniffen, den ge- 
ſchichtlichen und kirchlichen Ueberliefe— 
rungen, dem Eigentumsſinne auch der 
befiglofen Klafien und den feiteinge- 
mwurzelten „Vorurteilen“ rechnen ler- 
nen. Die menfhliche Gejellichaft, die 
das Ergebnif einer vieltaufendjährigen 
Entwidelung it, laßt jich nicht von 
beute auf morgen nad) einem pa= 
gierenen Plane gänzlich ummälzen. 

—&- 


Beängitigende Zahleı, 


Mit der Bearündung der meuen 
Bolloorlage, die ver Ausihuß für 
Mittel und Wege ausgearbeitet hat, 


fann man ftch im allgemeinen einver= | 
Auch der Nachmeiz, | 


ftanden erklären. 
daß eine Eififommeniteuer gerechter ift, 
als eine Verzehriteuer, iit zweifellos 
geglüdt. Daneben hat jedoch der Wus- 


Ihuß überzeugend dargetan, daß die | 
jofortige Einführung der Einfommen= | 


fteuer nicht wegen der Verminderung 


der Bundeseinnahmen notwendig it, | 


| Tich, nahezu zei 


nn —— —— — —— — — — —— — — — ⸗ 


blikaner ſich jemals erlaubt haben, 
müſſen 70 Millionen durch eine Ein⸗ 
kommenſteuer aufgebracht werden. Es 
iſt unter dieſen Umſtänden wenig tröſt⸗ 
lich, daß der Ausſchußbericht noch be— 
ſonders darauf aufmerkſam macht, wie 
leicht ſich in Zukunft jedes Defizit 
durch einfache Einführung der Ein— 
kommenſteuer wird abwenden laſſen. 
Die Demokraten rechnen darauf, daß 


nur 425,000 Perſonen und Geſell-. 


ſchaften die 70 Millionen Einkommen— 
ſteuer zu bezahlen haben werden. Sie 
meinen deshalb wohl, das Volt als 
Ganzes werde fich jelbft über die nieder- 
trächtigjte Vergeudung der öffentlichen 
Gelder nicht fonderlich aufregen, ſon— 
dern den „Oeftgivollenen”“ die Ans 
zapfung fchadenfreudig aönnen. Da 
jevoh Millionen von Bürgern teils 
als Aktienbefiter, teils als Policen— 
inhaber von der Eintommenfteuer mit= 
telbar merben betroffen werden, jo 
dürfte fich diefe Vorausfegung als 
irrig erweifen. Außerdem merben die 
Verbraucher doch immer noch nahezu 
eine Milliarde jährlich in die Bundes- 
faffe abzuführen haben, um die jtet3 
machfenden Gelüfte der Steuerfreiler 
zu befriedigen. Wie wollen die Demo- 
fraten e3 rechtfertigen, daß fie mitten 
ım Frieden, und trotdem fie die Ver- 
größerung ber Kriegsflotte eingeitellt 
haben, no 93 Millionen mehr be= 
willigen zu müffen glaubten, al3 bie 
Republifaner in ihrer freigebigiten 
Stimmung? Statt eine neue Steuer 
aufzuerlegen, hätten fie nicht allein die 
3ollabgaben, fondern auch) die Binnen 
fteuern ermäßigen follen. Wie die 
Dinge liegen, wird die Einfommen= 
fteuer nur ala eine unnötige, der Ver- 
ſchwendung Vorſchub leiſtende Be— 
laſtung empfunden und widerwillig be— 
zahlt werden. Sie wird der Partei 
mehr Feinde machen, als die Zollvor— 
lage. 


Nichts Neues. 


Unſer zweiter Hilfspolizeichef Ma— 
jor Funkhauſer hat am Montag 
Mayor Harriſons ausgezeichnetem 
Polizeichef MeWeeney einen Bericht 
eingereicht, der zeigt, daß Chicago im— 
mer noch als weit offene Stadt gelten 
kann — daß die Geſetze und Ordinan— 
zen gegen das Laſter, das Glücksſpiel 
uſw., allen Laſterunterſuchungen und 
Tugendkreuzzügen zum Trotz, noch 
vielfach mißachtet, verletzt oder ganz 
und gar „vbergeſſen“ werden. Das 
heißt, ſo ſagt man. Beſchwören kann's 
niemand außer etwa der Major, der 
Mayor und der unvergleichliche Chef. 
Major Funkhauſer aber ſpricht ſich 
nicht darüber aus, ſondern erklärt auf 
jedes Befragen, er habe ſeinen Bericht 
ſeinen Vorgeſetzten eingehändigt, wie 
das Geſetz es, verlangt, und nun habe 
er nichts weiter damit zu tun. Der 
Mayor ſagt gar nichts, der „Chef“ 
aber erklärte, er habe den Bericht einem 
Häufchen (bunch) Zeitungsleuten vor— 
geleſen und das werde wohl genügen. 
Es würde ja wohl auch ausreichen, nur 
will es ſcheinen, als ſeien jene Zei— 
tungsleute dadurch wie vom Donner 


gerührt und der Sprache und des Ge— 


hörs völlig beraubt worden zu ſein, ja, 
als wäre ihnen dadurch auch dieFähig— 
keit zu ſchreiben benommen worden, 
denn es heißt, daß trotz eifrigen Su— 
chens keiner gefunden wurde, der ir— 
gendwie zu verſtehen geben könnte, daß 
er bei jener Verleſung anweſend war. 
Während aber die unmittelbare Beſtä— 
tigung der über den Inhalt des Be— 
richts umlaufenden Gerüchte fehlt, 
werden ſie mittelbar beſlätigt durch die 
Tätigteit, die die Polizei ſeither ent— 
wickelte im Fahnden auf liederliche 
Frauenzimmer, durch zahlreiche Ver— 
haftungen und die Beſuche der, angeb— 
hundert „Hotel“-, 
„Safe“- und „Salubn”-Bejiker, gegen 


| die der Bericht des Majorz fich aerich- 


tet haben fol im Poltzeihauptiquar- 


| tiere, oder bei den Polizeifapitänen der 


| betreffenden Bezirke. 





die durch die Zollerleichterungen be= | 
dingt wird, fondern einzig und allein | 


megen der heillojen Verſchwendungs— 

fucht des demofratiichen Kongreifes. 
Nah der Zahlenaufitellung, 

Sathverjtändige des Schatamtes dem 


die | 


I 


Ausihufe geliefert haben, hat nämlich | 


die Bundesregierung im Rechnunas- 
jahr 1912 aus allen Quellen $938,- 
522,482 vereinnahmt und $901,297,- 
979 verausgabt. Sie hat alio nod 
- einen Ueberihuß von mehr ale 37 
S Millionen erzielt. Folglich könnte fie 
jehr gut ausfommen, wenn aud die 
3olleinnahmen mindeiten® um vielen 
Betrag finten jollten. Niemand bat fich 
über die allzu aroße Spariamfeit des 
borigen Kongreiies beichwert, jondern 
ea ilt im Gegenteile jelbit von dem 
Senator Aldrih behauptet morden, 
dab er 200 bis 250 Millionen mehr 
bewilligt hat, als eine geihäftsmäßige 
Verwaltung wirklich benötigt. Weber- 
bie hat die demofratiiche National- 
fondention fi} über die republifaniiche 
Bergeudungsiucht in höchſt mißfälli— 
er Weife geäußert und Abhilfe ver- 
‚Äpeochen. Defienungeaditet hat ber 
Kongreß für das Rehnungsjahr 1913 
Die übertriebenen republifaniichen Be- 
wiliigungen noh um bie Kleinigfeit 
non rund 93 Millionen erhöht! Wäh- 
zenb in Folge der Zollermäßigungen 
und ver Erweiterung der Freilifte die 
Einnahmen mutmaßlich auf 926 Mil- 
Ionen fallen werden, De —* 

gaben $994,796,000 betragen. Somi 

wäre fogar noch ein lieberfhuß von 
5 Millionen vorhanden gemelen, 
wenn der demotratiſche Kongreß nur 
ſo verſchwenderiſch gewirtſchaftet 


&, iwie fein JÄmer getabelter repu- 


Es will alſo 
ſcheinen, als habe dieſes Gerücht die 
Wahrheit geſagt. 

Es wurde ferner geſagt, daß der Be— 


richt des Majors Funkhauſe: wie eine 


Bombe hineinfiel in die polizeilichen 
und lafterbaften Kreife, mit bomben= 
ähnlicher Wirfung.. Das wird aber 
wohl nur ein ftoffverlegener Reporter 
fih aus den Fingern aejogen und hin= 
zugefügt haben, die Gejhichte eimas 
eindrudspoller zu maden. Es iſt 
ichwer zu glauben und e3 mar In 


| recht von dem Manne, ein folches un- 


berantwortlihes Gerücht auszufpren- 
gen. Es ift das fo einer der Fälle, die 
auch die beharrlichften Anhänger und 
Verteidiger der abjoluten Preßfreiheit 
zeitweilig fchwanfend machen und bie 
Frage überbenfen laffen, ob es nicht 


| doch angebracht fein könnte, der Brefle 


dur ein Gejeß jegliche Zuaabe zu den 
nodten Tatfachen und die Verbreitung 
irgendwelcher Gerüchte zu verbieten. 
Denn jene Meldung tut dem Mayor 
und noch mehr dem Polizeichef Bitter 
Unredt. ‘Zu jagen, daß der Bericht 
des Majors Funkhaufer, der doch eben 
erjt hineingerochen hat in das Polizei- 
ceihäft, fozufagen, auf die Polizei 
(und das heißt doch in eriter Reihe 
den Volizeihef und feinen Chef) 
wie eine Bombe wirkte, beikt jagen, 
daß diefe Vielerfahrenen, die nun jchon 
Sahre lang an der Quelle aller Anfor= 
mation fiten und die Stabt und bie 
Lage kennen follten, und auch wirklich 
fennen, wie die neugeitliche Yrau ihres 
Mannes Tafhen und „Podetbont”, 
nicht müßten, mas diefer Neuling er- 
fuhr, und es nötig hätten, fi) von ihm 
etwas jagen zu laffen. E38 mar eine 
Niedertracht, das zu fagen, darauf be- 
rechnet, den Polizeichef und am lebten 
Ende den Mayor Hinzuftellen als 
Leute, die den Wald vor lauter Bän- 
men nicht fehen und fie lächerlich und 
verächtlich zu machen in den Augen von 
Leuten, die ’3 nicht felbft beifer willen. 
Und fo ift e8 im böchften Grade erfreu- 
lich, daß fein Geringerer ala der Rid- 


I 


| 


I 


| 


> 
und Chef MeMWeeny waren nicht ent: 
fegt oder erftaunt, als fie den Bericht 
‘lafen. Major Funkhaufer bat ihnen 
nicht3 gejagt, was fie nicht fchon mwuß- 
— 

Sie werden auch das wiſſen, was der 
Major weiterhin entdeckt haben will: 
daß von der geſammten Polizeimann— 
Ichaft, bezw. von den rund 4000 „Ba- 
trolmen“ nur an die 1500 wirklich 
„PBatrol”-Dienfte tun, während die üb- 


wu 


ift, al3 ob überall Taufendes Waffer 
plätfchere. Die fengenden Sonnen: 
ftrahlen vermögen nicht zu blenden, 
Eine angenehme, jehmerziofe Helligkeit 
erfüllt die weite, hohe Halle bis in den 
entlegenften Wintel. Der Zementboden 
in den breiten Gängen if gewafchen 
und gefpült — er erfährt, daß diefe 
Reinigung nicht nur einmal am Tage 
borgenommen wird. An den Eden 
nehmen große Körbe alle Abfälle auf. 


rigen 2500 an Gtraßen- und Eifen: | Er wandelt an den Berfaufsjtänden 


bahnkreuzungen, auf Brüden uſw. 
ftattonirt, oder zu „Spezialdienjten“ 
(an die 925) abfommandirt und tätig 
find. — Sie mwilfen nicht nur dag alles 
ganz genau, jondern auch, daß es um 
die Sicherheit von Leib, Leben und Be- 
jtg der Bürger, befonderg in den Woh- 
nungäftabtteilen infolge des ganz und 
gar ungenügenden Polizerfchutes, 
dauernd jehr fehlecht beitellt ijt; und 
fie merden e3 auch tmillen, warum 
darin feine Wenvderung - eintritt — 
beffer ald der Major Funthaufer oder 
jonftwer es ihnen fagen fann. Der 
neue zmeite Hilfschef zeigt Eifer und 
fehrt al3 neuer Befen jo qut wie man 
e&? nur erwarten fann, aber Neues hat 
er ung jomeit nicht gelagt, und den 
Herren in der Stadthalle noch weniger. 
Ssndeflen, mir haben Grund, zu hoffen, 
daß das noch fommen wird — menn 
der neue Beſen fo lange andauert, oder 
en ber Arbeit bleiben darf. Leicht 
mirb’3 ihm nicht gemacht werben. 


Bilderfprage. 


Wie mancher von den jüngeren oder 
älteren Einmwanderern empfindet in der 
erjien Zeit feines Hierfeins das DBe- 
bürfnis, feinen freunden und Ver— 
wandten, die er jenjeit3 des großen 
TIeiches zurücließ, einen Begriff zu ge: 
ben von dem ungeheuren Lebensftrom, 
der eine MWeltftadt wie Chicago durd- 
pulft, von ihrer Großartigteit und 
ihrer enormen Ausdehnung nah allen 
Richtungen. Und um überzeugend zu 
wirken, greift man zu Bildern, die ein 
zelne Phaſen dieſes heiß flutenden Le— 
bens feſtzuhalten verſuchen. Anſichts— 
poſtkarten von den größten Schlacht— 
höfen der Welt werden ſich mit ſolchen 
miſchen, die die üppig bepflanzten, 
meilenweiten Parks darſtellen, Wol— 
kenkratzer und große Werkanlagen 
eilen im Bild über das Meer, 

Und auch Karten werden in den 
Briefkaſten geſteckt, die das Leben und 
Treiben auf der South Waterſtraße 
in den frühen Morgen- und Vormit— 
tagsſtunden wiedergeben, dieſes unent— 
wirrbare Knäuel von Geſchirren aller 
Art, das ſich, Pferdekopf an Pferde— 
kopf, Radachſe an Radachſe gedrängt, 
in der engen Gaſſe hin- und herſchiebt. 

Die eine Anſicht findet ihren Weg 
in das Heimatdorf, oder in die kleine 
Gebirgsſtadt, wo ſich noch alle Ein— 
wohner mit dem traulichen „Nachbar“ 
titulirten. Die Karte wandert womög— 
lich von Haus zu Haus, wird am 
Stammtiſch im Gaſthof herumgezeigt. 
Die Bewunderung, das Staunen iſt 
allgemein, die Köpfe erhitzen ſich wie— 
der einmal an dem alten „Traum 
vom Märchenland“. 

Ein anderes Bild aber mag in einer 
größeren oder größten Stadt unſeres 
Vaterlandes landen. Dort wird es 
wahrſcheinlich nicht ſo urteilslos auf— 
genommen. Wenn der Freund, dem 
der kaiſerliche Poſtbeamte eben die 
Karte in die Hand gelegt hat, nicht 
mehr ſo gänzlich ohne Vorbehalt an 
die Mären vom Land des Goldes und 
der Freiheit glaubt, wird er zwar die— 
ſen ungeheuren Verkehr würdigen und 
erkennen, wie ſchwer es ſein mag, ein 
ſo jäh und rieſenhaft gewachſenes Ge— 
meinweſen zu unterhalten, aber er 
wird auch noch andere Gedanken ha— 
ben bei dem Anblick einer Anſichtskarte 
von der South Waterſtraße. 

Den von vornherein vergeblichen 
Verſuch, die Wagen zu zählen, die ſich 
hier ſchier unrettbar in einander ver— 


Ffahren haben, gibt er bald auf. Er ver— 


ſpürt eine merkwürdig beklemmende 
Angſt, wenn er einen verſpäteten Wa— 
gen bemerkt, der doch noch einen leeren 
Platz in den dichtbeſetzten Reihen. zu 
finden ſucht, und bezweifelt, ob ihm 
dies je gelingen wird. Dann fällt ihm 
auf, wie grell und warm die Sonne 
alles beſcheint, daß das Gemüſe und 
Obſt unbedeckt herumſteht. Vielleicht 
läßt ihn ein beſonders ſcharfes Bild 
ſogar unterſcheiden, was alles auf der 
Straße und den Gangwegen ſich an— 
häuft, die ſchmutzigen Papierreſte, 
leere, umgeſtürzte Fäſſer, verfaultes 
Gemüſe und Obſt. 

Und dabei erhält er durch das Bild 
von alle dem nur eine ſchwache Andeu— 
tung. Es iſt ja in Wirklichkeit noch 
viel ſchlimmer. 

Wenn er ſich einmal in Perſon 
durch den angeſammelten Schmutz 
hätte einen Weg bahnen müſſen, wenn 
er einmal nur einen Blick in die 
offenen Verkaufsräume der von 
Staub und Rauch geſchwärzten Ge— 
bäude geworfen hätte — wer weiß, 
was für einen Eindruck er mit wegge— 
nommen hätte von der South Water: 
ftraße, dem Mittel- _ und Ausgangs 
punft des Gemüfje- und Objthandels 
bon Chicago. 

Aber eine verräterifche Karte Tagt 
dem Einfichtigen jchon genug. 

Er legt die Karte nachdenklich bei 
Geite, nimmt Hut und Stod und be- 
fteigt an der Halteftelle eine ftädtifche 
Straßenbahn, um zur nächften, beften 
ttädtifchen Markthalle zu fahren. — 
Denn folde Martthallen gibt e8 ge- 
möhnlich mehrere. — Er fühlt fi) ge- 
drängt, dasjelbe Bild einmal daheim 
anzuschauen. 

Ein mächtiger Steinbau nimmt ihn 
auf. Friihe Kühle umfängt ihn. &3 

— — — 
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entlang, an denen ſich prüfend und 


wählend die Hausfrauen drängen. 
Findet es ſehr angebracht, daß die 
verſchiedenen Zweige des Nahrungs— 
mittelhandels ſauber getrennt ſind. Von 
den Kleinhandelsſtänden kommt er in 
die Abteilung für die Großhändler, 
bon den Gemüfe- und Objiftänden zu 
ben ?Fleifchläden. Der Gang ermüdet 
ihn nicht, und wenn er Stunden dau-= 
ert. Denn überall erquidt der AUnblid 
der reinlich gehaltenen frifcen, unver: 
borbenen Geichente der Natur. 

Zu Haufe wieder angefommen, fin- 
det er auf feinem Schreibtifch die Poit- 
farte von der GSouthiwaterftraße, 
nimmt fie noch einmal auf und fagt: 
„Hm! — 


Die erite Deutihe Flotte. 


Heute, da die deutfche Nation wie— 
ber einmal daran geht, unter Aufbie- 
tung großer Opfer ihre Wehrfraft zu 
erhöhen, dürfte e& angebracht fein, un 
die Zeiten der politifchen Ohnmacht zu 
erinnern, da Deutfchland, infolge der 
traurigen Uneinigteit der Einzelftaa- 
ten untereinander, jein in den Frei= 
heitäfriegen erfirittenes Preftige voll— 
ftändig verlor und fich namentlich 
durch das Elägliche Scheitern feiner er- 
ften Verfuhe zur Gründung einer 
deutichen Flotte eine Blamage- zuzog, 
die jahrelang das Thema der in- und 
ausländifchen Witblätter bildete. 

Sm Juni 1848 hatte die deutfche in 
Frankfurt a. M, tagende Nationalver- 
fammlung die Schaffung einer Reichd- 
flotte defretirt und für diefen med 
eine Summe von je: Millionen Ta— 
ler außgejegt. Der einjtimmig gefahte 
Beihluß murbe allfeitig mit groher 
Befriedigung aufgenommen und feine 
Ausführung dem engeren Ausfchuh 
der Bunbesverfammlung übertragen. 
Als jedoch bald darauf der unfähige 
und Schwache Erzherzog Johann von 
Deiterreih al3 NReichäverweierr an 
Stelle diejes Ausschuffes trat, nahm 
er die Angelegenheit in die Hand und 
jchrieb die bemilligte Summe im Tre: 
bruar 1849 als Matritularumlage 
aus, eine Maßregel, mit deren Ber: 
öffentlihung fofort die Unftimmig- 
feiten ihren Anfang nahmen, die 
Ichlieglich das Flottenprojett zu Fall 
brachten. Denn während Preußen und 
die meilten anderen Staaten die auf 
fie entfallenden Beiträge bezahlten, 
erklärte fich Defterreih fogleich für 
niht dazu verpflichtet, meil e3 ja 
Ihon durch feine eigene Flotte für 
den Schuß der deutjchen Kiiften forge. 
Außerdem hielten fi) auch Bayern, 
Sadjen, Kurbeflen, und Quremburg 
ganz, Württemberg teilmeife bon ber 
Sade fern, mährend allerbing die 
Beoölkerungen dieſer Bundesſtaaten 
dem Proteſt mit einer gewiſſen Begei— 
ſterung zuſtimmten und ihre Teil— 
nahme durch eifrige Privatſammlun— 
gen betätigten, deren Erträgniſſe es 
denn auch ermöglichten, in Gemein— 
ſchaft mit den vorhandenen Staats— 
mitteln eine Anzahl Schiffe zu kaufen 
und auszurüſten. Am ruhmreichen 
Tag von Eckernförde war es im 
Deutſch-Däniſchen Krieg der jungen 
Flotte vergönnt, durch die Eroberung 
des dänifchen Kriegsfchiffes „Gefion“ 
ihre erfte, freilich auch einzige Helden- 
tat zu vollbringen und durd) die Weg- 
nahme der jchönen Trregatte dem Reich 
ein wertvolles Schiff zu gewinnen. 

Von allen Seiten drängte fich die 
beutiche Jugend zu dem Flottendienft, 
und durh die Annahme befähigter 
Dffiziere erlangte da3 junge Ge- 
Ihmader auch eine innere Tüchtigfeit, 
bie für die Zufunft das Beite ver- 
ſprach. 

Allein das Parlament und ber Herr 
Reichsvermwefer forgten dafür, daß 
„aller Liebe Miüh’” umfonst war. Die 
in fich gejpalteten Regierungen konnten 
ih über die Erhaltung und Weiter- 
bildung der neuen Flotte abfolut nicht 
einigen, und die Binnenftaaten na— 
mentlich bewieſen ihre vollitändige po- 
litiſche Unreife dadurch, daß fie mie- 
derholt erklärten, daß ja nur die Kü— 
ſtenländer ein Intereſſe an der Sache 
hätten und daher auch die Koſten der 
Flotte tragen müßten. Als ob die 
Einheit und Stärke des deutſchen Va— 
terlandes nicht der Opfer der ganzen 
Nation wert ſeien! 

Es würde uns zu weit führen, auf 
die langen, ermüdenden und tiefbe— 
ſchämenden diplomatiſchen Kämpfe um 
den Fortbeſtand der Flotte einzugehen. 
Sie bilden ein ſchmachvolles Blatt der 
deutſchen Geſchichte, und die vierjäh— 
rigen Verhandlungen bewieſen zur 
Evidenz, wie ſchlecht es um eine Na— 
tion beſtellt iſt, deren Führung "nicht 
in der Hand einer ſtarken, zielbewuß— 
ten Perſönlichkeit ruht. 

Nachdem die Verhandlungen über 
die Erhaltung und weitere Ausbildung 
der Flotte ſich als abſolut reſultatlos 
erwieſen hatten, beſchloß dann endlich 
ber Bundestag am 2. April 1852 de— 
ren Auflöfung. Der Ausfchuß für das 
Geemejen jtellte jeine Tätigkeit ein 
und die ganze Angelegenheit murbe 
dem Milttärausfhuß des Bundes 
überwiefert, der die Veräußerung ber 
Schiffe verfügte. 

Zur befonderen Gefchäftsführung in 
der Angelegenheit ernannte, der Bun 
besrat den Grofherzoglich Divenbur- 
giihen Staatsrat Dr. Filcher, deſſen 
Regierung ihm aber die Uebernahme 
diefe® Auftrages jo übel vermerkte, 
daß fie Diefe ala i 


Abendvoit. Chicaao. Mittwwoh, den 23. April 1913. - 


traurige Wert gehen konnte, den Ber: ! 


fauf der Schiffe auf dem Wege des 
Meiitgebots zu bewirken. Allerdings 
wurden Unerbietungen unter der 
Hand nicht ausgejchloffen, deren An- 
nahme jedoh dem Milttärausfchuß 
vorbehalten bfieb, der auch darüber zu 
beitimmen hatte, ob die Schiffe mit 
oder ohne Kriegsausräftung verfauft 
werden jollten. Falld deutjche Regie— 
tungen auf einen Anfauf refleftirten, 
jollten ihnen langbefriftete Ratenzah- 
lungen bemilligt werden, allein jelbfl 
diefe vorteilhafte Bedingung war nicht 
imjtande, irgendeine Regierung zu 
einer Beteiligung an der fchmachoollen 
Auktion zu bewegen. 

Und jo erließ denn der Reichdauftt- 
onator Dr. Filher am 3. Juli des 
denfmwürdigen Jahres 1852 die erite 
Unfündigung der DVerfleigerung ver 
unter jo jtolzen Hoffnungen mühfam 
gegründeten Tylotte des Heiligen Ro- 
mijchen Reiches Deutjcher Nation, und 
am 18. Auguft bereit3 fam in Brafe 
zunähit Die den ftolzen Namen 
„Deutihland“ tragende Gegelfregatte 
unter den Hammer. Das noch mit zehn 
Geihügen armirte, zum Kriegsdienit 
aber untüchtige und nur als Lehrichiff 
benugte Fahrzeug mar ohne Ausrü- 
fiung für 28,000 \aler ermorben 
worden und wurde für 9200 Taler 
einem Bremer Kapitän E. LYaun zuge- 
Ihlagen, der e8 Mitte Dftober nad 
China führte, wo er e8, höchſtwahr— 
Theinlih mit bedeutendem Geminn, 
wieder losſchlug. 

Ein Angebot, das die braſilianiſche 
Regierung für die übrigen Fahrzeuge 
durch ihren Bremer Generalkonful ge— 
macht hatte, wurde Ende November 
wieder zurückgezogen, ein anderes 
aber, das ſeitens der „Britiſchen All— 
gemeinen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft“ 
erging, führte zum Verkauf von ſechs 
weiteren Dampfern, die auf einen 
Geſamtwert von 595,000 Taler abge— 
ſchätzt, aber am 11. Dezember 1852 
mit 238,000 Taler, alſo nicht einmal 
für die Hälfte des geforderten Preiſes, 
zugeſchlagen wurden. Es waren dies 
die Dampfer „Hamburg“, Lübeck“ und 
„Bremen“, die zuſammen 500,000 
Gulden gekoſtet hatten, ferner der 
„Ernſt Auguſt“, der „Großherzog von 
Oldenburg“ und die „Frankfurt“, de— 
ren Yertigftellung in Summa 1,200,- 
000 Gulden erforderte. 

Wie man fieht, ein Hlägliches Ge- 
Ihäft, da3 der deutiche Staatenbund 
mit feiner jchmer errungenen erften 
Flotte machte, und e3 herrfchte denn 
auch alljeitig aufrichtige Trauer, als 
am 16, Dezember die Schiffe auf der 
Reede von Brake die Anter Tichteten 
und unter britifcher Flagge die Weſer 
binabdampften. 

Unter den nicht verauftionirten 
Schiffen befand fich auch der Dampfer 
„Hanfa“, der 956,000 Gulden gefo- 
jtet Hatte und auf 300,000 Taler ge- 
Thäßt wurde. Auf diejes größte Fahr— 
zeug der ylotte refleftirte Dejterreich, 
das jeboch feine Barzahlung leiiten, 
fondern den Kaufpreis auf feine für 
bie Flotte gemachten VBorfhüfle ver: 
rechnet haben wollte. Da man fich über 
biefen Vorjehlag nicht einigen fonnte, 
murden das Schiff fomwie die übrigen 
zwei KRanonenboote und der Dampfer 
„Erzherzog Yohanh“ im Laufe des 
Jahres 1853 anbdermeitig verkauft, 
womit denn das unrühmliche Ende der 
eriten deutichen Flotte endgültig befie- 
gelt war. Wlle die waderen Männer, 
die fich begeiftert deren Dienjt gemib- 
met hatten, wurden brotlos, und nur 
die mit Patent angeftellten 42 Dffi- 
ziere erhielten noch einen Halbjold ala 
Sahresgehalt, mit der Zuficherung 
einer weiteren „Unterjtügung“, fall3 
fie bi3 dahin feine andere Anitellung 
gefunden hätten. 

Dies war der flägliche, vielbeflagte 
und noch mehr verjpottete Ausgang 
ber bdeutjchen ylottengründung von 
1848, der ein beredted Zeugnid von 
der damaligen Uneinigfeit und troft- 
Iofen Zerfplitterung der beutjchen 
Stämme ablegte. 

Und jet nad) 60 Jahren? 

Auf den Meeren aller Zonen, in ben 
fernjten Weltteilen miegen fih danf 
ber in beikem Kampf erftrittenen Ein- 
beit und der bewährten Opferfreudig- 
feit der ganzen Nation die ftolzen 
Eiſenkoloſſe unſerer Schlachtflotte, 
deren luſtig im Winde flatternde 
Wimpel aller Welt verkünden, daß das 
Deutſche Reich jederzeit gerüſtet iſt, 
auch zu Waſſer jeglichem Gegner, ſei 
er, wer er wolle, kampfesmutig entge— 
genzutreten und überall, wo Deutſche 
wohnen, deren Intereſſen auf das 
energiſchſte wahrzunehmen. Heute wird 
man nicht mehr ungeſtraft unſere 
Handelsſchiffe auf offener See abfan— 
gen oder den Verſuch machen, unſere 
Häfen zu ſperren, wie dies einſt auch 
ſeitens der kleinſten Seemacht ge— 
ſchehen konnte. Und darum können 
wir all denen, die im Laufe der letzten 
Jahrzehnte mit unermüdlicher Energie 
an der Schaffung und Mehrung un— 
ſerer Flotte arbeiteten, niemals dank— 
bar genug ſein. 


Familienverbaände in Groß⸗ 
betrieben. 


In einer Eingabe an das preußiſche 
Staatsminiſterium hat der Vorſtand 
der weſtfäliſchen Frauenhilfe, Abtei— 
lung Iſerlohn, erſucht, die Schaffung 
von Familienverbänden in Großbe— 
trieben in die Wege zu leiten. Dem 
Beſchluß für dieſe Eingabe ging ein 
Vortrag des Fabrikbeſitzers Guſtav 
Schmöle aus Menden voraus, worin 
der Grundgedanke des Vorſchlags 
näher erläutert wurde. Der ann 
menſchluß von Familien zur Berufs 
ausbildung, mie er früher in den 
KRaufmannsgilden und den Hand» 
merferorganifationen lebendig mar, 


fehlt ung heute. Yür dlichen 
Örofbetriehen unſe⸗ 


die ju 
—— ie Zn 
rer An nichts 
Den Geift 


— 


ee EN me De _ 
* "- ei At 


— 


bo 
a 


LEN SE ee 


+ 


Deutfcdjes Theater 2y3%e 


Elarf Ek. ı:. Ehicags Abe. Tel: Dearburn 6313 
Mar Hamttc Diveltor. 

Heute, Mittwoch, Donnerstag und yreitag Mod. 
uno Sonnabend Wiatinee: „Daben &ie nichts zu 
verzolfen?” Sonnabend Abend, Benefiz für den 
Celretär ©. Remal, Fuldas Meiiterwert: „Dans 
veriorene Paradies”. Sonntag Mutinee: „En 
Bartier Fangenihts". Sonntag Abend, lehtes 
Saftfviek dom Agathe vom Yarfescu: „Tie Eta- 
ine”. Hierauf: „Ein Parlier Tangenufts“. 


auf die der Schule entwachjene, aber 
noh nicht reife Jugend, bejonders 
auch die meibliche, erjtreden durch 
Weitererziehfung des einzelnen. m 
den Betrieben jelbjt follen organiich 
mit ihnen verbundene Inſtanzen ge— 
bildet werden, die befähigt, befugt und 
verpflichtet jind, die für die Jugend 
notwendige fördernde erzieherijche 
Auffiht im Sinne der Familie aus- 
zuüben. Die Organifation ift mie 
folgt gedacht: Für jeden Betrieb tft 
ein Berdband von Familien zu bilden 
mit einem Boritand. Der PBorjtand 
betraut geeignete Perfönlichkeiten in- 
nerhalb des Betriebes mit der Pflege 
der Jugendlichen. Der Verband joll 
die Berechtiaung erhalten, diefe Pfle- 
ger für ihre Amtstätigfeit zur Rechen: 
fchaft ziehen zu fönnen. Dadurch fol 
eine verantwortliche Initanz für Die 
Betätigung des FFamilienaetites gege- 
ben fein. Sole TFamilienverbände 
für die einzelnen Betriebe in einem 
Drte find zur Vervollftändigung zu 
einem teiteren Kreife zu bereinigen. 
Der Borftand diefer Kreisvereinigung 
hätte die einzelnen Betriebäporftände 
anzuregen und zu beauffichtigen und 
die Beitrebungen zufammenfajfend 
mwirffamer und einheitlicher zu geital- 
ten. Entfprechend der Familie Toll 
der Vorjtand fich aug Männern und 
Frauen zufammenfegen; dem Män- 
nerborftand foll ein Frauenbeirat zur 
Seite aeftellt werden, da auch weiblich 
jugendliche Perfonen immer zahlrei- 
cher in Betriebe hineingezogen werden. 
Aus der Begründung der Eingabe foll 
furz nur folgendes hervorgehoben 
werden. Ein folder Verband Tann 
auh die Schwierigkeiten beim Ver— 
dient des jugendlichen Urbeiters be= 
feitigen. Diefe jungen Leute find nad 
unferen Gejehen noch nicht mündig. 
Man erachtet fie noch nicht für fähig, 
über ein Vermögen, das ihnen dur 
Erbaang zufältt, richtig verfügen zu 
fönnen. Diefer Auffalfung entfpre- 
chend, find fie auch noch nicht reif, das 
Telbftermorbene Verdienft in richtiger 
Meife zu verwerten. Eine VBormund- 
fchaft nach diefer Richtung foll im die 
Hände des Familienvorftands gelegt 
werden. Er fieht über den Eltern 
und den Kindern, kann dag Verbdienft 
der Jugendlichen an fich nehmen und 
bejtimmen, mie viel den Eltern abge— 
geben werden muß, tie viel der Ju— 
gendliche felbft verwenden darf, und 
pie viel für ihn unter Umftänden zu- 
rüctzulegen if. Ein Zmiefpalt mit 
ben Eltern wird vermieden; die jungen 
Leute bleiben unter der Obhut ihrer 
Eltern, und doch wird ihnen eine ge= 
mwiffe GSelbftändigfeit eingeräumt. 
Wenn man dem Tamilienvoritand 
die Befuaniß gibt, eine jolche Vor- 
mundfchaft auszuüben, jo bemahrt 
man den Jugendlichen davor, erit 
duch Erfahrungen zur 
beifen gebracht zu werben, was mirf- 
ih out it und dauernd qlüdlich 
madt. Man handelt an den Jugend— 
lihen nur menfchenfreundlih. Auch 
auf da3 ganze Zufammenleben der 
Ermwachfenen in den Betrieben und 
auch im äußeren Voltsieben fünnen 
folde Tyamilienverbände nur ver— 
edelnd mwirfen. Yn der Eingabe und 
ihrer Begründung ijt zweifellos ein 
beachtensmerter Beitrag zur Reform 
der Sugendpflege zu erbliden. 
en - 

— Deutlih. — Junger Beamter 
(der mit Ungeduld darauf wartet, in 
die Stelle feines Vorgejegten einzu= 
rüden): „Ihr Herr Papa ift in den 
legten Jahren recht hinfällig und müde 
geworden. Denkt er eigentlich noch gat 
nicht daran, bald in den mohlverdien- 
ten Rubeftand zu treten?" — Die 
Tochter: „D doch! „Sobald wie er mich 
verforgt weiß”, jagt er immer!” 


Todedanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
eißt, dat unfer lieder Gatte, Vater und Bruder 
Franf Wirth 
im Alter von 35 Iabren geiiorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Tamstag, den 26. Upr,, 
DO Uber Borm., dom Zrauerbaufe, 2817 Inion 
Mpe., nah der Ct. Anibonys Kirche, wo Hoc» 
meffe zelebrirt wird, von da mit Autfchen nad 
dem &t. Marieniriedhof. Wiitglied des St. Ni- 
Hol3 Court Nr. 20, E. D. %. Um ftille Teil» 
nahnte bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marn Wirth, ach. Gebid, Gattin. 

Eimer Wirth, Sohn. 
Andrew und Yojeph Wirth, Brüder. 
midofr 


Todesanzeige. 
Columbia Frauenverein. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Zimmermann 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung Indet ſtatt am 
Donnerstag, den 24. Aptil, 10 Uhr Vormittags, 
von Birrens Kapelle an Lincoln Ave. nah dem 
Et. Bonifasius Stichhof. — Die Beamten find 
erfucht, um © Uhr 30 in der Vereinähalle zu ers 
einen, um der berftorbenen Schmweiter die Iehte 

Ehre zu ermeifent. 
Therejia Behrens, PBräfidentin. 
Hedwig Walters, Selretärin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Hermann Heller 
am 21. April im Alter von 43 Jahren aeftorben 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Donners⸗ 
tag, den 24. April, 9 Uhr VBorm., vom Trauers 
paufe, 2038 Cornelia Str, nad der St. Pont- 
asia Kirche, bon da mit Aulfhen nah dem 
Et. Bonifazius Friedhof, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauermden Hinterbliebenen: 
Marh Hefler, geb. Baurle, Gattin. 
Elisabeth, John, Hermann, Delen, 
Fran! und Robert, Rinder. 


Tobesanzeige 


Allen Freunden und Velannten die traurige 
Nahriät, dab unfer Batte und Vater — 


Chriſtian Reutenauer 
am 21. April, 9 Ubr Abends, im Alter bon 69 
Jabren und 10 Monaten aeftorben ift. Die Re 
erdigung findet ftait am Dontterdtan, den 24. 
x Zi das a amıtand, en ee 
£ „, nah dem Rofebill-Fri h 
Die trauernden Ginierhliedenen: > griedboſ 
— Reutenau er 


‚ Gattin. 
ranf, Carrie ınd Lulu, Kinder, 
dimt 


Für Geihäftdleute, 
Soeben erichienen: 
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Todesanzoige. 


zen und Bekannten die traurige 
richt, Jaß meine liebe Gattin und unſere liebe 


dan 
Auguſte Fick 

am 21. April ſelig im Herrn enfſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am D nerstag, den 
24. Uvril, 12:30 Nahm., von Y. A. Stoiles 
Undertafing Parlord, 1506 N. Wood Str., nad 
der Evangel. Luther. Petblebemäfircche, McRey» 
nold$ und Paulina Str., nah dem Loncordias 
Gottedader. 


Ein treues Mırtterherz bat —— ie en, 
sn ift all” ihr Schmerz, verftumnt find ihre 
Klagen. 


Die mide Seel’ ;iit nım daheim im Valerhauß, 
Die tleißigen Sünde rub'n in Stiller Kammer 
aus! 


Martha Hiscmann, Tochter. 
a Johann Fi, Gatte. 
dimi 


Todesanzeige. 


‚ Berwagdten und Belannten die traurige Nach 
eicht, daff meine gelichte Gattin, unfere Mutter 
und Schtvh’germutter 

Johanna Nakelsti 
im Alter vort 60 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Werdigüng findet ſiatt am 24. Aprit, 
um 9 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 5021i 

S. Wood Straße, nah der St. Mapbaellirde, 
wo eff lebitirf'S Neaimiem:AUmt selebrirt wird, 
dann per Autichen nad ven St. ARarien-Gotted- 
ader. Mitglied ‚des Ape Maria Hof Nr. 436, 
€. DO. 3, &s_Chriitlihen Mütter-Bereind 
der linbefledten Empfänguik Gemeinde, und 
des St. Raphael Xiveig er. 645, 8. CE.» M. 
Um ftille Teilnahme Eitten: 

Johann Wales, Gatte. 

Aldert und Frau Johann Mathns, 
Kinder. 

Frau Maggie Nalelsti, Schwiegertod 


er. 
Johann Mattzus, Schwiegerſohn. 


dimi 


Zodesanzeige. 


Freunden und Belammten die traurige Wa 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Bertha Braun geb. Prauge 

am 21. Apeh im Alter von 40 Jahren, 2 Mo» 
naten und 1: Tagen nah langem Leiden fanft 
im Herrn entikhlafen tft. Die Beerdigung findet 
itatt am TDonwerstag, den 24. April, um 12 
Ubr Mittags, wm Zrauerbaufe, 1917 Bradlen 
Place, nad der evanaeliihen Bethlehmätickhe, 
Ede Diverich ECoNrt und Diverfeh Par!wap, von 
da nah dem Edey-Gottesader. Die tramernden 
Hinterbliebenen: 

Aulins Brian, Gatte. 

Eliie, Aatherine, Laniia, Kinder, 

Litto, Ndert, William PBrange, Brüder. 

Zouifa Braun, Schiviegermutter. 

dimt 


— 


Todedarizeige, 


‚Sreunden und Belannterf, die traurige. Nach» 
riht, dak meine geliebte Gattin und \unfere 
liebe Mutter und Echweiter 
Anna Zimmersann 
in ihrer Wohnung, 1131 Wohmam Str., im Alter 
von 47 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die PReerdigung findet itatt am Donnerstag, den 
24. April, 9 Ühr 30 VBorm., von B. WM. Pirren 
& Son’s Leicheitlapelle, 2927 Lincoln Wbe., nau) 
der St. Alpbonfus Kirche, dort da mit Yutomos 
bilen ns dem &t. Bonifazius Gottedaider. Um 
ftille Zeilnabme bitten: 
Gonftantin Zimmermann, Gatte, 
Emily Paiden, Agnes Whitney, Mengene, 
Gonitantin ımd Vincent Zimmer 
mann, Kinder. E 
Loniia Yrommann, Emil und  Wiltoer 
Seuberth, Geichintiter. mobt 


Todesamzeige. 


Freunden und Belannten die traurtge Nach⸗ 
richt, dak unfer geliedter Gatte, Buter und 


Großvater 
Robert E. Hinz 
im Alter von 61 Jahren am Dienstag, den, 22. 
April, nah langem Leiden geitorben ıf. Die 
Beerdigung findet itatt am Freitag, den 25. 
April, 10 Uhr Borm., von Voungs tafing 
Barlor nad) der evangelifher Kirche an 62. und 
Green Etr., um 10:30 von da nad Mt. Geeen- 
wood. Um ftilles Beileid Bitten-die trauexnden 
Hinterbliebenen: ö 
Alma Hinz, ach. Link, Gattin, 
Helene Meehan, geb. Hinz, ' 
James Meehan, Schwiegerſohn. 
Eugene, Gladys, Gertrude, 
Tinder. mido 


Todesanzelge. 
Freunden und Belannten die traurige« Nach⸗ 
riht, dab unfer lieber Gohn 
George B. Meher 
am 21. April 1913, um 7 Uhr Mo im 
Alter von 30 Jahren entihlafen it, in 
digumg findet ftatt am ir ben 24. 
April, vom Tranerhanfe, 4041 W. Harrifon Sir. 
um 1 Uhr Nadhm., mit Hutfhen nad) dem or 
Home-Friedhof. Um ftille Teilnahme: bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henry ımd Anna Bloß, Eltern, 
Magdalene Wolter, Lydia 234 
Emma und Elfrieda Bloßz. 


ſchwiſter. 
* Friedericte Ehlert, Großmutter. 
im 


Tuodedanzeige ı 


‚Verwandten und Freunden die tra: 
richt, daß mein geliebter 
Vater z 

Dtto Siegmund 
am 21. April 1913 im Alter vom 60 Yabren nad 
langem, ichrwerem Leiden fanf entichlafen ijt. 
PBeerdiaung findet Statt am PDonnterdtag, bett 
24. Avril, Nahmittags um 2 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 3907 N. Afhland Ube., nad dem Graces 
land» sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


urtge 
Gatte und unſer Heber 


| 


ı 


Delene Siegmund gebor. Schhiwend, : 


Gattin. 
Paul, Hedwig, George, Kinder, 


Zur Erinnerung 
an unferen unbergehlihen, heute bor ga Yads 
ven beritorbenen Cohn und Bruder 
Henry. zo 
Zwei Jahr find num — 
Seit du von uns geſchieden bijſt, 
Doch Alt der Schmerz nicht überwunden. 
Weil man das Liebſte nie vergißt 
Du warit fo gut, wir liebten dich ſo ſehr, 
Voll Sehnſucht ſteh'n wir oft 
An deinem Grab und, weinen, 
Mir fuhen DI und ſinden dich nicht mebt. 
Ein ſchon'res Loos ward dir in jenen Höhen. 
Sirum ruhe ſanft, bis wir uns wiederſehen. 


Aunigunde Böhm, nebft Brüdern 
und Schweitern. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Dur Metropolitanhohdahn Jür Be 
au erreichen, gleihfall3 auch mit allen Straken« 
bahnen. ge Begräbnikpläte ftnd in Dielem 


ſchoͤnen Friedhof auf ae lungen pi is 
ben. — Gencral-Offices: jsoreft Bart, II. Eliy 
Thone: Auftin 796, Toll Line Foreit Park 757. 


gie 3. Zuttermeiiter, Prüf. frred Viaad, Sefr 
Safob Schwab, Cupt. ı. Ehayım. teb18+3 


Maikränzchen und Ball 


arrangirt bon der 
Germania Hebammen Aſſ'n 
— fr — 


Conntag, den 18. Mat 1913, 


in der Worwärtd Turnhalle, 2431 W. 12. Ste, 
Unfang 3 Uhr Nachnt. Eintritt 25 @ Berfon. 
Tieet3 find bei der Bräftdentin der Afl'n, Grau 
Madeleine Wille, 1218 ©. Halited Str, zu 
baben. ap23,mai7,14 


4840 
4841 
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HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Xerfe 


Damen-Hüte! 


Geld idaren, heißt Gelb bverbienen. 
Sparfamkeit läßt fich üben durch das 
Kaufen von enhüten in meinem 
Store. Ich verkaufe die modernften Das 
menbitte zu folgenden Preifen: 


Hüte, wert $3, verfaufe a Be. 1.75 
:..83.00 
ich für.. 


1868 
Etablirt 


Telephones 
Monroe 


üte t $5, v fe i 
Sale wen 510, verfaufe 


Iede Känferin erhält ein jchönes Wefchent 


J + 
b 2 | = 
nd t 
2 ir 
7 RR 
—XX —— : 
m 2 
22 Mail * 
— m 
“ 





Stard’3 großes Lager don gebrauditen 


Piano-Bargains freie 


I Tage 


Probe. 


3u weniger als den Fabrikpreifen 5105 sic were. 


Shr Lönnt irgend ein Piano 30 Tage b nd 
— 


dann, wenn ed Euch gefällt, bafür bes 
Piano auf 10 Bis 20 | t. 


ie e auch wenn ce 
an in unferen eigenen Yabrilen gerade wie neu umgebaut. Jedes P 
€ 


berlauft werben, ohne Rüdficht 3 zus 
etellungsfoftenpreis 2 

Steinway, Mabsaant. ......595 
Chickering, Naasont 
Knabe, Nast... G145 
Lyon & Healytener uftand $8O 
Kimball, t6öner-zon........$95 
Weber, sut für Untänger 
Emerson, Rabageni. 


Ebony, ein trietfier Bargatn.B45 
Mene Stark Pianos, 3850 His $750 


n Zins uber Siebtipieler auf unferen großen freie Probe-PI irgendwo· 
n ben Ber. Staaten verſchiät. Schreibt um itgend ein — hehe Fa⸗ 
N um fdjnell bebient ji werben. Dieie Piano werden fAmell verfanft werben, 


daher taidhed Handeln nötig. 


. A. STARCK PIANO C 


Fabrikanten Starck Pianos 
. Stard Spieler Piansd 


210-212 South Wabash Ave., (nahe Adams) — 


Lokalbericht. 


(Gingefaudt.) 


Gür Einfendungen au2 dem Leferirel3 !ft die 
Rebattion_ midt verantworuich. Zuſchriften 
müffen möglichit Tlar un, furs gehalten, und | 
frei don verfönliden Angriffen, da3 Papler | 
nur auf einer Ceite beihrieben fein. Nur 
Bufäriften, melde den Namen und Wdreffe | 
ded Einfender3 traacn. werben berüdfiätigt. | 


Werte Redaktion: | 

Am nädjiten Samdtag, Nachmittags um 
4 Uhr, läuft der Stontraft ab, welcher da3 | 
Arbeitöperhältnig ziviichen den Mitglie- 
dern der Bäderetarbeiterunion Nr. 2 und 
ihren Beichäftigern regelt. Ein neues Ab> 
fommen mit der Union haben bisher die 
Snhaber von 180 Bädereien unterzeichnet. 

Die genannte Iinton hat ihren organis 
firten Mitarbeitern anderer Berufsziweige 
bei deren Beitrebungen aur Berbejterung 
ihrer Zage jtet3 nach Kräften Borjchub_ge= 
letitet. Sie erwartet nun auc) von Gets 
ten jener entiprechendellnterjtügung. Col» 
che fann man ihr am mirfjamiten letiten, 
indem man beim Einfauf von Brot darauf 
fiebt, daß diefes mit der Schubmarfe der 
Gewerkſchaft verſehen iſt. Dieſe Echuß- 
marke bietet Gewähr dafür, daß die Ar— 
nehmbare Löhne erhalten und nicht ge— 
wungen werden, übermäßig lange Ar— 
eitsſtunden einzuhalten. Das ſollten in 
erſter Linie die Hausfrauen zu würdigen 
wiſſen, denn unter ſchlechten Löhnen leidet 
die Familie zu lange AIrbeitsgzeit ſchließt 
ein Familienleben im digenichen Sinne 
des Wortes aus. — 

Aber auch die kleinen und mittleren 
Geſchäftsleute haben ein weſentliches In— 
tereſſe daran, daß die Arbeiter gute Löhne 
bekommen: unzulänglicher Verdienſt des 
Arbeiters ſchmälert ſeine Kauftraft. Fer— 
ner ſei darauf hingewieſen, daß ſeitens 
der vielen Lohnarbeiter und Lohnarbeite— 
rinnen, die in der unteren Stadt be— 
ſchäftigt ſind, mehr als bisher dafür ein— 
getreten werden ſollte, daß auch die dor⸗ 
tigen Speiſewirtſchaften ſämmtlich Brot 
mit der Gewerkſchaftsmarke führen. 

Im Auftrage der Bakers' and Con⸗ 
fectioner3’ Union Nr. 2. | 

Tony Weth, Sefretär. | 
— — —— — — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Erben von Henry W. King veräußern 
Ciegenſchaften in Brookfielo u. Hollywood. 

Die Erben von Henry W. King 
haben an Alma E. Hanjen einen gro> 
ben Traft Land verfauft, ber — 
nnerhalb der Gemarfung von Broot- | 
field und teils in der des benachbarten | 
Hollywood liegt und 460 Baultellen | 
in diefen Vororten umfaßt. Der, 
Befit, welcher hypotbekarifch zum Bes | 
trage von $12,50C belaftet iit, joll nun | 
fo rafch wie möglich auf den allgemei= | 
nen Marft gebracht werden. | 

Einen neuen großen Vergnügung?= | 
part anzulegen beabfichtiat George | 
Chernaufos. Er hat zu diefem Zmed | 
für $40,000 einen etwa dreißig Acres 
großen Traft Land aefauft, der fich 
längs der Doden Ave. von der Harlem | 
Ave. aus bis zum Desplaines Fluife 
erjtredt und im Süden teil® von der 
38. Straße begrenzt wird und teils | 
bon der 40. Straße. Diejes Land 
war bisher Eigentum von Frl. Emma | 
Bomell. 

Ein Zinshaud an ©. Michigan | 
Ape., 100 Fuf, üblich von der 56. 
Straße, belastet zum Betrage von 
$15,000, ift zu nicht genanntem Preife 
pon Edward M. Bertfa an Annie 
Ginsburg verfauft worden. | 

Ein Zinshaus in der Nahbarfchaft | 
des vorigen, Nr. 5606—5608 South | 
Michigan Ave, ift zu ungenanntem 
Preife auß8 dem Beiit von PB. W. | 
Nachtrieb in den von Charles Dreyfuß | 
übergegangen; e3 laftet darauf eine | 
Hnpothek in der Höhe von $20,000. 

Zadenlofale im Powers’ Building, 
Ede Monroe Str. und Wabafh Aoe., 
haben Bullod & Hafterlif und Jacobs | 
& Kramer gemietet. Jene Firma wird 
$2000 Zahresmiete zahlen, Ddiefe 


$1100. 
— — —— 

— Auf der Sekundärbahn. — Tou⸗ 
riſt: Warum weht denn der Konduk— 
teur auf der hinteren Plattform des 
letzten Waggons mit einem roten 
Tuch?“ — Einheimiſcher: „Das macht 
er immer ſo, wenn der Zug an dieſer 
Stelle droht ſtehen zu bleiben, damit 
von den hier weidenden Rindern der 
Stier mild wird und mit den Hör—⸗ 
nern den Zug hinaufſchiebt!“ 

— Summariſche Beſorgniß. — 
Großfuhrmann (zu dem ihm * 
Ienen, ftellefuchenden Kaffirer): „Hof- 
fentlih fann man Shnen eine Kaffa 
anvertrauen. Wiffen’s, ich fürchte halt 
bei einem Pferde oder Kaffirer nichts 
mehr, al3 das verdammte Ducchgehen.“ 
— — — — — — — — 





„Das Spiel beginnt“ 


Jr müßt dasGeſundheitsſpiel jeden 
Tag ſpielen und das Reſultat iſt 
von der Behandlung Eures Magens, 
Eurer Leber und Cingeweide ab- 
hbängig. Um zu gewinnen, belft 
ihnen zur Erhaltung von Kraft und 
Tätigkeit durch tägliche Benutung 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


’ 
* 


I 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
better der betreffenden VBädereien : 
| 


ı den 


Aus Bereinstreifen. 


Geftern Abend aing die Saifon der 
gemütlichen Abende des Gefang- 
berein3® Harmonie für das 
Frühjahr zu Ende. Die Teitlichkeit 
fand in der Lincoln Turnhalle ftatt, 
und die Mitglieder hatten ſich mit 
ihren Damen jehr zahlreich eingefun- 
den. Einer Einladung Folge leiftend, 


ftellte jich der Arion Männerchor voll- | 


zählig mit jeiner Mufttfapelle unter 
Leitung de3 Herrn Rehberg ein, und 
die 22 Mufitanten leifteten Vortreff- 
liches. Der Präfident des Gefangper- 
eins? Harmonie, Herr Paul Wenzel, 
eröffnete den Abend mit einer An— 
fprache, twmorauf die Harmonie unter 
Leitung ihres Dirigenten Henry bon 
Dppen mehrere Gejänge vortrug. Die 
Teilnehmer amüfirten fich vortrefflich 
bei mujftfaliichen und fomifchen Vor— 
trägen bis zur jpäten Wbenditunde. 
Gegen Mitternacht wurde ein Imbiß 
eingenommen, und die fchöne Feitlich- 
feit jchloß mit Tanz. 

Die Herder League Nr. 11, 
Vereinigte Qeague von Amerita, feiert 
am Sonntag, dem 11. Mai, von 3 Uhr 
Nachmittags an, ihr 18. Stiftung?- 
feit in Vondorf3 Halle, North Une. 
und Haljted Str. Der rührige Vor: 
fehrunasausfhuß tündigt Vorträge 
und Kappentanz zu dem Felt an und 
ftellt auch flotte Tanzmufif und fon- 
ftige aute Zubehör in Ausjicht. Die 
Belucher dürfen daher auf recht ver- 


| anügte Stunden zählen. Eintrittsfar- 


ten foften bei Mitgliedern 25c, an der 
Kalle 3örc. 

hr filbernes Jubiläum feiert die 
Srantlinloge Rr.126, O.MPB,., 
am Samjtag Abend, dem 10. Mai, in 
leiner3 Halle, 1638 N. Haljted Str., 
nahe North Ave. Das 


Feitprogramm umfaßt außer Tanz 


u. U. Soli von Frau Luife Matjchte | 


und Herrn Julius Splittgerber, aud) 
wird für qute Mufit und entfprechen- 
de Bewirtung und überhaupt für Ul- 
(ed, was die Feier unterhaltend und 
der Gelegenheit würdia machen fann, 
geforat jein. Am Feitausihuß find 
die Damen Anna Pietich, Präfidentin, 
ud Marie Borchers und die Herren 
Wilhelm Winterhof, DO. W. Schott 
und Charles F. Anorr tätig. Der Ein 
tritt foitet 2öc. 
Folgende Beamte 
Humboldt Deutjhe Yrauen- 
pberein in feiner lebten General- 


berfammlung für das fommende Jahr: | 
Erpräjidentin, Marie Beder; Prajts | 


bentin, Albertine Rathſchlag; Vize— 


präſidentin, Thereſe Behrens; Proto-⸗ 


kollſekt, Minna Trowbridge; Finanz— 


jetr., Karoline Lang; Schatzmeiſterin, 
Führerin, Bertha | 


Meta Lehmann; 


Bunter; Innere Wache, Marie Mohl: | 
ı mann; Weußere Wache, Aug. Hinzte; 


Iruftees: Anna Bafedow, Karoline 
Stleffner, Bertha Ajichling; Finanz: 
fomite: Elife Gollnit, Sophie Jäger, 
Martha Weslid. Die Beamten wur: 
durch Großführerin Käthie 
Liveryan u. Großerpräfidentin Marie 
Bäder feierlichit in ihre Aemter einge- 
jet. Auch wurden jäammtliche Beam- 
ten mit jchönen Blumenfträußen be= 
Ihentt. Nacd der Inftallirung folgte 


ı eine gemütlicher Kaffeeklatich mit Ver: 


fofung vieler Gegenftände und Tanz. 


Viele Freunde hatten fich Dazu einges | 


funden, um beim Humboldt Frauen— 


| berein. einige gemütliche Stunden zu 
| bermeilen. 


‚* Ertra PBale Bilfener und „Bai= 
riich”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewina Eo., in Flafchen und 
Yäaffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—+ + —— 


Beihuldigt ven Sauswirt, 


Der Grundeigentumshändfer Min 
Lebt ijt geitern im SKreiögericht von 
dem Drudereibefiger Fred $. Dornfeif 
wegen angedlicher Verleumbung auf 
350,000 Schadenerfat verklagt mor= 
den. Das Haus 3912 Perry Straße, 
mweldes Leni gehörte und von Dornjeif 
bewohnt murbe, brannte im Januar 
ab, und Levi hat den Mieter angeblich 
befhulbigt, den Brand angeftiftet zu 


haben. 
— a —— 


Zur Auskunft gern bereit. 


Auf die Zuſchrift, welche rebellirende 
Aktionäre der Chicago Railways Co. 
an den Präſidenten dieſer Geſellſchaft 
gerichtet, haben ſie umgehend von dem 
Generalanwalt der Geſellſchaft, Herrn 
W. W. Gurleh, eine ſehr höfliche Ant— 
wort erhalten. Er teilt ihnen mit, daß 
ſie einen Teil der gewünſchten Aus— 
künfte in dem ſoeben fertig geſtellten 
Jahresbericht des Präſidenien finden 
würden und einen weiteren Teil in 
einem Bericht, welchen der Vorſitzer 
des Direktoriums dieſem abſtatien 
werden würde. Im Uebrigen werde 


man ihn, Gurleh, in ſeiner Kanzlei 


ſtets bereit de 


- 


ben Gejchäftsbetrieb 


reichhaltige | 


erwählte der | 


Grofftadtlärm. » 


Einzelne Stadtväter feinen dafür 
zufchwärnten. 


Defehl des Kriegsminifteriums., 


Metropolitan Hohbahngefellichaft foll vor 
Ende des Jahres ihre Brücke befeitigen. 
— Parfbehörde der Mordfeite trifft neue 
Derfügung in Bezug auf Kraftwagen. 


Im Stabtratsausfhuß für Nechtd- 
fragen fträubten die Ald. Powers, 
Eoughlin und Utpatel fich geitern ver= 
geblich gegen eine Vorlage, welche ver- 
bieten foll, daß vor den Eingängen zu 
Nideltheatern und ähnlichen Schaubu> 
den mittels mechanijcher Migtel mufi> 
kaliſches Geräuſch verurfacht mird. 
Die Abftimmung ergab 8 Stimmen 
für und 8 gegen die Vorlage. Vorfiger 

ı Donahue gab dann den Ausfchlag zu= 
| gunfien der Mapnahme, und diefe 
wird dem Stadtrat empfohlen werben. 

Geitens der Ald. Eullerton und Be> 

| meräborf wurde ein vergeblicher Vers 
| uch gemadt, eine Empfehlung durdh- 

zufegen, daß die Verordnung amen= 

dirt werde, welche fliegenden Händlern 

verbietet, ihre Waaren auszurufen, 
| oder durch Schellengeläut oder fonfti- 
ı ge Geräufche die Aufmerffamteit auf 
| diefe zu lenken. Die genannten Alder- 
| men waren ber Anficht, daß man ber= 
| artige3 Geruf und Gebimmel an Wo: 
&hentagen in der Zeit von 10 Uhr Bors 
mittags bis 6 Uhr Abends fich gefal- 
len laffen fünne. Der entiprechende 
Antrag wurde mit 12 gegen 4 Stim= 
ı men abgelehnt. Mit gleicher Stimmen= 

mehrheit wurde ein Antrag des ld. 

Eapitain verworfen, zu. empfehlen, 

daß der Stadtrat feine Situngen in 

Zufunft am Nachmittag abhalte ftatt 
| am Abend, Ald. Gapitain gab fich in= 

deffen noch nicht gefchlagen. Er wird 
feine Empfehlung nun dem Stadtrat 
felbit vorlegen. 

Zurücdgelegt wurden die Wahlfon- 
tejte, welche von Dscar W. Edland, 
| bezw. Harry 9. Lampert gegen die 
Ad. Merriam und Hey angemeldet 
worden find. Der Lampertiche Konteft 
joll in nächfter Woche porgenommen 
werden, der andere aber erit in brei 
Wochen. Inzwiſchen ſoll der Korpora— 
tionsanwalt ein Gutachten darüber 
abgeben, ob die fehr allgemein gehaltes 
ne Edlandiche Eingabe eine Berücdfich- 
tigung feines Gefudhes. überhaupt 
rechtfertigt. 


Ernenert feinen Befehl. 


Das Kriegsminiftertum in Wafh- 
| ington hat der Metropolitan Hoch— 
| Bahngefellihaft von Neuem den Be: 
fehl zugehen laffen, die Hodhbahnbrüde 
üblich von Jadfon Boulevard zu be- 
jeitigen, weil fie in ihrer jegigen Form 
als ein Hindernik für die Schiffahrt 
| zu erachten fei. E3 wird verlangt, daß 
| die Brüde jpäteftens vor Beginn des 
| Jahres 1914 abgetragen werde. Einer 

ähnlichen, ihr ſchon früher erteilten 
Weiſung hatte die Hochbahngeſellſchaft 
entgegengehalten, daß von einer Be— 
hinderung der Flußſchiffahrt durch die 
Hochbahnbrücke kaum die Rede ſein 
könne ſolange die ſtädtiſche Drehbrücke 
am Jackſon Boulevard geduldet werde. 





Die Stadt und die Parkbehörden tref— 

fen nun aber Vorkehrungen zum Bau 
einer neuen Brücke am Boulevard, die 
von der Hochbahngeſellſchaft gebrauchte 
Ausrede fällt ſomit fort. Auch für die 
Van Buren Straße wird eine neue 
Brücke geplant. 

Von den Parkbehörden. 

Die Parkbehörde der Nordſeite hat 
eine neue Verfügung in Bezug auf den 
| Kraftmwagenbetrieb erlaflen, die am 
1. Mai in Kraft treten fol. Sie be- 


Hört auf mit Kalomell 


Zaufende nehmen diefe gefährliche Droge 
nicht mehr, 


Ein wertvolles Pilanzen-Eriatmittel iff 
das Dlive Tablet für die Leber. 


Dr. %. M. Edwards, ein berühmter 
Nrzt in Ohio, hat ein neues Abführ- 
mittel und Leber-TZonttum entdedt, 
dad aus einer Zufammenfegung bon 
vegetabilifchen Beſtandteilen beſteht, 
die mit Olivenöl vermiſcht ſind, und 
welches in ſeiner Wirkung genau dem 
alten und unzuverläſſigen Kalomel 
gleichtommt, ausgenommen aber, daß 
es keine der üblen Nachwirkungen des 
Kalomel beſitzt. 

Dr. Edwards war faſt immer ein 
Gegner des Kalomel, denn ihm waren 
ſowohl der Wertwie die Gefahren des 
Kalomel bekannt. 

Sein Mißtrauen gegen die un— 
gewiſſe Droge veranlaßte ihn ſchließ— 
lich vor Jahren zu Experimenten, mit 
dem Endziel der Entdeckung eines 
Erſatzmittels, und heute iſt er in den 

Beſitz nach der ſo lange geforſchten 

Zuſammenſetzung, und amwar in ber 

Geftalt einer Tleinen, überzuderten, 

olivenölfarbigen Tablette. 

Die Refultate einer fiebzehnjährigen 
Erfahrung und PBraris find in biefen 
munberbren fleinen Tabletten ent- 
halten. 

Sie werben Dr. Edwarb3’ Oliven⸗ 
Tabletten genannt. Gie dlen die Ein- 
aeweibe, und burch ihre Wirkung auf 
bie Qeber haben fie fich ala Linverungs- 
mittel für viele von Dr. Edwarbs' 
regulären Patienten mie auch für tau- 
fende von anderen eriviefen, bie ebenfo 

litten und bance vor Ralomel waren. 

Die Tabletten mirten milde, find 
aber immer mwirkfam. Sie bringen bie 
GSeittesfrifche und die natürliche Leb⸗ 
baftigfeit wieder, deren fi Alle er 
freuen follten, indem fie die Qeber an- 
zegen unb ben Körper von ſchädlichen 


a (ee lee 


fagt, daß e3 nicht fatthaft fein joll, 
irgendwelche Schäden an Kraftwagen 
auszubefjern auf Boulevarba, die vom 
der Parkbehörde kontrolitt werden. 
Kommt es auf einem Boulevard zu 
einer „Panne“, jo ſoll der Wagenlen⸗ 
fer ſein Gefährt raſch zur Seite ſchaf⸗ 
fen und den Schaden ausbeſſern, wo 
er dadurch den Verkehr nicht ſtört. 
Ferner ſoll es nicht mehr erlaubt ſein, 
daß Kraftwagen vor an Boulevard 
gelegenen Garages halten, um neue 
Preßluft für die Reifen einzunehmen. 
Die Wagen werden zu dieſem Zweck in 
die Garages fahren müſſen. Es heißt, 
daß der Automobilklub die neue Vers 
ordnung vielleicht mittels eines Ein—⸗ 
haltsverfahrens bekämpfen werde. 

Bei der Weſtparkbehörde iſt ein von 
Unmohnern des Garfield Blod. unters 
zeichneter Protejt eingelaufen dagegen, 
daß das geplante aroße Amphitheater 
im Garfield Park, und zwar an ber 
Stelle gebaut mwerbe, welche jeht der 
Mufitpapillon einnimmt. Das Ges 
bäude, oder vielmehr feine jemeilige 
Füllung mit Voltämafien, heikt es in 
der Eingabe, mürbe fih an jener 
Stelle zu einem Gemeinjchaden für die 
Nahbarichaft geftalten. Die Angeles 
genheit wurde bis zur nächften Situng 
zurückgelegt. Beſchloſſen wurde, die 

ackſon Straße nunmehr auch auf der 
Strecke von Hamlin bis Central Park 
Avenue zum Boulevard umzuwan— 
deln. 

Nachſichtiger Ankläger. 


Hilfsſtaatsanwalt Dooley bean— 
tragte geſtern vor Stadtrichter Fry 
abermals die Einſtellung des Ver— 
fahrens gegen einen angeblichen Ueber— 
treter der Fahrordnung. Der Ange— 
klagte war R. J. Buſh, 558 O. 50. 
Straße. Herr Dooley begründete ſeine 
Nachſicht mit der Angabe, Buſh ſei 
vielleicht ein wenig zu raſch gefahren 
mit ſeinem Kraftwagen, aber man 


könne ihm das nachſehen, weil er noch 


nie vorher für ein gleiches Vergehen 
beſtraft worden ſei. Der Richter gab 
dem Antrage nicht ſtatt, ſondern trat 
in die Verhandlung des Falles ein. 


Auf die Ausſagen zweier Schutzleute 
vom Radlerkorps hin, daß Buſh mit 


einer Geſchwindigkeit von 25 Meilen 
die Stunde gefahren ſei, verurteilte er 
dieſen zu einer Ordnungsſtrafe von 
8310, verſtand ſich aber dann auf Doo— 


leys Antrag doch dazu, dem Angeklag- 


ten dieſe Strafe zu erlaſſen. 
Iſt angeblich ſtädtiſcher Boden. 

Der Santa Fe Bahngeſellſchaft ſol— 
len gegen 60 AcresLand abgejagt wer— 
den, die ſie in der Nachbarſchaft von 
Aſhland Avenue und 31. Straße ein— 
gefriedigt und für ihre Privatzwecke 
benutzt hatte, obgleich ſie kein Anrecht 
hatte. Das neuerlich geſchaffene ſtäd— 
tiſche Vermeſſungsbüro will entdeckt 


haben, daß dieſer Grundbeſitz ſtädti-— 


ſches Eigentum iſt, und für die Stadt 
ſoll er nun zurückerobert werden. 

Richter Kavanagh, der kürzlich einen 
vorläufigen Einhaltsbefehl gegen die 
ſtädtiſchen Behörden erlaſſen hatte, 
welcher es dieſen verbot, die Fortſetz⸗ 
ung der Arbeiten an einem Neubau zu 
verhindern, der nicht im Einklang mit 
den Plänen aufgeführt wurde, welche 
dem Bauamt dafür vorgelegt worden 
waren, iſt geſtern veranlaßt worden, 
dieſen Befehl aufzuheben. Erwirkt 
worden war dieſer von Frau Emma 
Haskell und Frau Minnie Blazer, 
welche den betreffenden Bau, ein Zins⸗ 
haus an Indiana Ave. und Garfield 
Blod., auf gemeinſame Rechnung auf⸗ 
führen laſſen. Ein Gerichtsreferent ſoll 
nun den Sachverhalt prüfen, und bis 
die Streitfrage entſchieden iſt, muß die 
Bauarbeit ruhen. 

— ñ e —⸗ñ — 

Bon über der See. „Es ſind 
jetzt ungefähr ſieben Jahre her,“ 
ſchreibt Herr Jalob Maag von Oerli⸗ 
fon, Kt. Zürich, in der Schweiz, „ſeit— 
dem ich Ahren Alpenfräuter vorrätig 
halte. Er heilte mich von einem jehr 
chweren Herzleiden. Seither habe ich 
feinen Anfall mehr gehabt. Wer immer 
eine Flaſche von mir erhielt, hat mir 
dafür herzlichen Dant gezollt, denn die 
Medizin hat jtet3 ihre Wirkung gezeigt. 
Xch bin zu der Anficht gefommen, daß 
er hier großen Abjat finden wird, und 
da Sie Agenten mwünjchen, jo wollen 
Sie mir bitte Xhre Bedingungen u. T. 
tw. zugehen laffen; ich kann Ahnen eine 
große Nachfrage garantiren.“ 

Forni's Alpenkräuter zeigt ſeine 
Eigenſchaften in allen Zonen und unter 
allen Völkern. Seit über hundert Jah 
ren iſt er Kranken und Leidenden eine 
Hilfe geweſen. Ungleich anderen Medi— 
zinen iſt er nicht in Apotheken zu haben, 
ſondern wird dem Publikum direkt 
vom Laboraiorium geliefert durch 
Spezialagenten, die angeſtellt ſind von 
den Eigentiimern, Dr. Peter Fahr⸗ 
ney K Sons Co. 19-25 S. Hoyne 
Ave., Chicago, Ill. anz 

—-- 
Börfennotirungen, 


Nachftehend bie geftrigen Schlußr 
notirungen an der Probduftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 
meist ae renen Jult, 91%c; Seps 


Mais, Mai, 55%c; Yuli, 5B6U—56%c; Geps 
tember, 57c. 


Hafer, Mai, 344—34%c; Jul, 3114— 345%; 
September, 34c. 


Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte fih auf 131,000, bon Mais 
auf 115,000, bon Hafer auf 376,000 Bufbels, 
Verihidt don bier Mmurden 155,000 Bufbels 
Weizen, 923,000 Bufhels Mais und 245,000 
Bufbels3 Hafer. 


Gepöleltes Schmweinefleifd, 
$19,67%; Juli, $19.82%. 


Schmalz, Mai, $11.07%; Juli, 510.074 
Rippdhen, Mai, $11.37%; Juli, $11.074. 
— 


Beamte des Dänenvereins, 


C. H. W. Haſſelriis von Chicago 
wurde in der Jahresbverſammlung des 
Däniſch⸗Ameritaniſchen Verbandes im 
Hotel Bismarck zum Präſidenten er⸗ 
wählt. Die anderen Beamten find bie 
Vizepräfidenten E. X. Duift von Min» 


Mat, 


© — 


® 


| 


| == 


| 


| 


ipendyoit, Ghicage, Mitiwod, den 23. April 19 
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HE table beer of America— 


a mild home-beverage that you can serve with 
confidence because your home-quality standards_are 
maintained in the making. 


Budweiser 


Made in a Gigantic Plant 


6,000 people are employed in the main 
plant of Anheuser-Busch — 1,500 more in 
branches. 


There are 110 separate buildings, cover- 
ing 142 acres— more than 70 city blocks. 


The plant is a model of order, efficiency, 
cleanliness and thrift. 


To go through Budweiser’s home, as 
hundreds do daily, is the best way to realize 
Budweiser’s quality, 


Anheuser-Busch, St. Louis 


The Largnee Fans of Its Kind 


Some of the Principal 
World 


Buildings 


— 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH 
Distributors . CHICAGO, ILL. 


LONG 
NY T93 


Diejenigen, die bis zur legten Mlinute 


gewartet haben, müfjen jeßt handeln, falls 
fie ihre Telephones bis zum |. Mai verlegt 
wünjchen. 

Mir Fönnen nicht alles thun — Abonnenten 
müflen ihren Theil thun, das heißt uns 
jofort von ihrer Abficht, umzuziehen, be 
nachrichtigen. 


Füllt Dies aus und jdhidt e8 heute. 


Name 


Jetzige 
Adreſſe 


Jetzige \ 
Zelephonnummer 


— —— —— —— — — 


(Erchange) (Nummer) 


Mann werden 
Ste umziehen? 


Wohin werben 
Eie verziehen? 


(Straße u. Hausnummer) (Apartment-Nr.) 


Chicago Telephone Company 


Beil Telephone Building 
Sommeorolal Dept 
Offlolal 100 





. greifbaren Zeichen | 
für die Damen und Herren vom Chor 
zu | 
und hatten mweidlich zu tun, denn ber | 
Strom der Padete und Blumen für | 


gl 
Be und Frl. Böttger mit dem 
; im zweiten Aft, und auf dem 


Iverson&Co. 


1336--50 Milwaukee Avenue. 


Zur Nachricht! 


Der große Verkauf von 
waſſerbeſchädigten 
VBaumwolleſtoffen 


wird fortgeſetzt —Friſche Partien werden alle 


paar Stunden geöffnet. 


Morgen offeriren 


wir zum Verkauf über 10,000 Yards: 


\ Hardbreiter nehleichter Muslin 


wert 10c Die Yard 


Auswahl von 
ganzer Partie 
per Yard 


seine Aualttät Muslin-Camdric | 


| 

| 

wert 1214c die Yard | 
gehleichles Long : Cloth 


wert 15c die Yard 


feines 


‚C 


Dieie Partie iit in aufergewöhn-: 
lich feinem Zuitand. Die Beicha: 
dDigung Durch Waller it nur an 
den Kanten fichtbar. 


2ofalberidht. 


Deutiihes Theater, 


Das Benefiz für den Chor. — Siegfried 
Remafs Benefiz am Samstag. 


„Morituri‘‘ am 30. April, 


Die Primadonna jelbjt, Emilie 
ı Schönfeld, und die Herren Lippich und 
Diedrih trugen geitern Abend die 
der Anerkennung 


bon der Rampe den Empfängern 


die fiebzehn Benefizianten mollte jchier 
fein. Ende nehmen. Das bei allen Di 
reftionen, Künftlern und bejonders 
Benefizianten jo jehr beliebte „volle 
Haus“ war anwejend und ließ es auch 
an anderen Beifall3- und Danfesbe- 
zeigungen, nicht nur für den Chor, den 
ganzen Abend hindurch nicht fehlen. 
Die Hanifh-Wegernihe Operette 
„Die Buftige Wittwe in zweiter Ehe“, 


- bereit3 im VBorjahre wiederholt gegeben 


und damal3 beurteilt, übte aeitern 
mwieber ihre volle Wirkung aus. Dem 
a ift bei diefem Werk ein befonder3 
wichtiger Plah im Enjemble zugemie- 
fen, er muß in Gefang, Tanz, Grup- 
Ban tüchtig auf dem Poiten und 
a fein, wenn das Ganze 
einen guten Eindrud machen fol. Da 
ein folcher den ganzen Abend über vor- 
mwoaltete, jo war damit der Beweis er- 
bracht, daß die Herrfchaften vom Chor 
e bolle Sculbigteit taten und 
zer Aufgabe gemachlen maren, — 
Tal bie am Ende der Spielzeit über- 
Bi noch eines Bemweifes bedurft 
eben Yraw Schönfeld als Johanna, 
Rippich ala Danilo, Herrn Dan- 

ner als Kromomitih und Frau vb. We- 
gern als Anaftafta, deren aller Leijtun- 


R in dom letten Jahre her ala bortreff- 
5} 


& befannt find, machten fich auf ge- 


ihem Gebiete verdient Herr 


ber Komif Herr Chriftmann ala 

uf und Herr Diedrich ala Ba= 
zon. Die Kleineren Rollen wurden von 
ben Herren Sonnenberg, Wolter- 
Drews und Marr aut ausgefüllt. Das 
Bublttum nahm die gefammte Auf: 
— die ſich bekanntlich nicht nur 
2 vielen Humor und eine ſehr an- 
sn Partitur auszeichnet, 
aud dem Auge fehr viel 

mit bem wärmiten Beifall auf. 
Heute, morgen und am Treitag 
Abend, ſowie am Samstag Nachmit- 
tag wird der Schwank „Haben Sie 


ſon⸗ 
bietet, 


Raditalheilung 


Mens 


erfonen geplagt bon 
räumen, er 
und 


a8 uhchien, Stubl- 
nt Die delt, ——— en, near Her 


x u fett und 
—* —* 8 a 
licher Berl: 


£ Bu —— 


dir eund 
rungen grünb- 
und © 
Methode au 
Interei! und > 


es 


Privat : Klinit 
Str., New York, N. Y, 
a Haben 


nicht8 zu verzollen?“ wiederholt, 


und 
am Samstag Abend wird zum Bene: 
fiz für den verdienten Iheaterfefretär 
Siegfried Nemat Fuldas padendes 
Schaujpiel „Das verlorene Paradies“ 
gegeben. 
„Morituri“. 


Heute in einer Woche, am Abend 
des 30. April, veranſtaltet der „Ver— 
ein Deutſche Preſſe“ dem Deutſchen 
Theater ein großes Benefiz und dem 
theaterliebenden Publikum einen 
außergewöhnlichen Galaabend. 

Der Verein hat in einem Rund— 
ſchreiben an Theaterfreunde auf dieſe 
Vorſtellung bereits aufmerkaſm ge— 
macht und betont, daß es nicht ſo ſehr 
die Schuld der Direktion, als die des 
Deutſchtums ſelbſt geweſen iſt, wenn 
die zweite Spielzeit die an ſie ge— 
knüpften Erwartungen nicht alle er— 
füllt hat. Das Schreiben fährt dann 


fort: 

„Es fragt ſich jetzt: will das 
Deutſchtum Chicagos für die Folge 
auf ein ſtändiges deutſches Theater ver— 
zichten? will es ſich ein geiſtiges Ar— 
mutszeugnis ausſtellen, indem es ab— 
lehnt, der Bühnendichtung und der 
Bühnenkunſt hierorts eine deutſche 
Pflegeſtätte zu gewähren und zu un— 
terhalten? 

„Der „Verein Deutſche Preſſe“ will 
und kann von unſeren Deutſchen nicht 
ſo klein denken, daß er von ihnen be— 
jahende Antworten auf die geſtellten 
Fragen erwarten ſollte. Er wendet ſich 
deshalb von neuem mit einem Appell 
zur Wahrung des Deutſchen Theaters 
an ſeine Mitgliedſchaft und an die 
Theaterfreunde im allgemeinen. Es 
gilt, dieſe Freunde von neuem zu Hauf 
zu bringen, gilt vor allem, der Thea— 
terleitung einen ehrenvollen Abſchluß 
der laufenden Spielzeit zu ermögli— 
chen. 

„Zu dieſem Ende wird von dem 
genannten Verein für Mittwoch, den 
30. April, abermals ein Galaabend 
geplant. Jeder Theaterfreund, Jeder, 
dem die geiſtigen Intereſſen ſeiner 
Stammesgenoſſen nicht Rauch ſind 
und leerer Schall, ſollte es ſich zur 
Ehre anrechnen, bei dieſer Gelegenheit 
am Platze zu ſein und vielleicht, ja ge— 
wiß! ſpäterhin auch im Rahmen des 
Theatervereins tätiger als bisher ein— 
zutreten für die Sache, die es zu halten 
und zu ſchützen gilt.“ 

Zur Aufführung an dem Galaabend 
iſt angeſetzt der eindrucksvolle Suder— 
mannſche Einakterzyklus „Morituri“ 
(Teja“; „Fritzchen““ „Das Ewig 
Vannliche) Dem Publikum tann jo- 
mit ein Runjtgenuß in Ausficht geftellt 
werden, welcher diefe Bezeichnung in 
Wahrheit verdient. Eine SKaralteri- 
firung der drei Stiüde bleibt für einen 
der nädhften Tage vorbehalten. 

Des zu erreichenden Zmeded megen 
find die Eintrittäpreife für den Abend 
erhöht morben, und zwar auf: $2.00 
für Barketfite, $1.50 für Site in den 
eriten beiden Reihen bes Balkons; 
$1.00 für Site in den übrigen — 
be3 Balton3; 50c für Galleriefite; 
gen $20.00 bezw. $15.00. 

Der „Berein Deutfche Preffe” aibt 
fih der Ermartung hin, daß fein Auf- 
ruf in den reifen, an die er gerichtet 
ift, lebhaften Wieberhall finden mird. 


Broteft gegen en Berhöhnung. 


Israelitiſche Mitbürger mollen mor⸗ 
gen Abend im Hotel LaSalle in einer 


— Stellung nehmen gegen 
Karri⸗ 


Verhöhnung oder beleidi 

latur ihres Stammes — * der Bühne 

und über Mittel. 
beraten, , 


ee Gican, —— 2. apeit ms. 


Angebot ij ift groß. 


Nahezu 700 Bein find im 
Hans eingebradjt worden. 


Widerruf des Zivildienfigefehes. 


BHausausfhuß empfiehlt dahingehende Dor- 
lage des Demofraten Gorman, —Senat 
madt Sprittouren der Kafterfommiffton 
auf Staatsfoften unmöglich. 


(Eigenberidit der „Abendpoft”.) 


Springfield, IU., den 22. April. 
Die Gefammtzahl der Vorlagen, die 
dem Haus zur Erledigung vorliegen, 
beträgt 696. Heute war der legte Tag, 
an dem Vorlagen eingebracht werden 
fonnten. Neunzig wurden eingebracht. 
Am Senat, in dem Vorlagen bis zum 
15. Mai eingereicht werben können, lie= 
gen 476 Maßregeln por. Unter den 
Mapregeln, die heute dem Unterhaus 
zugingen, ift eine Vorlage des Abge- 
ordneten W. U. Hubbard von Carroll- 
ton zu erwähnen, die den Widerruf de3 
Gefetes vorjieht, durch das die ftaat- 
lihe Fluß: und Seenkommiſſion ins 
Leben gerufen worden ift. Haupt bie= 
fer Kommiffion ift Arthur W. Charles 
bon Carmi, Vorfitender der demokra— 
tifchen jtaatlihen Parteileitung und 
Anhänger Roger E. Sullivans. Er 
würde feinen Poften verlieren, wenn 
die Maßregel Geſetz würde. Hubbard 
gehört zur Faktion Hearſt-Harriſon. 

Der Abgeordnete Kilens von Chi— 
cago brachte eine Vorlage ein, welche die 
Beſtrafung von Beſitzern und Agenten 
von Mietshäuſern, die ihre Wohnungen 
nicht an Familien mit Kindern ver— 
mieten wollen, vorſieht. Zuwiderhand— 
lungen ſollen mit Strafen von 850 bis 
8200 geahndet werden. 

Das Recht, ſtädtiſche Banken zu 
gründen und zu unterhalten, gibt den 
Stadtgemeinden des Staats eine Vor— 
lage des ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
Stedman, die im Haus eingereicht 
wurde. Der Fortſchrittler Munro 
brachte eine Vorlage ein, welche die 
Zahl der Angeſtellten der Legislatur 
beſchränken ſoll und verlangt, daß ſie 
dem Zivildienſtgeſetz unterſtellt werden. 
Der Abgeordnete Walſh legte eine 
Maßregel vor, welche die Rate für 
Kraftdroſchken auf 81.50 die Stunde 
feſtſetzt. 

Acnderung des Kraftwagengeſetzes. 


Wiederannahme des vor zwei Jah— 
ren angenommenen Kraftwagengeſetzes, 
das nach einer Entſcheidung des 
Staatsobergerichts verfaſſungswidrig 
iſt, beantragte der Abgeordnete Tice 
von Greenview. Er verlangte, daß die 
Maßregel zur zweiten Leſung vorge— 
rückt werde, ohne einem Ausſchuß zu— 
gewieſen zu werden, wogegen Lee 
O'Neil Browne Einwand erhob. Sie 
wurde dem Ausſchuß für Landſtraßen 
zugewieſen. In der vom Abgeordneten 
Tice eingereichten Form unterſcheidet 
ſie ſich von dem in Kraft befindlichen 
Geſetz dadurch, daß ſie beſtimmt, daß 
die Lizensgebühren für Kraftwagen 
an die einzelnen Counties als Staats— 
hilfe für den Bau von Landſtraßen 
verteilt werden ſollen. 

Macht Spritztouren unmöglich. 


Der Senat genehmigte die vom 
Haus vorgenommene Aenderung der 
Bewilligungsvorlage, die 810,000 für 
die Laſter- oder Wohlfahrtskommiſ— 


Syrup of Zigs il 
das Belle für’s Kind 


Wenn jeine Heine Zunge belegt, der 
Atem fieberiidh, Magen janer 
und Cingeweide ver 
itopft jind. 


Jede Mutter weiß fofort, nachdem 
fie ihrem Kind köſtlichen Syrup of 
Figs gegeben hat, daß diejes das ideale 
Abführ- und Löjungsmittel für Kin- 
der ilt. Nichts anderes regulirt den 
Magen, die Leber und die 30 Fuß Ein- 
gemeide ber Kleinen jo jchnell, außer: 
dem lieben fie den entzüdenden Tyeigen- 
geihmad außerordentlich. 

Menn Euer Kind nicht mohl tt, 
nicht aut ruht, nicht regelmäßig ikt 
und nicht natürlich tätig ift, jo ijt Das 
ein ficheres Zeichen dafür, daß fein 
eine Innere jofort einer fanften, 
gründlichen Reinigung bedarf. 

Menn mürrifch, reizbar, fieberifch, 
menn der Magen fauer, Atem übel- 
riechend ift, oder wenn Euer Kleine 
Magenmeh, Durchfall, munden Hal3, 
ftarte Erfältung, belegte Zunge hat, 
gebt ihm eimen Teelöffel voll von 
Sprup of Figd, und nach menigen 
Stunden merden alle faulen, ver» 
ftopfenden, angehäuften Abfallitoffe, 
alle unverbaute Nahrung und faure 
Galle fanft aus den fleinen Eingemei- 
ben audgefchieden fein, und Yhr merbet 
in furzer Zeit mieder ein gefunbes, 
glüdliches und lachenbes Kind haben. 

Mittels Shrup of Figs betäubt Yhr 
Eure Kinder nicht, denn da er voll- 
ftändig aus faftigen Feigen, Senna 
und Aromatic3 bergeftellt ift, bat er 
feine Tchäbliche Wirkung. 

Mütter follten immer Shyrup of 
Gigs horrätig halten. C3 ift das ein- 
zige Magen-, Qeber- und Einaemeibe- 
Regulirungsmittel, das nötig tft — ein 
wenig heute eingegeben, mag morgen 
ein Kind por Krankheit bewahren. 

Volle Gebrauhsanmetfung für Kin- 
der jeden Alter und Ermacfene tft 
deutlich auf dem Padet gebrudt. 

Tragt Euern Apothefer nah dem 
pollen Namen, „Syrup of Find and 
| Sen zes ‚ bergeftellt non ber 

Dies it 

„ echte, alte zu⸗ 


Unterausſchuß zuwies. 


HALL FIELD & COM & COMPANY 


Great Basement S 


alesroo 


Räumungs-Herkauf von wollenen Zmits für Damen 
und MHüdchen, S10 und #15. 


Un Raum zu fchaffen für einen riefigen Einfauf von wafchbaren 
Kleidungsjtücden haben wir diefe ungewöhnlichen Preife angefest. 


Garnirung niedrig 


markirt, 


Flügel in hübfchen Effetten find am 
in Schwarz und 
große Quills, in Schwarz 


beiten. Zwei Moden, 
Weiß, 956; 
und Naturfarbe, 38c. 

Stiefmütterden, 


Garnirte Hüte 


für gelebte Damen 


Daiement. 


zwölf Blumen im Bund, 


meih, mit entiveder gelben oder braunen Gen- 


ter3, 35c; 


lieder, zehn Zweige im Bund, in 


mei ımd zwei Lavendel Schattirungen, He. | 


Laub, jech3unddreißig 
dunkelgrün, 1öc; 
türliche und Nacre Cha 


Blätter, hell- 
Eat: viele Facon3, nas 
tirungen, 95e. 


und 


Hlüänner-Striimpfe 


15r. 


Von feiner Baumtvolle oder 


Lisſsle 


Thread 


und als „Seconds“ klaſſifizirt, ſchwarz und 
verſchiedene Farben, 6 Baar, 8öc; Paar 15c. 


Für die Näumung 


—. baummollene Strümpfe, 6 
c 


— — 


mittel⸗ 
Paar | 


Baſement. 


„Seconds“ in Strümpfen 
Für Damen, 2505 für Kinder, 10r. 

Die Fehler, infolge deren diefe Strumpfmwaaren ala „Ausihuß” 

bezeichnet werden, beeinträchtigen die Dauerhaftigfeit verfelben auch 


nicht im Geringften. 


Zum Verlauf Donnerstag Morgen. 


Schmarze „Boot“ GSeide-Strümpfe für Damen, mit doppelte Liäle- 
Oberteilen und Sohlen, Baar 25c. 


Schmarze fein gerippte baummollene Strümpfe für Kinder, mittel- 


fhmwer, für den Schulgebraud, Paar 10c. 


Baſement 


Räumung von Schuhzeng 
für Damen. 


Zu $1.85 — Praftifche Orforbs und Schuhe, 


mit Melt-Sohle, 


für Damen, von unjeren regulären Partien jtammend, nebit einigen 


Proben. 


Zu $1.35 — Orfords, mit gemendbeter Gohle, 
leichten Gebrauch, forte einige WeltSohle-Schuhe. 


für Damen, filr 
Eine qute Aus— 


wahl von Moden wird in diefen Partien in angebroch. Größen geboten. 


„Standard“, „Garlisle“ und „Field Special” Schuhzeng für Damen — in 
einer ungewöhnlich feinen Auswahl für den Sommergebrand. 


Baſement. 


*5. 00, 56.75, 57. 50. 


In unſerem Sortiment 
von garnirten Hüten, dem 
wir fortwährend neue 
Schöpfungen hinzufügen, 
befindet ſich auch eine 
Partie, die beſonders für 
ältere Damen gemacht 
worden iſt. 


Wir erſuchen um die heu— 
tige Inſpizirung dieſer Par— 
tie, in welcher kleine und 
mittelgroße Hüte und Bon— 
nets zu finden ſind, hübſch 
mit Blumen, Bändern, Flü- 
geln und fanch Federn gar 
nirt, um den fonferbativen 
Geihmad zu befriedigen. 

Baſement. 


Ungarnirte 


Hüte, 95rc 


1000 feine Hanf-Hüte, einige „Faceb* 
mit Sammet, andere mit Sammet Flange, 
zum Braid paſſend, und ebenfalls i in kon⸗ 
traſtirenden Farben. 
Facons, 
String, Navy und Schwarz. 


Ueber zwei Dutzend 
in Goldbraun, Grau, Burnt, 


Baſement. 


Männer-Hemden, 


65c 


Eine feine Qualität Percale in dies 
fen Frühjahr-Muftern, fommen im Finifh 
biel teureren Kleidungsftüden gleich; mit 
Ihlichter Front, Coat-Mode, daran befind- 
lihe Manjchetten, 65c. 

Männer -Rachthemden, aus feinem Cams 
bric od. fchmwererem Muälin, entweder mit 
niedrigem Hal3 oder requlärem Kragen, 

| Doppelreihe Bejat, 50. 


Bajement, 


Spiben-Gardinen und 
Guardinen-Stoffe. 


Nur noch eine Woche dauert diefes fährliche Verkaufs - Ereianif. 


Die Preife mährend April find die niedrigjten im Jahre. 


Viele Leute 


haben jich diefe niedrigen Preife bereit3 zunube qemadt, und in der 
näditen Woche erwarten wir einen großen Zufprudh von Käufern, de 
diefe Gelegenheit anerkennen, um Erfparniffe zu machen an meniger 
teuern und mohlfeileren Sorten von Spibengardinef, Muslin3 und 


Oardinen- Net.“ 


300 Baar von Scrim Gardinen, gut gemacht und von einer aftögezeichs 
neten Qualität, in jehr hübihenMuftern. Sie find leicht zu machen und jehe 


dauerhaft, das Paar $1.35. 


Baiement. 


Kuaumung von Arzügen 
für Bnaben, &3.95. 


Mehrere hnudert von diefen Anzügen find bedeutend im Preife 
herabgejeßt worden, zwed3 fofortiger Räumuna. Biele von den Norfolts 


Unzügen haben zwei Paar Hofen, durchweg aefüttert. 
Größen 7 


Materialien und aut gemadt, 


Vorzügliche 
bis 17, $3.95. 


Ruffiane und Matrofen-Unzüge auß blauem Serge und fanch 
Milhungen. Größen: Ruffian 2 bis 8; Matrofen 5 bi3 10YXahre, $3.95. 


TFrühjahr-Reefers für Anaben, 5 


bi3 11 Jahre, $2 
Knaben, mweibes und lohfarbiges Soifette; 
alle mit dem „Lint“-Kragen-Effett, 50c. 


25; Blufen für 
auch fanch geitreift. Madra3; 


Baſement. 


Badezimmer Fittings, Kotten-Vorbengungsartikel und 
Hausreinigungs-Bedarf niedrig markirt. 


Drei-Stücke. Sets für das Badezimmer, 


zu einer bedeutenden Erſparniß — ein eichener Gummi „Tipped“ Badewannen-Sitz, 


eine 


21zöllige vernickelte Handtuch-,Bar“, ein vernickelter Meſſing Kombinations Seife- und Waſſerglas-Halter — 831.00. 
Wayne Cedar Bags, verſchiedene Größen, 65e, 75c, 
81.00 und 51.50; Wayne Muff und Pelz Bags, 40c. 
Manahan's Tarine Motten-Beutel, 30c, 45c, 60c 


und 75c. 


Manahan’3 Tarine Motten Sheets, Gröhe 40x48, 
Dutend Sheet3 4öc; Kamfo Kriftal, Büchfe 15c. 


Motten- Kugeln, Schadhtel Sc; 


iton des Senats ausmirft, melche bie 
Verbindung zwifchen niedrigen Löhnen 
und dem fozialen Uebel unterjudt. 
Das Haus hatte der urfprünglich im 
Senat angenommenen Vorlage eine 
Beitimmung beigefügt, daß die be- 
milligte Summe nur im Gtaat und 
nicht für Sprigtouren im ganzen Land 
ausgegeben werden dürfe. Vizegouber- 
neur D’Hara, das Haupt ber Kommiſ⸗ 
ſion, hatte vergeblich alle Hebel in Be— 
wegung geſetzt, die Annahme dieſer 
Beſtimmung zu hintertreiben. 

Eine der von Hiram T. Gilbert 
ausgearbeiteten Vorlagen für Verein— 
fachung des Prozeßverfahrens, welche 
das Verfahren vor Gerichtsreferenten 
der Staatsgerichte dem im Ober— 
bundesgericht üblichen Verfahren gleich— 
macht, erlitt im Senat eine Nieder— 
lage. Die Maßregel war von Senator 
Cornwell von Chicago eingebracht 
worden und hatte die Billigung der 
Chicagoer und ſtaatlichen Anwalts— 
kammer. Eine lebhafte Debatte der 
dem Senat angehörigen Anwälte ent— 
ſpann ſich. Die Gegner der Maßregel 
wurden von Senator Richard J. Barr 
von Joliet geführt. Die Abſtimmung 
ergab, daß ſie nicht genügend Stim— 
men zur Annahme erhalten habe. Ehe 
aber das Reſultat der Abſtimmung be— 
kannt gegeben werden konnte, zog Sen. 
Cornwell die Maßregel zurück und ließ 
ſie zur zweiten Leſung anſetzen. Sie 
wird abgeändert werden. 

Der von Senator Toſſey auf Ver— 
anlaſſung des Gouverneurs ein— 
gebrachte Beſchlußantrag, eine Unter⸗ 
ſuchung der ſtaatlichen Wohltätigkeits— 
anſtalten vorzunehmen, um feſtzuſtellen, 
wie Erſparniſſe gemacht werden kön— 
nen, wurde vom Senat dem Finanz⸗ 
ausſchuß überwieſen, der ihn einem 
Dieſer wird 
mit Gouverneur Dunne Rückſprache 


nehmen. 
widerruf des Zivildienſtgeſetzes 


6 Pfund Sack 30c. 


ſtaatliche und ſtädtiſche Zivildienſt— 
reformen, indem er eine dahingehende 
Vorlage des demokratiſchen Abgeord— 
neten Gorman von Peoria zur An— 
nahme empfahl. Gorman machte in 
einer Anſprache vor dem Ausſchuß kein 
Geheimniß daraus, daß er den Wider— 
ruf des Geſetzes verlange, um ſeine 
Anhänger mit den frei werdenden 
Staatsſtellen verſorgen zu können. 
Das Zivildienſtgeſez werde gegen— 
wärtig in einer geradezu lächerlichen 
Weiſe durchgeführt. Drei Viertel aller 
Staatsangeſtellten, die es zu ſchützen 
beftimmt fei, hätten ſich nie einer Zivil— 
dienſtprüfung unterzogen. „Seiner 
bon ‘hnen“, erklärte der Abgeordnete zu 
ſeinen Koliegen gewandt, „würde im 
Grund ſeines Herzens gegen mich und 
meine Vorlage ſein, wenn er nicht 
Angſt vor den Zeitungen hätte.“ Sie— 
ben Mitglieder des Ausſchuſſes waren 
abweſend. Von den Anweſenden 
ſtimmten ſieben für die Vorlage, ſechs 
dagegen. Letztere waren faſt aus— 
ſchließlich Republikaner, deren Partei⸗— 
genoſſen das Geſetz ihrer Stellungen 
berauben würde. 


Trodene Dorlagen empfohlen. 


Der Temperenzausfhuß des Haufe: 
empfahl heute die Vorlage, welche den 
Betrieb von Wirtichaften im Umkreis 
von vier Meilen von einer Lehranſtalt 
der Staatsuniverfität verbietet, zur 
Annahme. An einen Unterausfhuß 
berwiefen wurde die Vorlage, ' melche 
den Verkauf von geiftigen Getränten 
im Umtreis von fünf Meilen von ber 
Flottenfchule in Late Bluff verbietet. 
Die Annahme der Mafregel würde die 
Schliefung aller Wirtfchaften in ber 
Stadt Waufegan mit fich bringen. 

In der Sigung des Hausausſchuſſes 
für Prozeßverfahren fam die Vorlage 
des Wbgeorbneten Hutchinfon zur 
Sprache, welche Schwurgerichtsverfah- 
ren Se Serie vorfa w gen Fe 


Meihes Cedar Tlafe, Schachtel 15c; 6 Pfd .Sad 30c. 
Gum Kamphor, Stüd 5c; Schadhtel, 16 Stüde, 75c. 
Eapptifcher Deodorizer, Schachteln mit 16 Paftellen 20c. 
Tapeten Reinigungsmittel, Büchfe Sc. 
Hausreinigungs » Schmwämme, 15c, 25c und 35k. 
Hirfchleder-Reiniger, alle gewünfcht. Größen, Sc bis 75. 


Annahme ein. Budley Taylor, Ver: 
treter des WUrbeitgeberverbands von 
Ehicaao, befünpfte fie. Ein Unter: 
ausſchuß des Rechtsausſchuſſes wurde 
beauftragt, eine Vorlage zu entwerfen, 
die verordnet, daß Angeſtellte induſtri— 
eller und kommerzieller Unternehmen 
alle vierzehn Tage ihren Lohn erhalten 
ſollen. 
Mißachtet Dunnes Rat. 


Mit 12 gegen 9 Stimmen wies der 
Hausausſchuß für Wahlen den Konteſt 
ab, den der Fortſchrittler Geo. Board— 
man von DuPage County gegen den 
demokratiſchen Abgeordneten Michael 
F. Hennebry von Will County ange— 
ſtrengt hatte. Die ſtaatliche Zähl— 
behörde beglaubigte die Wahle Henne— 
brys, trotzdem die Wahlergebniſſe zu— 
augen Boardmanz lauteten. Sie er- 
flärte alle in DuPage County abge- 
gebenen Stimmen für ungiltig, teil 
der Countpfihreiber diefes County die 
Wahlbeamten angewieſen hatte, bie 
Stimmen mie bei einer Hauptwahl zu 
zählen, nämlic) nad) dem Kumulativ- 
Initem. Der Fortſchrittler hatte in 
DuPage Countyh eine ſo große Mehr— 
heit erhalten, daß er auch den Demo— 
kraten dann ſchlug, wenn alle Stim— 
men nur einfach gezählt wurden. Da 
es offenbar war, daß Boardman er— 
wählt war, Hatte Gouverneur Dunne 
als Mitglied der jtaatlichen Zähl- 
behörbe verjprochen, er merbe feinen 
Einfluß dahin geltend machen, dat eine 
Nachzählung vorgenommen würde, und 
Hennebry hatte ein ähnliches Verfpre- 
chen gegeben. Die geftrige Entfcheidung 
des Hausausſchufſes hat große Ent— 
rüſtung im Lager der Fortſchrutler er⸗ 
regt, die erklären, der Ausſchuß habe 
die Bewohner von DuPage Eounty 
einfach entrechtet. 

Der von dem Demokraten William 
F. MeNamara von LaSalle gegen Lee 
DMeil Bromne anbängi ers 
Konteft wurde zum ſchuß des 


Baſement. 


kam der Konteſt des Republikaners S. 
E. Harwood von Carbondale gegen 
Senator Kent Kellar von Ava, den 
demokratiſchen Senator vom 44. 
Senatsbezirk, zur Verhandlung. Har— 
wood behauptet, Keller ſei im Jahr 
1900 nach St. Louis verzogen und 
habe ſtets dort gewohnt. Im Vorjahr 
ſei er nach Ava zurückgekehrt, um ſich 
um den Sitz im Staatsſenat zu be— 
werben. Geo. N. B. 
Der Stimmaſchinenkauf. 


Die Grandjury, welche den Ankauf 
der Stimmaſchinen durch die Wahl— 
behörde unterſucht, wird angeblich der 
ganzen Angelegenheit tiefer auf den 
Grund gehen, als urſprünglich geplant 
war. Es verlautet, daß ein Teil der 
Großgeſchworenen anfänglich nicht ge— 
neigt war, ſich auf eine längere Unter⸗ 
ſuchung einzulaſſen, während die 
Mehrzahl ein derartiges Vorgehen be— 
fürwortet habe. Geſtern wurde Harry 
Barr, der mejtliche Vertreter der „Em- 
pire Voting Machine Eo.”, welche die 
Mafchinen geliefert hat, vernommen. 
E3 heißt, daß feine Ausfage für den 
Beichluß der Grandjury, eine gründ- 
lichere Unterfuchung vorzunehmen, ver= 
antmwortlich zu machen jei. Mehrere der 
bereits vernommenen Zeugen, darunter 
Wiltam H. Stuart, Kanzleivorjtand 
der Wahlbehörde, und John Maynard 
Harlan, der frühere Vertreter der 
„Sederal Voting Machine Eo.”, mer: 
den jebenfall3 nochmal3 vernommen 
werden. Außer Barr murben geitern 
der frühere ountyrichter Lewis 
Rinafer, der frühere Wahllommilfär 
Nathanael Hudfon, der frühere Kanz- 
leivorftand der Wahlbehörde John E. 
Cannon und mehrere Zeitungsleute 
bernommen. 


— Aus dem Regen in die Traufe.— 
——— (zu einem Häfts 
ling): „Herr Dudeberg, Sie werden 
auf freien Fuß gejeht; Ihre Gattir - 
wartet bereit3 am Iore.—,Und dal 
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RENTE 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Donnerstag, den 24. .April 
Große Räumung des $rühjahr : Derfaufs mit 


vielen guten Bargains in jedem Tepartement, um jeden zufriedenzuitellen. 


Kleiderftoff = Dept. — 
Haupt⸗Floor. 
Szollige ſchwarze Seide⸗ 
Meifaline, 98:-Quas 59 
Iität, 9 c 

Kleider-Sbamufe— 
509c Wert, Yard 
Spezielle Hauptfloor- 
Bargaind. 
Schwerer urfgebleiht. Mus: 
lin — ipeziell — 5 c 
er 9 
ong Glotb, — extra auier 


Wert, regulär 15c, 
—— 


Bar 
Cocacola 


Wert, 


räumen, zu 


Hemdenitoffe — 

die Te Qualität, 
ver Yard 

Schweres mweiked Piaue — 
25c Wert, fpesziell, 

er Pard 

ettlafen, 0, — z5e 
dec Wert, 
Echtfarbige —— — 


bams, die 8c-Zorte, MI 
d at 


den u. f. w 
$1.00 


ver 9 
Grodery: Dept. —3. Floor 
Golddelorirte Zaffen und 
Untertaife, große 74e 


Corte, per Raar.. 

Rindfen Drov Kigbt mit 
(Sön delor, Schirm, 

$1.25 Wert, zu 

Grocery: Dept. — 4 Floor. 
De Eenturh od. Waſhburn 


dehl 4. vol. 67e; 
% St. * 


Pillen 


Willow 


ments, 
au 


— 
Fan Santa a <pesiell! 
ee, Pfund 

3 Mund für 


10 Pid. granulirter 


24c 


int Enider& Gatiup.. Kentucky 


de Warſhall 
ee Galifornta 


Wrinfle Gepfen 
3 Radete Duafer od. 25€ 
Motberd Dats * 


Sack az .81.65 
anch Javan Hei 

ber Rund — ‚3 Star“ 
3 Pd. Nabnbobnen.. Slate 
3 10c-Badete 


bam Graders 2 DeD. 


Lokalbericht. 


Sandihriften-Bergleihung. 


Anonyme Briefe im Dietfalle unter der 
£upe. 

Xames %. Ennis, ein Handfchriften- 
fachverftändiger, der in Sriminalfällen 
bon der Staatsanmwaltfhaft häufig zu=> 
rate gezogen wird, murbe bon biejer 
heute zu Koroner Hoffman geichidt. 
Was die beiden Herren während ihrer 
den ganzen Vormittag dauernden Kon 
ferena verhandelt haben, tft nicht be= 
fannt gegeben morben; man weiß nur, 
daß e3 fich um den Mordfall Dietz han— 
delte, und vermutet, daß Ennis ges 
miffe anonyme Briefe, die der Koroner 
erhalten, miteinander verglichen hat. 
An einem von Milmaufee gelommenen 
Briefe faat-der Schreiber, er fenne das 
Mordgeheimniß und mwifje, daß weder 
Frau Diet noch Georg Nürnberg da- 
tan beteiligt jeien. 

Koroner Hoffman bezeichnete heute 
das Gerücht für unbegründet, daß e3 
feinen Leuten gelungen fei, das Ge- 
Ichäft zu finden, in welchem das Morbd- 
inftrument, der Hammer, getauft mor= 
den tft. Diefe Nachforichungen werden 
euch außerhalb Chicagos betrieben. 

Gefunden worden find aber mehrere 
neue Zeugen, von deren Yusjagen man 
fi bei ver am 5. Mai Nachmittags um 
2 Uhr in der Tomn Hall-Bezirtämache 
beginnenden Fortiegung des Ynqueits 
neue Auffchlüffe verfpriht. Zu ihnen 
gehört Frau Xda Yohnfon, früher im 
Diebichen Haufe bedienjtet. Von ihr 
alaubt man michtige Aufichlüffe über 
das Eheleben im Haufe Diek ud bie 
Befucher dort zu erhalten. Frau Nohn- 
fon wurde Schon am legten Sonntag 
auf der Bezirfsmache von Leutnant 
Müller vernommen, hat damals aber 
anaeblich feine Ausfagen von Belang 
gemacht. Unter den anderen Zeugen 
follen fi Leute aus einem Gefell- 
Ichaftstreife befinden, in melchem das 
Ehepaar Diet fich bemegt hat. 


— — — — — 


Liefert den Gegenbeweis. 


Ein inhaltsreiches Schreiben an den Koro⸗ 
ner Hoffman. 

Unter den zahlreichen Zeugen, 
melde der D’Haraausihuß - des 
GStaat3jenats bier vernommen hat, be- 
fand fih auh Koroner Hoffman. 
Diefer gab auf dem Zeugenitande der 
Anfiht Ausdrud, daß alle Berfonen, 
die ihrem Leben- jelber ein Ende ma- 
chen,- mehr oder minder geiftesfranf 
find. 

Bon einem unbefannten Abjender 
hat nun Koroner Hoffman heute ein 
längere Schreiben erhalten, morin 
berfucht wird, Herrn Hoffman zu be- 
meilen, daß er fich irrt, oder da e& 
aub Ausnahmen gibt von der Regel, 
bie er aufgeftellt hat. 

Der Berfafler des Schreiben? er- 
lärt, er jei 68 Jahre alt, vollitändig 
mittellos und ohne Freunde. Er habe 
fich feit Jahr und Tag vergeblich be- 
mübt, eine Ermerbögelegenheit zu fin 
den. Yalld nun, mider alle Wahr- 
Tcheinlichkeit, nicht in allernädhjfter Zu- 
funft ein Wandel zum Beffern in fei- 
nen Berhältniffen eintreten jollte, dann 
merbe er auß dem Leben, dba8 ihm 
nichts zu bieten babe, jehr ruhig und 
ſehr vernünftig ſcheiden. Man werde 
dann in ſeinen Taſchen Anhaltspunkte 
dafür vorfinden, daß er es war, der 
dieſen Brief geſchrieben. Einſcharren 
werde man ihn wohl auf dem Armen- 
friebhofe müffen, fall man ihm aber 
einen Gefallen tun wolle und das nicht 
zu biel verlangt fei bon der County 
permaltung, jo möge man feine Leiche 
perbrennen laffen und bie Aiche ben 
Verwandten feiner verftorbegen rau 
fenden, damit diefe fie auf deren Grab 

en. 


Der. Koroner bemüht fih, ben 


Eifenwaaren - Dept. — 
4. Floor. 


Zafel » Ebgeihirr_au einem 
ain, n Set don 6 

Meffern und 6 Gabeln mit 

Griffen, i 

Qualität Etabl, 
fü 


Ga3 Blated, um damit zu 


Ein Drittel weniger als 
die regulären PBreiie 
Schwarzes Screen⸗New, 
Großen von 18 bis 4, reg. 
2c per Quadratfuß, 

Quadratfuß nur 


Trug: Dept. — Hauptfloor 
250 Safety Gleaning Fluid, 
entiernt alle Fle⸗ 15€ 


Severas Ma- 
genbitters en wa 
50c Beigeniyrup 
Zu 


Compound Eathartic 
oder Duinines 


Möpel- Dept. —3. 

Nurierh 

mit Lid und Zable Alas- 
fpeziell 


Sola Zubihemel in 
Naturfinifb, au 


Busiwaaren - Dept. 
varbige 8 
Strohhutformen 
Likör-Dept. — 4. Floor. 
$1.50 Salbe Cedar Ugool 
Bourbon, c 
bolles Duart, nur e 


Portwein 
Sweet Catawba, 


00 
troof, volles Duart.. 
altfornia Cognac Brandy, 


afelbier, Kiſte 
Flaſche 


Herren⸗ Ausftatiüngs- 
Dept. — 2. Floor. 


Plaue Chambrau Hemden 
für Männer, gefältelt oder 


galt, 59 Wert, 43 


en, feine 
* 47€ cbeitdansüge für Männer, 
— ſehr ns Auswahl 
9 und $10 — 
ſpeziell zu. 50 
Männerbofen, einfache 2 
anch Muiter, 6G 

$2.00 Wert, *81. 29 
Zalbriggan Unterzeug für 
Männer, 29 Wert, 

5 19c 


114€ 


Schuh: Dept. —2. Floor. 


Vici Aid Orfords für Da- 
men, Batentivigen, mittlere 
Abfäge, die meuelte Facon; 
Bropen 3 bis 8; 
$2.00, Wert, zu 


2-Ztrap und Knopf Oxfords 
für Mädchen, Patent und 
Vici Kid Leder, alled mo» 
derne kacons,. Größen 11 b. 
3. we 65 Wert, 


67€ 
28c 


und Knopf Orfords 
für Ben Batent- und mat» 
tes Leder, Größen Wis au 
> $1.50 Wert, 


* 


21e 5 —4. Floor. 
tel Kalb 
1334 
2. Chuck 1314c 
Een gemadtes 1114c 


ee 
Norderbiertel Lamm: 
Hleifeh 14c 


‚12141 


oder Mageres — 
4c Lamm Stem. 
Mageres Aippen- 
7 Suppenfleifh 
‘“c Magerer fugar:cured Breal- 
tat Sped — 231 
P fund — 
Magere fugar— cured Cali⸗ 
fornia Schul⸗ 


echter 


gutem Papier geſchrieben, Handſchrift 
und Stil deuten daraufhin, daß der 
Verfaſſer eine gute Schulbildung ge— 
noſſen hat. 


— —— — i— e 
Teſtament von Thies J. Lefens. 


Die Wittwe die alleinige Erbin des Ver— 
mögens von $1,250,000. 

Das Teftament ded am 15. april da⸗ 
hingeſchiedenen Thies Jakob Lefens 
iſt im Nachlaßgericht bei Hilfsrichter 
Dankowski eingereicht worden. Allei⸗ 
nige Erbin des auf 81,250,000 ge— 
ſchätzten Vermögens, $750,000 in 
Fahrhabe und 8500,000 


Lefens, 2626 S. Michigan Ave. Sie 
und ihr einziger Sohn Walter C. ſind 
zu Teſtamentsvollſtreckern ernannt. 
Außer Herrn Walter Lefens wohnt 
noch eine Tochter, Frl. Katarine, bei 
der Mutter, die anderen Kinder ſind 
Frau Meita K. Chatillon in Sears— 
dale, N. Y., und Frau Marie L. Por- 
ter, 2631 Michigan Une. Das Teita- 
‚ment trägt das Datum 3 1. Mai 
1912, 
— —ï — — 
Jeder Menſch ein zehnfacher 
Millionär! 

Eine höchft einfache und einleuchten- 
de Löfung der fozialen Frage eratibt 
fih, wenn man eine bon der Zeit: 
fchrift Himmel und Erbe aufgeltellte 
Statiitit betrachtet, die fi mit dem 
im Meermwafler vorhandenen, Gold be: 
ſchäftigt. Wie zahlreiche andere 
Stoffe, ſo iſt im Meerwaſſer auch 
Gold in geringfügigen Mengen aufge— 
löſt enthalten. Zwar entfallen auf das 
Kubikmeter im Durchſchnitt nur ſechs 
Milligramm Gold, und dieſe Menge 
iſt leider zu gering, als daß eine indu— 
ſtrielle Ausbeutung ſich lohnen könnte; 
aber in der Geſammtheit ſtellt die im 
Meer vorhandene Goldmenge doch 
einen unendlich viel größeren Wert 
dar, als er je aus den Goldbergwerken 
und Goldwäſchereien der Erde gewon— 
nen werden könnte. Selbſt wenn man 
den 36fachen Betrag der heutigen 
Weltgoldproduktion alljährlich dem 
Meerwaffer zu entziehen vermag, mür- 
de man volle 500,000, alfo eine halbe 
Million Jahre gebrauchen, bevor man 


| alles im Meer enthaltene Gold gewon— 


nen hätte. Man fann den Waljerin> 
balt aller Meere der Erde auf 13,000,- 
000,000,000,000,000, d. h. 13 Tril- 
lionen Kilogramm Waffer fchäben. 
Aus obigen Zahlen ergibt fi dem- 
nad, det 7.8 Billionen Kilogramm 
Gold im Meer vorhanden find. Könn= 
ten mir fie außmünzen, fo mürde jeder 
Menih auf Erden glüdlicher Beftter 
bon 4000 Kilogramm Gold merden 
fönnen, und ftatt der durdhfchnittlichen 
Summe von nur 81, Mark Gold, ie 
heute jeder Menich auf Erben beſitzt, 
würde dann jeder der lachende Inha— 
ber von 10 Millionen Mark Goldes— 
wert ſein können. Ein verlockender 
Traum! Aber ob wohl, wenn er 
Wirklichteit würde, die Menſchen glück— 
licher wären als heutzutage? Es wäre 
ein reizvoller Stoff für einen ganz 
großen Dichter, der auch ein großer 
Pſychologe ſein müßte, die ſozialen 
und kulturellen Folgen auszumalen, 
die ein ſo beiſpielloſer Milliardenſegen 
für die Menſchheit herausbeſchwören 
würde! 
—ñ— — — — — 

— Das Talent will dem Bedürfniß 
dienen — das Genie das Bedürfniß 
meiſtern. 


Kräuler⸗Dampfbäder 


haben ſeit 35 Jahren tauſenden Leidenden an 


Gicht, Kheumatismus, Grippe, 


Nerven⸗, Rieren⸗, Herz ⸗, Lungen⸗, Leber⸗ Bias 
ſen⸗ und Unterleib leiden, Rajlerjumt, mor- 
thsiden, Beitötanz, Miagenleiden aniler Art, 
Suderfrantheit, Frauenfranfheiten ihre bolle Ges 
Iumbheit — ee bon —2 
hi ER SE Bi zur Ein nit au auf eöffnet au ieber Tas 


ann sat Mihekane 


Kräulerdampf-Badeanflall” | im 
ee 


in Grunds | 
eigentum, ijt die Wittwe, Frau Marie | 


| worden, 


heimpoliziften Pomers mehrere Zähne 


Schnelleres und leichte: 


Vier Krüppel fallen im Raujch anf 
die Straße. 


Der betrogene Menihhenfreund. 


Hahm angeblih obdahlofen Mann mit 
und wird von ihm befiohlen. — Ein 
Mohr als Einbreder in South Chicago" 
abgefaßt. 


Vier Baffermanniche Geftalten hatte 
der Zufall geftern Abend auf ber 
MWeftjeite, im Bezirk der Wache an ber 
Desplainee GStr., zufammengefühtrt, 
und fie hatten fofort einen Freund: 
ihaftsbund gefäloffen, denn alle vier | 
waren Krüppel. Der 52 Nahre alte 
Philipp Bell ging auf Holzbeinen, 
feine natürlichen waren ihm über dem 
Knie einftend abgefchnitten monde, | 
feine drei Kumpane hatten je ein ge= 
fundes Bein und einen Beinftumpf. | 
Michael Sullivan u.Martin Cajey find 
die Namen bon zweien, ber bed dritten | 
verjtedt fich hinter dem polizeilichen 
Allerweltänamen John Doe. Sie 
ftehen im Alter von 42 bis 45 Jahren. 
Der Freundichaftsbund murde im 
feuchtfröhlicher Weife befiegelt, und 
heute früh joßkten Sullivan und Cafey | 
bon den Zechfameraden nadh ihrer ge= 
meinfamen Wohnung 628 Weit Ma: 
difon Str. gebracht werden. nn ber 
Nähe der Weit Monroe und Süd Des: 
plaines Str, flel nun Bell auf dem 
Strafenbahngeleife hin, feine Bealei= | 
ter wollten ihn aufheben und verloren | 
ebenfall3 das Gleichgemicht, und ba fe | 
ihre Krüden nicht gebrauchen ne 
fo machten fie, mie die Polizei ver- 
fiherte, allerhand turneriiche — 
gen, die aber nicht den gewünſchten 
Erfolg hatten. Ein ge u 
gen mußte ihretwegen halten, bald er- 
ichien auch ein Polizeimagen, und dann 
mwurben die vier Bundesbrüder nad) 
der Wache geichafft, um fich zu ernüch- 
tern. „Sohn Doe“ war fo ‚befangen’, 
da er feinen Namen nicht mehr ange— 
ben fonnte. 

| 
\ 
| 
| 
| 
| 


Heimweh nab „Mutterns‘‘ Sleifhtöpfen 


An der Weit Madifon und Sanga- 
mon Straße fand heute früh ein Poli= 
ziit den 14jährigen George Hollingd- 
head mweinend und gejchunden und er= 
fuhr, daß der Junge aus Denver ſtam— 
me und daß er fortgelaufen fei, 
nicht mehr die Schule bejuchen zu 
müffen. Auf einem Güterzug war er | 
halb verhungert hier eingetroffen. Er 
bat, feine Eltern zu benachrichtigen, er | 
werde ed nie wieder tun. Seine Bitte 
wurde erfüllt. Georges Vater ift 
Maſchiniſt. 

Undankbarer Gaſt. 

Der Telegraphenbeamte T. H. Con— 
rad von Ridgemore Park erbarmte ſich 
am Samſtag Abend eines angeblich 
obdachloſen ältlichen Mannes und 
nahm ihn mit in ſein Hotelzimmer im 
Kaiſerhof. Am nächſten Morgen war 
der Fremdling fort, auch Conrads 
Baarſchaft von 825 und Meſſer. Con- 
rad ſtellte ſeither Abends perſönlich 
Nachforſchungen an und ſah heute früh 
den Mann an der Süd State und | 
Ban YBuren Straße. Er ließ ihn ver- 
haften. Der angebliche Dieb nannte 
Ni Harry Siegfried; er ift 52 Jahre 
alt, 


um 


Ein Barrasfprung. 

Den 37 Jahre alten Farbigen Tho- 
mas Williams, 2956 Süd State Etr., 
erwifchten heute früh Poliziflen in 
South Chicago, ald er aus einem 
Fenſter des zweiten Stockwerkes des 
Haufes 10401 Ave. H herausſprang. 
Kurz vorher war der Verſuch gemacht 
in den Kramladen von Si— 
mon Sundauift, 10456 Avenue 9, ein: 
zubrehen. Der Halunfte mar dann 
mittel3 Leiter in Lundquiſts Wohnung 
über dem Laden eingeſtiegen und hat— 
te $4 und eine Uhr geſtohlen. Kaum 
hatte Lundquift nach der Polizeimache 
telephonirt, al3 auch fchon von der | 
Wohnung von Sam Sinuble, 10403 | 
Une. H ein meiterer Einbruch gemeldet 
muzbe. Der Täter, ein Yarbiger, war 
aber verfcheucht worden, und da fiel 
Williams den Blauröden in bie 
Hänbe. 

ahmen den Kaffenapparat mit. 


Drei berbächtige Gefellen nahmen 
heute früh in der Speifemwirtichaft bon 
George Kovalos,, 418 Süd Halfted 
Straße, ein Mahlzeit ein und den 
Kafjenapparat mit. Sobald Kovalos 
fih von feiner Ueberrafhung erholt 
hatte, benachrichtigte er die Polizei. 
Diefe fand den Apparat unter dem 
Hohbahngerüft in der Nähe der Des- 
plaines Straße, der Inhalt, etwa $18, 
war aber fort. 

Greis als angeblicher Tafhendieb verhafte 


Michael Ejjer, 4553 Beach Apenue, 
wurde auf einem dicht befegten Stra- 
Benbahnmwagen der Haljted Str.-Linie 
in der Nähe der Weit 22. Str. geitern 
Abend um $10 beraubt. Drei Geheim- 
poliziften waren auf dem Wagen und 
fahen, wie fie behaupten, daß ber 75: 
jährige Harry Williams fi an Effer 
berandrängte und Auguft Stofey das 
Geld ftahl. Williams flug dem Ge- 


———— — — — — 
— — — — — 


ein, ehe er ſich ergab. Er ſoll der äl— 
teſte Taſchendieh im Lande ſein. Der 
Mann trug einen Geſellſchaftsanzug. 
Sein Begleiter ergab ſich ſofort. 


Von Straßenräubern geſtochen. * 
Marcus Calder, 1019 Weſt Congreß 
Str., wurde geftern Abend an der Weit 
Eongreß und Eüb Green Str. von 
drei Kerlen. angegriffen, beraubt und, 
al3 er um Hilfe rief, in die Stirn ge- 
ftohen. Den Poliziften Gaynor und 
Boyle gelang e3, den 24jährigen Geo. 
Sullivan zu verhaften. 


Großer „Fiſchzug. 


Richter Kerſten angeſtrengt 


loon. 


res Reinigen 


4* * ei Zimm 

ui Te nem a Bedingt, sad 

E68 6 — orte —* 5— i u 

erde e n un 

braucht nit Halb ie fOwer au Vers 
en. 


h So Cleaner bejeitiat allen 
Dred, Shmut. Raub und g aub bon ange 
ittihenem Sol jeder Urt obne Scheuern. 
—* —— Den“ eig nur gi leine 
ma e 
Sisifen ober pinierräht Ge oder = 


Ir 


bem reini be und b 
auerba tiatelt ve bon ru und 


enn Pie u Deltuh und Linoleum 
rein, llar und längend Da baden well, waſcht 
ed mit SR x int — 3 wird 
dann falt wie neu audfehen. Waidht die 
Badewanne mit 9. R. 9. Baint Gleaner. 
€ bejeitigt allen Shmus, * * Seife 
und madt die nne rein und Zla 
Gebraudt H. NR. 9. Paint sleaner für jede 
Art don Säuberung. E3 wird Eure Arbeit 
geben cn Eine große Chadtel bon 9 
aint Gleaner bält Euch lange bor 
—* Ihr Lönnt diel damit reinigen. Es 
foitet nur 10c und mwird von Eifenwaarens 
und rbebänblern verlauft. Holt beute 
eine Schachtel. 
Abfiorene Diis. Go, St. Louis. 


Ihr Lönnt die NKoiten de3_ Tadezierend 
eribaren duch eine 10c Büchfe don bios 
rene — ber Tabetenreiniger, 


ee 


der Ubmejenheit der beraubten Yami- 
lie, 
Hat Edward Barclay fib ertränft? 
Edward Barclay, ein Malermeiiter, 
verließ am vorlegten Sonntag ſeine 
Wohnung, 2701 Daden Upe., um fich 
nad) dem See zu begeben, mie er jei- 
nen Angehörigen fagte. Geither ilt er 
verſchwunden. Geftern warfen die Wel- 
len fein Bantbuch an den Strand. Die 
Polizei vermutet daher, daß Barclay 
fih im See ertränft habe. E3 wird 
Ausfhau nad) feiner Leiche gehalten. 
Don Kleins Auslieferung vericoben. 
Der Geheimpoliziit O’Day, melcher 
aus Portland, Dregon, hier eingetrof- 
fen ift, um Edmund €. E. von Klein 
dorthin zurüdzubringen, wird fich bis 


| zur Erledigung eines Habea3 Corpus— 


berfahrend? gedulden müffen, das 
Kleins Anwalt Erbftein geflern vor 
hat, und 
über das am 7. Mai por dem genann= 


ten Richter verhandelt werben mird. | 


Inzwiſchen wurde auch die Verhand- 


lung eines anderen Verfahrens gegen 


bon Klein im Stadtgericht verfchoben. 
Der Angeklagte it unter $14,000 
Bürgjchaft in Trreibeit. Frl. 
Nemcomb bezichtigt ihn befanntlich, Jie 
in Portland, Dre., 


zu haben. Andere Frauen erheben An 
lagen gleicher Art. Gouverneur Dun= 
ne hatte an die 


terſuchung ſtattfinden jolfe, und daher 


wurde das Habeas Corpusperfahren | 


eingeleitet. 


—b- — — 


— Aus dem Gerichtsfaal. — Ric: 


ter (zum Angeklagten): Nun fagen Sie | 
mir, was taten Sie, nachdem Sie die | 


geflagter: Ich ging in ein Hotel, wo 


ich mir ein Zimmer nahm und mich die | 


Bette | 
‚ mälzte.— Richter: Aha! Wegen der Ge- 


ganze Nacht jchlaflos auf dem 8 


wiſſensbiſſe! — Angeklagler: 
wegen bet — 


Kleine Anzeigen. 


Veriangt Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — 


Nein, 


Verlangt: Junge für Bäderei: Ta arbeit. ( 
Schmidt, 4014 Armitage Ave. €. 


Verlangt: 
2244 Blue Island ) Übe., e., Ede Paulina. 


Verlangt: Schneider für a alte u und neue Arbeit. 
2451 Xincoln Ave, mi- 1-ja 


Verlangt: Nelterer Mann zum Ausfegen; mu 
engliſch ſprechen; — Ae⸗ 88 die mu 


Wi 
Milwaulee — bei Paulina Str. 


Verlangt: Tagelöhner; ſofort zu er— 
fragen. Eiſendrath Glove Go., Eliten und 
Armfitage Ave. .· 


Lerlangt: Arbeiter für Gerberei. ‚©: 
fort nadjaufragen. Gifendrath Glove Co., 
Elfton und Armitage Avenue, 


Verlangt: Guter Schneider in Färberet. as, 
Bloedorn, 1032 N. California Abe, a 
Berlangt: Schneider, Bufdelmann, für n⸗ 
und Damenarbeit. 1225 N. Clark Str. derzen 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrif, $2 täg- 
li, ftetig, Tags oder Nachts, 2.20. ungens 
ür Möbelfabrit oder Mafcinenfpop. änner 
ür außerbalb, au für Jarmen, Vermitfelungs, 
ureau 763 Milmaufee Ave. 19ap, m 


Verlangt: Carria e-Trimmer3 und Cärriages 
Painters. 521 © "breen & Str. bimt 2 


Verlangt: Bui elmen und Vreffers, ftetiı F ⸗ 
beit für Die Han en Männer. 3754 Bert ur 
Ctr.,&te California Abe. dim 1bo 


nn 
Berlangt: Ein guter Schneider 
nere Arbeit. 3729 Lincoln Ave, run an 


 PBerlangt: Knaben umd Dei: 


Gut 
ftetige Arbeit. 1500 N. 44. . 8 


mi 
Verlangt: 6 Männer für Aus —— 
Bäume zu pflanzen, nahe Ehich o. W 7 
gun beutihe Koit für $4.50. wain, Nelfon 

& Sons, 940 Marquette Be. r dimi 


Terian tz Schneider für alte . 
beit. 1054 Larrabee Str. — RT 


Verlangt: Zwei ober drei ti 
granige 3 ride eg Se 


an Harfen. 
fragen: Qho eald, Factory, Randolpb © 
Dimido 


n & 

und Ogbden Abe 

Berlangt: Junger Mann zur dien 

eb Gr Zunge Lohn. Nachau tagen: ba 
alfteb 


ee re 7 BO 

Berlangt: Kirchenmaler mit aut 

— gei en guten Benapifien, 
But jer ee er 

ae wartet. Beftel, Si Be Kat ! ie Belenogiter im Sen 


Berlangt: Gefahr rene —— als B 
a Kine er 


Ethel : 
auf der Hochzeit3= | 


teile figen gelaffen und ihre Schmud= | 
lachen im Werte von $3500 geitohlen | 


Auslieferung von | 
ı Kleins nad Portland die Bedingung 
geknüpft, daß vorher eine Art Voruns | 


Defraudation begangen hatten ?— Anz | 


shake heise 
Deutih-ungariiher Porter für Sa: | 


a 3. 
ae er 
eg 


— — 


A —* — 


Verlangt: gt: Ein älterer Man Dann, um m, um Ii@ mist 
zu maden, * $5 die Woche und Board. 
1118 Genter Str, a 


Berlangt: Bufhelmann für W olefale.Eäneibe 
rei, jtetige Arbeit für den & ten Dann. 
Met Harrifon Str., 12. Flo 


ae. Be BEBEE U > DU 
Verlangt: Porter in Saloon. Monroe Buffet, 
101 ©. Jelferfon Str,, de Monroe. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, um in Drug 
an au arbeiten. 3175 Lincoln Übe., Ede Be 
mon 


Berlangt: Guter e, um in Apot 2 oe 
garen. Muß eneliih "Mbtecpen. 2405 


ted Sir 


Berlangt: Junge von 15 Jahren. Muß gdeuti® 
ſpechen. Fi Barry ine, ws Hopne U 


Verlangt: Bäder, junger Mann mit ı Erfabrung 
an Roll3 und Cales. 1115 Madifon Str. mido 


Verlangt: Painter, junger Wann mit etwas 
Erfahrung. 1405 Miilmaufee Ave. 
Junge in Bäderei. 


— 1028 Weſt 22. 


Stra 


Verlangt: Junger Pider an Gale3 und , Bid 
cuits. 1238 Sedgmwid Str 

Verlangt: Guter Schuhmader. 2008 N, 
Halited Str, 


Verlangt: Bäder, mit 
Eriman 5109 Kincoln Ab Ave. u 


_ Berlangt: Schuhmager; ftetige Arbeit; 
bringe Wserfzeug mit., 3614 ©. Yalied Sir 


Verlangt: Painter im asmarg Garten. Evan 
fton, Grace und Halited S 


_Verlangt: Wagenwaicher. 3642 Evanfton "übe. 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Nous, 
der au etwas Erfahrung an Galed und Bies 
at; nur ein nüchterner und gut empfohlener 
ann braucht fih zu melden. Bäderei auf dem 
zweiten Floor mit genügend Bentilation; guter 
lag augefi jert für den rechten Manı, George 
Biden, 162 8. 7 162 8, Main Str., enojba, Wis, mido 
_ Berlangt: erlangt: Ein tüchtiger, Tebiger, erfahrener 
Janitorhelfer mittleren Alterd; gutes Heim für 
den rebten Mann, Nadaurragen 4451 Indiana 
Upde., Office. mido 


Verlangt: Ein Schmied, piezde zu beichlagen 
ba ws Reparaturarbeit. 2. R. Jordan, Elover» 


’ 


etwas Erfahrung. 


_ Berlangt: Guter Gerber al3 Hand: alter oder 
Chaver, um an Kalb3häuten für Trommtelfelle 
zu arbeiten; Center u Arbeit und guter Lohn. M. 
Zumer, 2137 enter Abe. ’  mido 

Verlangt: Ein junger Ie lediger Mann auf Eis. 
wagen zu arbeiten. 1320 &, Spaulding Avenue. 
| Nehmt 12. Str. Car. 


| 


— — — — — — 


"Berlangt: Erfahrene Ubonnentenfammler für 
deutihe Tageszeitungen; Gehalt und liberale 
Kommiſſion. Nachzu Jeeeen REN 8 und 9 libr 
Morgens 24 ©. ln mido 


Berlangt: Barbier, deutiher oder ungatifder; 
tetige „.rbeit für den rechten Mann. _Yoiepd 
Weib, 272 N. Hohman Etr., Hammond, Ind. 

_Berlangt: 


Junge mit Erfabrung an Gates: 
Nacdtarbeit. mido 


2055 N. Spaulding Abe. 

Verlangt: Zmeite Hand an Brot und Rolls; 
guter ftetiger Plag auf dem Lande, -60 Meilen 
bon Chicago; Lohn zu Unfang $9 die_ Woche, 
Board und Zimmer. 412 Liberty Str., Morris, 
Illinois. 


Verlangt: Guter £ 
N, California Ude, 


Zebriunge in Bäderet, 3122 


Beriangt: Ein junger Mann für Porterarbeit 
in Saloon. 4200 ©. Aihland Ude. mido 

Berlangt: Junger deutſch⸗amerilaniſcher Mann 
als Gleri in Bäderlavden; muB gute Handichrift 
baben und jchnell im Nehnen tein. Man gebe 
Alter und Empfehlungen an, Adreffe: IM, 308, 
Abendpoft. 


Verlangt; 


Schneider für alle Arbeiten, neue 
itetiger Plag und guter Lohn. 


| und alte; 1754 
Madifon Etr., nabe Wood Str. 


W. 

vVerlanat Starler Junge, am Milchwagen zu 
helfen. Friſch Eingewanderter beborzugt. 9143 
R. Homan Yive,, nabe Grind · mido 


Verlangt: In einer deoni zirla 100 Meilen 
von Chicago, ein eriter Klafie „Die Mater... 
Mu fein Beihäft aründlich verſtehen und muß 
nüdtern und arbeitfam jein. Berbeirateter 
Mann, Deuticher, wird borgezogen. AR lilation 
mit Referenzen adreffire man: U 683 Abendpoſt. 

Verlangt: Zwei junge Männer für Arbeit auf 
| Heiner Farm und Country Eſtate, in Vorſtadt. 
830. Wdr.: II, 638, Abendpoft. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Gates, 1044 
NR. California Ave. 


Berlangt: Junger, reinliher Saloot: Porter. 

3100 Belt 12. Sir, Nordweit:Ede Albany Ave. 

mido 

Verlangt: Mann mittleren Alters, zuverläffig 

und nüchtern, als Wächter und Heizer. 1744 N, 
Xamndale Ave., The Harmony Co. 


Berlangt: 


um Laundth- ‚Bagen 
au fahren. fabren. 


Starler Junge 
Adr.: U. 622, Adendpoft. 


" Berlangt: yunge, 16 Jahre alt, um Gefchäft 
zu lernen. Mus bon guter Familie fein und 
‚ eriter 'Klaffe Reſerenzen ftellen. Julius He & 
| &Eo., 1417—27 Greenwood Tercace, 


Verlangt: Guter Porter im Saloon, einer der 
etwas engliih fpriht. Nadhaufragen 740 Weit 
Randolph Str. mido 


Junger Schloffer, finter Arbeiter. 
Handy Dig. Co,, 507 %. La Salle Übve., 5. B 
mido 


Berlangt: 


1802 Larrabee Str. 
mido 


Verlangt: Holz⸗Finiſher. 


Berlangt: Mnaben, über 16 Jahre 
Wagen und Bundle Bons; 
zufragen im hiwping Ro 

MandelBroß, 
State und Wadifon“ Straße, 


alt, al3 
; „tetige Stelle. Nadı» 


modimi 


Harmerd! Wenn Jhr 


Er — fommı 
! au Somnil, 765 Mıilmaufe ma2m? 


Berlangt: Erfabrene Agenten, als als Vertreler 
eines verantwortlichen Belddärlehengeſchäfts; 
gutes Gehalt; ſchnelle Refultate. 164 Weit 
Waſhington Str., Zimmer 507. 1Tapr, 1m% 
Große Lifte don Stellungen jeder Art; 0b 
Farm, Garten, Ealoon, Reftaurant, Hotel, Stall 
oder Fabrik. Kommt zeitig und fucht Eure Cıels 
lung aus. La@alle Emplohment Ugench, 166 2. 
La@alle Str. modmdo 


Berlangt: Junger Mann, um das Apothefer- 
geihäft zu erlernen, mub engliich greag und 
—9* der Nordſeite wohnen. Barnar bone: 
Edgemwater 227. mo dimi 


—— „gun en bon 16 18 für <hov- 
arbeit 407 ©. Aberdeen Str., 3. Floor. momi 


verlan t: Knaben von 16 Jahren, um in Ta- 
petenfabrif zu arbeiten. Nadaufragen ©. 
Halited Str, odimi 


Verlangt: 2 2 Series Tue 8 —— junge Mäns 
ner. 4752 ®. Chicago U modimi 


Modelers ſofort verlangt. 
Stetige Stellung. Müſſen erſter Klaſſe 
Arbeiter an Ornamenten ſein. Erfahrung 
und erwartetes Gehalt anzugeben. Ylonr 
City Ornamental Iron Works, Minnen- 
polis, Minn. 1Tapım 
Verlangt: Ein Painter. 4752 @. Chicago 
benue, mod obtmi 


neiber, guter Mann; ftetige Ar. Ars 


beit. Eder & Eon, 1101 R Nobey Str. dimi 


Perlangt: Ein guter Mann, der mit Dierden 
umaugeben weiß, auf die Yarm, ofort. 168 


Verlangt 


Vine Etraße. 


Verlangt: Gärtner für Gemüfegarten und 
Raien auf Sommer-WHefort nabe u. k muß et» 
mas end) liſch —— —*5* une s 0 pro Mo: 
nat, Kot und — 400 Nord 
Union Str, Ede dim ı 


Ber — 
nzuführen. 


verian t: 


um w Saloons beſten 
Bitters 


Adr.: U 609 Abendpoſi. 
di—fa 


"Zerlangt: Schneider für Bügeln und Nepart- 
a — — für den rechten Dann? u 


Berlangt: Lediger Mann in mittleren | für 
ausarbeit, Lan tn Ordnung 3 rg und 
—J5— e au Halten; ze te Woche, 
730 ®. Monroe &tr., 7. Floo 


— 2 — ——— 


— 5b ni lo da Ed Zn 
t: Be vo YJanitor» und 
„gelang Hausarbeit. 


| Fe 


ae ei mei Einen, Koch 


‚für ichnelle Arbeiter. 


Zwei Männer, fofort, die. Garı 
arbeit Belt Derhepen, re Torime | fertig zum in 
fangen. nr ie se, 


— 

orgen und 

= | Boll Berayaes P 
— langt: . Männer, mit etma 


zung = eyes eichäft; 


— Erſtllaſſiger 
leaner. Home Vacuum Cleaning Co., 
* Babaih Übe., Top Floor * 


Verlangt; Arbeiter: ſtetige Arbeit. 


——*—— n; ® it 
gen Iten; 
Uhr an : on. 821 N, 


8 GCrfab- 
20€ die Stunde. 


a den —* 
den bon 


Iempner, für Hand 


in 


Sranfl 


Bipe and ound €o., 2438 &. Paulina er 
* * * midoftſa 


Verlangt: 
ewanderten; 
Igbourn Abe. 


Verlangt 
ftetige 


Barbier; nehme au friſch Ein» 
gebe Koft und Zimmer. 2229 


Schneider, zmet ‚rg 
tbeit 1245 Rt. Elarf € 


erlangt: Bivet tuchtige Sarmarbeiter; müffen 
gct bis zehn Kühe melfen Tönnen und alle 
yarmarbeiten beriteben; Lobm $30 monatlid. 
Ales frei; ftetige Arbeit. Schreibt, warın Ihr 
fommen fönnt, wo zu fpreden. Udr.: U. 633, 
Abendpoft. 


 Berlangt: Jungen über 16 Sabre. 
Bode im Anfang. _2011 Sarradee Str. 


Berlangt: Starfer 2 Junge mit Erfahrung 
Bäderei. $9 bis $10 die Wode. 3524 m 


Chicago Abe. 

Sesenst: Ein erfahrener Bar-Rorter. 
— prechen und 
Hotel Bismarck, 179 W. Randolph 


Verlangt: Ein Mann als Vorter. Muß auch 
etwas vom Lunchſchneiden verſtehen. 244 N. 
Clart Str., Saloon, Südweſt⸗Ecke South Water. 


Gärtner für Landſchaft, 
anitor- und Gartenarbeit. Zu melden nad 
t Ubendd. 844 Roscoe Er, Bajement, 
nabe NR. Halited Str, 


Verlangt: Ein guter Junge, die Bäderei au 
—— 2 Nahazufragen Abends 6 Uhr. 312 Oſt 
. Str 


$5 die 


Muß 
ute haben. — 


“ Berlangt: 
ür 


ein Mann 


" Berlan t: Bäder, gute dritte Hand, un 


fragen Abends 6 Uhr. 312 Dit 31. Str 


Berlangt: Ein ältliher Mann für alle Ardei- 
ten ums = berum, einer borgezogen, der bes 
reit8 im Baintgeihäft gearbeitet hat. 4858 N. 
Alhland Ade. didofa 


Verlangt: ‚Schuhmacher an Reparaturen. . 2339 
Wentworth Ade. 


„gelangt: 
—X 


Verlangt: Buſhelman für Samstag und Sonn⸗ 
tag; — Lohn. Stern Clothing Co. 618 
North Abe midofr 

Verlangt: Jungen, müſſen 16 Jahre * ee 
Stern Clothing Eo., 813 North Ade. bofe 

a Eriter Alaffe Brotbäder, 
Laie &tr. 


Bulhelman, Samitag einen balben 
Fiftd Udenue Garment Malers, 19 
Ude. 


4220 o®. 


Berlangt: Ein 


t Ju nge mit Erfahrung an Cales. 
713 Wrigbtiwood U 


be,, nahe Burling. miboft 


1 
⸗ 


Verlangt; Stodmen Naqzufragen in Siegel, 
Cooper E Co.'s Remiſe, 16. und State Str. 


Verlangt: Guter Bartender, der — —— 
tun will; guter Lohn für richtigen Mann. 471 
W. 81. Strabe 

Verlangt: Arbeiter, Donnerdtag und ‚vreitag. 
Soutb Rart Commifjion, 57. Etr. und Cottage 
Btode Ave, 


Berianat: Ein auter Junge an Galed. 4337 
N. Weitern Ape. 


Verlangt: Dann in Stall, Pferde zu beforgen. 
€. Tauber, 1828 Winnebago Mpe., nahe Mils 
mwaulce Abe. 

Verlangt: Mann in mittleren Jahren wird 
aufgenommen in färberei. iiber Halb Eo., 
4340 W. Madifon Str. 


— — — — — — — 
Verlangt: Wagen Blackſmith Helfer. 220 Wen—⸗ 


dell Str, 
Berlangt 


— 
nahe We Str 


212 Weſt Ontario, 


— — — 


Verlangt: Helfer für Hoſen Shop, 
⸗ Rodet Maters, 
Seam Sewers, 
Stitcher 


Eietige Arbeit unter den beiten Arbeitsverhält⸗ 


niffen 
Robhal Tailor, 
731 South Fifth Ade. 
Verlangt: 


Guter Leiſter a Slippers. 


1842 
Milwautee Ave. 


_ Berlangt: Gute dritte_ aus an Brot 
Rolls, 


und 
3559 ©. Robey S mido 
Verlangt: 


— Trodenreiniger. 
Wentworih A 


3036 


Bexiangt: Sunaes Er al3 Porter in Sa 
loon. 628 Rella 


Berlangt: Borter. 


Es 400 Wells Str. 


Verlangt: Ablieferungsiunge, 16 Jahre alt. 
Lohn 36. Meierenzen verlangt. Zimmer 206 
Medinah Iemple Building. 


Berlangt: Junge, 15—16 Jahre; 
Handmwerl zu erlernen. 
Eo., 29 ©, Fifth Ave. 


Verlangt: Erfahrene Fenfterwaicer, 
Lohn. 62 Weit Wafhington Str., 


Gele enbeit 
American Trunt Caſe 


—* 
Zimmer 2. 
23apimw£ 


Berlangt: 50 Scdhmeider; ' mülfen 
in Umänderungsarbeit erfahren jein. 
Helle, Inftige Zimmer als Werfftätten; 
permanente Stellung und gute Bezahlun 

Nadhjzufragen bei us 
Superintendenten. 
She Hub. 


mibofr 


Berlangt: se 


€@. State Str. 


„Serlangt: @ user Maſchiniſt. Weber Bro3,, 103 
. Defferion Str. 


Saloon:PBorter. Mandernad, 


Verlangt: Biolin:Reparaturen-Mann. Erfahren 

— muß eriter Klaife Arbeiter jein. Fatautzagen 
Ceard3, Roebud& Co 

midofr 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls, 
ftetig und nüchtern, verheiratet, fuht Stelle. 
5949 Union Ave. Tel. Englemood 7435. 

nn — — — — — 

Verlangt: Junger Bäcker und ein Konditor. 
Nachzufrägen 481 Da RER Etr., Zimmer 
3507, Manhattan Bd 


—— 


Verlan $ Schuhmacher mit Srfaßzung 
nilbing, Imändern und Reparaturarbeit. 
sufcagen in der Schuhmerfitatt, 13. Floor. 

Rarfball Field & Eo,, Netail. 


mido 


Verlangt: Rodmaher und Helfer aıt feinen 
Kundenröden:; ungariihe borgesogen. I. Mat« 
tern, 835 Diverfey vVartwah. mi—fa 

Verlangt: ‚Aufgeiedter, In intelligenter Office» 
junge: ele ndeit sur Beförderung; Empfeh- 
ungen. 112 ®, Adams Str. Chas. D. Stone 
Companh. 


in is 
Nach⸗ 


Verlangt: Kup Side Sluers. Nahzufragen: 
Lhon &; Healy’3 Fabril, Daden Mvenue und 
Randolpb Str. 


Verlangt: Anaben über 16 5 


beiter in Kiitenfabrif gu — = Kurz Domneh 
Eo., 1381 NR. Brand € 


midofr 
Berlangt: Mann u Küche in Heinem Lund. 


room, 1220 Wells 


Verlangt: Männer zum Ausladen von Cars 
und für allgemeine —— Henry 5* 
Sons, 3135 velmont Ave 


ahre alt und > Ur 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter biefer Rubreil 1 Cent das Bort.) 


Verlanat: Ehepaare, Shippin 
herr euerleufe, — © u Die M ers, 


un 
—F ee 


latarbeter 
entral Empl,, Dir. 184 Wat 


en 
3, Carpenters, 
tterd uf. 
ngton Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 1 Gent 1 Gent das Wort.) 
— Starter 


nn ſu 
Ze 


— —S 


2 


— 


527. 
mido 


— F — 


Go ucht: 
Stelle an Brot und 
arbeiten. 2409 ” Troy Sir. — 


Geſucht: Stetiger deutſcher 
macher wünſcht einen guien — 
R., 908 Wells Str., Zelephon Dear! 


udt: Mann 


Kette un und  superläti, hu hub t —— 


urflbesst Guter —— * 
af desArbeit an Trimmi: 


: Hugo Seibohl, Ba 22. u \ 
Defeat et ee 


Gefuht: Deutfher Bartender = 
{ußt tetigen PBlag, Club oder — [0 
eyers Couri. 


eſucht: Reinl 
ur "Salfteb 


Gefuht: Etetige Arbeit am und 
A. Relter, Telepdon: Ciemart 4 emart 4066. 
Gefucht: PBerfelter junger deu fter junger beutf 
Boften, Bertet liebſt ten Nord» er ch 


er 
U. 9. Wwıaichel, 2854 W. — Str 


Geſucht: Ein älterer Bäcker ſucht eine 
Etelle, wo er mit dem BoB A >”. an 
Jatob Schlepper, 1402 ®. 


Gefuht: Bäder, 22 Yadre a 
Hand, juht Stelle an Gates, — 
ſee Rüchen 1857 Weit Huron Str., 


Dr Junger Mann fudht Stelle als 
net, fann Kühe melfen, jcheut feine 
4857 Laflin Str, 


Wo, 


Geſucht: Deutſcher Tiſchl 
Arbeit in oder außer dem 
ing und Paperhanging. 
oben hinten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwel 

beit, hat auc tfabrung im Wein- und hi 

Geihaft.- 1708 Hudfon Abe, J 

—f ⸗ —e —ñ ——— 
Geſucht: Junger Mann, 32 Jahre alt — 

Stellung als Bartender; berrigtet Si 

arbeit. 1871 N. salfteb Str., 1 


Gefuht: Bäder, junger Mann, gute — 
Hand an Seit oder Brot, jucht Stelle. 9— 
A———— 


6357 Humboldt. Bi 
1858 N, Ridgemwayp % . 


Geſucht: Friſch eingewanderter beutf-um 
her Barbier ſucht ſtetige Arbeit. Bering, 
N. Lincoln Str. 


tut au 
Ss1ı Went 


Gefut: Arbeit als —— T * f 
eine andere Beichäfti ers Sr: 


Geſucht: Ein * Gartner ſucht ſtetigs 


Stellung. Adr.: 438, Abendpo 


Geſucht: Junger Mann ſucht guten, fte 
Plat. 1918 Larrabee Str., hinten 


Sefucht: Bäder, erite Hand an * Fr Kol 
Üie, jtetigen Plag. Adr.: I. &., 1 — 


— Farmer ucht Stellun 
Beren Farm. Adr.: U. 623, Aben vor. 


Geſucht; Barbier, exſter Klaſſe A 
Ire alt, 2 Jahre im — 


lag für Montag. Adr.: 


jusr ch Ei 


Gefudht: Großer jtarler Agune nor 
Deus ala 3 Bainter, Unton 


— 


Geſucht: ng eriter Alaffe an Cales 
liſch prechend, hut Stellung. Abr.: 4246 eu 
tage Grobe Abe., Top kat. 


Gefuht: Junger Mann (ledt p) ſucht — 
als Bartender, am liebſten ai dem 8 

gute Smpfeblung. 643 Weft Dipifion Str., 

mer 2. 


"Sefuct: Eriter Alaffe Painter (Nicht⸗Union — 
der mit, allen Arbeiten vertraut iſt, ſucht Stelle, 
2549 Söuthport Abe, 


Gefucht: Deutiher Mann fucht Arbeit ald Por 
teren a anend 917 Kaelı * r 


3 Str. 
Gefuht: Ein tee flinfer Bartender, | 


tern und zu berläff fucht ſtetigen BI — 
Mdr.: U. 636, Ubendpoft. . * 


Geſucht: Bartender, 40, u und erf 
ren, ſucht Platz. Adr.: U. 6190, Aen !öhoft. mibote mibefe 
Gefudt: Junger Mann fucht Stelle ald Bar als Bars | 
tender; hat fehr. qute Empfehlungen. Otto ' 

Pierre, 3007 N. Afbland Abe. 


Geſucht: Ein ällense Brotbäder gest Bla x 
Aushilfe. Adr.: 1, 629, Abendpoft . m 


Gefucht: Junger Butdher, a Jahre alt, fucht 
Belhäftigung. Hat Sier noch nicht gearbeitet 
Sranf Roltac, 1901 ©. Yoomis &tr, 


Gefucht: Bartender fucht Stellung, ift mit al» 


Ien Arbeiten vertraut und bat gute Empfehluns- 
gen. Adr.: W. 545, "Abendpoft. dimi 


Geſucht: Erſt 


eingewanderter Bäcker 
Stelle. Oswald, 


t 
2615 Lowe Abe. Süb Pr 


feite. 
dimid 


Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, Stell: 
Bäderei zu erlernen. Bitte vorzufpreßen, Mr 
Ubland Straße. 

Sefuht: Junger Mann mwünfdht Stelle en 
Bar tenden ein paar Etunden in der Srüh, 2 
Herndon Straße. ; 

Gefuht: Schuhmader, von Wien zu part 
berbeiratet, tüchtig in Handarbeit; RT ; 
en fucht ſtetigen Bio. Se 4 ; 
cera, 10907 R, Halfted Sir, Hinterhaus 
ter Etod. “ 

efucht: Seipitftänbiger Base mwünfdt Stı ' 

an Brot ımd 3% Stadt oder Land, 
beirateter A (eo N. Weftern Avenue, — 
Telepbon: Armitage 4732. dimtbo | 
1 

Geiuht: Lediger Buther fudt Stelle. & } 
1003 N. ‚Halfted- Straße. Be. | 


Geſn 3 Deutfher Butter und Wu 
fucht ——— eht auch nach auswär J 


4201 Lowe A 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent bad Work} 
— — — e ———ese —— 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 25 „grauen für SHandnäbarbeit an 
Etridwaaren. Lorenz nit Goods g. * 
1754 Belmont Ave. midofrſa 


Verlangt: Damen, welche die He ihen ; 
Stirt Raiterns für fertige Stirt3 be | 
aufragen 2007 Weit Dibifion Str,, a 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin, Madame ; 
Großman, 2901 Xogan Blbb,, — 419, ! 


Berlangt: Le 


ehrmädchen, welches gut im Nähen E 
yet. „gobn. — North 


sa ame Kenny, 158 Weit 


— Operators um Hoſen ganz fe) 
maden, feine —— a 1753 ° 
&s — Ave., 83. Floor, Binten, 

Schuhrtk 


Verlangt: Tüchtige Mädchen zum Nä bei ; ; 
einem Damenfchneide er. 1012 Diverfeh Bib. . y 
Berlangt: Mn Inipectors, au 
zum Lernen. Ihe Sahlin Eoriet Co, 1 DI 
Weit Eongreß Str, 
Verlangt: —— den — 
und lurge Stunden, für Arbeit in 
und — — Rai ufoagen fofort: 
Milwaulee Ave. und "Halıtina Str. 
Berlangt: Mädden _für.Store und bei 
———— zu helfen; Empfehlungen. 26014 
erton Abe. 
Verlangt: Tüchtiges junges Mädchen in = 
Iilateffen»Store = für Tetht te Hausarbeit; 
zu Haufe fchlafen. 2677 Lincoln Ape, 


Verlangt: Frauen bei ge” zu nähen. 1145 
©. State Str., nahe 2. Br 


— Arbeit für Frauen — 
Frauen und Mädchen über 18 
finden leichte, reinliche Er bei j 
Fertigitellung von ——— En 
neuen Anlage. Stetige Arbeit, a 
— — guter Lohn. 
ffar Swiß ünderwear * — 
Larkin Blog., 3617 S. Aſhland — 
Verlangt: Mad en sum Bügeln in 
8. 2. Debml— om, 3008 N. Halited Str. 


Berlangt: Er in Bäderei au ar 
415 415 Sangamon & 


_ Berlangt tlangt: Zwei Mädchen zum nähen 
Maisinen. — Webſter ddenue, 


"Ber langt: e3 Mädchen, 15 16 5 
für Candoitore — — 


erlangt: 2 


Saunbrh au a "race —— 
Abe. 


— Erfahrene —— " 
Wentworth U 


ze — ia 


2 J — 0— Eos 
fon 





beaterim Bufb Tempel: 
g ten?” 


Fred der Dreams Come True,” 
Opera Houje. — „Broadivay 


‚„xhe Cilder Wedding.“ 

EB. — „Ncher Eay Die” _, 
ns — „When Claudia Smiles. 5 
vDypera Houfe— „The Escape. 
zial. — „A Momance of ihe Under 


Mn. - „One Dap.“ ’B 
ztia. — „Ihe Price Ehe Baid. 
Doufe. — Konzert jeden Abnd und 


tag, hr 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


7 


esung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Franen und Mädden. 
"küänzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


* 2äden und Fabrilen. 
 Berlangt: Mädden und rauen, um_ in 
* Beh au arbeiten. 217 Weit Huron Str., 
+8. Sloor, 2 midoit 


Berlanat: Caih Girls, 
Errand Giri, Bundle 
2örappers und Exami-— 
ners, 14 bis 17 Sabre 
alt; beitänvdigce Arbeit; 
raſches Emporlommen. 
Rachzufragen: 6. Floor 
Emplohment Burefu. 
Boſton Store. 
midofr 


Berlangt: Gute Hemdennäherinnen und Lehr» 
; auter Lohn. Borzuivrehen bei Lich- 
ieneder & Strobel, 1629 %. Hairjield Ave. 


Berlängt: Mädchen zwifhhen 14 und 16 Jahren 
im Store zu helfen. 4909 ©. Alhland Ave. 


t: Griahrene Damentfleider Büglerin- | 


"Berlang x 
nen. ‚4432 State Str. 


ur: Mädchen für farbige Stideretarbeit. 
R. State Str. mi ⸗mo 


Sausarbeit. 


Berlangt: Eine ältere Frau, für allgemeine 
—— braucht nicht zu waſchen. 911 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in Familie. 6 Zimmer Apartment. Phone: 
Rabensiwood 4627 — 1335 Ihorndale Ave. 

mido 

Serlanat: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiher Samilie. 6719 Berry Str. midoir 

Brandt: Eine Köhin und ein aweites Mäd- 
en. 1517 Dearborn Ave. mido 


Serlangt; Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 


1106 Qinslie Str. 

Berlangt: Mädchen in Heiner Familie; feines 
Heim, Er Michigan Abe., 1. lat, mido 

Berlangt:. Ein gutes Mädchen für allgemeine 
eit in Heiner Samilie; muB lochen füns 
nen; guter Lohn. 4726 Michigan Üve., 2. Ylat. 
Zelepbon Kenwood 2950. 


Berlangt: NKompetentes Mädchen für allge 
penbarbeit; 2 in Yamilie. 2636 — 
midofr 


Berlangt: Mädchen für Nüchenarbeit in Ca 
Ioon. 335 Eait 51. Str. 


Berlangt: Eine Frau, um 2 Wochen lang all 
gemeine Hausarbeia zu bejorgen. Kleine Fa— 
milte. 3228 Elifton Ave., 2. Stod. 


Berlangt: Deutfhes oder ungariihes Mädchen, 
da3 engliih ann, für allgemeine Hausarbeit — 
Iohen Zlönnen. Sebr quie3 Heim. Borzus 
prechen Plaza Hotel, 508. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für alles, ein- 

Küche, 2 in Samilie, eines Flat. Nachzu— 
A Soimerſtas. 2620 Lale View Ave., 2. 
p 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, 4938 Calumet Abe. midofr 


Berlangt: Chrlihes Mädchen für 
Handarbeit in Heiner Familie; modernes 
Flat. R. Clarf Str.-Cars bis Wrightiwocd 
Ave., dann zwei Blods Hjtlich achen bis 
2725 Fine Grove Ave., 3. lat. Tele: 
phon: Lincoln 5945. 


Berlangt: Eriter lajie Laundreb, um Damen- 
wälhe nah Haufe zu nehmen. Nordjeite. Nachzu- 
fragen 3331 Eheffield Ave., 2. Sl. 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädhen für Baby 
— Eity Referenzen. 4354 Grand Blvd. mido 
erlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. — 
4537 Grand Bivd. 23apimE 


Berlangt: Erjahrenes Mädchen für Hausarbeit 
und ceinfadhes Kochen, fein Waiden. 617 Zul: 
lerton Ave. 

Berlangt: Eine ältere Frau, die ein gutes 
" Heim wünicht bei einer einfahen Floriſten Fami— 
lie. Wegen Näberem vorzuipreden bei Oscar 
Mick, 5525 Ieiferion Ave. mido 
Berlangt: Eine junge Frau oder Mädchen als 

i uter Lohn. 1648 Zullerton Ave. 


angt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
feiner Samilie. Keine Kinder. 1102 Weit 
. Straße. 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
— 2138 Larrabee Etr. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
2047 Evergreen Ave. 


Bictor, 
mido 
Berlangt: Haushälterin in mittleren Jahren. 

2857 Southport Ave. 


Berlangt: Junges Mädhen für Reftaurant. — 
Nadaufragen: 1104 ©. Halited Str. dimi 


Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu belfen. 
552 W, 37. Sir, Bäderet. dindofrſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
‚North Shore Voritadt. 8 in Familie, Erwach⸗ 
fene, tein Wafchen $7, mit Waſchen 883. Muß 
a fpregen. Nadzufragen bei Hanlah, 
5466 Everett Ave, nahe E. 55. Str. dimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Heiner Familie. 1840 Millard Abe. dimi 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausärbeit 
5226 Michigan Ade,, 1. Flat. 


Berlangt: Deutihe Mädchen, Frauen und 
nnen, auch friih eingewanderte, für Bri- 
fer; guter, Lobn. Lion Cmplobhment 
ch, 2014 Dsgood Etr. Simzsnomija* 


t: Mädchen für Hausarbeit; muB 
predhen lünnen; fein flohen. 2829 Mi- 
Abe. mobimi 


i 
ai 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Barbeit in Heiner Familie. 722 ©. Iidland 
enue. modimt 


nn — 
Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 718 W. Adams Eitr. modimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1507 
Cleveland Av at 


e. 1. lat. modimi 


Rerlangt: ü 
Hausarbeit. Kira 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; guter Lohn. 5342 Brairie 
Abenue, 2. Slat. 21apim& 


Deatia sungariihes Bermittlungs » 


e8 Mädchen für allgemeine 
enmore Ubve., 3. Apt. mdmi 


ãdch für Hausarbeit, f Sa —* 
en für Hausarbeit, für Hotel un 
t. 452 North Abe. Inop*3 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
9 in der Samilie; guter Lohn. 4942 Bincennes 
Abenue. 17aplim& 


Berlangt: Gute fleibige Frau für Rooming- 
haus,  Aasaufeauen 35 N. Dearborn Straße, 
401. 


dimido 


Berlangt: Junge Frau, um.im Haus zu bel- 

und zur Bilege eines Kinded. Nacdaufra- 
1214 ©. Lawndale Ave., 1. Ylat, mittleres 
+ artm. Zel.: Zamndale 246. dimi 


EEE — —— 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie, guier Lohn. Mrs. Groß, 
7 5300 South Bar! Ade., 2. Apartmi. di—fa 


— — — 
erlangt:· Eine Haushãlterin in Wittwerfa⸗ 
— mitte: babe zwei Kinder. Eine Frau nicht über 
 Dreil Zahe, melde Kinder ileb Hat, muB ehr 
e in Handwerler. Wittme nicht aus⸗ 

fien. Schreibt oder ipreht vor. R. Kirich- 

Belliwoond, ZU., Cool County. 


t:: Zunges Mädchen, bei leichter 
it zu_belfen. Zu Haufe föhlafen. 1307 
Ave. Tel. Edgemwater 2335. dimt 


ET mn mn nn nn 
erlangt: Junges deutihes Mädhen für. alls 
ge e Bansarbeit. Kann reale eingetvandert 

ein. 3022 Jadjon Blvd., 2. lat. dimi 


Mdchen für allgemeine Hausarbeit 
Sdie Woche. Nachzufragen: J. 

& €%o., 180 ®. Adams Str., Ede Fifth 

5. Sloot. dimt 


ngt: Ein u Mädchen für allgemei- 
tbeit, jofort, eu ‚bi8 Geptember 
4241 N. Baulina Str. Phone 

dimido 


terin für altes Cbebant. 
nnen und Träftig_ fein. $20 
: 919 Rafefibe 


dimt 


für allgemeine 
au fen. 


! Sabren braudt borzuipreden. 


mido | 


2 


— Mãdchen. bei iner 
arbeit mitzubesen; Heine i ; gutes ; 
ieine Wäjde. Nadauftagen bei —— 3818 
Alta Vilta Terrace, nahe Grace, zwei Blods 
weitlih bon Cheridan Road. Tel.: Grace 
land 5469. midoft 


VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; $0.00. 6116 Woodlamn Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, in Delifatefien-Store. 3131 Armitage 
Apde., nahe Kedzie Llve. mido 

Verlangt: Aeltere3 Mädchen, für Haudarbeit. 
2312 Foſter Ave. mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5224 Michigan Abe, mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Nahbaufragen im Store. 3449 North 
Ave, Ä 


" Berlangt: Waſch⸗ und Reinmachfrau, für 
vormittasg. 3718 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit und Kochen. Guter Lohn. 
Gutes Heim. 4533 Michigan Ave., 8. Flat. 

mido 

Verlangt: Eine zweite Köchin für Sommer—⸗ 
garten-⸗Rẽeſtaurant. 3800 Madiſon Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Familie von 3. Heimann, 539 Garfield 
Ave., 2. Fl. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau für leichte 
Hausarbeit bei Dame, eine die mehr auf gutes 
Heim al3 auf hoben Lohn fiebt. L. SHoepe, 
1056 N. Robeh Str, 

Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. — 
9. Fergufon, 732 Afhland Blod. mido 


Berlangt: leine3 unter 18 


5216 Michigan 


Kindermädchen; 


Abe., 3. Apartment. 


Verlangt: Tüchtiges nettes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; muß lo⸗ 
chen und engliſch ſprechen; güter Lohn. 4521 
Michigan Avbe., 3. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Nohn. 4528 Prairie „venue, 
2. Flat. Xel. Drexel 1685. 


Verlangt: Runges Vtädchen, bei leiter Hauss 
arbeit zu belien, lein Waſchen. Lanfermann, 
3761 Pine Grove Abe, 





Berlangt: Ein gute3 Mädchen für zweı.e Haus 
arbeit in einer fleinen Samilie ohne stinder; 
mu gut waihen und bügeln Tönnen; fein Kos 
hen. Gute, itetige Heimat und guter kohn für 
ein gutes Wädchen. Sofort nadhaufragen. 1458 
WW. i2. Straße. mido 

Berlangt: Zunges Mädchen oder Frau, im Res 
ftaurant zu belien und Geidirr zu wafchen. 
3125 Logan Blvd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilie, feines Flat; feine Kinder; 
fein Kochen. 213 €. 48. Eir,, nahe Indiana 
Etr., 3. lat. 

VBerlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit 
— muB lohen fünnen. Nadaufragen Erpreß DT: 
fice, 734 N. Clark Str. mido 

Berlangt: _Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. John Jaeger, 4914 ©. Alhland Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen oder alleiniteb- 
ende Frau für Hausarbeit.” 1604 Lailin Str., 
Ealoon. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7 Weit North Ave., Dr. Samuel. 


Verlangt: Anitändiges Mädchen, 15 bis 16 
Sabre, für leichte Hausarbeit. Keine Wäldhe.— 
Scerr, 540 Center Str., Ede Mohawi Str. 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 539 Garfield Ave., 3. Bl. 


Berlangt: Mädchen für- allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 3502 W. 12, Place. Nudel» 
mann, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau, für 
allgemeine Hausarbeit. Kein Kochen. Guter 
Kohn. 2949 Michigan ve. midofr 





Berlangt: Starfe Frau, um zu fcheuern und 
reinzumaden; $20 monatlid. Cbicago Nurierh 
and Half-Orpban Aiylum, 1932 Burling Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— gute Köchin” 6049 South Park Abde., 2. Flat. 


Verlanat: Gutes 
Hausarbeit, Teine Kinder. 
2. Flat. 





Mädchen für allgemeine 
4542 Indiana Ave., 


Deutich-amerilaniihe zuderläfjige 
Frau für allgemeine Hausarbeit, folde die ein 
qutes Heim mürdiat, in Doftorfamilie bon 2, — 
338 Renfington Ave.. Phone Weit Rullman 589. 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von vier Erwadienen:; Lohn $6.00; 
Empfehlungen. 1539 Farwell Ave. Telephon 
Rogers Rarf 354. mi—jon 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muB fochen Tönnen; guter Lohn. 5408° 
Michigan Ave., 3. Flat. 


Berlangt: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner $amilie; auter Lohn; deutiches borge- 
zogen; mus Empfeblumgen haben, Nadaufragen 
4605 Grand Bipd., 1. Apt., awiidhen 2 und 4 
Uhr Mittwoch oder Donneritag Nadmittag. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Em- 
pfeblungen. 600 W. Diviſion Etr., 2. Sloor. 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Samilie; quier Kohn. 1414 N. 
Rodey Sir. 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4232 Wentmwortb Mbe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahaufragen im Candy Store, 1624 Srbing 
Bart Blvd. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen. 437 Melrofe Str. 


Berlangt: Ein erfabrenes deutihes Mädchen 
zum Kochen und bei der Wäfche zu helfen; guter 
Kohn. Telaphonirt Hinsdale 14. 

Berlanat: Gutes englifh iprehendes Mädchen 
für leichte Hausarbeit und in Bäderet zu belfen; 
fein Wafchen oder Kochen. 4014 Armitage Ave, 
Telephon Belmont' 6002. 


Mädchen 


Verlangt: für 5400 


Lincoln Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen zur 
Aushilfe in Grocery Store und Hausarbeit. R. 
Seifert, 3405 Belmont Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 
fragen 2249 Cortes Str., 1. Flat. mido 
Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit 
behilflich zur fein, Heine Familie. 4615 Indiana 
Mpe., 1. Apt. 
Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2829 Michigan Ave. 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Haudars 
beit, 


1936 Belmont Abe, 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Hauds 
arbeit; zu Haufe ichlafen. Naczufragen: 8583 
N. Sacramento Boul.. nahe Grand Abe., 2. Flat. 
Ein tühtiges Mädchen für allge» 
Hausarbeit; muß gute einfade Köchin 
4918 Vincenne3 Ave. dimido 


Verlangt: 
meine 
ſein. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Plätze, um 
Wöchnerinnen und Kranle aufzuwarten. Mres. 
E. Lang, 3921 N. Francisco be, 


Gefuht: Dentih-amerilaniide Wittme mit 7 
Dabre altem Kind juht Stelle al3 Hausbälterin; 
gute Köchin. Mrd. Hagel, 4726 Bari Ave. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit oder in Saloonlüde, 1211 Bine ©tr., 
hinten, unten. 


Geſucht: Waſchplätze. Telephonirt Lincoln 1782 
momifr 


Sefucht: Frau mwünfht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. Mdr.: 1921 Dayton Str, Bitte fchreiben 


oder Abends boräuipregpen. dimi 


Wunſche Wäſche ins Haus zu nehmen. 4030 
Nord Irving Avenue. dimi 


Geſucht: Waſch⸗ und Reinmachplätze. 
borzufpreden: 1404 Mobawt Eir.,, 2. 
Sront. 


Gelber 
Flat, 
dimi 
Geſucht: Junge deutſchamerilaniſche Frau ſucht 

Hausarbeit füs4 oder 5 Tage die Woche. 

©. Bilhop S©tr., oben, vorne. dimt 
Gelugt: Erfter Klaffe Köchin, melde ihr Ge- 

Ihäft durhaus veriteht, fuht Stelle. Adreife: 

U. 607 Abenbpoft. dimido 
Gefudt: Gebildete deutfhe Dame, fpricht 

—— und engliſch, ſucht Stellung in gutem 

Hauſe als Geſellſchafterin, I oder zur 
übrung eines Haudbaltes, Empfehlungen. — 

r.: ©. 535 Ubendpoft. dimi 


Geſucht: Deutihe Frau Tuht BI zum 


Mafhen und Reinmaden. 2253 ®W. 21. Place 
borne unten. di 


ng t: Stelle ala shält i einem 
SET 
bene 7 bis 8. 1801 R. Cal Ave 


! 1 h. daB | * 
ſchen Teulen Komme * 
lowich, 1921 Loomis Str, 


Gefuht: Junge deutfhamerifaniihe Frau fucht 
Hausarbeit an bier oder fünf Tagen der 
ode. 5205 ©. Bilhop Str,, vorne, oben. mido 


Geſucht: zu fuht Wald» und Reinmnac- 
— bat Empfehlungen. 4629 Burling Str., 


Gefugt: Deutfhe Wittfrau fucht Stelle_als 

Haushälterin. Zu erfragen: 3540 Emerald :Ave. 

mibdojri 

Geiudt: Junge, friih_ eingewanderte Frau 

ſucht Befdäftigung in Privatfamilie. Jft mit 

allen Arbeiten vertraut. Adr.: Kath. Wloutich, 
2803 Emerald Abe. 


n New Vort. 


Gejuht: Eine unabhängige Ddeutiche Frau 
ſucht Beichäftigung für_ Soden, Walhen und 
Reinmaden. ‚rau M, Dieg, 1145 Wells Str. 


Gefuht: Deutihe junge Frau fucht Raic- und 
Reinmadepläge, einige Tage. 


EStr., B. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünfet 
Stelle für Hausarbeit; Tann einfach foden. Bitte 
felbit boraufpreden. 1810 N. 41. Abe. « 


Geſucht: —— 
ſchen und Büge 
oben. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 1527 Cleveland wuve., Katoleig. 


Gefudt: Brau fucht Stelle für Reinmachen 
oder Waichen, itetig jr Mittwoh und Donners- 
tag. 1411 Modamp Str. 

Gefudt: Deutihes Mädchen fucht Stelle bei 
Hausarbeit bebilflid au fein. Horwad, 4117 
Wentmortd Ave. 


rau fucht Stelle für Wa- 
n. 256 Weit 43. ©tr., vorne 


Geſucht: rau ſucht Waſch- und Bügel-Plätze. 
Tel.: Lincom 3151. 1858 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellungen zum 
Waſchen, Bügeln und Hausreinigen. Selbſt vor— 
zuſprechen 302 Weſt 43. Str., hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Bäderladen. 
1400 W. 14. Place. Phone Canal 473. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen 
wünſchen in Schneiderei Beſchäftigung, eine für 
en bei Hand, Wrs. Mebler, 1918 
N. Levitt Str. 


„Gefucht: Ungarifges Mädchen wünfcht Stelle 
für Hausarbeit iu fleiner Samilie,. Kein Koden. 
2137 3. 22. ®l,, unten, Hinten.. 


_Gefucht:, Deutih-ungarifhes_ Mädchen 
Stelle jür Hausarbeit. 2444 DOgden Ave, 


_Gefudt: FSriih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für algemeine Hausarbeit. 1827 Dahton 
Straße. 


Geſucht: Frau wünſcht Wöchnerinnen oder In⸗ 
validen zu pflegen, geht auch als Stütze der 
Hausfrau, wenn gewünſcht, auch aufs Land. — 
2302 Belmont Abe. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht gute Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, 19 Jahre alt. Nach— 
sufragen 1643 Elybourn Abe, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein- 
machplätze. 1708 N Halſted Str., hinten unten. 
Geſucht; Deutſche Frau, 35 Jahre alt, friſch 
eingewandert, wünſcht Plätze für Waſchen und 
Reinmachen. Vorzuſprechen 615 Hinſche Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Mitwoch und Donnerſtag. Mrs. Laral, 1442 La— 
rrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, 
friſch eingewandert wünſcht Plätze Für leichte 
Sausarbeit.* VBorzufprehen 1416 Mohawl Str. 


fucht 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein- 
machpläte. 1425 Larrabee Str., 1. Sloor. 


Geſucht: Mädchen, 22 Jahre alt, ſucht Stellung 
für allgemeine Häusarbeit, in Privatfamilie; 
ſpricht engliſch und deutſch. 636 Blacthawt Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht mehrere Waſch-, 
Bügel- und Hausreinigungs-Plätze. Mrs. Jaeger, 
2437 Corteg Str. 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen: 
1520 Xarrabee Str. 


Gefuht: Deutihde Frau fuht Wafdh- 
Reinmad:-Pläge. 2437 Berrh Str. 


—— —ñ — — — — — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Thomas, Spezialiit für Frauen, behan- 
delt alle Krankheiten, fpricht deutfh. Konfulta- 
tion frei. 740 W. Madifon Str., Ede Halited. 

20ap 1wæ 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, be⸗ 
bandeln alle Zrauenfranfheiten, unterrichten 
Sebammen und nehmen Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weft Dibifton Str. 
de Mood Str.. Telenban: Monroe 94. 23i1rä 


und 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


845 laufen elegantes 3300 Upright Piano.— 
1956 Larrabee Str. 22ap*X 

$175 Laufen $700 Blayerpiano. 1956 Larra- 
bee Str. 2l1apiwX 
du berfaufen: Konzert-Zither, Mandoline und 
Streihzither. 1651 Burling Straße, über dem 
Laden, modimido 


Beite Baar-Dfferte lauft mein $600 Piano, 
6 Monate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Urlington Place, %> Blod weitlih von Clart 
Str. lapimoX 


Aug, Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe Korthd de. Telephon — — 
28m3*3 


875 laufen mein feines Uprighbt, koſtete 84253: 
in Storage. 549 North Ave. nahe — * 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
UAngeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 890 Taufen gutes 


Geſpann, 
nebſt Geſchirr. 2210 Huron Str., 2. 


Flai. 


Zu verkaufen: Ein gut erhaltener Painters— 
Wägen, auch brauchbar für Expreßgeſchäft, eben— 
fo einſitziges Buggh, billig. 4858 N. Aſhland 
Ave. midoſa 


Zu verlaufen: Zwei kleine, 800 Pfund ſchwere 
Stuten, billig. 1657 Biſſell Str. m 
Zu berfaufen: Bruteier don Pelin-Enten, $1 
das Dutend. 4229 N. Humboldt Str., nabe 
Montrofe Boul. 


Bu ‚verfaufen: Selbit 
rienbögel. Cohen, 162 
coln 7863, 


Befunde Paby-CHid3 (Woandottes) fortwäh- 
rend abgegeben. 919 Greeniwood Terrace, nahe 
Lincoln Adenue, 19m3,mifa5tw 


ezüdhtete Roller Rana- 
torth Ave., Phone Lin- 


Zu berfaufen: Gutes Pferd und Butdher-Er- 
rebwagen, in qutem Zujtande, billige. 2303 
Roscoe Blod., Meatmarlet. dimiſa 
Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preile von _$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben, 1706—1720 Milwaulee Apve., Ede Bas 
anſia Abde. Mar Tauber. 24in*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unseigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


— 


ſtauft Euvre Laden⸗Einrichtung bei 
obederer 

644 Belt Madifon Strabe. 

Einrihtung fiir jedes Gefhäft, auch einzelne 

Gegenitände; niedrigite Preife und beite Duali- 
tät garantirt, Unjere eigene Yabrifation. 

Coda Fountains in allen modernen Eremplas 

ren; aufgeitellt zur — — 

644648 Weſt Madiſon Str. Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zah ungen. 
Telephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Rauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Suliu3 Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
ter lönnt Ihr etwa 40 Eent3 am Dollar an 
ellen Euren Store Firtures eriparen. 
‚Neue un» BeIzenntt 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 
———— arantirt, 
0901 bis 911 Belt Madifon Straße, 
Zelepbon: Montoe 1712 12 


gu derfaufen: 3-Stühle Barbier-Einrihtung 
billig. 613 Hinide Straße. dimt 


Site Uhrmacher! Werftiih, Werkzeuge, Surnis 
tures, Glastajten mit 850 Gläfern, Sianmwatd 
u.i.w., billig. 1909 Mohawl Etr., 1. - 


Bu derlanfen: Ehuhmahermaihine mit etwas 
Werkzeug. Zu erfragen: 5251 Princeton Ave. 
Eandhjitore. dimf 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


verfa: : Ei und ein Damen- 
ee Hille 2004 Sehnflon Sc. '2. Di. 


war 
Sin⸗ 


452 N. Lincoln 


"ar ——— 
vertaufen: und EBzimmer-Set, 
te Billig. 1718 Otto Er. 


We Aufgabe des Haushalts verlaufe Aus 
— von 5 Zimmer Flat, fehr billig. Keine 
Indien, Schnafe, 4717 Beacon Str., nahe 
elan e. 


"gu verlaufen: Ice Bog, Tedr Billig. 
Burling Etr. 


Zu verlaufen: Möbel von 2 Zimmern, paffend 
für frifh eingewanderte. 1710 Sremont Str.oder 
Butcher Shop. 


_ Bu derfaufen: CSpesieller Bargain, Garland 
Kuchenherd mit Heißwaſſerfront⸗Vorrichtung. — 
2706 N. Humboldt Str., Tel, Belmont 8076. 


Muß bis zum 1. Mai meine färhmtlichen, 
furze Zeit gebraudten Möbel wegen Abreife 
verlaufen: Hocfeines Leder Barlor Set und 
NRoder, Ebatmmertiih und Stühle, Dreiier, 
Bilder, Spiegel, hochfeine Mefiingbeiten, 9 bei 
12 Rugs, einzeln oder aufammen. 4156 North 
Irhing Ave. Auch meine 5 Zimmer Gottage it 
preismürdig au verlaufen, 


3u verlaufen: —— faft .neu, Acorn; 


foitete $42, nur $15. 625 North Abe, 2. Flat. 
Zu bverfaufen: Möbel, Carpet3 und Rugs, E13 
Bores und Defen. Brown’s Storage & Ban Eo,, 
2022 Racine Ude. 
gu derfaufen: Möbel, Boz Wagen, 14 Fub 
lang, dolle Größe Doppel State Top Trud, jo 
aut wie ein Par. 2022 Racine Ave, 


Meine fämmtlihen Möbel mülfen bis gum 1. 
Mai verlauft werden, fehr billig.” EBaimmer- 
tif, 6 Lederfitftühle, $25, Buffett $20 
por! $28, $200 Parlor-Suft, in Leder, $45, ver- 
!hiedene ugs, 9 bei 12, $13, Bett, Spring 
und Matrage, $20, Dreffer und Chiffonter, $18, 
Saud gemalte Gemälde $2 bis %$25, elettrifche 
Lampen, Gas-Dfen, Ei3-Bog und verichiedene 
andere Actilel, fehr Billig. 550, AUrlington Place, 
1 Blod nördl. don Wullerton Blvd., % Blod 
weitlich bon Clark Str, lapim& 


‚gu berfaufen: Gas-Nange 
billig, wegen Abreije. 
Elarf Str. 


Zu berfaufen: Sofort: € 
Gas-Ranges, Betten. 190 


1822 


Daven⸗ 


und Furniture, 
J. Hohner, 2158 N. 
dimt 
immer-Cintihtung, 

Larchmont Ave. 
dimido 


Bu berfaufen: Möbel von 4 Zimmer lat, 
fer Billig. 1651 Burling Str. über dem Las 
en, 


modimido 


— 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Farmers — 

in der Umgebung von Chicago werden ge— 
beten, mit einer Privatperſon in Verbin» 
dung zu treten zwed3 Ankauf von Ge- 
mäüje, Kartoffeln, Gier ufjw. Adreſſe: 
u. 635 ‚Abendpojft. 

Anton Böllinger, Schneider, melde fich fofort 
bei Krifcher, 823 Center Etr. 


Uebernehme Maurer-, Blafter- und Carpenter» 
Arbeit zum fleinem Preis. 1512 Hudfon Abe, 
Klug & Heb. dimi 

Painting, Decoratin 


ufw, au mäßigem Preis. 
9. Kleinau, 1938 N. 


Ibanh ve. di—jon 


Krane, welde genaue Aurllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren —— erfahren mollen, 
erhalten ärstlihe Konfultation nebit Blut» und 
lirim-Unterfudgung völlig Lojtenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 D3good ©tr,, 2. Flat. 22apiwæ 


Haar-Arbeiten angeferigt von Mrs. R. Cra⸗ 
mer. 1500 Wells Str. Sapfami,imt 


Verlangt: Damen und Herren, Zither-, Man: 
dolin- und Suitarrefpieler, um einem Zitherflub 
beizutreten, Nachaufragen: W. Maehrlein, 1358 
N. Lincoln Str., nahe Milwaulee Ave. fomi 


Albrechis Aſthma Drops,“ eingziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 


jian4, ſaſonmi⸗ 


Carpenter⸗Arbeit und Reparaturen ausge⸗ 
führt durch Edward, 839 Cluſier Str. momifr 
— — — 


Painting, Tabegieren, Kalfomining, Plaftering;: 
mäßiger Breis; Arbeit garantirt. Schepp, 1549 
Mohamf Str. Tel.: Lincoln 288. 18apr,1iv& 


ban n! Ich übernehme Ueberfeguns 
gen für die Prüfung bor der Staatsgefundheit?- 
bebörde vom Deutichen, Kroatien und Uns 
gariihen ins Engliide. Mrs. A, E. Michalsty, 
2329 Wentworth Are. Tel.: Calumet 3148, 
17apr—8mai 
Pianoitimmen, $1.20;  Bufriedenitellung gas 
rantirt. Gliot, 2942 Lincoln Abe. Sapddfonim 


Echte deutihe Filsihuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ude., nahe Larrabee Str, 
27maim 


Sebammen! 


Häufer acbaut! Kleine quaohlung. Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900:;: Baudarlehen. Thomas 
Mad, veutiher Notar, 133 W. Wafhington Str 
ap12*% 

Beglaubigungen, Bollmadten, Zeftamente, 
Veberfegungen, Brieffhreiben u. fonitige fchrift- 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Hftb Ave, 
Ubends und Sonntags: 1938 Mohamwi Gtr, 
nabe Center Str. + 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
— RBlo do vder mehr 
Unfer Shitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, fit da3 befte, 
Wenn Ihr Geld — wollt She e3 fo 
fort, privat und_zu den liberalften Vedingun 
gen haben. — BDiejer Dienit Hat viele andere 
befriedigt und mwird Eu auch befriedigen. 
Guarantee Loan Company, 
Sim. 20 — 68 W. Bafhington Etr, a nt) 


Gelb zu berleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager 
bausbefdeinigungen Wi. por fönnt Tleine 
twöcentlide „der monatlide Abzahlungen, je nad 
Belieben maden. Wir Pesadien ure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Etandardb Credit Company 
oa if = Sn $ Ei born & 
immer 702, Hartfor 8, 8 S. Dearborn Str, 
iveiteie Mapifon. Zel.: Handolpb 3075," 
mai* 


Niedrige Raten fir: Möbel- und Piano-Dars 
Ichezi. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein puar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelephon: Central 5493. 
‚Mutual Security _Eo. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede NRandolpb, Sim 10 

i 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 
Wünſche zu leihen von Privatleuten, $3000 
anf fünf Jahre; gebe erite Hhypotbel auf neues 
Brid Flatgebäude, gute Nordjeite Nahbarichait. 
Hable 6 Bros. Zinfen, jedod feine Kommiffion. 
Adr.: W 557 Abendpoft. fodimdfria 


—— Bel) — 
au berleihen auf Chicago Grundeigentum, mos 
natlihe Abzablung, wenn gernünfhk. 


J 9. Kraemer & Son, 
118 N. La Ealle Str., Suite 401 und 402. 


16apım&£ 


Geld au DBezielden, „Rleine, auch größere De 
trüge au eichte wöchen e sahlungen. o 
Stentel, 1907 Rotomac Abe. un e 1137. 

- Oap2w& 

Zu verlaufen: Beite erite 6-pros. Hbpothelen, 
in _ Summen bon $500 aujmwärts; reine Papiere, 

Geld zu besleiben u den beiten Bedingungen. 
Richard A. Rod, 25 N. Dearborn Str., 7, Flur, 
Nordjeite-Difice: 555 North Ave, Ede Larrabee. 

Ubends 7—9, Eonntags 10—12, 
imz;*2 


Söporbeten gu verleiten. Gelb an Becieiken An 
ı b ufen. au berleihen 
uiebrigfien insfuß. XZelepbon: Dain 250. 

mai* 


Sagt uns, wa3 Ihr bamen wollt, tir fagen 
Eu, mas e3 foitel, ohne irgenbmwelde “ers 
ütung. Darlehen und Bläne, ohne Kommiifion, 
ir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
—— . Alltion Eontracting €o,, 25 R. Dears 
orn Straße. 20d3*2* 


“ Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf Bes 
bautes & tbfeite ges 
“er borgeaog: 


tundeigentum; auf der 
en. 
tanzt Bed, 2014 Irving Vart Boul. 
14b3*2 
— — — 
Greenebaum Sons Bank & Trulit 


verleiht Weib: auf 323 
e u 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. ” Dr: PO 
Sichere te Hhypothelen, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf tes er Grundeigentum 
verlaufen. Nordoftede Elark und Ra oi00 „ale, 
* 


Gelb zum_ Bau Iet mmi . 
Abvolatengebühren. vie on kan 
auf Grundeigentum in Chi und 
—— — 

Viontoe Str. 

au ber ohne 
Brid nn, auf Grunbeig 

. Ried E 
— riae Binfen. 9 


OHR 
nice Muknit 9 u 


3; 


Dat Su. 8: 618, 


.,,Bu_bermieten: Leafehold, 424 Dit 42. Etr., 
11 Zimmer und Barı, 9 Zimmer bermietet. 
Miete $35, 


$1600 faufen 43 Zimmer Roominghaus, leichie 

Abzahlungen, das bejteingerihtere Rooming- 
us in Chicago. Eggert, Zimmer 516 Chicago 
pera Houſe Bldg. 


Zu verlaufen: Schön möblirte Roominghäuſer 
bon 10—40 Zimmer, Nordjeite. Muehlenield, 67 
VB. Ontarig Str, Ede Elarl Str, 


Zu verlaufen: Ein gutes deutſches Reſtaurant, 
=> bis $40, täglide Einnahme, 322 = 


Achtung, Braueri—Braude 12 bis 15 Fab 
Bier und 50 SKiiten Plafchenbier im Monat, 
Brauerei a Ligens liefern. Einrichtung it 
da. Alted Gejihäft, Adr.: 437 Webiter Uve, 


Bu verlaufen: Bäderei, täglige Berfäufe $25. 
®ute Gegend. Adr.: U, 639, Abendpoit. mibofe 


Zu berlaufen: Bäderei, nur Ladenlundſchaft; 
Beihäftigung für drei Dann, Adrefie: U. 627, 
Abendpoft. 


Bu verlaufen: Ein guter Saloon. 2453 Cottage 
Grove Ude, 


$425, oder Befte fünele Dfferte laufen meinen 
—S Delilatelfen-,, Candy» und Zigarren» 
Store, Dies iſt lein beruntergeranntes Geſchaft, 
at nie unter $26 den Tag eingenommen; 15 
Jahre etablirt und muß Ssamilienverhältnifie 
alber verlauft werden. ch werde alles bemet- 
en, was in diefer AUnnonce gejagt ilt. Großer 
Waarenvorrat, jpöne Siztures, Nur Solde, jer- 
tig, um Geichäft abzuichliegen, mögen boripres 
hen Donneritag den ganzen Tag 3855 Went⸗ 
worth Ude. Telephon Late View 3342, 


Wegen Kraniheit bverlaufe: Privatboarding⸗ 
zn am Lincoln Part, oben 12 Zimmer, unten 
3 große Ehatmmer, großartig eingerichtet; Profit 
jadrli $2000, Sofort $1400; Hälfte fanrr itehen 

leiben. ragt Morgens 1573 Elhbourn Abe, 

Verlaufe Saloon mit Rejtaurant, 14 Meilen 
bon Chicago; Lizens3 8500 jährlich; Wochenein⸗ 
nahme $350; großer Stod; $1500, das Doppelte 
wert. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Übe, 


Verlaufe 14 Zimmer Roominghaus, itet3 be» 
fest, faubere Einrihtung, billige Miete; fofort 
—— * Sehts an. Fragt Morgens 9. 
572 Clybourn Abe, 


Verlaufe Saloon, alter guter Platz, grotzer 
Stod, Piano, eigene 5jährige Leafe, Lizens big 
Auguft bezahlt; große Einnahmen; $1200, wert 
$2700. Sragt Morgens 9. 1572 Eipbourn ve. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Ligens, bon $350, bis $6000; 5 Groceries, 5 
Delifateifens, 2 Bädereien, 6 Butcheritored, don 

450 bis $2200. Wer überhaupt ein Gefhäft, Tann 
ein, wa3 e3 will, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Eiybourn Upe. 


\Bu berfaufen oder zu vermieten: 13 Zimmer 
Roomingbaus an Zullerton Barlway, nahe Clart 
©tr.; Goldgrube. i 

SJenich, 1548 W. Chicago Abe, 


Drug Store, ausgezeihnete Gegend jür Drug 
Store, mäßige Miete. Thorjen, 4946 Milmaulee 
Abe, mi—fon 

u berlaufen: Leichten Grocery- und Delila- 
teflenitore! — $550 oder beite Dfferte faufen 
meinen eleganten und gut etablirten leichten 
Brocery⸗ md Delilateffenjtore, grobe Kund— 
Ihaft. Unvorbergeiehene Umftände gain en 
mich, fofort zu verlaufen. Verfäumt dieje jel- 
tene Gelegenbeit nicht. Glegante Wohnzimmer 
damit verbunden, jebr billige Miete, Alles hoch» 
modern, gelegen 2224 Roscoe Blvd., Ede Jr- 
bing Ave. Neymt Riverview Barl Car bis zur 
Züre, Wegen Näheren vorzufpreden: 3. Lede- 
rer, 644 W. Madiſon Str. Phone Monroe * 

dim 


Seit Jahren beſtehender Delilateſſenſtore, in 
letzter Zeit vernachläſſigt, aber leicht wieder in 
die Höhe gebracht, lann zum Preiſe der Fixtures 
und Lagers hillig erworben werden. Vorzügliche 
Gelegenheit für tüchtige Leute mit etwä $200 
Baargeld. Näheres: 3520 Lale Ave., Südſeite. 
Zelephon: Douglas 2999. 

Bu Taufen gefuht: Bäderei, auf Abzahlung. 
Adr.: W. 556 Ubendpoft. dimi 
— — — — — — —— — 

Zu verkaufen: Bäckerei, 3650. 2854 Welt Dan 

Buren Str. momiſa 


Zu verlaufen: Delilateſſen- und Groceryſtore, 
Wohnzimmer hinten. 1850 Belmont Ave. 
22ap1m& 


‚5300 Aberdeen 
Urbeit für 2 Mann. 
dimido 


Zu berfaufen: Store-Bäderei. 
Etr. Einnahme $20—$22. 


‚Su berfaufen: Nahmweisli gutgebender Des 
Iifateffenladen, Nordjeite, altes Geichäft, bil- 
lige Miete, großer Vorrat, $1500; babe genü- 
gend; gebe Jemand ander3 Gelegenbeit, Geld 
u machen; bertaufhe auch für 2 Flat Haus, 
ldor.: W. 531 Abendpoft. dimi 
Achtung, Bäder! Berlaufe guten Play, mit 
Bridofen, und Haus, für $3000. Zeilzadlung. 
Adr.: W, 542 Abendpoit. dimi 


‚Bu verlaufen: Guter Countrh-Saloon, gegen» 
über von Friedhof, lange Leafe, unab üngig, 
roßer Vorrat, jehr preiswert. Adr.: 3. 477 
bendpoſt. dimidofr 


Zu verlaufen: Caſh Meatmarlet, mit oder ohne 
Property; gutes Geſchäft; reiſe nach Deutſchland. 
Anzufragen: 2609 Gortez Str. dimi 


Verlaufe billig, fofort, meinen Saloon, wegen 
Reife nad Deutihland. 1865 Carroll Ade., Eıte 
Lincoln Straße. modimi 

Zu laufen gefucht: Grocerh- und Delikatefien- 
ftore, mit Wobnzimmern und Preisangabe. 1836 
George Straße. Kneifel. modimi 


Gutgebende Bäderei, JceCream Barlor, Lund 
zoom, Mixer, wegen Krankheit der Frau zu ver⸗ 
laufen für $1600, wert $2000. 6111 .Normwood 
Park Avenue, x 


Bu berfaufen: 


Caloon, guter Plaß. 22. und 
Sefferfon Str. 


Rhone: Canal 1029, 19apim& 


Barbieritube, Poolroom, wegen Krankheit zu 
berfchleudern. Unauftagen nah 1 Uhr Nam. 
in 3635 Armitage Abe, fomodtdo 

Kauft ein Roominghaus, e3 bringt Ticheles 
Einlommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 

30 Zimmer, Einnahme $310 monatlich; billig. 

27 Zimmer, Miete $90; Einnahıne $260; nur 
$600 Anzabl., Reit $50 m dom Profit. 

20 Zimmer, Brofit $100 monatli; nur $900, 

14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140, 

Mande andere; fommt bet, febt fie an; fein 
Chwindel. Zange, 704 Dearborn Str, 

18ap1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Teilhaberin verlangt. Anſtändige ältere Dame 
mit $1000 bei bejjerem älterem Herrn, als Teil⸗ 
aberin für —— und Sommerreſort zu 
etreiben. Adr.: U. 631 Abendpoſt. 

Verlangt: Gediegener Saloonwirt ohne Lizend 
für Amujementgarten und Bilnilgarten an elel» 
triiher Cifenbahn, mit Kabital bon $500 für 


Berbefferungen. Ayslunft: u. 630, Abendpoit. 


Züchtiger Mann mit wenig Geld verlangt als 
ZTeilbaber in nahmeisbar gutem Gefhäft. Udr.: 
uU. 628, Abendpolt. 


nee een enuen 

Wünfhe $500 Bis .$1000, mit Dienftleiftung, 
in einem gutgehenden Geichäft anzulegen. Mu 
gute Sicherheit vorhanden jein. Keine Agenten, 
Adr.: U. 626, Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


$red Blotke, denticher Rechtsanwalt. 


Alle Reditsfahen prompt beiorgt. Brafti=- | f 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet BL., nahe Clarendon ** 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

26 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sountags 10 big is 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gruündlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 


George F. R. CuUmmexrow, deutſcher 
Advolat. — Praltizirt in allen Gerichten le 
Rechtsſachen werden gut Bufelebendeit beforgt. 

ce im Strauß-Geb .6N. Elart Str, 
Ede u Str., Zimmer xel. yranllin 


806. 
nung: 3213 Gemin: be. Xel: 
e PT * 


Albert 4. 
Kalle 


— e ein Damen- 
a iet 
23apı 


vermieten: 3 belle Zimmer und Bad. 2 
1919 Addifon Str., nahe Lincoln Str, 


gu vermieten: 175860 Larrabee Straße, 4 
und 5 Zimmer Apartments, Dienkelaung: te 
10 bis $12 den Monat, Seht Ugent im Ge— 


e ober 
Marti Levy & Brother (9), Marquette Bldg. 
momi 


Bu vermieten: Bäderei an — Ave. 
iſt an tüchtigen Bäcker für die Zeit 
Jahren a dermieten, Baditube oben, 
torte, obnung, Bab, tallung, 
VBorzufprehen am Blake: 820 

Wentworth Ade. 


Bu_bermieten: Nr. 2155 N. Sales Str., gro« 
Ber Store mit Bajement; hinten für Wohnzim- 
mer abgeteilt; für irgend ein Geichäft geeignet: 
in eritllaffigem Zuftand. di—fa 


Bu vermieten: Modernes 7 Zimmer Flat. — 
Math. Schmidt, 5747 ®W. 12, Str. 22apiw& 


Bu vermieten: Guter Store ja: Schuhrepara⸗ 

turen, leiner in der Nachbarſchaft, geſchäftige 
Ede. Miete nur $30. 4808 W. Chicago Abe. 

22apim& 

Bu bermieten: Bäderet, — ehe 

Verlaufe Haus auf Abzahlung. 2973 Eliton 
Übenue, dim 


Zu vermieten: Neu Derderiäteter Laden, aus 
geactönete Gefhhäftsgegend. Kaufmann, 3464 
t. Elarf Str. ap21,*2 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Simmer, nebit Koft, $5. 1631 
N. Halited Str. 


Bu bermieten: Einfaches oder boppeltes Bims 
mer, heißes Waffer, auf Wunid, Board, $5 und 
$6 mit Wäfche. 1612 Cleveland Abe. midofr 


vermieten: Möblirtes Zimmer bei allein 
ftehender Frau. 548 North be, 


Zu bermieten: Zimmer an Grau oder Mäd«- 
den. 1938 Home Str. midofr 


Zu dermieten: Möblirtes Zimmer für ein oder 
zwei Herren. Nadhaufragen 1493 Elybourn —* 
mido 


Bu vermieten: Ruhiges Frontzimmer bei ein— 
einen Leuten. - $2. Phone. 1514 Seminary 
de. 


Nehme ein oder zwei Heine Kinder im, Pilege, 
ifhe Mil, aud gute Behandlung. Adr.: Mans 
eim, Ill. Box 25. . 
Yurmanns deutide Häufer. 

155 Ontario, nahe La Salle Übe., 85 Zimmer. 
222 Wislonfin, gegenüber Lincoln Bart, 20 Zim. 
Billige, reine, belle Zimmer; Dampf u. f. mw, 
19apr,jafonmi,imt 


Verlangt: Boarders. 1731 Roscoe Straße, 
nabe Lincoln Abe. und Hochbahnitation. dimi 


Deutfhe und Ungarn finden gutes Heim, Bil- 
lig. 643 Divifion Stg nahe Halited. momi 


Zu mieten geſucht. 
( Anzeilgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Cottage mit 5 Zimmer, 
Bad ete. Adreſſire mit Preisangabe H. Jud, 
2517 North 40. Ave. 


Zu mieten geſucht: 5 bis 6 Zimmer, Südſeite, 
bon Erwachfenen. 3. Kreboff, 342 W. 29. Etr, 

Zu mieten gefudt: Eine Frau fucht Zimmer 
und Board auf ber Nordfeite bei deutiher oder 
ungarifher Yamilie. Bitte um Preis. ©. Stern, 
2617 .Sheifield Ave. 

‚Su mieten gefuht: Bis zum 1. Mai, drei bis 
fünf Simmer-Wohnung, Nordieite, an oder nahe 
North Ave. Rich, 1572 Elybourn Abe. mife 


Zu mieten gefuht: 3 Zimmer Flat für zmei 
Perfonen, Nord» oder Nordweitieite. Kinn, 3135 
N. Pauline Etr. ö 


— G — — — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft, Automo— 
bil⸗Reparatur, Konſtrultion und Handhabung. 
Die gs Mafhine wird dor Eu aufgebaut. 
Schule mit tühtigen Mafciniiten-Erperten ber» 
fehen. Erlangt Eure Erfahrung in einer exit 
Haffigen Reparaturmerfitätte. Tag- oder Nacht: 
Haffen. Bedingungen liberal. Diverfey Automo- 
bile Shop, 946  Diberfey PBarfway, bei der 
Northiweitern „L* Station. 


NReueßirlelimEnglifchen beginnen jegt! 
(Auch PBrivatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen, Bürgerredt, Engineer-Lizgens. Illinois 
Gebäude, 715 North Abe., nahe Halited Str. 


Damen und Herren, Deutfh Iprehend, lönnen 
fid einem Privat-Austaufchzirfel (deutfch negen 
englifh) anfchließen. Adr.: W. 532, Abendpoit. 


Engl. Spradunterricht f. Eingewanderte, 1523 
LaSalte Ave. Zel. North 4107. Ottilie Koehnke. 
5Bap,jofomiim 


Gründliden Pribatunterridt im Engliichen 
erteilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garan- 
tirt; Preife mäßige. U, Wendt, 625 Belden Abe, 

19apr,im& 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Hört! — Gute getragene, fett neue Herrens 
Hetder in Anzügen, Cdat3, Holen, Weiten, Som: 
merzlleberzieher in fabelhaft Billig zu berfaus 
fen. Deutihes Gefhäft. Geöffnet bis 8 Uhr 
Abends. CSchadht Store, 5017 ©. Halited Si: 

mifr 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Billig wegen Verzug, Haus mit 
awei 6 Bimmer Wohnungen für $3500; Miete 
$444 jährlih; Teil Baar. Näheres: Schaedler, 
2429 Lincoln Abe, mifr 

Verlaufe: Gang moberne3 2-lat, aroße Zims 
mer, breite Lot, Preis nur $5900. Sehet Eigen» 
tümer jeden Tag, 4532 N. Chriitiana Ave, 

23apuwæe 


Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude, 
Birlen⸗Maãhagoni⸗Finiſh ITrim, deforirte Wände, 
Dat-Fuhböden, eleltriihes Licht, Combination- 
giztures in jedem Bimmer, 30 Yu Lot, gepflaft. 
Straße, ein Blod_6i8 au amwei Strabenbahnlinten, 
bequem zur Hodhbahn: auberläfliger Mieter in 
einem „lat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich. — 

Bm. ZelosTH, 1905 Belmont Abe, 


Berileudere: $2800, wert _$4000, 8 Zimmer» 
Haus auf Brid, 2 Parlors, Dining-Room, Rüde 
und Embfangszimmer auf dem Main Floor, 4 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem zweiten 

loor; #urnace elaung, Dat Trim, offene 

Iumbing, gepflafterte Straße, begeum zu guter 
Zransporlation, 1926 Neljon Str. oder 

Bm. ZelostH, 1905 Belmont Ave, — 
—fr 


— 

Zu verkaufen: Neues 8 Zimmer Haus, Weſt 
Ravensmwood, Heißwalferbeisung; $5600, Baar 
oder Abzahlungen. Zelephonirt Rabenswood 
4303. n mido 


Zu verlaufen: 2⸗Flat Brick, tet 
— Eichenholz⸗Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Waffer in jedem "lat, Hobed Bafement; 
30 Fu Lot: genflaiterte Straße, $6775; $1006 

{llia 


reu, 6 und 6 


Baar monatlich. — 
W m Zelosth, 2201 Addiſon Str. 


$1500 Laufen 6 — 48immer Rohnun en, 
Brid; jährlide Miete $744, Reit auf H polber 
Sred Ruedel, 602 North Abe. 18apim& 


Ein wirflider Bargain! 
Bmeiltödiges Yrame, vier Flat, amei mit Bad, 
eines Bafement, Lot 25X125, an Dabton Str., 
Brei $3600, Miete $d5 den Monat; $1000 
Baar erforderlich. fadimi 

HStllinger, 900 Belmont Abe, 


u berfaufen: Schöne 6-Zimmer Cottage, 2 
meitere Zimmer im Bafement,. Heißwafier Hei» 
ung, Bad, Gas, heißes und Taltes Wailer, 
2500, $500 Baar, $15.00 monatlid. William 
eloäfy, 1905 Belmont Ave, 21—25ap 

KRofige 6 Zimmer Cottage, mit no 2 Bim- 
mern Um Baſement, Heißwaſſerheizung, ad, 
Gas, Heißes und Taltes Waffer. $2500, 500 
Baar, $15 per Monat. 

Baar, $15 den Monat. —fr 
Wu. Zelosth, 1905 Belmont Ave. 

3 Flat: 4 Zimmer jedes, modernes Plumbing, 
— — nordlich vom Irving 9 art 

Iod., und öftlih bon xincoln Ave, 2 Bloda 
nad der „RB“ Station, Preis $4250. $700 Baar, 
$25 per Monat. 


Bm. ZelostHy, 1905 Belmont Abe, 


Neues 2%: Flat Brid, fertig zum Einsi i 
oder am 1. Mai; 5 oder Ge a 


olz:Fußböden und »Irim, eleftriihes Ci 
Ro Ingien . es —— ne I 
edem lat, Mofait- Sußböden in Hallen und 
Hr mmern, Surnace-Stads, 30 Fuß Lot; ge» 
t 


# 
erte Stra! 
Eiche ———— a. 


tt.» 
bahn und Lincoln 

Ave. St ; 

530 —— 868753 $800 Baar, Reit 


ih 
Bm Belosfy, 2201 Add 
EN — 


lumbing in. 


Hu verlaufen: 5 Zimmer Eottage mit Bad. E. 
Bogt, 1838 Dabton Str. * 
—ñ— be — e —ñ 

Zu verlaufen: Ein feines 2 Flat Brickgebäude, 
ie 6 Zimmer, mit hohem Bafement, gutes Licht, 
an Yremont Etr., nahe Garfield Üve,, Preis 


nur $5500. M te, Meper 8 
—S en Dfferte. Meyer Bros., 154 


Verkaufe Billig: 2-ftöd. Srame, 8_Fub Brid, 
bat Laundry, Hab, etc, 2 jchöne Tlohnungen. 
Miete: $528 das Jahr. " 
— auch für Cotiage mit großer Lot oder 


rm. fr 
igentümer 2240 Irving Pt. Blpd. 


Hübfches 2 Flat, Orhard nahe Lincoln, $4500. 
Gutes 3 Ylat, nahe Center, mr $7200. Brid- 
gebäude, Miete über $1100 jährlih, nur $3700. 
Bridgebäude, 9 vier Zimmer Ylats mit Bad, 


Miete $1758, für $13,500. Bauih, 824 Center 
Straße. 


m 


2 lat Brid, Rabensmood, $6700, gutes 
tamehaus, eingeteilt für 2 Samilien, $2300. 
Baufh, 824 Center Str, 


Zu berfaufen: 9 Zimmer Brithaus, Heißiwaf- 
ferheizung, ‚Echlaf:Borh, großer Stall; verlafie 


die Stadt. Eigentümer, 2337 W. Greenwood 
Terrace, nahe Beitern ve. 


Spottbillig: Balmoral, nade N. Roben Str,, 
modernes 2 Ylat Bridgebäude, $1000 erite- Ans 
ablung, Reit günitige Bedingung. Geo. W. 
orpe, 2360 Lincoln Ave, ; mido 


u laufen gefucht:.2-%lat Brid, 5 und 6 Zim- 
mer, nahe Noribweitern Hohbahn Station; Bes 
Panda en: $500 Baar und $50 monatlich, ein= 
fhliegih Zinfen. Eigentümer nur, Adrefie: U, 


620, Abendpoit. miſa 


Biwei Flatgebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, 
Bad, Gas, heißes und Taltes Waiier, gute Ge» 
gend, nahe neuem Barl, Alley LXot, $3000. — 
$700 Anzahlung, $15 den Monat. —fr 

Wm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


$200 Baar, Reit $15 monatlih ud Zinfen, 
faufen 7-Zimmer rame-Eottage; Brid-waies 
ment; Wurnacesdeigung; fertig gum fofortigen 
einzieben; Prei3 $3200; man handle fchnell, 
Stant Bed, 2014 Irving Park Boul, 


Zu berfaufen: Bargain, modernes 6-Zimmer 
— Brick⸗Baſement, Furnace⸗ 
eizung; Iihön deforirt; an Warner Abe,, nahe 
Lincoln Abde.; Preis $3200; leihte Bahlungen. 
Tran! Bed, 2014 Iching Park Boul, 
famifr 
— —— — 
300 Baar, 810 monatlich, kaufen ein 3- und 
4-Zimmer Frame⸗Flatsgebäude; Bad und Gas; 
an Jrbing Ave.; VPreis 82750; nehme Bauſtells 
in Tauſch dafür. 
Frank Beck, 2014 Irving Vark Boul. 
ſamodo 


Spegieller Bargain! Deſtlich von Clart und 
Roscoe Str, zwei J Bimmer Flat Bridgebau— 
de, große Lot. Geo. W. Torpe, 2360 
Lincoln Ave. dimi 


Verlaufe mein 4-Zimmer Bridhaus, mit_ 5» 
immer ‚srame-Cottage Hinten, auf 25 YuB_ Lot. 
eabitt Str. $3300. Udreile: 3. 479 Abend» 
poft. 22apimXt 


$6500 Taufen Framehaus mit zweit 6-Zimmer 
Slats, Brid-Bafement, Surnace, modern, 35 
Fuß Rot, Seelen, nabe Grace. Mdr.: W. 548 
Abendpoſt. 22apim& 


Rordweitieite. 
Eigentümer fagte: „Berlauft’sti* 
$500 BreiSermäßigung. 

Nr. 4662 Bertcau Ape,, Ede 47. Uve,, große 
Lot, 75x182%, bis zur Alley; großes Haus, acht 
Zimmer; lönnte in feines amwei-älatS Gebäude 
umgewandelt werden. t 

Früherer Preis war 33000, 
berfaufen e3 jegt für $2500 Baar; lein Tauſch 
eingegangen au diejem Breife. 

Burbans, Ilinwoodb & Co, 

25 N. Dearborn Str. Tel.: NRandolph 3886, 

miſaſon 


Zu verlaufen: Logan Square, großer Dazgein. 
$800 laufen eine Xot an $stedaie Uve,, die fünfte 
Lot füdlih bon George Str., Weitfront, 25 bei 
125, wenn diefe Woche genommen. Zu erfragen 
4622 N. Kedzie Ape,, Store. mifrſa 


Re verfaujen: Moderne3 6 Zimmer Bungaloi, 
37% Buß Bot, abdt Fuß Zementfundament, | 
urnace, Laundry, Gas, Seitenmege, Schattens 
äume, gute Nahbarichaft, nahe 40 Ücres Barl; 
Preis $3400; Abzahlungen, Eigentümer, 5654 
Berenice Ude, Ede 57. Ube,, Irving Bart, 
midoſaſon 


Zu verlaufen: Neues %Flat Brid, 6 und 6 
grobe belle Zimmer, auf anderthalb Lot. Hier 
it eine Gelegenheit für einen Arbeitämann; 
$300 Baar, Reit wie Miete. 3303 Carroll Uve,, 
1. Ylat. 23apirv 


‚Bu berfaufen: Neue3 modernes 2:%$lat Bridge 
bäude in deutich-amerilanifher Nahbarfhaft; 
wird billig berlauft; $2300 laufen Befigrect. 
2219 N, pringfielb Abe., aweiter Blod Titdlich 
bon Fullerton Ave. Eigentümer am Blap Sams» 
tag und Sonntag. mi—fon 

Bu berlaufen: Bivei 4 Gate Bimmer Flatdän- 
fer, fider und abjolut Itarf und feit gebaut, 
KR modern, 3 Carlinien, beiter Rejidenz.Di- 
trift, 2330 und 2336 Tripp Ave. Eigentümer 
Vriedrih Schepler, 2246 N. Sampyer Abenue. 

z ap18,19,21,24,28,30 


gu verlaufen: Nr. 3329 N. Troy Str., hübfche 
8- Zimmer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupt» 
flur. drei oben; alle hell; Ga3, Badezimmer; 
—— Straße; gute Berfehröberbindung; 
ot 35x125; Preis $2750; günitige Bedinguns 
en. Eigentümer: 2454 Ainslie ©tr., nabe 
incoln Übenue. 13ap*2 


$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen 
faufen eine „BZue zu⸗ 6 Bimmer Gone ne 
und dburdaus modern; 30 Fuß Lot. 2 
$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen 
laufen ein „Zuetell” 2 lat Gebäude; neu und 
durhaus modern, 
Zuetell, 4101 &ullerton Avenue, 
Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40. Ude., gebt 
meitlich. 12mz* 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen 
laufen eine „Buetell” Cottage; ner und durch. 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fußböden und 
Trim, Eonerete-Bafement. Zuetell, 2201 N. 
44. ne. Nehmt Armitage Ave, Ear bis 44. 
Uve., geht nördlich. 12ms* 


\ BWeitieite. 


Zu berfaufent Haus mit Steinfront, 3 Wohs 
—— 1820 ©. 1 Ave., nahe dem 
Barf. Eigentümer will von Chicago fort. 

. 23apiv 


Vorſtadte. 

Großer Bargain! Muß ſofort verlaufen wegen 
Verlajien der Stadt, modernes Haus, 4 Lotten, 
2 Hübneritälle, Hübner, Fruchtbäude, Rebſtöcke. 
Vorzuſprechen am Sonntag. F. Brendel, Garfield 
Ave.n, nahe Grand Blod., North Brootfield, Ill. 

miſa 


immer Haus, Acre St, 
z.: U, 625, endpoit. 


zu verlaufen: Große Lotten an Dgden Ane, 
125x130, fo wie 5 Stadtlotten gemmen, 
nur 3 Blod3 don Straßen» ımb Cifenbahn. 
20 Minuten De nad der Stadt. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. hi . Adamö, gegenüber Bernun 
Depot, Berwun, SU. 21ll,fonmifa® 


Bu berfaufen: In_Domners Grobe, feines 3 
— Haus, Heißwaſſexheigun Gas, 50 


Zu verlaufen: 5 
in Elmdurit, IL. 


8 
uß Lot, Dies Hit ein feines Heim. Preis 
2000. $500 Anzahlung. Adreffirt in engliic. 
Tooheh, Downers Grobe, SU. 22apimX 


Zu verfaufen: Lot, 50 bei 150, in Weit Hams 
mond, Ynd,, + 3 Bu ug beim Eigens 
tiimer Hency Motig, 1952 ft 21. Straße 
Chicago, ZU, modimt 


TFarmländereien. 


Zu verlaufen: 120 Ader Yarm, 40 Ader ums 
ter ‚pitug, 1% Meilen aum Toren, guie3 Haus 
Stak und fümmtlihes_perfönlihes Anrecht auf 
Ereei3, die dur das Land fließen. Nehme Tleis 
nes Chicago Property ald Teilzahlung. Wegen 
näheren Einzelheiten fchreibt an Eigentümer 
Srant Effenberger, Butternut, Wis., Bor > 

mido 


Zu dertaufhen: 110 Acre3 Sarm nabe Dun» 
ninabille, Michigan, mit guten Gebäulichleiten, 
Stod und fümmtliben Karmgerätichaften, 

Senfc, 1548 W, Chicago Ave. 

Zu dertaufßen: _Eine 35 Acre3 Farm, nabe 
Grand Junction, Michigan, mit guten Gebüus 
lichfeiten, aut für Geflügelaust, für Cottage. 

Jenni, 1548 W. Chicago Ave. mido 


Berfatıfe lorida, Alabama, Wisconfin, Mis 
chigan N taufhe aud; freie Sabrıt für 
Känfer. 1338 Byron Sir. fafoınt 


Zu bverfaufen: Um den Spottprei3 bon $2200, 
wei Stunden bon Chicago außergemöhnli 
Frustbare 40 Ader Farm, Gebäude, Frucht, 
Ader  Sügebols. $600 Anzahlung. Frang 
Schneider, 3740 Wilton Abe. dimido 


arm zu berfaufen oder bertaufhen. Anaus 
az 3837 N. Marfbfield Ave. X Graceland 
6329. Keine Agenten. modtmt 


Bu verlaufen: 45 Ucres, im nörbliden | 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nahaufragen ber 
M. Eaffran, 10448 Ave., F, Eaitlide, Chicago. 

27ma,im® 


mido 


Berihiedenes. 


verlaufen: Großer Bargain, babe 80 Lots 
„un Minnefota Stablfabrif, wo. eine neue 
Stadt in furzer Zeit aufgebaut werben wird; 
ot3 müffen fofort derfauft werden. Für meitere 
Auskunft fchreibt Poltlarte an $. Kadan, c, o, 
Katferbof Hotel. ‚midofe 


verfaufßh: Haus mit Tot, 50 Bei100, im- 

nder Stadt, North Dakota, gig" 

Ri ehllier Etr. Shula; Ei Date Gene eig 
n®. 5 ser & 6 


* 


— 





m : Bntvergiftung Männer! 
Wundervolle neue 


Ein prominenter Pathologiſt ſagt: 


„Die neue deutſche, 


verbunden mit Der neuen franzöſſiſchen Behandlung, heilt 
abſolut Blutvergiftung in 15 Wochen.“ Wir beweiſen es. 


81,000 Garantie. 


Wir lonnen Blutvergiftun elen, und tet 
garantiren, ba&, wenn Ihr 9 ir en bei J 
n ——— bleibt wir Euch heilen ober für 
ebe pofitive Waffermann-Brobe bezahlen, die 
ih bei Eu innerhalb fünf Jahren nacdhmeifen 
äßt. an br während fünf Jabren geheilt 
bleibt, fo fönnt Ihr ficher fein se Ihr geheilt 
feib),_ umb mir berfprehen diefe Wereinbarun 
3 us ee $1000 an irgen 

n Euß nambaft gemadte ohltätige 
Unftalt au bezahlen. rg ’ . 


Dr. Flint tft ehrlich. 


Seine Anzeigen find in falt jeder Nummer 
ber Überrdpoit fjeit ihrer Grambung. erxſchie⸗ 
nen (Dr. Slint prattigirt ſeit Jabten) 
Seine Karantie At, ſogut wie, ein Gold» 
Bond ober irgend eine Want. Geht zu ihm 
wenn Ihr Blutveraiftung habt, oder je pe 
babt & t, oder fürchtet, daß Ahr daran let- 
bet. Cr wird Euch aufrichtig fagen, ob Ahr 
eine Epur bon Plutvergiftung in @urem Sp» 
tem babt; er gibt Eu den gefchriebenen 
Roboratortumäbefund. Spredt dor megen 

Einzelheiten, frei. 


Ich heile. 3 
Und zwar —— anf 
nit nur Et diefe 
borüber- ra Te aroß⸗ 
ehend, artige 
ondern J BSeband⸗ 
nachhaltig ' Tung, wie 
Zabt mid vor⸗ 
den ftebend 
Bemp:s an- 
liefern. gegeben. 


Dr. Klint, 32 ©. 


Dies find die Symptome 
von Blutvergiitung. 


Wenn Ihr Euch MWlutvergiftung zuzieht, er- 
Heint zuerit eine Wunditelle am Bunft der Un- 
tefung, die aunädit befindlihen Drifen begin» 
nen anzufämwellen (aumeilen brechen fte auf), 
fpäterbin ericheinen Ausichläge, Bläschen ober 
sriefel am Körper, dann zeigen fi wunde oder 
fhleimige Stellen im Munde, an der Zunge und 
im Salie, daS Haar fällt aus, mandhmal aud 
nit, Spüterbin Stellen fih Rheumatismus und 
Knodenihmerzen ein, offene Geihmwüre an Bei— 
nen, Armen oder Miden, Gcaema und andere 
Hautkrankheiten — oft entwideln ſich auch Nü— 
enmarlsdarre, Qähmung oder Gelitesftörung 
(Barefis) mit oder ohne Hautkrankheiten. 


==, S1O Siferte 


oder 
„606“ 

est, da diefes munderbolle Shitem der Hei» 
lung bon Blutvergiftung eine feit begründete 
und ermwiefene Tatfahe tft, mwünfdhe ih jedes 
Opfer diefer Krankheit, reich oder arm, ber au 
mir tommt, gu beilen. In bem neueiten Zirfular 
ber Gefundbheitbehörde von Indiana wird 
eiagt, da5 mahricheinli_15,000,000 Perfonen 
n den Ber. Staaten an Blutvergiftung leiden. 
Bedentt, eine bon je feh3 Perfonen! 


‚Eure 


Ich behandle mit „914“ 
oder „606 für” $1 0 


Diefe niedrige Offerte Bringt bie gro artige 
neue dbeutihe Behandlung in ben Bereich ber ar» 
beitenden Klaffe und überhaupt in_ben „eo 
Aller, do wünfde ich, dab alle Männer, rei 
und arın, zu mir fommen und 
Died iit ein fich der Bebandlung dur mid 
Bub des echten 


untersieben, denn ich babe 
Vrof. Ehrlichs das beite Shitem ie 


bung berfelben, eine willen 

ſchaftliche Methode fie zu ab» 

miniftriren. enn Ibr Au 

mir fommt, mid Eu . 

ren laßt, mie ich e8 tue (mas 

ich tz toftenfrei fage», 

werdet Ihr es ebenſo gut ber» 

ſtehen wie ich felbft. Keine 

Schmerzen, kein Abhalten von 

‚ber Urbeit. Jh mwünide bier 

gum Nuken derjenigen, welde ji bon anderen 

lerzten mit „806” ober „B14“ behandeln lieben, 

zu Tagen, ba& e3 in vielen Fällen nicht richtig 

angewendet wurbe; niemand kannte im Anfang 

die richtige Anwendung desfelben. Mein Suitem 

entftanb nah der Behandlung bon bunderten 

bon Fällen. Kommt und laßt ed Eud bon mir 

erflären. “Belümmerte, ameiflerifhe Männer, 

tommt und laßt Eu bon einem wirlliden, ge» 

nauen wiſſenſchaftlichen Spesataliften behandeln 

und mwerbet jegi geheilt. Wenn Yhr nicht gründ- 

fi geheilt feld, fo werdet Ihr ba3_ ficherlich 

felbft wiiien wollen wie aud zum Schuge ins 

derer, damit Ihr nit unfhuldige Leute mit 
der Krantheit anftedt. 


Ich bin Bpezialiſt für 
alle Männer-Krankheiten 


Wenn Ihr Euch nicht wohl Befindet, Tommt au 
mir. Ronfultation frei, ob Ihr in Behandlung 
gehet ober midt. 


Was ift Eure Krankheit? 


ind e3 Eure Urin-Drgane, brennendes Wafs 
ferlaffen, fhleimiger Eiter, Blut? Sind ed Eure 
Nieren; Schmerzen im Rüden ober den Lendben? 
It e8 Euer Magen, Aufblähen bon Safe, Säure; 
Unbehagen nad dem Ciien? Habt Ihr unange- 
nehmen Katarch; Perftopfung der Nafe, übel» 
riehenden Atbem? Habt Ahr Hämorrhoiden, Fis 
fteln, Juden? Habt Ihr einen Brudh? Habt Ihr 
eine Blutfranfheit, Hautausfhläge, Pimples, 
bleibe Gefichtöfarbe, verliert Ihr an Gemidt, 
Schmerzen in den Anodden, Elxofeln? Sind ed 
Nerven; Sclaflofigfeit, Müpdigleit des 
Morgen?, Schwindel, Schmerzen im Kopf, bes 
legte Zunge? Lieber Lefer, beadte diefe Symp- 
tome bon Nerbofität; hüte Di vor Neuraftbenta, 
e& führt zu ſchwachen Nerven, ſchwachem Ges, 
bädtnik, Rüdenihmerzen oder womöglid zu bes 
denklichen Geiftesftörungen. 

Kein Men braudt an diefen Krankheiten zu 
leiden, jet, wo mir diefe niedrigen PBreife ars 
tangitrt baben. Kommt fofort folange diefe nie 
drigen reife beiteben. Konfultation frei, 0oB 
Ihr In Behandlung geben wollt oder nidt. 


Gröhte Dfficed und Einrichtung. Niebrigfte Preiie irgend eined Doktord in Chicago. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwiſchen Jakfon und Yan Buren Str. 


Epreditunden: Tüglib bon 8 Vorm. biß 6 Abends. Montags ımd Donnerstags bis 
Abends. Sonntags von 9 Vormittags bis 12 Uhr Mittags. 


wr — — — 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen dee 
Beutfchen, über deren Zud dem Gefundbreitsamt 
„tdnma Auging: 

PBoebm, Jobn, 55 3., 4523 Wentwortb Übpe, 

Ehrbardt, Garl, 62 3., 519 Datdale YiIve 

Florian, Iofephine, 25 I., 2510 Trumbull Ad, 

Giboh, Iojevdb, 59 T., 4623 wWindeiter Ave. 
SHeilert, Herman, 43 3., 2038 Cornelia Str. 
semmellevn, Timotbh, 36 3., 1459 Epringfieso 

Adenue 

Lint, Xena, 63 3., b 

Reiß, Henn, 5 2853 Ehafefpeare Ave. 

Siffelbein, W., 1461 Raulina Str. 

Cıhleidweiler, N, 69 3., 1651 W. Erie Etr, 

Sehr, Anna, 7 Bladbawl Str. - 

Weiß, Joſeph, 2872 Quinn Str 

Wolff, Anna, 67 4911 Princeton Ave. 

Witt, Natberine, 67 3., 1810 Haltings Str, 

Bimmerman, Unna, 47 3., 1131 Wolfram Str. 


— 9:9. — — 


Banferotterflärungen. 


6420 Shield Arc 


Um GEntla’tung don ibren Berbindlichleiten 
fuhen im Dıitriftsgeriht nad: 
Michael G. sent; Berbindlichleiten 

Beltände $40. 

John J. Fizſimmons; 

131.74, Beſtände 850. 
Fredrick P. Ellsworth: 

516. 15, Beſtände 8140.90 
Samuel Smith: Verbindlichleiten 81 

ftände $197.11. 

—e ———— 


$12,405.46, 
Verbindlichleiten 


Verbindlicleiten $1,- 


230.14, Ver 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 

Avers Abe., 

e, E. A. Waſhburn, 84500. 

4918-20 Elſton Ave. 2ſtöck. Bachſtein Laden- und 
Flatgebäude, George Albert 12,000 

2300 N. 44. Ct., 2itöd. Flatgebäude, 
Schultz & Manyil, $4 

10900-04 Michigan Ave., 2itöd 
und Dificegebaude, I. Votiers, $20,000 

5610-15 ©. Lincoln Str., 5611-19 © 

!pe., 1%sit Backſteinwohnhäuſer, 
Thoren, ſed $ 

2650 WW. 23. Etr., 2itöd 
Kohn NRutbenberg, $4500 

7451 Jadfon Avde., 2itöd, Baditein Flatgebäude, 
Charles Deutihman, $5000 

1257 ©. Homan Mpe., 3itöd 
bäude, Nideß Bros., $22,000 

10219-21 GEwina Mve., I15itöd, F 
haus, A. L. Diffenbach, *84000 

11838 Wentworth Plve., 2itöd. Frame Flatgebäu— 
de, Alvis Filo, $3700. 

11249 Egaleſton Aven 
R. Coupleman, 82000 

3735 Sunnvſide Ade., 2ftöd. 
de, Julius Eranke, 83700. 

131216 E. 58. Etr., 2itöd. Backſteinwohnhaus 
J. R. Angell, 815,900. 

2245 ©. California Ave., 2ſtöck. Backſtein Flat— 
gebäude, Julius Keller, 85200. 

1513 Hollywood NApe., 3itöd. Paditeir 
bäude, Julius Anderfon, 88000. 

5226-28 Quinch Etr., 2i Paditein Flatge— 
bäude, W. CE, und $5200, 

1239 Independence Baditeinwohn: 
baus, ©. L. C 

2427 Winnemac 
bäude, T. Nieporzycki, 82 

1345 ©. 41. NMve., 2itöd. Paditein Flatgebäude. 
Franf Mulac, $3800. 

956 Drafe Ave., 2ftöd. 


413g N. 2itöd 


d 


Narfitosin > 
Saditein Yaden» 


Ellen ®. 


Backſtein Flatgebäude. 


Backſtein Flatge— 


ya 


Wohn⸗ 


ame 
I1sitöd. Frame Cottage, 


Frame Flatgebäu— 


Flatge⸗ 


Frame Flatges 


AUe,, 
S. Ergang, $9000. 
—.1 


Marktbericht. 


Paditein Flatgebäude, 


Gbicago, den 23. Mpril 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.07—$1.09%: Nr. 3, 
rot, $1.00—$1.04; Nr. 2, harter Wintermweis 
zen, Nr. 3, Bart, 91—94kc. 

Srübjiabrsmeizen, Nr. 1, 931:—94%c; 
Ar. 2, 92—93c; Nr. 3, SI—Ble. 

Mais, Nr. 2, 56%.—57c: Nr. 2, weiß, 58—59c; 
Nr. 2, gelb, 5i—5Tkac:; Nr. 3, 55—56%4c; 
Nr. 3, weiß, 57459; Nr. 3, gelb, 55— 
5Ti%c;, Nr. 4, weiß, 56—57c. 

Hafer, Nr. 2, weib, 36%—ITc; Nr. 3, 
u—35%c; Nr. 4, meik, 
Standard, 354 —36c. 

en, Nr. 2, 63—64c; Nr. 3, 59-—6ic; Wr, 
Be 


93—Pöc; 


weiß, 
33a—34lac; 


, 089g —-60c. ö 
5230038 Winthrop Ade., 3Itöd. Badftein Zlatges 
bäude, 9. 


8. Degener, $75,000. 


Natnrheilverfahren 


Bir Zuriren End, wenn andere fehlichlagen, 
on eumatiömus, GSchlagfluß, vergiftetem 
Blut, Altbma, Impotenz, Arte 
rioſcletoſis. Krebs Schwind⸗ 
ucht, nerböſer Schwäche, Gei⸗ 
testrantheit, Fallſucht, Scto⸗ 
eln, Waſſerſucht, Hämorrhoi⸗ 
den, Geſchwüren, Verſtopfung, 
Steinen, Finnen, Brud, Neus 
raitbenta, Eczema, Locomotor 
u Aa ia, Arampfaberbrud. Ups 
penbicitid, Sarnrubr, —— 
en, Magen⸗, Leber⸗ Herz⸗, Lungen⸗ Eingewe 
e-, Blafen, Nierenleiden, Haut- und Yrauen- 
Icanfheiten und allen anderen fogenannten un. 
Krankheiten, * Arzueien oder Meſ⸗ 
er. Sprect vor wegen Buch. 


Pastor Kneipp, 
6. Diezcas Rsikiaii, 3. 2. 8. 2. Pireter. 
On Pag BB Piz, 


— — — — — —— 


82, 


Backſtein Flatgebäu— 


Wincheſter 





Zweiter 
Floor. 
Gegenüber Rothſchild & Ge. 
o Uhr 
Chicago, Ill. 


— — — — 


Malting“, 52 666; 42 — 

Screening“, 16—42c. 

Spring Patents”, 

Roggenmehl, $2.1 
ute, $3.50—3.60; 


„Feed“, 


10-—$5.30 da3 
-$3.15:  „pBielt 
„Straight”, jute, 


$5. 
0 — 


— — — — 


Entdeckung | 


(Berlauf auf den Geleifen.)— Beites Tis | 


mothy, $18.00-—$19.00; Nr. 1, 
$17.00; beites PRrairie, $13.00 
1, $11.50—$12.50; Nr. 2, 
Padbeu, $6.50—$7.50. 


Kleefamen. „Eafd Lot3“, $15.00—$| 
Timotbyjiamen. „Cafh Lois“, 


$3.50. 

Del. 
Standard, weiß, 150...2.u0000..$ 
Seadliabt. 170 ...... 
Eocene — 
Naphbtha 
— 
Leinſamen-Oel, roh, im 
do. ereiniot, do. ....ꝑ.... 
—B 
Benzin. do. 5.5. 


$16.00— 
—$13.50: Nr, 
$9.50—$ 10.50: 


.00, 


o> 


soo>ooc: 
US Dr En m 
a” 


Sır 


Er 


............ 


DIEWDO 


....... 


ge 


vaB.. 


. 


Shladtvien, 
er. Gute bis ausgeſuchte Stıtere, $8.60— 
25 per 100 Piund: mittlere bi3 gute 
$6.75—$7.35; mittlere bis gute 
F gute bis ausgeiuchte 
Bullen, wWleifchers 


uye, 2.25—$6.00; 
Kälber, $7.50—$8.00; 
waere, $6.75—$8.00. 

Shmweine. Gute b& ausgctuchte PBölelwaare, 
SR.R0---88.05 100 Pfund; aute bis au: 

Verfandt), $9.00—$9.10; 
mittlere bis ausgefuchte Fleiſcherwaare, 
$8.05—$9.10; gute I ausgeſuchte Fertel, 
$8.00—$8.90; Eber, $3.75—$4.75. 

Schafe Whethers“, ver 100 Pfund, $6,50— 
$7.50; Feeding Lambs“, $7.50—$8.00; 
„Native BMarlings“, $7.00--$8,00; „Natibe 
Yambs”, $8.60 88.75. 


Der 


actuchte (zum 


Mollereiprodukte. 
Butter— 
„Greamerh”, extra, das Pfd. 0.33: —0.34 
extra Firſts“, das PBlund. 0.32%, —0,33 
1, das PBiund.......... 0.31% —0.32 
2, da3 Blund........... 0.30 °—0,31 


da3 Dukend...... 
‚bass Dupend..... 
%", das Dusend....... 
Erira3“, das Dukend...... 
Käſe 
NRabmfäfe, „Zwin5”, d. Pfd. 0.14% —0.164 
„Voung Umerica“, d. Pfund 0.14 
Daifics“, das WMund........ 0.14%—0.1414 
Brid,. neu, da3 Pfund...... 0.134 
Eıhweize:, alt, daS Pfund, 0.22% —0.23 
kimburger, alt, das Pfund.. 0.18% —0.19 
Geflügel und Kalbileiic. 
Setlü gel (lebend)— 
Sithner, das Pfund. ........ 
„Broilers“, 5 QDußend.... 5 
Truthühner, das Pfund..... 
Hähne, das Pfund. ......... 
Enien, das Pund... 
Gänſe, das Pfund. ......... 
ilber (geidlahtet)— 
50— 60 Kid. Gewicht, Pfd. 
60 so Kid, Gewicht, Pfd. 
Ss0—100 Rid. Gewicht, Bid. 


Gemüje und friiches 
Uchfel, das Yab........ 
Zitronen, die Kiite 
Drangen, die KHiite 
Grapẽe Fuit, die Kiſte. ..........8 
BEINE 500 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints 
Epargein, die Rlilte............. 
Surfen, das Dußend 
Kraut, neu, die Kilte......... 
Grüne Zwiebeln, die Kiite... 
Blumenkohl, die FKiite....... 
Gellerie, die KHilte....... 
Kopffalat, die Kiepe...... 
Blattialat, die Hiepe..... 
Brunnenfrefie, das 
Meerreitig, der Bund.....eeucn. 
Rote Rüben, neue, das Fah.... 
Mobrrüben, neuc, das Faß.... 
Zomaten, Die Riite....ooooooneo. 
Siplebeln, der Sad....zucooocee. 
Rüben, neue, das Faß.... 
Peterfilie, das Fab...... 
Rhabarber, die Hiite... ..ucccce. 
Radieschen, dad Dutemd........ 
Spinat, das Faß 
Bobnen— 
Grüne Cchnitibohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Bufbel......... 
do., neue, daS Fabsenencccc. 


Aktienbörſe. 


0.09 
0.10 
0.11 


Obſt. 
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Nachftehend die Quotirungen an ber | 


hiefigen Attiembörfe: 
Altien. 
Berläufe, Hoc. Niedr. Schluß. 


n t 
American Can .........350 vreife, 
American Can beb’z’gt.100 
Am. Shipbuilding .... 
Am. Telephone 
Chi. Rus. Series 
Chi. RyS. Series 2... 
Chi. RH3. Series : 
Diamond Match 
linois Brid ......... 
NM, Ward bevorzuat.... 
eople3 Ga3 .......... 40 
ualer Datd .......... 10 
Qualer Dat3 beborzugt 17 — 
Sears-Roebud 140 188 
Cnift & Eo............ 30 106% 
United States Steel...500 63% 
Studebaler =, —— 
Bondß, 


$ 3,000 Beople3 Gas Refunding 52........101 


46 


13,000 € 


1,000 Chicago City Railmays 38....22.100% 
—— * 


icaso City Railmays 
1,000 Ebicago Railwans 55 8 
10,000 Ebicago Zelepbone 53. 
5,000 Ehicago Telephone 53 


Tice 


——— nme 


Oeiratslizenſen. 


Folgende tslti d 
le alte or 


m. & Rotermund, M. Freudenberger, 54, 49. 
med M. Nelles, Anna W. Nobie, 62, 57: 

dn PB. Smith, Alice M. Homlett, 38, 43. 

13. ewsta, Betr. Gredzlomwial, 25, 24. 
Billiem Straub jr., Alpina Roelz, 21, 18. 
Charles Walczat, Anna Gorhyl, 26, 22. 

obn D. Narfen, Grifelda Qudvigien, 23, 20. 
Daborziniec Starsli, Mary Sauczunsla, 21,19. 
Wiceniy Kodansiy, Balaria Blousfa, 23, 20. 
Erneit Gebeing Lena Huber, 24, 23. 
yemes Zerfin fo, Marh Bartunel, 21, 19. 

barles Metelonis, Mary Sucainsla, 27, 24. 

oh Krol, Karolina Krzeminsla, 25, 20. 

barles U. Burkit, Sarah L. Rufb, 40, 49. 
zn B®. Chellhamer, Anna Madevn, 26, 25. 

eorge Eller, Emma Brems, 23, 23. 
ax Madusta, Martanna NKrzostal, 22, 20. 

abriel Tefter, Rofie Tumacel, 24, 22. 
ylabhölam Wdomwtarz, Helena Rabuszla, 28,18 
lad. Stagosli, Wil. Mrutwcapnsti, 29, 19. 
zurgis Yanufbus, Sefſie Macernaite, 28, 30. 

ouls Rob, Helen Dores, 24, 19. 

ofeph Nemec, Emily Briida, 23, 20. 

barles Melafinvic, Statie Urbos, 23, 18. 
George Jacobs, Johanna Mobibow, 42, 32. 
John T. Eorr, Loutle Eottrell, 43, 30. 

Jofepb Cervelli, Gelia Guerra, 21, 20. 
Stanislaw Galinsti, Warp Binit, 26, 21. 
Emil PBreroft, Jolie Subna, 23, 19. 

Robert D. Raul, Etbel Eridion, 34, 30. 

Jan Etanef, Victoria Harchlaf, 28, 18. 
Jofepyb Mudmas, Stef. Jakubausfaıte, 27, 20. 
Ruben Stanter, Celia Yulifb, 22, 19. 

Henn E. PBigelow, Nellie Hadfield, 25, 
Nacob M. Lifiedi, Tetla Eau, 46, 32. 
Edward Wohlbrandt, Frieda Koled, 20, 
Um. E. Williams, Marie Schwark, 35, 
Harry Mendeloff, Ella Baris, 21, 21. 
Sohn Bartofiervith, Nat. Rudzenia, 25, 
Charles .H. Tragfamp, Jean Corion, 30, 28. 
Raul Bronitowsfi, Anna Bronifomwsfi, 46, { 
yusel Riontliewicz, Katarzyna Bialas, 28, 
Henry Studart, Auftine Hermann, -51, 44. 
yolevb Rapv, Elisabeth stecätes 

Andreiv Enbder, Bearl D. Manaban, 37, 
sFrancisref Keciolfa, Marb. Nomal, 33, 37 
Toilip Kradeg, Celia Weinberg, 32, 20. 
Nofeph Koorfa, Ara Facırna, 26, 26 

yohn A. Green, Mattie W. Greene, 30, 32, 
Frant Wawrzyniec, Mardanna Kisfa, : 
Jobn Drzolowsty. Eiſie Steutergite 

John Wabalos, Michalena Vaitfebicz, 20.53 
Carlo Villonova, Carrie Cmwaina, 26 
James VB. Prufet, Ruth €. Iavlor, 23, 19. 
Sentb Gomoll, Helen Ralasfe, 27, 27. 
William E. MeGanı, Anna M. Neitel, 23, 
yobn Ruber, AUnelia Rudolgs, 30, 25. 

sfar E. Nobnfon, Tbyria Anderion, 24, 2% 
Ernest L.Reterfon, Margaret Smanfon, 34, 33 
Nasimer Wafilewsli, Ad. Praeraite, 32, . 
Teter Tal Santo, Angelina Zaroffi, 21, 21. 
wred N. Hehn, Anna Doifing, 26, 22. 

Fred Bendir, Etbel Saunders, 25, 22. 
Andresj Kmicil, tarolina Billas, 27, 19. 
Senrh W. Riaif, Martba %. Stochn, 24, 23. 
Herbert WR. Dulberg, Edith Godfrev, 23, 20. 
‚tofepb Lasfomwsfi, Alma Olfea, 25, 19. 
Nofef Bromer, Wladvslawa Zavol, 22, 
srant IM. Cimmons, Stella Moran, 24, 
Untonus Maiter, Wilt. Stascilstie, 25, 
Walter LoBlond, Eleanor Stipver, 23, 22 
Grneit Schildbach, Mary 2. Dodds, 41, 45. 
500. ©. Newell, Aileen Breidenitein, : 
Ehriit Nasmufien, Helen Hanfon, 25, 2% 
Ralvh R. Rones, Dlaa 9. Baum, 2 

Zoe Wachomica, Julefa Germata, 25 
Karol Rumomwali, Anna 9 
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Chad. %. Leigb, Eleanor Nordbaus, s 
Karl MA. Linde, Helen Eridion, 47, 34. 
Francis Garnev, Margaret McGartbv, 21, 
Ralph Moore, Gertrude Avon, 25 

Guſtav W. Koop, Bertha Goffick, 38 
Erneſt Inglis, Mabel B. Greabves 

Leo C. Hogle, Mary E. Lahev, —12 
Jozef Drog, Helena Rawlif, 28, 21. 
Gbarles Wirth, Catherine A. Shecdu 
John Cruickſhank, Elisabeth Denfle, 32 
George Kittle, Clara Phillip, 23, 
Glady Scherman, Ida Rubin, 2 
Leon Ral, Lena Weikman, 33 h 
Racob PBocus, Waranida Naminsfate, 27_ 21, 
Carl E. Bootbman, Eva BP. Ninao, 34, 28, 
Maurice 55 PVrik, Stephanie Hang, 23, 22, 
Stan. Wemert, Mad. Vifowieda. 24, 22 
Tabid Kraus, Topbie Altergott, 25, 18. 
George M. Mulball,Catberine Connelln, 29,21 
Adam Dalach, Marb Mocieihowsfi, 22, 
Neter E. Rruffing. Helen 3. NRvan 

Nollin F. Pailen. Fabette A. Gibbv, { 

Allen M. Lace, Lena A. Walmach, 2 

Maciei Meroba. Maniessfar Siefon, 1, £ 
Joe Gorman, Marie MeGartbh, 26, 2 
Harry Pappvas, Katarzynag Kieuchen 
Nif Manliewica. Carrie Baler, 23, 24. 
Chris E. Hunfaler, Rutb De Elerg, 46, 
Rom. Prausfierwicz, M. Trembacrliewicz, 
Teter Nopve, Dina Gerritfen, 30, 20. 
Nette Lewis, Nellie Cebn, 28, 30. 

Peter Bazdrufa, Marb Jurfiewicz, 26, 22, 
AUlerander Andrews, Winnie Olion, 25, 23. 
Napoleon Prenovean, Marie Chicaine, 40, 40 
Anton Hagblom, Hilda Lindshrand, 23, 25. 
Nobn Moftel, Annie Quzamäfa, 21, 20. 

Mar L. Coleman, Rofe stlein, 21, 19. 

Hohn M. Razansli, Martba Simon, 25, 21. 
PBartolonte Kawsiy, Michalena Renner, 68, 32, 
Peter Trillihven, K. Honiafchnabel, 29, 20, 
Sam Horomwicz, Liazie Heller, 26, 21. 

Henry Degen, Katberine Scheiber, 28, 28, 
BWilltam Madis, Amelia Blazas, 28, 22, 
Hugo Karner, Emelia Habn, 33, 30, 

Rodt. O’Malley, Catherine Fitmaurice, 25, 21 
Samuel Nudens, Pauline Chalin, 23, 26. 
Edgar Faivcett, Lillian Chriitenien, 24, 21. 
Arıbur Coutter, Mary Greenwald, 26, 23. 
Erneit Koefow, Nellie Blades, 30, 18. 
Dofeph I. Yane, Nora Stad, 26, 18. 
Stan! PBruß, Mary Bogus, 24, 24. 
Kazmierz Ujelatis, Beatrice Stenfus, 28, 
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John Whitem, Annie Rayner, 48, 30. 
Frank Ded, Margaret Kuitaf, 22, 22. 
Ebarles Hcher, Rutb Burgdorff, : 2 
Arthur Hunt, Clara Koebfel, 44, 27. 

Zony Wladavih, Margaret Brown, 22, 21. 
Qofeph Svupniewsli, Anna Wojohowsti, 43, 40 
Franz U. Peierion, Walborg PBerfion, 23, 22 
Martin F. Seip, Gertrude Evans, 26, 

Dobn Odwald, Victoria Ardysztomial, 23, 

sted Braden, Yaura Hogan, 26, 23. 
Johan Wozizſetofsti, Aulia Gieslif, 27, 
Erneit 3. Schmidt, Clara &. Beder, 29, : 
Peter Mazur, Maggie Deva, 22 

DOrie W, Tarlet, Anna Sebbeln, 2 
illiam E. Grega, Anna Newman, 
Adam Smwietel, Sophie Bias, 23, 20. 
Vincenzo Guazino, Elifa Gucci, 21, 20, 
Sohn Morofi, Nofe Montiiano, 26, 18. 
Sohn NRobertion, Ida M. Pierion, 47, : 
Yudmwil Iacana, Warbanna Foreman 
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Jozef Pih, Maryanna Gottfried, Ss 
Martin M. Weiland, Anna Tbielen, 25, 2 
William P. Doerr, Emfie Dauffang, 2 
Lee H. Briscoe, Gertrude Grant, 23, 2 
Mich. Arlufiewsfi, Konit. Wahomsfi, 
Siegmund Sand, Nlene M, Vlincer, 2: 
Iilbert Saale, Gertrude ‚Ferratti, 
Garen Ellifon, Ienot M. Habes, 2: 
Tan €. Coles, Jennie Coban, 27, 2 
Anton Koitroun, Sennie Kadlec, 21 
Sobn 9. Stone, Frances Ihoma, 39, 
Michael Kozlowsli, Bertha Szczinski, 
Franz Kahles, Anna Quint, 26, 20. 
Stan. Wojfiecef, Karolina Nemditfch, 
m. E. Blumentbal, Clara Rafchfe, 2: 
Stanislaw Wiczal, Nulia Rybaf, 29, 20. 
Frant Allofer, Anna Coſtello, 24, 22, 
Ron 9. Fofter, Iherefa Hofimann, 36, 36 
Sohn Kuloh, Marh_Oprsvdel, 25, 21 
Michael Yalowicz, Karolına ZSzeisz 
Mar Kallowsti, Minnie Molafinsti, z — 
Wm. Fourier jr., Frances Kubalewsli, 24,2 
Charles Byars, Marie Collins, 24, 
Rudolph Wolloser, Mary Ligbiman, : 
Georae London, Juanita Harris, 2: 
Joſevyh M. Gernd, Lily M. Be 
Arcie Bigras, Flora Steart, 2 i 
John Hamill, Mary Muran, 26, 25. 
Erneit Eridion, Clara DOlund, 25, 20. 
Andrew Rloughman, Yillian Brummer, 24, 23. 
Leo KRomalsli, Eva Pacyl, 26, 19. 
Peter Coreo, Millie YeMtone, 25, 17. 
Klemen3 Xapevis, Anna Cupbiitaite, 30, 23, 
Charles Edwards, Emma Tablor, 55, 42. 
Frant Salasia, Ieresya Stara, 48, 47, 
Filip Balafel, Mary Malufet, 19, 
red MN. Gigaall, Anna B. Gourtnch, 31, 22, 
Raclap Maivald, Frances Balicef, 24, 25. 
Rofef Duffef, Irma Brumer, 22, 19, 
Stanley Haferwicz, Iennie Ziiwa, 25, 20, 
Phil Karl, Katie Barnat, 21, 19, 
Auzef Ondas, Suliianna Wuffomwicz, 29, 22, 
G. William Clarl, Anna Brugge, 28, 22. 
Mibal Miltal, Anna Karszemwicz, 24, 20. 
Thomas Anderion, KRatberine Freeman, 28,29, 
Valentine Harms, Beatrice Nobnion, 28, 26, 
Rafpar Prucef, Ratarzpna Viton, 23, 
Picior Frauenielder, Chriftine-Ahrens 
vonie Miecfanna, Emma Barrett, 21, 2 
Somuel Yundell, Mortie Saintang, 28, 2 
Mojcieh Ehrusciel, Agata Kmiecil, 26, 19, 
Sohn Foriter, Jennie B. Campbell, 18, 22. 
Sean Fageritrom, Anna M. Sobanfon, 35, : 
Kan Rrabchodn, Mriela Rodliadla, 28, 22, 
Natban Goldberg, Anna Feldmann, 22, 19. 
Mlerander Kennedy, Ethel M, Zeit, 21, 18. 
Rranf X. Lee, Loretta I. Hand, 26, 22, 
Hermann Gudds, Anna Rlobfe, 23, 27. 
Hlip Mueller, Barbara Zujo, 21, 20. 
Fran! R. Warton, Florence ©. Heath, 25, 23. 
Howard MeSinn, Florence Woodward, 24, 22 
Samuel Eare, Eltzjabetb A. Rollen, 31, 31. 
Mam Kmalinysjulia Szpal, 25, 24. 
Harry E. Meg, Fdna M. Ellery, 23, 20. 
Dejunius DOgburn, Kannie I. Alvis, 36, 25. 
Sames 2. Ryan, Minnie Hanfer, 33, 24. 
Kohn Rellmann, Klara Yenhard, 22, 18. 
Seonard M. Morrifon, Murgaret Wiclaughlin, 
38, 32. 
Robert Lee, Helen Willard, 21,19. 
Seremiab Gleefon, Mary Murrab, 32, 26, 
Boleslam Stypulfowäly, Katarzyna Pafinska, 
20, 18. ö . 
Kilffem Floyd, Iofepbine Ehisf, 25, 18. 
Jofeph AU. Drufla, Caroline Micalif, 21, 20. 
Raul Sudoll, Alma Kengatt, 25, 21. 
Robert 2. Katbe, Lydia ©. Hammer, 43, 32, 
Anton Beral, Marya Zmwala, 27, 37. 
gm 8. Buehrer, Margaret Lingl, 27, 20. 
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fidor Blum, Sarah Slein, 24, 19. 

obn Romwalsti, Wiltorya Majonsfa, 34, 20. 
Kohn Bohenel, Katie VBolanin, 25, 21. 
Edgar &. Collins, Mary H. Shanl, 37, 24. 
Michael Delestorwih, Rofalte Daubala, 23, 19. 
EG. Alb. Brueggeman, Sophie S. Valk, 39, 37. 
Franl I. Saufalla, Lillian Truden, 32, 26. 
San Holnadi, Ludwila Woitar, 27, 20. 

ru Speral, Eva Gorelid, 26, 28, 
Kofepb G. Bult, Anna Kreuß 95, 26. 
Ronitantin Drougelis, Amelia Rusenskuite, 


33, 29. 
Nudolph Steinle, Marie Beutter, 22, 18. 
Sohn 9. Burnell, ee Bolling, 22, 21. 
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Der Grundeigentumdmartt. 


Wolgenbe Grundeigentumsübertragungen tn 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt« 
li eingetragen: 

Lowe Uve,, 118 %. nördl, von 36, Str., Ditfr., 
24 bei 123; Catherine Mcebann an Vary S. 
Rdan, $2715. 

Emerald Yve., 150 5. nördl, von 32, Str., Weit: 
font, 25 bei 124; Jgnag Wentomsli an Franl 
Sattus, $2715, 

Wabaſh Uve,, 320 F. nördl. bon 53. Str., Weit» 
front, _26 bei 161; Jeremiah %. Dowd an 
Nora Overbey, $10,000. 

Ealumet Ulve., 242 5. nordl. von 53. Str., Dit 
front, 33_bei 160; Henry Hatyamay an Wil- 
Ham I. Summerdale, $5000. 

Vihigan Lde., DV %. nurdl. von 70, Str., Dit 
front, 25 bei 159; Yars 3. 9. Xarfon an Ar» 
ıbur 2, Bedman, $46U0, 

6402 Wiinerba Avde., Ditfront, 66 bei 120; Claus> 
dia Yund an Waithemw Fecher, 36700. 

Artefian Ylve., 63 5. füdl. von 66, Str, Ditfr., 
60 bei 125; E. ZI. and I. Co, an Edward 
Dewp, $L5öV. 

72. Eır., 57 $. öftl. von Loomis, Nordfront, 58 
bei 125; Joyn Sed an Klaude Biel, $1L000. 
Campbell Apve., Ivo F. füdl. von Wloomingdale, 
Dfifront, 25 bei 126; Robert eridion u. ind, 
duch Wi. in Eh., an Samuel DO. VBiin, $1275. 
N. 51. Yve., Iv2 5. nördl. von Indiana Str., 
Ditfront, 29%, bet 125%; E. Neon an Earl 

3. Felt, $7300, 

Baihıngton Bivd., 184 5. öftl. don N. 48. Ave., 
Nordiv., 29% bei 175; John 3. Yyons an Ed» 
ward ». Sorber, $9750, 

Waibington Blvd., 106 #&. Öffl. von N. 48. Uve., 
Xordiront, 291%, bei 175; Sohn 3. Wyons an 
Dora Dorefi, *0760. 

California Yve., 89 5. nördl.don Crhital Str., 
Weitfr., 3314 bet 165; 3. 9. Engel an Philip 
Eisler, $13,800. 

Euperior Str, 124 %. meitl. von %. 49. Upe., 
Nordfr., 28 bei 120; Mivin E, Macdonald an 
David 9. Kinberg, $5400, 

Nobey Str,, 165 3. nordl. von Eiybourn Place, 
Weitfront, 24 bei 125; Michacl cloma an An— 
drew Jagielsti, $3120, 

Auguſta Sir. Südoſtede Fairfield Ave., Nord— 
fıont, 25 bei 125; Dtto F. Wiabhrholz an Harıy 
Yait, $4000. 

Urtelian Ape., 291 5. füdl. von North, Weitfr., 
25 bei 126; Ehas. ECoyen an Erneft Serpico, 
$2000, 

Lemoyne Str., 250 3. öftl. don Spaulding Ave,, 
Nordfr., 25 bei 124; E. D’Eonnell an Andrew 
Hendridion, 35000. 

Rice Eir., zwiihen Kedsie und Albany Mve.; 
Ediwd. U. Eummings an Hante Jron and Wire 
Worls, $3000. 4 2 

Thomas Cır,, 73 $. öftl, von Lincoln, Südfront, 
24 bei 108; Janag Rybarczyt an Jan Wis: 
niewsti, $2600. — 

Thomas Str,, 97 3. öftl. von Lincoln, Südfront, 
24 bei 108; Janatz Rybarczyt an Jan Wis: 
niewsti, 32300. 

Waſhtenaw Ave., 250 F. nördl. von Lemoyne 
E:r., Weftfr., 25 bei 125; Cam Hennes an 
Martha &. Doran, $5000. e 

Avers Apde., 192 5. fiidl, von Hirih_Str., Dit 
front, 24 bei 124; Ferdinand PB. Dittmer an 
VBeo, ®. Wigel, $4200. * 

N. Klart Etr., 61 SF. nördl. von North Shore 
Ave., Weſtfri, 250 bei 125; Ch. T. and Tr. Co. 
an Caroline Jenfs, $1025. 

N. Clart Str., 76 6. nördl. von Albion Upe., 
Oſtfr., 24 bei 1280, u. a. Eigentum; Ch. T. and 
Ir. Co. an Otto X, Dablgren, 81022. 

Enes !ive., 490 3. dftl. von Pingree Str., Nord» 
front, 60 bei 154; Xouis Marlin an Sarah 
Martin, $4500, 

NRobey Str., Südmeitede Giddings 
50 bei 4ö: Wilbur 9. Iraver 
Barnes, $4000. 2 

Weitern Ave., 266 5. füdl. von NRoscoe Eitr., 
eitfr., 50 bei 123; Charles G. Browning an 
William L. Rurdb, $15,000, a 

Wintdrop NApde., Nordweitede Balmoral, Ditir., 
40 bei 150; Erben von Youife E. Banurem an 
May 3. Raisleh, $3250. . j 

Nubert lpe., 180 5. öltl, von Lincoln, Südir., 
30 bei 125; Ghas. Kennig an Peter "end: 
later, $6250. 

Irving Mpe., 150 5. füpl. 
Weltfront, 25 bei 124, 
Splig u. Und., durh MM. 
Lutaniſch, 81076. 

Roscoe Str., 24 F. öſtl. von Hoyne Ave., Südfr., 
24 bei 125; Paul Duntlau an John Lucht, 
—31500. 

roscoe Str., 316 F. weſtl. von Halſted, Nord— 
front, 25 bei 1243 Hialmar F. Lindgren an 
Bridget Megnerney, $4300. 

Byron Str, 135 5. Öditl. von. Ianifen 
Nordir., 33 bei 150; Detleff Zobanfen 
Richard W. Wagner, $3600. R 

Eddy Zir., 205 ws. öftl. von Herndon, Nordir., 
30 bei 123; Erben von Ghas. Danielfon an 
Nels PB. Wickſtrom, 81300. z 

Lincoln Ave., 252 5. füdöftl. vonDiverieh Blvd., 
Sidweitiront, 25 bei 120; Edward H. Schwu— 
how an m. 5. Richter, $2300. ke 

%. 41. NAve., 27 5. nördl. von Sunnbfide, Dit- 
front, 25 bei 125; Ubram I. Xiebman an 
Charles Kraus, 82500. 

Windior Ave., 150 3. weftl. von N. 55., Nord— 
front, 73 bei 254; Erben von Elizabeth $. No» 
berts’ an Henty Simmer, $2880. 4 

Spaulding Ylve., 392 %. füdl. von Grace Str,, 
Oftfront, 28 bei 125; Amy Pettellow an Anna 
GE. bon, $1000. u 

N. 43. Ave., Nordweitede Mekean, Ditir., 21 
bei 117; John X. Yulanitih an Kate Moran, 
$2700. 

Avers Ave., 60 %. nördl. von George Str., Dit- 
front, 30 bei 126; Yincoln ©. Heafield an 
Franf Rofinsti, $3475. y 

Beerhoven ‘lace, 222 F. Wweitl. von Sedgmwid 
Str., Südir., 25 bei 9u; John VW. Schmidt an 
Fred H. Kortbauer, $3000. j 

Halited Str., 250 5. Jüdl. von Gariieid Ave. 
Ditfront, 25 bei 125; George 3. Siggiling an 
Albert E. Krumie, $5050. 

Sıate Stri, 197 F. ſüdl. von Goethe, Oſtfront, 
224 bei 130; Andrew J. Ernſt an Elizabet 
MceRellis, 87500. 

Bonfield Str., 241 F. von Archer 
eitir., 25 bei 115; Meyer an 
Wolff, $2300, 

Groveland Ave,, Züdmeitede 32. Etr., 
70 bei 110; Wim. N. Bhillips an 
Schmidt, $7500. u 

34. 'Blace, swifben Morgan Str. 
Ave., Nordfr., 12 bei 126; Geo. #8. 
Ym. E. Surlong, $2500. _ ‘ * 

Foreit Ave., Nordoltede 37. Str., Weftir., 16 3. 
8 3. bei 124; Wary Randih an Mary ©. 
Kurding, $3600. 

47, Str., 325 5%. weitl. von St. Larorence Abe., 
Südfir., 38 5. 9% 3. bei 124; Ryerſon D. 
Gates an Nobt. KR. Lexy, F0688. — 

Inglefide Ave,, 192 $. nördl. von 56. Etr., Dit: 
front, 96 bei 115; Ehas. E. O’Malley an Win. 
U. Rod, $43,500. 

4051 Walbington Barl Place, Weitfr., 25 bei 97; 
Dis 9. Waldo an Frederid 3.Pfetfier, 87250, 

Bond Ape., 110 &. nördl. von 79. Str., Südmeit- 
front, 50 bei 200; South Chicago Building 
and KLoan NAffociation an Alfred Anderſon. 
$1000, j 

Bond Ade., 160 3. nördl. von 79. Str. Südweſt— 
front, 50 bei 200; Zoutb Chicago Building and 
Loan Yifociation an Jacob Smanfon, $1000, 

Eregier Ade., Nordweitede 71. Str., Ditfront, 
50 bei 162: John X. Stwddard an William U. 
Alifter, $1500. r 

Gregier Ave, Vordweſtecke 74. Str. Oſtfront, 
50 bei 162; Nancy Jane Noyes an William 
v. Nlifter, $1500. u 

Eait End Ave., 262 F. nördl. von 83. Str, Dit: 
front, 30 bei 125; William 9. Davis an Henry 
G, Myers, $1650. 

EliAnbeth Str., 96 5. füdl. von 48. 
24 bei 124: Maciej Rewes an 
towsii, $2200. 

Lincoln Str., 70 $. Tüdl._ bon 48., 
124; Aug. Sudor an John Yemansli, 52500. 

QSuftine Str., 24 3. nördl. von 46., Weltfront, 
24 bei 121; Neinbold Fifder an Gregor Yans 
dowsti, $2200. 

Ada Etr., 54 $. nördl. von 56., Ditfront, 25 bei 
124; Anna Y. Monion an Catherine Trach, 
H6000. i 

61. Str., 72 F. nördl. von Aberdeen, Südfront, 
24 bei 125; Carolina Berlin an Michael Pin— 
hovith, $4100. £ 

Green Str., 297 5. nördl. von 58., Weitfront, 
3144 bei 122; May VBanderdacle an Ed. Mef: 
finger und Chas. Beneih, $7500. i 

Peoria Str., 150 3. nördl, von 72., Dftfront, 
95 bei 124; Frederid Pratt an Maurice Con: 
lan, $2650. 

Rob Mpe., 221 F. nördl. von 66. Str,, Ditfront, 
44 bei 110; N. 3. Weller u. Gatte E. D., an 
Harry N. Hill, $3000. ’ 

84. Str, 207 5. meitl. von Springfield Ave., 
Nordir., 75 bei 125 u. 5 


Apde,, Ditfr., 
an Paul T. 


von Belle PBlaine, 
Erben von Barbara 
in Ch., an John X. 


Avde., 
an 


ſüdl. 
Maria 


Ave., 
Otto 


Ditfront, 
Mandel 


und Gentre 
Shmib an 


Beitiront, 
Frank Talen— 


Ditir., 24 bei 


a, Eigentum; 9. %. 
Myer an Say PBriggs, $3600. 

Afhland Ave., 192 5. füdl. von 50. tr., Weit 
front, 24 bei 121; Chas. Franf an „Slorian 3. 
Hug, $11,500. ö i 

Eaeleiton, Iabor’3 NAdd., Teil von Yot3 11 bis 
13, Bloc 3 von Blod3 1 bis 3; M. ITroyer u. 
Gatte Edmwbd., an Drrin 9. Lutmaıt, $6250. 

Groß’ Zub., Lot 32, füdmweltl. % dom füdm. %, 
5, 38, 14; Emil Iehlil an Stanley ©. Gras: 
lat, $4950. j ß 

Halffted Str. Südoſtecke 72. Weſtfr, 73 bei 125: 
Florence MeCarthh an Louis J. Groß und 
Jules J. Bradh, 335,000. 

Herring’3 Zub., Yot 17, füdw. % 
14, des füdbm. 4: Hans Larien an Samuel 
Kriſolofsty, 5100. 

Halfted Str. Südoſteche 45. Str., Weitfr., 100 
bei 1253; James O'Leary an Coolt Counth, 
$14,000. 

Loomis Str, 216 5. Tüdl. von 51., Reitfr., 25 
bei 124: D. ®. Node und Gatte Hermann 9., 
an Sopbie Dearborn und Gatte Wm., $4200, 

Sladys Mve., 95 F. öfil. von ©. 40. Ave., R. 
%r., 70 bei 121, Tbe Merdant3’ Loan and 
Truft Eo., Truitees für den Nadlah don Lamı- 
bert Iree, an Gatberine Gallerv, $3.025. 


Umionit für Vruchleidende 


Plapao zur Probe. 
Ausgezeichnet über alle Mitbewerber mit Gold⸗ 
medaille und Diplom, Internationale Austel⸗ 

lung, Nom, und eriten Preis, Paris, 
Stuart’3 Plapao-Pad3 find eine wunderbar» 
Behandlung für Bruch, melde die fhlimmiten 
Arten in der AUbgeichloffenheit des Heims, ohne 
Urbeitäverluft und bei geringer Ausgabe heilen. 


Bruch geheilt 


dur Stuart’3 Plapas · Pads bedeutet, dab Cie 
das ſchmerzhafte Bruchband gänalice wegwerfen 
lönnen, weil die Blayao-Bads gemadt find, um 
Bruch gu heilen, und nit nur, um ihn au Dal 
ten; aber da fie felbftanhaftend gemacht find, 
und wenn fie feft am Körper anhaften, Rutichen 
unmögli ift, deöbalb find fie auh ein mwidti- 
er galtor im Burüdhalten von Brücden, die 
ein urüdhalten fann. Seine ..ie 
wen —— Federn. Weih wie Sammt 


Blod 921, ©t. 


Kata 


bom nordöitl, 


bon h 


Der Grundeigentumsmarkt. 

Folgende (Hrunmdeigentumsübertragungen in 
der Höbe ton $1000 und darüber wurden amt- 
lih eingetragen: 

Waſhingaton Blod. 50 F. meitl. bon ©. 44. AUbe,, 
€. Fr., 50 bei 180, DId Sccond National 
Banf of Aurora an Michael J. Tobin, $3,800. 

Wafbington Blpd., 240 %. ditl. bon C. 46. Ape., 
DO. Sr., 25 bei 125, Robert %. Goodman an 
m. 3. Hartb, $1,050. 

Aldany Uve., 166 %. füdl. von Obio Cir., W. 
Sr,, 24 bei 166, Wilbelmina WBienert an Her: 
mann Lawrenz, 86,000. 

Warren Ave. 381 F. weſtl. von Campbell Ave. 
S. — 24 bei 1260, Morris J. Cohen an 
Joe Arieff, $3000, 

— Park Abe, S. W. Ecke Chicago AWe., 
O. Fra 156 bei 110, Wmin. A. Graber an Iſa— 
dore Eowen, $10,500. 

Homan Abe., 125 $. fütdl. von Carroll Ade., DO. 
Sr., 25 bei 115, Mary I. Hoht an Mafon E. 
Hodt, $8250, 

Harding Ade,, 


216 3. nördl. bon Ktedaie Mpe,, 
D. Fr., 24 bei 125, Julius WU. Wesbhe an 

Joſeph Guzura, $2,200. 

Ebicago Mve., 216 8. meitl. don Nobeh Etr., 
N. Sr, 24 bei 115, Fred Maas an Frant 
Bochma, $4,400. 

Erie Etr., v0 #. öftl. von Lincoln Etr., ©. Fr., 
24 bei 123, Cbriit. Ienfen an Franz Maiews— 
ti, $2,250. 

Erie Eir., 225 
20 bei 124, 
$8,500. 

W. Lale Eir., . well. von Lincoln Str., 
S. Fr. 27 117%: Oscar M. Brady an 
Marie U. Loebig, $1,250. 

Madilon Ctr., 50 5. öftl. von 
®r., 25 bei 125, Garret 
Katherine MeCormach, $28,750. 

VPart Avbe. S. O. Ede Lincoln Str., N. Fr., 50 
bei 152, James Merrb an N, Gertien, $6,100 

Superior Str., 191 %. weitl. von Lincoln Ctr,, 
N. Fr., 24 bei 123, Nadl. von John E. Ehri- 
itenfen an Erif Guftad Anderen, $2,100. 

Center Ade., 108 5. nördl. von Huron Str., D. 
r., 48 bei 100, Anna Zajac an Bladyslaw 
Rodraszif, $8000. 

Ebicago Ade., 150 %. mweltl. von PBudingbam 
Str, N. Fr., 25 bei 123, Martin PBlaczel an 

Stefan elavor. $8,550 

fiidl, don Grand Abve., 


Elizabeth Etr., 100 8. 

D. Fr., 25 bei 98, Iobn E. Chriftenien an 
Marh Dabinsti, $2,200, 

Lafe Str., 129 8. weitl. von Desplaines Eir., 
N. Fr, 30 bei 155, Jftidore Weil an Eamuel 
Schweiger, $24,000. 

Euperior Str., 167 8. weftl. von Lincoln Str.. 
N. Fr.,_24 bei 123, Nadblak don John E. 
Ehriltenien an SKatbarine Stance, $3,250. 

Warren Apde., 149 %. weitl. von Aibland Plv.. 
N. Fr., 30 bei 124: James ©. Ciella an Mis 
dael und Marb Potiigbero, $3,200. 

Wood ZStr., 85 F. nördl. von Bart Mve., W. Fr., 
24 bei 60, Jra M. Eobe an John E. Cameron, 
82,500, 

Wood Str, 11 F. nn. don Rarf Ave, MW. Fr., 
29 bei 60, Ira M. Cobe an Jennie E. Brady. 
$2,500, 

Artefian Ade., 150 F. ſüdl. von Ohio Str., 2 
sr, 25 bei 101, Mard Ellis an 
Schaar, $1,325 

Chicago NApe., W. 
Fr. 23 bei 123, M. 
Garofilli, $1,500, 

Hıron Str., 100 #. öftl. von Wafbtenaw Mpe., 
Rx. Fr., 25 Sub aur Allen, Michael Bonome, 
an Michael Mavdigbano, $1,500. 

Huron Str., 125 8%. dftl. von Wafhtenamw Nve., 
N Fuh zur Allen, Mard Mucho an 


Str. NR J. 


F. öſtl. von Wood 
Jan Mita. 


Srant Tolesal an 


Weftern \lve., € 
"Woodwart) an 


DIN 
xD. 


a 
ı 


Pauline 


Ecke Rochell 
Baraglia an 


etr., N 
Prospro 


N. Ir. 35 
Leonardo Tapoflo, $1,500. 

Madiion Str., zwiihen California und Waibte: 

naw Ave., ©. Fr., 20% bei 122, Senth €. 
Tumifon an Gatberine Tunifon, $8000. 

Center Ape., 397 8. füdl. von Tahlor tr, W. 
Fr, 261% bei 180, Solomon JIsmelſon an 
Hyman 3. NRofenbera, $14,000, 

Sohnfon Etr., 199 F. füdl, von Tablor Ctr., 

Fr., 24 bei 100, ®. Quaratiello an Mi: 
celo Gentilla, $7,350. 

Poll Str., 286 3%. öftl, von Laflin Etr., ©. Br., 
24 bei 111, Benjamin VBlodh an Guifeppe Ca 
rufo, $6,050. 

Adams Ctr., 22 8. 
N. Kr, 22 bei 107, 
Bozling, 83000. 

Almon Str., 147 F. weſtl. von Aſhland Aben, 
S. Fr. 24 bei 112, Giuſeppe Caruſo an So— 
vpbhia Chertlow, 82000. 

Arbland Blvd., 132 F. nördl. von Taylor Sir, 
D. Fr., 32 bei 150, Thomas Planfett in Flora 
Fifber, $7000. 

Srbing Ave, 367 3. füdl. von Rolf 
r., 54 bei 126, Send W. 
mas U. Simmon, $6000. 

N. Lincoln Str., 302 %. nördl. von Tahlor Ctr., 
D. Fr., 50 bei 114, Samuel E. Eilverman an 
Hermann M. Goldbera, 83000. s 

Monroe Str., W., 1848, &. wr., 22 bei 125 
Mary E. Tallmadge an Elvina E. Stiles, $ 
500, 

Dafleh Ubde,, 141 #8. 
N, Sr., 25 bei 124, 
Sturges, $5000. 

Meitern Ave, 188 8. 
BB. Sr., 25 bei 125, 
Franf Eurrv, $1,300. 3 

Ndams Str., 169 3. weitl. von Wafbtenaw Uve., 
©. Fr., 22 bei 125, Louid Mansle an label 
McRay Pixley, $2,800. 

Galifornia Ave., 191 F. ſüdl. von Jackſon Blod. 
N. Fr, 25 bei 1236, Um. J. an Abraham 
Milton, $9,500, 

Jadfon Blvd., 75 %. öftl. von Wafhtenaw Ade., 
N, Fr., 25 bei 100, Gbarles E. Hutington an 
Harry Diamond, $2,450. 

Poll Str, W, N. DO. Ede Sacramento Ave., 
=. fr., 75 bei 100 zur Alley, Joſeph H. Gold— 
ner an Arebelaus Terrill, $50,000. 

Rolf Str., 175 #. öftl. don Sacramento Aven 
N. Fr., 25 bei 124, Jofeph Zarobsty an Eli: 
zabeth Zarobsky, $4000, 

zablor Str., 300 F. weſtl. von Francesco Ave., 

=. Fr., 20 bei 124, Anna Medler an Johns 
Samuelfon, $2,200. 

Wpipple Etr., 139 5. füdl. don_Fillomer 
. Fr., 25 bei 125, Ino. 3. Dioyer an 
NRofenblum, $3000. 

Evlorado Ave., 200 3. füdl. von ©. 42. 
©. D. Fr., 25 bei 125, Wm. 3. Hab an 
9. Ballaaber, $4000. 

Flournoy Etr., 83 5. mweitl. von Homan Abde., 
<. Fr, 30 5. zur Hohbabn, Sofepb R. Brown 
an Morris NRocello, $6,500. 

Gladys Ave., Ede Springfield Upe., N. 
r., 75 bei 124, Lambert Tree an Cbas. 
Driniwater, $6,100. 

Lowe Ave., 238 3. füdl. don 73. Etr., Weitiront, 
40 bei 125; Yim. 9. Barry an Mary U. Deis 
mal, $7500, i 

SHarrifon ©tr., 171 8. weitl. 
<. Fr., 50 bei 124, Michael 
Hurwich, $2000. 

Hamlin Mde., R. W. Ede Monroe Tir., DO. 
4) bei 150, Nablak von Lambert Tree 
Julia Muldand, $8,250. * 
Jadion Etr., 100 5. weſtl. von S. 42. Ave. S. 
Fr. 25 bei 121, Herbert E. Owen an Danie 
E. Gullman, $3000. 

Monroe Str., 51 %. weitl. von S. 47. Ylve,, ©. 
Sr., 25 bei 121, Helena Eliwortb_und Gotte. 
Edward, an Katberine Valid, $7,700. 
Monroe Etr., 76 3. mweitl. don ©. 41. Abe, ©. 
dr., 25 bei 121, 9. Ellswortb und Gatte, Ed> 
ward, an Nora Simmons, 58,200. 
Polt Str, 281 5. meitl. von ©. 40. 
$r., 25 bei 125, Suſanna P. 
Rennie Harding, $6,500. 

PBrairie Ave, 351 F. nördl. von Adams Etr.. 
O. Fr., 50 bei 174, Geo. E. Strg in Ans 
dreas Weniger, 85,450. 

Van Buren Str. 5 3. 


S. Ir., < 


ur 
UV. 


tweill. don Hamilton Slve., 
Sarah Clvan an William 


Str., W 


Chandler an Tho— 


füdl. von Jackſon Blod 
John J. Perry an Franuf 
füdl, hon J 
William 


fon Blvd,, 
Curry an 


Kit 
> 
22 


Str., 
Her 


Ave., 
Sohn 


>. $£) 


bon ©. 43. Abe,, 
Walfb an Thomas 
Br, 
an 


Ave., 
Reichard 


N. 


an 


öſtl. von S. 44. Ave., 

25 bei 124, ©. WM. Tomsla an eharles 
P. Humphreh, $4,150. 

Wilcor Stri, 150 3. weitl. von S. 42. Ave. N. 
*xr., 25 bei 121, Annie Lund an Sohn 9 
Sroeblih und Edward Sstoehlid), $6,500. 

La Grange—Kot18 und f. 1% von Kot 19, Blod 
16, Marp GE. Thompion an Caroline A. 
napp ınd Julia D. Knavp, 82, 250. 

Winnetta, Lots 1 und 2, ſubd. Block 24, Chas. 
F. White an Anton J. Bollmann, 81,500. 

Melrofe Vart, Lot3 30, 40, 41, 42, 43, Plod 
47, Garoline Meyer und Gatte, wm., an. 
9, Nottmevyer, $2,100. 

1422 Edgewater Place, Tüdfr,, 
Hattie S. 
$4000. 

Summerdale Ave., 143 3. öftl. von E. Nadens- 
wood Rarf, Weitfr., 52 bei 124; FZerdinand 
Schied an Selena Klein, $19,000. EN 

Windeiter Ape., Südoiterte Wnona, Weltiront, 
50 "bei 153; Ida Friedrih an Andrew Hengl, 
$3800. , 

Drafe Avec., 471 5. füdl. von Jrbing Barl Blvd., 
Meitir., 30 bei 125; EChas. G. Biderdife an 
Auguft Haug, _$2900. d 

N. 40. Court, Sitdweitele Humboßst Ave., Dit: 
front, 56 bei 125: Jacob 9. Woldenberg an 
Anton x. Eiſenbach, 88000. L 

N. 41. Ave, 112 5. füdl. von Pidens,, Ditfr., 
32 bei 125; John D. Dlien an Zillie Dalbet, 
$4050, 

Beniacols Upe., 5. ditl. von Campbell, 
Südfr., 2442 bei 4; Charles R. Claufon an 
Walter Di. Stanlep, $3150. i En 

Irving Bart Blvd., 214 5. meitl. von N. 50. 
Ave., Nordir., 30 bei 123; Robert Meder an 
Brede Hanfen, $4200. * 

Laſalle Abe. 300 F. nördl. von Goethe Str., 
Dftfr,, 25 bei 162; Frant Diih an Earl 3. 
Dlencrang, $9000. —— 

Lincoin Ave., 105 3: nordiw. von Hamiiten Ct., 
Zitdmeitfr., 50 5. zu Hamilton Court; Erben 
von Francis PB. Keilman an Paul 3. #2. 
Mueller, $4300. j 

Sheifield Add., Kot 2 bon Lot5 ® bis 18, und 
weitl. 14 Yot 19 etc, Dlod 1; William Moels 
ler u. And. an Anna Wltmaıt, $15,000. 

Dasselbe Eigentum: Anna Altman u. Gatte 
Emil, an Beniamin 3. Samuels, $15,000. 

Sedgwid Str., 72 %._nördl, von Menomonec, 
Meftfront, 24 bei 125; Alpin Schmidt an Ja- 
cob 3. Walter, $2500. Ds 

38. Str., Nordimweitete Gage, Südfr., 31 bei 147; 
Margaret Butler an James Yartigan, $3300. 

38. Str., 141 #. öftl. von Galifornia Ave,, Süd- 
front, 25 bei 126; Louis Voung an 03. Cour- 
ville, $2550. i 

34. Str, Südoftede Wood, Weitfr., 251 bei 
125%: Mary €. Phelan an Yrani Phusacapnsti, 

500, * 

= Ade., 25 %. nördl. von 80. Str., Weftfr,, 
25 bei 124; Arel Hamerquiit an Frank Kurs 
aunsli, $2500. z 

Calumet Ave., Nordweitete 69. Place, Ditfront, 
29.8 bei 125; — A. Moench an Alfred 
R. Morgan, $1050. 

Ehamplain Ave., 261 %. füdl. bon 47. Str., 
Meftfront, 25 bei 124; William Turfington an 
Anna Maris, $6500. Ü 

May Etr., 173 %, füdl. von 57., Weftfr,, 25 bei 
194.8 I. Smwanlön u. Gatte Chas D. an Mi- 
dhael I. Schmig, 35600. _ 

Logen ve, Südoltede 95. Str., Weltfr., 75 
ei 120; ‘Beter Everö an Kornelius Hoditra, 

500. 

os er. 200 Go bon Howard, Südfront, 
84 bei 239: bon 9. Johnion an Alfred R. 
Bone, $2100 


Sub., Lot 13 ( Zeil von Ad. Lot 
ze Subiot 6, Cup 


ee ee Sal 


30 bei 112%; 
Strong an Anthony M. Barthelmes, 


223 
12 


an 
Aunnfe. 
—— 


r 


at Ur 





En 
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Eine 810 X:Strahlen: 
Unterſuchung frei. 


Konſultiren 


Sie die Chicago Medical Elinie 
Wir haben langjährige Erfah⸗ 


rung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner» 
völer und chronischer Krankheiten. Taufende von juns- 
gen Männern wurden von einem früdgeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannesfraft mwieder bergeftellt und 
zu glüdlihen Vätern gemacht. 


Verlorene Manneskraft 


nerböfe Schwächen, Mikbraud desSpfitems, erfhöpfte 
ö nn Lebenkraft, verwirte Gedanfen, Ubneigung segen Ges 
Kamel. Energielofigfeit, frübzeitiger Verfall und Arampfaderbrud. Alles 


ind Folgen von Nugendfünden und Uebergriffen. 
<tadtum fein, bedenken Cie jedoch, dab Ste jchnell 
Lafien Sie fih nicht durch 


geben. h 
hr jchredliches Leiden zu befeitinen. 


läffigte feinen leidenden Zuftand, bis e3 zu fpät 


Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten 


ſchwürartige Affekte der Kehle, Nafe, 
ſowohl wie Strikturen. Cyſtitis und Orchitis werden fchnell, forgfältig und 
Wir haben unſere Behandlung für obige ——— 
eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 


dauernd geheilt. 


nente Heilung ſichert. 


* 


⸗erſten, zweiten und dritten; 


Sie mögen im erſten 
dem letzten entgegen⸗ 
falſche Scham oder Stolz abhalten, 
Mancher ſchmucke yüngling vernach⸗ 

war und der Tod ſein 


mie Blutvergiftung in allenStadien, 
ges 
Knochen und Yusgehen der Haare, 


n fo 
Linderung, fondern auch permas 


Bedenken Sie, wir neben eine abfofıte Garantie, jede geheime Krank⸗ 
heit zu furtren, die zur Behandlung angenommen ivird. 


Medizin frei Bis geheitt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Stunden von 10—4 und 6—7 Uhr; Sorntag® nur don 10—12 Uhr. 
Man fehneide Dieje Anzeige aus. 


— X. — 
DEN — 
N 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 


— 
Fe 


feid ichnefite, Hefte and jicherfte Heilung zu erlangen 
Zungen-, Nieren- und Blafenleiden. 


83 , 
ae u 


Seit fünfzchn Jahren ein Spe: 
sialift in Chicago, und er jagt: 


“0 Beneht feinen Jertum! 
anner g 


—* zu einem wohlbelannten 


Geht dahin, w i 
8* vn — 


Voſit ive 


Gezahlt nicht für erfolgloje Behandlung — keine Heilung, Leine Bezahlung.) 


Privatkraukgeiten 
der Männer. 


Berluft ber Mannedtraft, Nie 
ren» und Blaienleiden 
Nerböfe Erihöniung, Er müde, 
berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

Verlufte im Urin. 


Lungen 


Aſthina, Bronchitis, Kranlhei⸗ 
ten der Luftwege poſitib durch 
meine neueſte Methode geheilt. N 
Konſultation frei. 
Spezialiſt von Berlin. 
Bat annen incht nachhaltige Hellung. — 


I 


unb 


eute und werdet geheilt. Konfuliftion frei. 


DR. ZINS, 183 


— — — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſftellt an: 

1033 Girard Str, 1töck. Backſtein-Flatgebäu— 
de: John Smaſinsli, 36000. 

3000—02 ©, State Str, 1—9 ®. 39. Str., 2%: 
töf. Badijtein- Laden- und Dfficegebäude; 
Sames 2%, Shberidan, $17,000. 

4848 W. Ban Buren Sir,, 1-ftöcd, Baditein-Refi 
denz; John Burns, $2725 

5943 Dalin Str., 2-Itöd. 
Sohn Noifi, $2500. 

8218 Madiſen Ave, 1töck. 
&, I. Davidion, $2300. 

6331-33-39 Inglefide Mve., 6334—36 
ve., 3ftöd. Baditein:Flatgebäude; 
Baird, jedes $20,000. 

121 W. North Aven 
George Fry, 83000. 

2205-11-10-37-39-41 R. 51. Mvef 1Yaftöd. 
Frame-Lottages; Victor Eisfeller, $2000. 

4419 N. Arteitan Avde,, 2:itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Ed. Ibonander, $5500. 

1701—05 ©. Michigan Apde., 3:itöd. Bacditein- 
Geſchäftshaus; Kellogg Yairbanf, $150,000. 

Private 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe air, Dextergebäube. 
Die älteften deutichen Speztalärzte; im 
Götcags jelt 1891. — Die Üerate biefer 
Anftalt find erfahrene deutfhe Speatall- 
—* und betraten e8 ala eine Ehre, ihre 
etdenden Mitmenichen fo [hell wie m % 
H& bon ihren Leiden au heilen, Sie bels 
len gründlid und unter Garantie alle 
ehelmen Rrantheiten der Männer und 
Brausn; Unter leibslelden und Beſchwer⸗ 
en Bei Mäddien, Menftruationdftöruns 
gen, Kropf, Blutdergiftungen, Abfonde 
tungen, berlorene annedfraft, Hera», 
Qungen, Veber-, Nieren, Blafen-, Dias 
en. unb Darmleiden, Merbenleiden, 
Mucht, Lähmung, Altkaratverfrinpes 
ungen, ettfudt, abnormale Magerfelt 
am Mdrver und unentwidelte Büfle der 
tauen unb Mäbdhen nderloftgtett, 
beumatiämus, Be nden ıım 2 
wire (neue Methode), Saarkrankhel- 
Iudende Leiden u, f. tw. 
werben bon uenarzt (Dame) 
delt. Bebanblung Intl. Medigzin 


Rurdrei Dohllars 
Monat. Schneidet dies aus. Spr 

—— 

. &am r 

Eonmtags vor 10 bit 12 Uhr —*— 


. 
Backſtein -Reſidenz; 


Frame⸗-Cottage; 


Ellis 
Anna 


3htöd, Baditein- Umbaır; 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co,, 


154 R. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


-9R0 

Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiiten u. Fabdris 
fanten bon Bruchbäns 
dern, Schienen für 
Verwachſene, Gummi⸗ 
ſtrümpfen Leib⸗Ban⸗ 
dagen, Schuben für 
furze Beine. fünftlihen 
Armen und Beinen. 


— — und Rat 
fr 


= Befferung "garantirs 
unb viele geheilt mit unferen neuen Apparaten, 
suntags offen von 9—12. 
Srauen- Bedienung für Damen. 
14mz * 


Bruch 
Leidend? 


Rommt direlt zur Sabril. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein gut palfendes Band für 
Neben, von 7&5c aufto. für einfeitines, bon 1.25 
aufto. für dopvelte® Band. Claftiihe Strümpfe 
und Xeibbinden, nad Maß u. aus friihem Ma» 
terial gemadt, paffen beffer, halten länger und 
nd von 25 bi8 40% billiger als anderwäris 

ie erfabreniten Bandagiiten für Serren und 
Damen bedienen täglid don 9 Uhr Vorm. bis 7 
Ubr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave Ecke Chicago 


ee en 


Nachhaltige Hellungen 


Sprzialift für Männer 
Frauenkrankheiten 


ch heile, Euch vollſtändig, wenn 
all anbertraut. Meine Gebühren find mie und dt de - 


Deutih geſproͤchen. 
North Clark Str. 


Zwiſch. Randolph u. Lale Str. 


Blutvergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 

Finnen, Eczemg, Beulen, J 
len, Sämorrhoiden, ss! tolles 
ne Drüfen, zehrende Abfonuns 
derungen, fhleihende Leiben, 


Franenfranfpeiten 


Bedenlrantheiten, Schmerzen im 
Rüden, Welger Hluß u, and 
Leiden geheilt. Krankheiten 
Nectums, hroniihe und nerböfe 
Leiden der Frauen geheilt 


Unterſuchung frei 


Sprediitunden: 8 Borm. MS 
8 Abdd. Sonntag?, 8 Borm. 
bis 4 Nachm. 


i 
— — 


CHICAGO. 


dingungen find feh 


——— — —— ——— — — 


Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 

Lizzie gegen George T. Miller, VBerlafienf 
Jerome NR. gegen Mae Landauer, Ehebruch 
Eſtelle gegen Edward Wilder, Ehebruch: Ellen 
gegen !litred Wind, graulame Behandlung; 
Margaret gegen Ralph 9. ——2 — 
Jennie gegen William N. Swingler, grauſame 
Behandlung: Foienbine gegen James Y%. Roma 
ley, Ehebruch; Eveiyn gegen Xeiter Mooney, 
Verlaiien, 


Habt Ihr die gefürdhtete 
Blutvergiftung? 


—— 


Kommt zu dem 
Meiiter » Spesialtiten 
und erfahrt wie eim 
erfahrener Spesialiit n 
Euch behandeln wird. Lei ei 
Tr. Howed Methoden 416 
eifen um geheilt au Seilm: u 3 
leiden. im De i 


er 
bon biefer fchredligen ——— 

Aerzte und Leidende in der ganzen W 
—— jet die Wohltat diefer groben 
edung. 

Ibomas A. Edifon, der grobe @lelt 
„Die deutfhe Entdedung Ut die 
rungenihaft bed Jahres 1911 — u m 
fen bon uns haben die Krankheit ohne ed 
wiſſen.“ 

Führende Epezialiften in ber ganzen 
haupten bafı e3 die wunberbarfte Entbedi ; 
Zeitalters iſt zur abſoluten ung von Dim: 
verniftung in ihrer jhlimmften Form. Sie 
feit gt au Hautkrankhe iten, Aus wun 
als, farbige Flecken — @iellen 
Zunge und Lippen, Ausiglag an 

und Körper, Haarausfall, wunde Stellen Üı 
Naie, Royfihmerzen, Gehirn. und 9 N 


rungen, Bioriafis, shenmatiihe Schmerzen, 
sema, Juden. 


Salvarian 606 #15 00 
Nevfalvarfan 914 .......- + 
Diefed nene deutihe Mittel it eim Gegen 
für die Menichheit. | 
Jest tft die Gelegenheit biefe_ m 
deutihe Behandlung au meniger ald einem 
tel des rer Breifeß zu erlangen. 
fchiebt e3 nicht. Jeßt ift die Beit für bad 
"-_ fe zu 4" zu Ce 
ur Beadhtung: Wir marne ii 
abmungen. Dad echte Neofalvarfan ern vers 
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importiert und wird in luftdichten @läfern b 
fauft, welche mittelit einer eile ge 
den und deren Inhalt an Ort und ( 

arirh und dirett in das Blut eingeführt wird. 

ies tft die einzige Art und Weife der Anwen 
dung diefes Mittels, die von den bödhften Autos 
ritäten anerfannt wird. 

Alle Männer, die geheilt au werben wünf 
baden leine Entfhuldigung mehr aud nur 
einen weiteren Tag zu leiden. 

Wartet nims bi8 die Natur veriagt und Die 
Krantheit Eure Drgane und Nerven 
Taniende von Männern find an ben ſen 
Unmwiffenheit und Bernadhläfiisung g 


Konſultation, Unterſuchung frei. 


Schreibt wenn Ihr nicht voriprehen fünnk 
Stunden, 9 biö 8. Sonntags 10 Bis 1. 


Dr. HOWE&CO 


120N.DearbornStr.,Chicago, 


8Zwiſchen Waſhington und *32 Str, 


.. 


Brennessel - Haarwasser! 


Gebrauht „Urtica“, —— 
Gebraucht beſte deutſche Brenn 
waffer. Es verhindert das Exrgrauen und 
fallen der Saare. „U 


rien“ 
In Näbritoff und 
anre su Teäftig, Wanstum an Bu 
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Reinfeidene franzöfiiche Faille Francaii 
ing Effeft und jo modern diejes Frühja 
und farbig; Strahen- u. Abendichattiru 


26-3Öllige ihöne Brocaded ieide- 
neuejten heilen und Dunklen Yar 


fe, ſchönes feines Gewebe, weicher Drap⸗ 
hr für Kleider und Coats; 

ngen, wert T75c, die Yard 

nemiichte Kleideritoffe in all’ den 

ben und idhönen Satin: 5 


fehr hübich und Dauerhaft, paiicnd für Straßen: u. Abend- 
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26-zÖllige Banama-Eeide, 
weiß und allen populären 
Ihöner Glanz, meich 1nDd 
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nerstag zu 
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Dienitag per 9 


Rauhe ee ſehr fei— 
ner Glanz und dieſe Saiſon ſo begehrt 
Kleider und lange Coats, alle die 
populären hellen und dunklen Farben, 


25 2. bı ei, ungewöhnlicher 39€ 


Fußaaren 
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Etwa 350 garnirte Hüte, aus feinen „Strob- 
geſlechte n, große, mittlere und kleine Facon 
nabh, rot und —— beliet te n 
B , n et mit Bl —1 e 
t x ac 
tar smo 82.50, onners tan. 
Groß & zus ‚und fleine Sanf:, 6 hip» und 


nur in jchwarsz, - 47c 


or ‚gen, Blleoseoononneeennse 


Hüte foftenfrei garnirt. 


Damen: 
Trachten 


Handfleider, gemadjt aus 
Bercales tt hellen und 
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dunkler 

wert, Donners 

tag zu... 4J— 7e 
Muslin Nadıt- 
Gowns, hoher od. 
niedriger Hals — 
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Princeß Slips, beſetzt 


mit fe einen ‚Epigen oder 
kerei, perfett paſſend 


H950e 


Percale u. Ging— 
Kleider für Kin- ham Kleider für 
r franzöſiſche Kinder, in ſchönen 
Node, mit Stides be »llen u. dunklen 
eſetzt, ge⸗Farben, Andere 


wöhnlich 43 verlangen 
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wert, 


Weißes Lawn 


Pumps mit zwei Niemen, 97e 


Eine prächtige Sammlung von Gunmetal Lat und 
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Pumps für 
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kurze Vamps, 
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kleidſam u. modern, Gröfen 6 biz 2, über al 337 


verfauft für 81.50, 
$1 Ganvas Pumps für Damen, mit ? 


Donnerttag Fur: +. 


2 Riemen, 


einfache Icderne u. überzogene Abſätze, er 


Schleife nnd kurze Tamps, 
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Handgewendete Kinderichuhe ımd 
den, aus Patent Colt Skin, Vici Kid 


chem frangzöſiſchen Kid, 
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Der konfiszirte Prinz Eugen. 
Bor-Ernit Klein (Wien). 


Es gibt ein ſehr hübſches Wort über 
Defterreih. Bismarck ſoll es bei einer 
ewiſſen Gelegenheit einmal geſagt ha— 
Ben. „Wenn der Kaifer von Dejter- 
reich zu Pferde jteigt, rennen ihm feine 
Völter nad.“ Das foll er einem frem— 
den Diplomaten geantwortet haben, 
als diefer zu ihm vom Verfall des 
Doppelteiches jprah. Wenn der Kai- 


Eon den legten Jahren jah es oft jo 

aus, alö ob er, der reis, der feine 
Regierung jo gerne friedlich beenden 
möchte, jih doc noc) in den Sattel 
würde jchwingen müffen, und mit 
Staunen jah die Welt, wie fich feine 
Völker au) im felben Moment zum 
Mitrennen anſchickten. Von einigen 
ſüdſlawiſchen Schreiern muß man ab⸗ 


ſehen — paterlandslofe Gejellen gibt | 


es ja überall. 

Nein, es ift wirklich noch jo etwas 
wie ein öſterreichiſcher Patriotismus 
borhanden, nur macht er ich bei ung 
auf eine bejondere eife Luft. In ans 
deren Rändern tobt er jid) in lärmen- 
den Demonftrationen auf der Straße 
aus oder hält fulminante Reden bei 
feierlichen Banketten. Bei uns jigt er 
im Kaffee oder Wirtshaus und 

„taunzt“.. Dad „Raungen” 
fpezifilch öfterreichifche Art; es ift fein | 
brutale Schimpfen und fein ſentimen⸗ 
tales Flennen, iſt ſo ein Mittelding 
mit einer Doſis Humor noch verſetzt. 
Der Oeſterreicher raunzt gar ſo gern. 

Er raunzt über das Wetter, über die 
Mode, fiber die Frauen, über den Bür- 
ter, über die Straßentehrer und 
natiirlich am liebften über die Politik, 
die fein Staat madt. Ich glaube, e8 

bat noch nie einen Öfterreichiichen Mi- 


CAS TORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Bis-Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


jer von Dejfterreich zu Pferde fteigt! 


it eine | 


Slippers, alle - 
Skin und wei 
alle Größen bis 8, 


niſter gegeben, der es ſeinen lieben 
Mitbürgern recht gemacht hat. Mein 
Gott, was wurde alles über den armen 
Grafen Aehrenthal zuſammengeraunzt, 
der ſein Leben tatſächlich im Dienſte 
ſeines Vaterlandes aufgerieben hat. 
Zwölf bis vierzehn S tunden war er im 
Büro; alles, ſeine Familie, ſeine 
Freunde, vergaß er; den Rat ſeiner 
Aerzte hörte er nicht, die nicht müde 
wurden, ihm fein nahes Ende zu pro=> 
phezeien — für ihn gab e3 nur ein®: 
feinen Beruf. Er ging darin auf; für 
ihn mar die Politit das Leben jelbit; 
al er nicht mehr Politit machen 
fonnte, hörte er auch zu leben auf. 
Selbit über diefen Mann murde ge> 
raunzt. Und wie geraunzt! Er, der 
nach) einer langen Reihe von Minijtern 
der erite war, der die Welt nahhdrüd- 
lihft wieder an das Vorhandenfein 
des ganz in Vergejjenheit geratenen 
Dejterreichderinnerte. Dem einen war 
er zu wenig energijch, dem anderen zu 
brutal; der hätte feinen Pfennig an 
die Türkei bezahlt, jener wäre anitatt 
| | auf den Sandfchat zu verzichten, gleich 
| geradenmegs nad Saloniti marfdirt. 
| Wenn er das alles hätte hören können, 
mas beim Schwarzen und beim Pils 
für vernichtende Urteile über ihn ge= 
fallt wurden, er hätte fich ausgiebig 
gemundert, 

Seinem Nachfolger auf dem Ball: 
| plate geht e8 nicht beffer. Am Gegen- 
teil, womöglich no jchlehter, Jetzt 
fann man e8 vom britten Spiebbürger 
hören, daß er fich fchämt, ein Defter- 
reicher zu fein, Warum? Hal „Ha- 
ben mir denn nod a Courage im 
Leib?" „Wir laffen ung ja fcho’ alles 

e’fall’n,“ Da gab e8 vor brei Mona: 
E — gerade ala der Konflikt mit 
Serbien am fhärfften mar—eine Zeit, 
mo da8 Geraunge in echtes, unver: 


Trägt die 
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ng RE ge air ı 


Den Schimpfen überging. Wo der 
reicher nicht mehr aus der alten 
lieben Gemohndeit- heraus fchimpft, 
fondern meil ihm mirklich die Geduld 
zu reißen begann, weil er wirflich ehr- 
lich überzeugt mar, fo geht e3 nicht mei- 
ter. Das war in jenen Tagen, da un: 
fer bejter Mann, Conrad von Hoepen- 
dorff, wieder an die Spite des Gene: 
ralitab3 geitellt wurde. In jenen Ta- 
gen, da e3 für jeden, der fich ein biß— 
hen auf die Piychologie der Maffe 
veriteht, flar mar, daß in der Seele de3 
gutmütigen, nur immer mit ich jelbit 
unzufriedenen Defterreicher die Wut 
zu kochen anfing. Das mar jener fri- 
tifhe Moment, in dem auch bet und der 
Patriotismus, der bis dahin hinter 
Kaffeehaus- und Wirt3haustifch ge- 
raunzt hatte, bereit mar, auf Die 
Straße zu ftürmen und feinen Zorn in 
alle Welt hinauszufchreien. Gerade in 
jenen Tagen hatten die flomenijchen 
Studenten den gloriofen Einfall, auf 
dem Stärnthnerring „Hoc Serbien!“, 
„Rieder mit Defterreich!“ zu rufen. In 
anderen Tagen hätte fein Menich fich 
um da3 Gejchrei diefer halbmwüchfigen 
Burfchen gefümmert, die Hohe f. f. 
Polizei hätte „geamtshandelt“, und die 
Geihichte wäre erledigt gemeien. Aber 
da fand die öfterreichtihe Wut einmal 
die richtige Gelegenheit zur Entladung. 
Elegante Herren, Chauffeure, Offi- 
ziere, Omnibugtutfcher — wad arad 
dabei mar, fiel über die Demonitran= 
ten her und brachte ihnen handgreiflich 
die Weberzeugung bei, daß auch bie 
öjterreichiiche Geduld einmal ein Ende 
babe. 

Da3 mar in den lehten Tagen be3 
bergangenen Jahres. Wer damals in 
Wien ein Lotal befuchte, in dem e3 
Mufit gab — und mie viele Lofale 
find in Wien, die feine Mufit haben? 
—, ber fonnte ed mit eigenen Obren 
hören, daß unser Patriotigmus im- 
mer lauter, immer zorniger wurde. 
Daß „Stimmung“ in dem fonft poli- 
tifch Jo lauen Defterreicher war. Daß 
er bereit war, jeinem Kaiſer nachzu— 
rennen, wenn biefer e8 für gut befin- 
den follte, zu Pferde zu jteigen. a, 
mehr no — dab der öfterretchiiche 
Patriotismus nur darauf wartete, daß 
Kaiſer Franz Xofeph fich in den Sat- 
tel jhmang. Damals braujte faft un: 
aufhörlich ein einziges Lied durch die 
Hauptjtadt wie vurdy da3 Reich: Prinz 
Eugen, der edle Ritter. Wo eine Sta= 
pelle e8 erklingen ließ, gleichviel ob im 
Variete oder im BVoltsgartenftongzert 
oder beim Heurigen, im Tanzſaal, im 
Nactlofal — überall fiel jubelnde Be- 
geifterung in die alten prächtigen 
‚sanfarenharmonien ein — die Dame 
tang fie mit, der Kavalier, der Kellner, 
da8 Barmädel, und dann mußte der 
alte „Radetzky“ her, das weihevolle „O 
du mein Oeſterreich‘' und zum Schluß 
die Volkshymne. Kam es doch ſogar 
in einem der allerfeinſten Hotels des 
Ring vor, in dem nur die Blaublüti— 
gen und Millionenſchweren verkehren, 
daß auch dieſe ebenſo blaſirte, als 
illuſtre Geſellſchaft genau ſo in patrio— 
tiſche Etſtaſe geriet, als einmal die ta— 
dellos befrackte Salonkapelle den 
„Prinz Eugen“ zu ſpielen anfing. Und 
nie — das iſt bezeichnend für uns 
Oeſterreicher! — klang in das Jubeln 
des Patriotismus ein wüſter Schimpf— 
ruf gegen die Gegner hinein. Wir 
brüllten: Nieder, Abzug! Wir mach— 
ten unſerer Begeiſterung Luft, ſangen 
unſere ſchönen Vaterlandslieder und 
freuten uns rieſig, daß wir noch eine 
ſolche echte Begeiſterung aufbringen 
konnten. Weiß Gott, in den langen 
Jahren der Paſſivität hatten wir ſelbſt 
den Glauben daran verloren. 

Aber einer war da, der ſich nicht 
über dieſe Begeiſterung freute, der ſich 
im Gegenteil darüber weidlich ent— 
ſetzte. Das war der heilige Bureau— 
kratius, der bei uns in Oeſterreich lei— 
der Gottes viel größer und viel bor— 
nirter iſt als in anderen Kulturlän— 
dern. Alſo der heilige Bureaukratius 
hörte die öſterreichiſche Begeiſterung 
und traute ſeinen mit Aktenſtaub ver— 
ſtopften Ohren kaum. Um Gottes wil— 
len, daß nur kein Malheur geſchieht! 
Das Singen patriotiſcher Lieder in 
öffentlichen Lokalen konnte er nicht gut 
verbieten, aber es gab ja noch Gelegen— 
heiten genug, in denen es dem öſter⸗ 
reichiſchen Patriotismus möglich war, 
ſich zu manifeſtiren und eventuell einer 
hochwohllöblichen k. k. Behörde Angſt 
und Verlegenheit zu bereiten. Alſo 
friſirte der heilige Bureaukratius ſei— 
nen Zopf recht energiſch in die Höhe, 


bewaffnete ſich mit dem dickſten Rot- 


ſtift, den er finden konnte, und ſtürzte 
ſich erbarmungslos auf alle Produkte 
der darſtellenden, zeichnenden, dichten— 
den Kunſt, in denen er etwas von dem 
umſtürzleriſcheren Patriotismus ent— 
decken konnte. 

Ein Variete wollte eine kleine, ein—⸗ 
aktige Operette aufführen, die an der 
Drina ſpielte und das Abenteuer zweier 
öſterreichiſcher Offiziere mit einer hüb— 
ſchen Serbin behandelte. Ach, die 
Sache war ſehr harmlos, und ſelbſt 
der wütigſte ſerbiſche Chauvinismus 
hätte ſich nicht darüber aufregen kön— 
nen. Der Zenjor befam e3 aber mit 
der Ungit, al er bloß den Titel des 
Stüdchens fah, und machte einen Rie- 
jenitrih durch das Ganze, Ein be- 
fannter Ehanfonnter mollte ein Lied | 
boriragen, in dem er eine Viiton des 
Prinzen Eugen und feiner Soldaten 
Ichilderte — der Zenfor fand in folchen 
Zeitläuften felbft den alten Biterretcht: 
Ihen Nattonalhelden unmdglih und 
machte dem Lieb zu feinen Ehren den 
Garaud. Das tollfte Stüdlein leiftete 
er jich aber mit dem Witzblatt „Die 
Muätete, * Die wollte ein Bild brin- 
gen, auf dem Prinz Eugen zu jehen 
tar, mie er bom Pferde jteigt und die 
Zügel dem General Höpendorff in die 
Hand gibt mit den Morten; „So, jegt 

eig du, ob bu reiten fannft," In der 
de orftuße f oll man beim Anblid bie- 
u ildes zZ Ohnmacht nahe gewe⸗ 

en fein! Na, und da hat man flint 
den Prinzen Eugen konfiägirt und den 
Hötßendorff dazu. ° 

Die batriotifihe Begeifterung bil de 


“ » 


| metiterd Bier-Extraft ann un: 
eu 


ung ift dank der Verfchlafenheit unfe> 


rer tote der außländiichen Diplomaten 
längjt wieber in ihre alte Dämmerung 
zurüdgefunfen, und jelbft die gegen- 
märtige Gefhidhte mit Montenegro 
regt und nicht fonderlich mehr auf. 
Uber Thön war’3 doch, al3 wir in jenen 
Tagen wie in einem Qaumel herum: 
gingen. Die Tsreude, dieje hohe, herr= 
liche Tyreude hat uns nicht einmal die 
berzopfte Dummheit de3 heiligen Bu- 
reaufratismu3 verderben fünnen. 

Uber nit wahr, wenn Gie dort 
draußen jeine Heldenjtüdlein lejen, 
dann merden Sie begreifen, daß mir 
Deiterreicher oft wirklich Grund haben 
zum „Raunzen“? 

— — — — 


Das Puppenfeſt in Japan. 


Tokio, 3. März. 

Heute feiert Japan das Puppenfeſt, 
eins der wenigen altnationalen Volks— 
feſte, die ſich bis zum Schluß der 
Lehnszeit herausgebildet hatten und 
die große Umwandlung, die die Re— 
ſtauration mit ſich brachte, überſtanden 
haben. Es wird in den Städten am 
3. März, auf dem Lande am 3. Tage 
des dritten Mondmonats gefeiert und 
gehört, ſeinem Namen wie dem Datum 
nach, in die Reihe der uralten, ur— 
ſprünglich aus China ſtammenden 
Feſte, die irgendwie mit dem babyloni— 
ſchen Sonnen- und Sternendienſt zu— 
ſammenhängen. Dadurch, daß es nach 
dem Gregorianiſchen Kalender ſchon 
am 3. März gefeiert wird, verliert es 
ſeinen eigentlichen Karakter als Som— 
meranfangsfeſt, wie das Neujahrsfeſt 
den des Frühlingsanfangsfeſtes ver— 
loren hat. Anſcheinend iſt dieſe alte 
Bedeutung des Puppenfeſtes den Ja— 
panern auch ſelten zum Bewußtſein 
gekommen, ſie wird wenigſtens anſchei— 
nend in den Quellen der Literatur 
kaum erwähnt. Vielleicht ſind hier 
zwei Feſte in eines zuſammengefloſſen, 
das Puppenfeſt und das Frühlings— 
anfangsfeſt. Puppenfeſte werden ſchon 
in alten Epen wiederholt erwähnt. 
Einem Prinzen und einer Prinzeſſin 
wird im zehnten Jahrhundert nach 
Chriſtus einmal bei ihrer Vermählung 
gewünſcht, ihr Leben möchte ſo heiter 
und glücklich verlaufen wie ein einziges 
langes Puppenfeſt. Dagegen ſcheint es 
in alten Zeiten keinen beſonders feſtge— 
ſetzten Tag für das Puppenfeſt gegeben 
zu haben, ſondern jedes Haus feierte 
ſein Puppenfeſt an einem ihm paſſen— 
den Tage. 

Seine große Bedeutung für das 
Volksleben erhielt das Feſt erſt unter 
den Schogunen aus dem Haus der To— 
kugawa. Dieſe Hausmeier waren 
Uſurpatoren, die an Stelle des ſchwach 
gewordenen Kaiſerhauſes, das zu be— 
ſeitigen aus Rückſicht auf ſeine religiöſe 
Bedeutung als Nachkommen der Son— 
nengöttin nicht gewagt wurde, Die 
Herrſchaft über das ganze Reich an ſich 
geriſſen hatten und eine feſte Grund— 
lage für ihre Herrſchaft durch die Fik— 
tion zu erhalten ſuchten, daß ſie vom 
Kaiſer mit der Herrſchaft beauftragt 
wurden. Wahrſcheinlich beſtand bei 
den weitſehenden Gründern der Dyna— 
ſtie der Tokugawa die großzügige Po— 
litik, das Anſehen und den religiöſen 
Einfluß des Kaiſerhauſes 
zu verringern, und dazu ſchien das 
beſte Mittel, an Stelle der uralt japa— 
niſchen religiöſen Anſchauungen die 
aus China ſtammenden zu ſetzen. Die— 
ſer Hauspolitik der Tokugawa ver⸗ 
dankt der Konfuzianismus ein qut Teil 
feines Einfluffes in Japan. Aus dem 
gleichen Grunde wurden auch die qro- 
pen chineſiſchen Feſte, wo nicht einge— 
führt, doch mit beſonderer Feierlichkeit 
gefeiert, und ſo bekam auch das Pup— 
penfeſt ſeine Bedeutung. Es muß aber 
beachtet werden, daß es, ebenſo wie das 
ſogenannte Knabenfeſt (am 5. Tage 
des fünften Mondmonats, urfprüng- 
lich das Feſt derSommerfonnenmwende), 
bis zur Meitauration ein Felt bes 
Schmwertadel3 war, das beikt, nur in 
den Familien der Schogune, der Dai- 
mho und der Samurai aefetert wurde, 
dagegen nicht in den Familien des 
Hofadels in Stioto und ebenſowenig i im 
gemeinen Volt. Der Hofadel hat im— 
mer auf das Feſt veraͤchtlich herabge— 
ſehen. Dagegen haben die Samurai 
in das Feſt einen Sinn hineingelegt, 
den es urſprünglich gar nicht hatte. 
Wie ſie aus dem Knabenfeſt einen Feſt⸗ 
tag machten, der eine Verſinnbildli— 
chung aller Rittereigenſchaften bedeu— 
tet, die in dem Knaben als künftigem 
Ritter erweckt werden ſollten, ſo mach⸗ 
ten ſie aus dem Puppenfeſt eine Ver— 
ſinnbildlichung der Weiblichkeit und 
Mütterlichkeit, zu der die Mädchen er— 
zogen werden ſollten. Jedes der aus 
China in Javan eingeführten Feite hat 
feine befondere fymbolifche Pflanze, 
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Suhren Sie Schönheit in das Heim 
Was Sie brauchen, ſollten 


Sie haben 


Wäre es für Sie eine Annehmlichkeit, die Hauseinrich— 
tnng, die Sie brauden, jetzt zu kaufen und ſpäter dafür in kleinen 


monatlichen Abzahlungen bezahlen — vorausgeſetzt, 


hohen Preis für dieſe Bergünftigung zu zahlen. 


Wir haben aus laäanger Erfahrung berechnet, daß gute 
Ausſtände, die regelmäßig bezahlt werden, tatſächlich ſo gut wie Baargeld 
ſind, in einem Geſchäft, daß ſich eines Umſatzes erfreut wie das unſrige. 


Sie brauchen keinen 


Wir haben nur einen Preis 


Jedes Stück Möbel, Rugs, Oefen, 


baar zablen wollen, iit uns Dies 
zahlung. Es 


Sehr einfach, nicht wahr? 


Draperien ufiv. — 
Ziffern marfirt. Neder Preis iit Baar oder in Ratenzahlungen. 
telbitverftändfich recht, —- 
fojtet Jhnen nicht mehr — e3 foftet un3 nicht mehr. 
ten, und je mehr Kontos wir haben, dejto niedriger find im 


tatjählich jeder Artikel in unſerem 
Unter keinen Umſtänden geben wir Rabatt. 
Ihr Konto iſt uns ebenſo lieb und wert, 
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———— — 
wie beſtimmte Speiſen, die dann ge- nommen. 


noſſen werden. Wie die Kiefer das 
Symbol des Neujahrsfeſtes und die 

Iris das des Knabenfeſtes iſt, ſo iſt der 
Incko das des Puppenfeſtes, und wie 
am Knabenfeſt mit Irisſaft gemiſchter 
Sake das Feſtgetränk bildet, ſo am 
Puppenfeſt ſogenannter weißer Sake, 
eine ſüße Abart des japaniſchen Reis— 
biers. 

Das Feſt erhielt im Laufe der Jahr— 
hunderte allmählich die Form, daß am 
Feſttag jede Familie, in der Mädchen 
vorhanden waren, eine mehr oder we— 
niger große Ausſtellung von Puppen 
aller Art veranſtaltete und ſonſt den 
Tag in heiteren Geſprächen und Er— 
mahnungen an die Töchter, ſowie im 
Genuſſe des ſüßen Sake und der be— 
ſtimmten Feſtkuchen hinbrachte. Die 
Puppen in dieſen Ausſtellungen waren 
mannigfacher Art. Wenn der ganze 
Karakter dem Geiſt der Zeit entſpre— 
chend auch ſchlicht und einfach war, 
ſuchte man neben einfachen Puppen, 
die nur als Spielzeug dienten, doch 
auch geſchichtliche Perſönlichkeiten, Ver— 
körperungen der verſchiedenen Berufe 
und Geſellſchaftsklaſſen der Lehnszeit 
darzuſtellen. Da waren Prinz und 
Prinzeſſin, Ritter und Ritterfräulein, 
Männer und Frauen der bürgerlichen 
Berufe, berühmte Frauen aus dem 
Altertum und ebenſo die großen Helden 
des Rittertums. Daneben aber ein— 
fache „Babies“ aus der Puppenſtube. 
Neben Puppen in Menſchengröße ka— 
men winzige Dingerchen von ganzer 
oder halber Daumeslänge zur Ausſtel⸗ 
lung. Das eine aber hatten alle dieſe 
Ausſtellungen gemeinfam, daß fie re- 
gelmäßig von zwei Puppen des höchiten 
Ranges gefrönt wurden, die zuoberjt 
über allen anderen tronten. E& mirb 
jeßt von gemiffen japanifchen Gelehrten 
nachzumeifen verfucht, daß diefe beiden 
oberiten Puppen urfprünglich ftet3 die 
Perſonen des Kaiſers und der Kaiferin 
dargeftellt Hätten. Wenn diefe Auffaf- 
fung zutrifft, ift doch diefe Bedeutung 
im Laufe der Zeit ganz verloren ge- 
gangen, und nichts erinnert in Tracht 
und in an die Majeftäten, die an 
diefem Feſte des Schwerladels beſon⸗ 
ders zu ehren deſſen Machthaber doch 
ſicherlich keinen Anlaß gehabt haben 
werden. 

Als mit der Reſtauration die Zeit 
des Schwertadels vorüber war und die 
Kaiſer aus Kioto in die alte Schogun— 
ſtadt Yedo, das heutige Tokio, über- 
ſtedelten, wurde das Puppenfeſt ebenſo⸗ 


wenig wie das Knabenfeſt in die Reihe 


der Inu: —— Feſte aufge⸗ 


Aber gerade dadurch, daß 
der Unterſchied der alten Stände, we— 
nigſtens auf dem Papier, aufgehoben 
wurde, erhielt das Puppenfeſt eine un— 
geahnte Verbreitung, denn es wurde 
nun aus einem Feſt des Fürſten- und 
Rittertums ein Feſt des ganzen Vol— 
tes. Auch bürgerliche Familien, in de— 
nen Töchter ſind, veranſtalten jetzt all— 
jährlich ihre Puppenausſtellung und 
feiern den 3. Tag des 3. Mondes oder 
den 3. März mit den Feſtkuchen und 
dem weißen Sake. Innerlich aber hat 
das Feſt ebenſo viel verloren, wie es 
an äußerer Verbreitung gewonnen hat. 
Der alte Rittergeiſt, der das Feſt 
eigentlich geſchaffen hat, wurde ja 
durch ſeine Ausdehnung über das 
ganze Bürgertum mehr und mehr ver— 
wäſſert, und von dem alten ſchönen 
Feſt iſt in der Regel nicht mehr als die 
äußere Form übrig geblieben. Den 
Reſt hat ihm die moderne Induſtrie ge— 
geben, die, ebenſo wie die weſtländiſche 
am Weihnachtsfeſt, die Konkurrenz 
durch Ausſtellung möglichſt prächtiger, 
eigenartiger, an Stoff und Form ver— 
ſchwenderiſch ausgeſtatteter Puppen zu 
üertrumpfen beſtrebt iſt. Der Weſt— 
länder erhält deshalb von dem heuti— 
gen Puppenfeſt meiſt nur den Ein— 
druch, daß an dieſem Feſttage die Pup— 
penläden der großen Städte, beſonders 
in den Hauptſtraßen Totios groß: 
artige Ausftellungen von Pupen aller 
Art und aller Größen peranftalten. In 
Yyamilien aber, in denen noch der alte 
Kulturfinn fortlebt, beſonders auch 
auf dem Lande, wird das Feſt noch 


heute in der alten ſchönen, innerlichen 
Weiſe gefeiert. * 


— +4 — 

— Outer Rat. — „Ich bin ein gro- 
Ber Weinliebhaber, und denken Sie 
—* mein Arzt hat mir das Weintrin— 
len aufs Strengſte verboten. Was ra— 
ten Sie mir, zu tun?“ — B.: „Ganz 


einfach, nehmen Sie fich doch einen an- 
deren Arzt!“ 
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